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2 (dent Chicago, Dienstag, den 27. Januar 1920. — x 5 


Kugel: 


Uhr Ausgabe. 


jew über Hilfsiendungen jeit Ende 
P r allt N b „Abendpoſt“.) 


—— 1 Penticer Friedensvertrag 
| Berlin, 27. Jan. In der legten | 


(Zonderberidht der — 
Sitzung des vorbereitenden Aus— 
ſchuſſes für das „Central Committee 


* inli Seuche zur Verfügung zu ftellen. 
Der Sozialiſten-Prozeß Yuherdem feien noch 1400 Säultin- 
-- der, die für Arbeiten in Kranlenzim- 


: F mern ausgebildet wurden, und 300 
Sie macht ſich trotz der Zunahme Frauen die ihrer regeimã higenpPflich⸗ 


dafür eine vom Abg. Huſte d, Rep., 
New NYork, eingebrachte mildere Vor— 
lage zur Annahme zu empfehlen. 
Für das hungernde Europa. 
Schatzamtsſekretär Glaß erſchien 


Soll im Senat anfs Neue verhan— Neuer Verſuch zur Rückgabe der 


Erzberger aber durch eine andere in der 


delt werden. 


heute vor dem Steuerungsausihuß | Sitze ſcheitert. 


der Todesfälle geltend. 


for the Relief of Diſtreß in Ger-— 
many and Auſtria“, New York, wur-⸗ 


Schulter verwundet. 


Aus Deiterreich und Ungarn. 


(Beitefert von der „Affociterten Brefte* und 


Berlin, 27. Jan. Ueber das 
Attentat anf den Miniter Erzberger 
warde geitern abend nodı weiter ac: 
meldet: 

(Frzberger jipradı am halb 3 Ilhr 
nachmittags vor dem Beridhtsac- 
bande (in welchem wieder jeine Be: 
leidigungsklage gegen den Gr-Rize: 
fanzler Dr. Helfferih unter Ver: 
handlung ngeiveien var) mit jeinem 
Anwalt Dr. Friedlander, als ein 
wohlgekleideter junger Mann auf 
ihn zutrat and einen Schunk anf ihn 
abfenerte. Tie Angel drana ihm in 
die Schulter. 

Tr. Ariedlander iprana anf den | 
Angreifer zu, der im felben Augen: 
blid einen zweiten Schunk abaab. 
Die Angel traf Grzberger in der, 
Magensgenend, prallte aber an der 
Ilprfeite and einem inopf ab, Erz 
beger wanfte nad) jeinem Ant mo: 
bil, das ihn mit arößer Schnelligkeit 
nach Hanie brachte. Seine Verwun— 
dung iſt ungefährlich, doch muß die 
Kugel in der Schulter durch eine 
Operation entfernt werden. 

Der verhaftete Attentäter ent— 
vuppte ſich als der Mjährige Stu— 
dent und frühere Offiziersſtellver- 
treter Altwig v. Hirſchfeld, Sohn 
eines Bankbeamten, der bei ſeinen 
Eltern in der Umgegend Berlins 
wohnt. 

Anſcheinend blinder Lärm! 

Berlin, 27. Jan. Die Wilhelm- 
traße wurde verbarrikadiert und 
nuter ſtarke Extra-Bewachung ge— 
ſtellt, da ſich Gerüchte verbreiteten, 
daß geſtern, als am Vorabend vom 
Geburtstag des vormaligen Kaiſers 
Wilhelm, die Monarchiſten einen 
neuen Aufſtand in's Werk zu ſetzen 
geplant hätten! 

„Nie wieder nach Deutſchland.“ 
Mainz, 27. Jan. Deutſchländi— 
ſche Zeitungen veröffentlichen einen 


den 


ſtern und hente ſtatt. 


mänen beſetzt iſt, hauſen in der Um-⸗ 


Amerika lebende Verwandte den Be— 


Ungarn nicht annehmbar, da eine 
viel 
Aufrechterhaltung 


den folgende Verſchiffungen bekannt 
gegeben, die nach der “ehten Dezem- 
ber-Beröffentlihung gemadr wur- 
‚den: 

100 
1 


Kiſten Kleider und Hoſpital-Artilel. 
loudenſierte gezuckerte Milch. 
Schuhe, Kleider und Hoſpital 

artifel, 

ı 113 Yebensmittel, 

122 Yebensmitiel. 
31 Kleidungsſtücke. 
7» Ruffer Yebertran, 

Kiſten Tondenfterte gezudorte Milch. 
eingedänmpite Milch, 
Summiartifel, 

Kleider, Schuhe u. Lebensmittel. 
Kleider, Schuhe u. Hoſpitalartitel 

12 Yebensmittel. 

7 Yebensmittel. 

— Kleidungsſtücke. 

Kleidungsſtücke. 

londenſierte gezuckerte Milch. 


„United Vreß Aſſociations“. 

Ungarns „Wahlen“ und Nöten. 
Budapeit,M7. Jannar. Die erite 
Wahl in Ingarn unter dem allge: | vs: 
meinen Wahlrecht, and die erite all-| >45 
nemeine Wahl jeit 1910, fand ge: 
Bis geitern | 
abend verlief alles ruhia, dafür 
jorgten die mit Majcdinengewehren | ';; en alte 
die Straßen abpatronllierenden | 533 vebensmittel und Kleider. 
Truppen. Der Kampf liegt zwiichen |", zur mm enfierte gesuderte wird 
der hriftlicj-jozinlen nnd der Ban |: Bohnen. 
ernpartei. Die Negierung hat die! 
nene Nationalverfammlung, deren 
Mitalieder jest gewählt werden, anf | 
der 16. Febrnar einberufen. | 

20,000 obdacdhloje Flüchtlinge aus | 
Siebenbürgen, da3 von den Rus) 


000 
294 


1: 
15 
917 
34 


50 „Füäffer Yebertran. | 
13 Kiſten Kleidungsſtüche. 
14 Kleidungsſtücke u. 


Lebensmittel. 
Ds 


leidungsjtüde und Schube, 
Tondeniierte acauderte Mile, 
Tondenfierte geaiderte Milch. 
eingedämpfte Wild. 
2, Kleider und Schuhe, 
12 ssäller Yebertrait, 
105 Kilten Kleider, Shube ı. Lebensmittel. 
Tieje Sendungen find der „Ame- 
gegend bon Burbapeft im Scjeunen |rifa-Hilfe“ (Deutjches Rotes Kreuz), 
und Erlenbahnmwagen. Ungefähr 100 | Berlin, zur Verteitung in Deutid- 
neue Falle von Jırfluenza oder Bet | land überwiejen wordeı, nit Aus: 
„ ; | — .. — 
werden taalich gemeldet, und die inchme einiger größerer Sendungen, 
Sterblidfeit unter den Erfraniten |dte von dieier „sernhilfe” Rotkreuz 
beträgt 10 Prozent. ıMien fir die Notleidenden in Wien 
Seit der Bekanntmachung, daß in weitergeleitet wurden. Alle dieje 
Verteilungen werden entipredhend 
den Wirnjchen der Geber von den mit 
der AmerifasHilfe in Berlin zufam= 
menarbeitenden MWohlfahrtsgeiell- 
ichaften vorgenommen, 
Ebenlo wurde in der Sigung en 


16 
100 
50 


irag, für den fie Lebensmittel ſchicken 
wollen, tr den Ber. Stanten in Baar 
einbezahlen Zönmen, werben die 
ameritanifchen Hilfebeamtenr mit 
Bittgeſuchen überſchwemmt. Etwa 
15,000 Perſonen haben ſich ae-|Xe 


meldet. lin, verleſen, in welchem dasſelbe um 
die telegraphiſche zur Verfügung— 
ſtellung von Beträgen zum Ankauf 
von 15,000 Kiſten kondenſierter 
Milch erſucht, die in Holland ſofort 
geifbar ſind. Kondenſierte Milch 
wird vom Deutſchen Geſundheits— 
amt und vom Roten Kreuz in 
Deutichland alsamdringend- 
ten benötigt bezeichnet, 

Der Ausſchuß des „Central 
Committee”, 24 North Moore Str., 
New York City, bittet die Iofalen 
Hilfskomites um baldige Ueberwei— 
Beſorgnis vor Tſchechen. ſung ihrer Barbeträge, um die ange— 

Wien, 3. Jan. (Verſpätet.) Nach- botenen 15,000 Kiſten Milch über— 
richten aus Budapeſt laſſen erſehen, nehmen und ſchnellſtens dem Roten 
daß die ungariſche Regierung über Kreuz zur Verteilung überweiſen zu 
das öſterreichiſch-tſchechiſche Ueber- können. 


Ungarn verlangt mehr Soldaten! 

Baiel, Schweiz, 27. San, Eine 
nene DTeveihe aus Pıdaveit jagt, 
die militärischen Vertrerer Ungarns 
in Neuilln, KSranfreich, hätten eine 
Denfichrift unterbreitet, wori sie 
erklären, die militäriſchen Klauſeln 
des Friedensvertrages ſeien für 


Truppenmacht 
der 
aufgeboten werden müßte. 


größere zur 


Ordnung 


Brief des Ex-Kaiſers an einen per- eintommen fehr beforat ift, umlomehr 
jönlidhen Areund, worin Graf Ho-|als jeht drei Hinechifche Divifionen in 
henzollern ) 
gung ansiprict und erflärt, er hege kann ftehen. Die Zeitungen behaup- 
teinen Wunid, jemals wicder ten, Oeiterreich habe Tih im Bemußt: 
nach Deutſchland zurückzukehren. fein, zu ichwach zu fein, um fich zivi- 
Der Gr-Raijer jpridit andı die schen Deutichland und Ungarn halten 
Meinung aus, dai jeine Nüdkehr zu fönnen, ausgeliefert. Sie drüden 
sur Spaltung zwiicen deutſchen die Befürchtung aus, daß die Tſche— 
Parteien führen würde, ben nicht nur in das deutiche Weit: 
it Bureben noch ansfichtsvolf? ungarn, ſondern bei der erſten günſti⸗ 
Berlin, 27. Jan. Eine weitere IE Gelegenheit in Ungarn jelbit etir- 
Parifer Depeiche berichtet, dat ——— werden. 
deutſche Regierung eine Note ſandte, — 
worin ſie abermals erfncht, die Al⸗ 
liierten zu bewegen, daß ſie auf die 
Ausführung des Artikels 228 des 
Friedensvertrages verzichten, wel⸗ 
cher mit der Auslieferung von Per⸗ 
ſonen zu tun hat, denen die Ber: | 
letzung von Kriegsgeſetzen und 
Kriegsgebränchen zur Laſt gelegt 


wird. 


Drohen mit Nabrungsentzichung! 

Berlin, 27. Jan. Das „Berliner 
Tageblatt“ meldet, die Alliierten: 
mädhte hätten die deutiehegierung | 
in Kenntnis nejebt, dat; die Nah-| 
rungsablieferungen an Dentichland | 
eingeftellt werden würden, 
wenn die Arawalle und Anfitände 
tortdanerten! 


Sfandinavien and Bölferbund. 

Paris, 27. Jun. Wie eine De: | 
peihe aus Chriftiania, Normeageıt, | 
meldet, jol im Februar dort eine, 
wichtige Konferenz; von Miniſtern 
rt drei Standinpifchen Länder ab: | 
achalten werden, hauptjählih um | 
über die Frage zu entfcheiden, ob! 
diefe Länder fi dem Völter-; 
bund anschließen jollen. 


Entweder — oder. 
Yen, 27. Jan. sm Narbaus | 
'and eine von der alldentichen Par- | 
tet einberufene Maffenverjanmlung | 
itatt, unter dem Vorfis des Prü- 
identen Dienhofer von der Natio- | 
nalverfammlung, um die brennende | 
Nahrungsfrage zu erörtern.  Gä& 
wurde die Warole ausgegeben: 
Anihlup an Deutichland — over 
wir müffen verhungern!” Manche | 
der Nedner griffen die Nenner’jche 
Regierung an, bejonders wegen ber 
Annäherung an die Tſchechen. 
Nahrungsfrawall in Mähren! 
Rraa, Böhmen, 27. Jan. Gs 
werden ernite Nahrnuugsfrawalle 
ans den mähriichen Städten Stans- 
burg, Muglis und Hohenitadt ge- 


jeinenbjolnte Entmuti-|Preibura nud zwei weitere in Parz 


| Trojtnahriche von Rumänien. 

= Paris, 27. Jan.  (Aranzöfiicher 
Funkendienſt.) In der landwirt— 
ſchaftlichen Lage Rumäniens iſt eine 
bedeutende Beſſerungeingetreten, u. 
es iſt erſichtlich, daß eine große 
Quantität Getreideitoffe für die 
Nusfuhr verfügbar fein wird, jo» 
bald die neuen Ernten eingebracht 
iind. So Wird in Beriditen aus 
| Bufareit verjichert. 

= Obwohl das Wetter im letzten 
Herbſt ungünſtig war, wurde in 
den letzten Monaten viel Weizen, 
Roggen und Gerſte geſät und wuchs 
gut. 

983,000 Acres ſind mit Weizen 
beſtellt, 39,000 Acres mit Roggen 
und 97,000 Acres mit Gerſte. 

Die rumäniſche Regierung hat 
Schritte getan, das Pflügen großer 
Gebietsflächen zu ſichern, welche bis 
jetzt nicht beſtellt worden waren. 

Gegen Raub türf, Gebiets. 


Sacramento, Ealif., 27. Jan. In 
einer großen Verfammlung von Mus 
felmännern wurde folgende Refolus 
tion angenommen, mit der MWeifung, 
diefelbe an den britifchen Premier 
Lloyd George und an den franzöfi- 
Ihen Premier Millerand zu fabeln: 

„Mir, die Vertreter der Y3lamiti- 
ichen Welt in Amerita, die im gan: 
zen ein Volt von etiva 220 Millio- 
nen umfaßt, worunter etwa 70 Mil- 
lionen Moslen in Indien, erfuchen 
Sie hiermit eindringlichit, Jhren 
Einfluß aufzubieten gegen die Be- 
raubung des türkifchen Reiche um 
irgendmwelches Gebiet, das fie vor dem 
großen Kriege befejien hatte. 

„Die Anternationalifierung von 
KRonitantinopel, oder die Wegreißung 
irgend eines Teil von türfilchem Ge- 
biet wird ein höchft unheilvolles Er- 
gebnis für die Völter, welche in ben 
betreffenden Ländern mohnen, und 
unter den Moslem in der ganzen 
| Welt hervorrufen.“ 
| 
Mandamusverfahren. 


| Mutter eines ausgeichloifenen Schülers 
ftrengt e8 an. 


Frau Daily Matthes, 4032 Nord 
Kedvale Avenue, hat heute im Kreis 
gericht ein Mandamusperfahren ge— 
gen den Schulrat angeltrengt, um 
diefen zu zimingen, ihren neunjähri- 


Schulunterricht teilnehmen zu laffen. 


l ap 


Verſchudigungs-Konferenz ergebnislos. 
Wafhington 
ferenz 
Barteien über eine Verständigung be= 
treff3 der Vorbehalte zu dem beut- 
ſchen Friedensvertrag ijt ergebnislos 
| geblieben. Senator Yodge teilte 
in ber geitrigen Situng furz und 
bündig mit, daf die Vorbehalte zu 
Artikel 10 (dem Völterbund) und ber 
Monroedoftrin unverändert bejtehen 
bleiben müßten, worauf fich die De- 
mofraten zu einer Privatlonferenz 


97 


al» 


'zurüdzogen, deren Ergebnis heute ber | 
| Gegenfeite befannt gegeben werben | 


joll. Der Vertrag wird poraugficht- 
(ih im Senat auf3 neue verhandelt 
werben. 

Senator Hithcod, Dem., Neb., 
veröffentlichte na) der Sigung fol- 
gende Erklärung: „Nah Zufammen: 
tritt der Konferenz benadrichtigte 
Senator Lodge die ınmejenden Se— 
natoren, er müffe leider erflären, daß 
er e8 unmöglich gefunden habe, bie 
Konferenz über eine Verftändigung 
fortzufegen, außer mit der Bebin- 
‚gung, daß an den Vorbehalten zu 
Urtitel 10 und der Monroebottrin 
feine Aenderung vorgenommen werde, 
Die Demokraten zogen fich zu einer 
Privatfonferenz zurüd, Seren Ant- 
wort Senator Lodge Dienstag mor— 
gen zugeftelit werden foll. Die Kon 
ferenz hatte bis zur Unterbrechung 
ihrer Situngen ich über dad „Bor= 
rrort“ und jämtliche Vorbehalte ae= 


legramm der Amerika-Hilfe, Ber= |einigt, mit Ausnahme der Vorbehalte 


izu Ar:ifel 10, der Montoedottrin und 

einer oder zwei unbebeutenderen Din- 
gen, und auch über Artilel 10 war 
arfcheinend eine Verftändiqung er= 
zielt worden, ala plöglich Vertagung 
eintrat und Die „unverföhnlichen” 
Republifaner fich einmifchten.“ 

Die Anzeichen prechen dafür, daß, 
falls die Demokraten nicht nachgeben, 
die Vertragsfrage dem Volt bei der 
Präfidentenmahl zur Entfcheibung 
borgelegt werben wird, und baß in- 
ziwifchen der Senat fich mit Refolu- 
tionen über die Erklärung von FFrie- 
den oder die Ratifigierung des Ver— 
iraae® ohne das Völkerbundabkom— 
inen zu befchäftigen haben mwird. 

Reorganifierung der Armee, 

Der Senat3ausfuß für das Milt- 
tärwefen nahm oveftern die vom Un- 
terausfhuß empfohlene Vorlage zur 
Reorganifierung der Armee an. Gie 
unterfcheidet fich mwefentlich von ber 
urſprünglichen Vorlage des Kriegs— 
departements. Ihre Hauptbeſtim— 
mungen beſſehen in der Einführung 
allgemeiner militäriſcher Ausbildung 
für junge Leute — von 18 bis ein— 
ſchließlich 31 Jahren, wie geſiern 
vom Ausſchuß mit 9 gegen 5 Stim— 
men zugefügt wurde, — und der 
Schaffung von ein er Armee, die ſich 


aus einer Bürgerarmee der — fefretärs Glaß mirb heute wahr- 


ausgebildeten Leute, einer ftehenden 
Urmee bon 280,000 Mann und 
18,000 Offizieren und der National: 


garde zufammenfeßen jol. Eine be- | 


jondere Beitimmung verbietet bie 
Einberufung der Bürgerarmee außer 
im Ariegsfalle. 

Die jungen Leute, die eine bier- 
monatige Ausbildung erhalten ha= 
ben, follen auf die Refervelifte gejeht 
werben, aber jährlich zwei Wochen 
Uebungen machen. Während ihrer 
Ausbildung follen die von ihnen ab— 
hängigen Angehörigen Unterjtügung 
erhalten. 

Die Sowiet:Bropaganda. 

Tor Senatsausihuß für die In- 
terſuchung aufrühreriſcher Umtriebe 
vertagte ſich bis zum Donnerstag, 
um dem als Zeugen vernommenen 
„Geſandten“ von Sowiet-Rußland, 
Ludwig C. A. K. Martens, Zeit zu 
geben, dem Ausſchuß eine Abſchrift 
der ihm von ſeiner Regierung er— 
teilten Inſtruktionen zu unterbrei— 
ten. Der Ausſchuß verlangte die 
Vorlegung, nachdem Martens er— 
klärt hatte, er ſei von ſeiner Regie- 
rung niemals angewieſen worden, 
in den Vereinigten Staaten Sotiet- 
zropaganda zwocks Umſtürzung der 
omerikaniſchen Regierung zu be— 
treiben, und er nur für die Aner— 
tennung ber Sowiet-Regierung von 
Rußland gearbeitet habe. 

Martens gab auch an, daß die 
ruſſiſchen Sowiets „zwiſchen 450 
und 500 Millionen Dollars“ in ih— 
ren Kaſſen haben, die ſie für den 
Ankauf von Bedarfsartikeln im 
Ausland auszugeben wünſchen. Pri— 
vatbanken oder Einzelperſonen in 
Rußland beſitzen kein Gold. Die 
ruſſiſche Sowiet-Organiſation ſei 
„ſtark genug, um gegen die Welt zu 
kämpfen“ und habe daher aufgehört, 
eine internationale Revolution zu 


2 


| 


de Haufe, um fich über die von 
ihm empfohlene Bewilligung eines 
Darlehens von 150 Millionen Dol.. 
für die Lieferung von Nahrungs.nit- 
teln an „Defterreih, Polen und an- 


t Jan. Die Kon-— dere europäiſche Lander und Arme— 
zwiſchen Mitgliedern beider nien“ zu äußern. Ein Sonderaus— 


ſchuf des Hauſes hat zahlreiche Ver— 
nehmungen über die Notlag, dieſer 
Länder abgehalten. Man erwartet 
ein Entſcheidung nach der Anhörung 
von Sekretär Glaß. 

Im Weißen Haus wurde heute er— 
klärt, daß Präſident Wilſon in eini— 
gen Tagen den Kongreßleuten einen 
Brief zugunſten der Bewilligung zu— 
gehen laſſen wird. 

Bolſchewiti auf „Powhatan“? 

Abg. Britten, Rep., Ill. bean— 
tragte im Hauſe durch eine Reſolu— 
tion die Einleitung einer Unterſu— 
chung über die Angabe, daß der Un— 
fall des Armeetransportſchiffes 
„Powhatan“ durch den an Bord 
herrſchenden Bolſchewismus verur— 
ſacht worden ſei. Weiter ſoll der 


Kriegsſekretär um einen Bericht er— 


ſucht werben, ob auf dem Transport— 

Ihiff „America“ im legten Dezember 
eine Meuterei ausgebrochen und das 
Schiff dadurh jeeuntüchtig gemacht 
worden ſei. 


Neuer Generalarzt. 

Waſhington, 27. Jan. Als Nach— 
folger für Generalarzt Dr. Rupert 
Blue als Leiter des öffentlichen Ge— 
ſundheitsdienſtes, deſſen Amtstermin 
am 15. Januar abgelaufen iſt, iſt Dr. 
Hugh S. Cumming in Hampton, 
Virginia, auserſehen. 

„Martha Waſſhington“. 

New York, 27. Jan. Der frühere 
öfterreihifhe Raffagier = Dampfer 
„Martha Wafhington“, der zurzeit 
als Armeetransportichiff dient, Toll 
der Munfon Linie für den füdameri- 
fanifchen Dienft überwiefen mwerben. 


| Er ift 1908 gebaut, ift 8312 Brutto- 


tonnen groß und wurde im April 
1917 beichlagnahmt. 


Dehielim Kabinett. 


Houſton wird Schatamtsjefretär, Mere» 
dith Ackerbauſekretär. 


Zum Nachfolger von Houſton als 
Ackerbauſekretär iſt Edwin T. Mere— 
dith in Des Moines, Jowa, Redak— 
teur von „Succeßful Farming“, er— 
nannt worden, der ſich in einer De— 


J 


| 
| 
| 


ten. entbunden wurden, verfügbar. 


| Bernhigt Hausfrauen. 


| Maffendeportierung von ‚Roten, 


| 


Albany, N YX., 27. Jan. Auch ein 
neuer Berfuh, den fuspendierten 
fünf fozialiftifchen Aifemblymitalie- 
bern ihre Sige zurüdzugeben, -Tchlug 


geftern fehl. Abg. William E. Amos, | 


|Rep., Nerv York, beantragte eine ba- 
binzielente Rejolution, worauf Si- 
mon 2. Adler, Führer der demofrati- 
jchen Mehrbeitspartei, zur Gejchäfts- 
sröonung den Einwand erhob, daß die 
beantragte Refolution nur ein Umen= 
tement zu dem urfprünglichen Sus- 
pendierungsbefhluß darftelle und 
daher nicht mehr bdebattierbar fei. 
Spreder Sweet entfchieb in biefem 


Geſundheitsamt warnt. | 


— 


Mahnt Influenzapatienten, ſich vor ei— 
nem Rüdfall in Adıt zu nehmen. — 
Geinndpeitsbehörden erwarten Rück— 
gang der Sende. | 


j erklärte, 


Ein Wort der Beruhigung und 
Auftlärung hatte 3. PB. Kilcourfe, 


das Haupt der Nahrungsmittelin- 


ſpektion des Geſundheitsamtes, 
geſtern für Hausfrauen, die vergeb⸗ 
lich in ihren Milchflaſchen nach der 
Sahne auf der Milch ſuchten. Er 
das Geſundheitsamt habe 


angeordnet, daß die Milch beim Pa— 


— a — ſteuriſieren auf 155 ſtatt wie bisher 
Itogdem die Zahl der Todesfälle | auf 145 Grad erhitt werbe, um ber 


infolge Influenza und Lungenent: | Verbreitung 


zündur 


zunimmt, ſchlugen die ſtäd— 
tiſchen 


Geſundheitsbehörden 


ſeit längerer Zeit einen opti— 
miſtiſchen Lon an. „An drei Tagen 
der letzten Woche,“ erklärte Kom— 
miſſär Dr. John 


D. Robertſon, 


von Influenzakeimen 
vorzubeugen. Die ſtärkere Erhitzung 


doch habe zur Folge, daß die Fettbeſtand— 
geſtern und heute zum erſten Mal|zeife, welche die Sahne bilden, auf— 


gelöſt würden und ſich über die ganze 
Milch verteilten. 


— —— — 


em 9 Sents « 
Sinne und die Affembly erkannte) „belief jich die Zahl der meuen yus| Freden —— —9 
mit überwältigendet Stimmenmehr- fluenzafälle auf mehr als 2000. Das Dahingehende Entſcheidung der Nutzein 
heit dieſe Entſcheidung als richtig an. iſt für die beträchtliche Zunahme der 


Vier weitere Reſolutionen. 

Ueber vier andere Reſolutionen von 
Amos wird gemäß der Geſchäftsord— 
nung erſt heute beraten werden. Eine 
davon verlangt Aufklärung darüber, 
sb die Anſchuldigung des Ausſchuß— 
anwaltes Martin W. Littleton, die 
Sozialiſten ſtänden mit einem un— 
ſichtbaren ausländ. Reich in Verbin— 
dung und ſeien des Landesverrats 
ſchuldig, nur eine Phraſe ſei oder auf 
Beweiſen beruhe. „Wenn ſie ſich auf 
in ſeinem Beſitz befindliche Beweiſe 
gründet“, heißt es darin, „weshalb 
empfiehlt er dem gerichtlichen Aus— 
ſchuß nicht, 
ſchließen und der Aſſembly einen Be— 
richt einzureichen, mit der Empfeh— 


die Unterfuhung zu! 


Todesfälle im dieſer Woche verant: 
mwortlich zu machen. Für morgen er- 
j warte ih ein weitere? Steigen ber 
ı Todesfälle, aber mit der Abnahme in 
Ider Zahl der neuen Fälle wird aud) 
die Zahl der Todesfälle zurüdgehen. 
| Die Lage ift qut.“ 

| Sn den legten 24 Stunden, Die 
| beute morgen 9 Uhr zu Ende gegan- 
gen find, betrug die Zahl der neuen 
Snfluenzafälle, die dem Gefundheit3- 
amt gemeldet worden find, 1800, die 
der neuen Lungenentzündungsfälle 
399. Todesfälle infolge Anfluenza 
wurden für diefelbe Fyrift 91, infolge 
Lungenentzündung 82 gemelbet. 

Warnt Inflnenzapatienten, 


| Gegenüber den Ichlimmften Tagen 


(ung, fie auszufchliegen und dem der borjährigen Epidemie bedeutet 


Juſtizde 
licher Verfolgung wegen Landesver— 
| rates zu übermweifen?” 

Abg. Amos legte der Ajlembiy 
auch eine Dentfchrift de3 Nem Morler 
Anmaltspereind vor, in ber gegen Die 
Suspendierung der Sozialiften pro- 
teftiert wird, da fie das Prinzip von 
repräfentativer Regierung unter— 
gräbt. Sie wird als öffentliches Do— 
kument gedruckt werden, wie Sprecher 
Sweet ankündigte. 


„Reif“ zur Deportierung 
Waſhington, 27. Jan. Ungefähr 
dreitauſend der bei den kürzlichen 


Razzias auf „Rote“ feſtgenommenen 
3600 Ausländer ſind für die Depor— 


peſche aus Miami, Fla. bereits zur 
Uebernahme des Amtes bereit erklärt on ) 
hat. Er ift 54 Jahre alt. 1914 be= |; fommuniftifche Partei und bie tont- 
warb er fich um einen Sit im Se- | muniftifche Arbeiterpartei revolutio- 
nat, 1916 um da3 Gouverneursamt |näre Organifationen find, bie unter 
in Jowa. . Deportierungsaefeh fallen. 
Sobald Houfton vom Senat beitä:| 3. D. Hooder, Spezialaffiitent 


tierung „reif“, nachdem Arbeitsfefre- 


\ 


tigt ift, wird Glaß feinen Sit im von Generalanmwalt Palmer, hat an- 


Senat einnehmen, zu dem er ala gekündigt, daß es in allen diefen „reis 


Nachfolger " des verftorbenen Sen. fen“ Fällen für das uftizbeparte- | 


Martin, Virginia, gewählt ift. 
Wafhington, 27. Jan. Die Er: 


Iment nur nötig ift, die Parteimit- 
r als 
nennung von Aderbaufefretär Hou= 
ton zum Nachfolger des Schagamt3- 


portierung zu veranlaffen. (Früher 
|mwurbe berichtet, daß die Beitrittätar- 
:ten bon bielen, der enalifchen Spru- 
icheinlich von Präfident Wilfon dem che unkundigen Parteimiigliedern in 
Senat zugefandt werben. Gin Ge: | IM ’ | 
rücht hatte fich hier verbreitet, da; Iind, daß es fi) nur um eine gefel- 
die Wahl auf €. D. Hulbert,| 
Präfident der Merchants Loan and 
Iruft Eo. in Chicago, gefallen | 
fei, doch hieß es, daß diefer das Amt | 
nicht annehmen würde. Vor feinem | 
Eintritt in das Kabinett war Hou= 
fton ein Eollege-Brofeffor 
Louis. 

Drei Mitglieder des Kabinetts ſind 
zurzeit durch ſtarke Erkältung ans 
Haus gefeſſelt: Staatsſekretär San-| 
fing, Generalanwalt Palmer und 
Kriegsſekretär Baker. Erſtere zwei 
hoffen, binnen einigen Tagen wieder 


in St.“ 


ſche, öſterreichiſche, ungariſche, li— 
tauiſche, lettiſche, finniſche und chine— 
ſiſche. 


Der Waihingtoner Mordprozeß. 
Montefano, Wafh., 27. Se In 
dem Prozeß gegen die elf Induſtrie— 
hergeſtellt zu ſein. arbeiter = Welt (3. W. W.) wegen 

Neues Gewerbegeridtsgeiek | Ermordung bon Warrer DO. Grimm 
Im Staate Kanias zum eriten Mal an. | bei einer Parade n Centralia, Wafh., 
gewandt. |mird die Auswahl der Gefchiworenen 
Pittsburg, Kaı., 27. Jan. Das ?oꝛ ausſichtlich eine Wode in Un- 
neue Gemwerbegerichtögejeh des Staa= —* * un 
tes Kanfas wird heute zum erften. — ⸗ — —23 
Male zur Anwendung gebracht. Ge⸗ —* 7 —— * —* 
neralanwalt Richard J. Hopkins ver— ee ae BR 
nahm heute morgen Sieben Zeugen |” Sedem Kantidaten wird die Frage 
über den bon 400 Grubenleuten der | yor eleat, ob er für die XTobesftrafe 
Meitern und Wear Coal Eo, geftern | —* 

als Proteſt gegen das neue Geſetz in 

Szene geſetzten Streik. | 

Während die Vernehmungen ftatt- 
fanden, tvaren bie anderen Gruben- | 
leute zur Arbeit zurüdgelebrt. | Samstag um Mitternacht werden d 

(Das neue Gefeß verbietet Streits | dreitaufend Diermirtichaften 
in allen Betrieben, an denen die Be- New York ihre Türen Ichliegen, ba 
pölferung ein allgemeines ntereffe , dann die von dem ftaatlichen Steuer- 
bat, und bedroht auch die Berab- | Departement ausgegebenen kurzfriſti⸗ 
redung ſolcher Streiks mit ſtrengen gen Lizenfen ablaufen und keine wei— 

Strafen.) teren mehr gewährt werden. 


— — ——— — 


er vom Gericht für untauglich erklärt. 
| Schluß! 


ie 


Poſt nach Deutſchland. 


— Kathederblüte. — Die Grie— 
chen waren von Anfang an ein al— 
tes Kulturvolk. 


— Modern. — Verlobte: „Fritz, Der Dampfer „Mauretania“, der 


tär Wilſon entſchieden hat, daß die 


gliedskarten vorzulegen, um die De— 


Glauben unterzeichnet worden unter ihrem Perſonal, 


Iige Vereinigung handele. Die Red.)| 2 | 

Die Vernehmungen und Deportie: | Nufmerffamteit der Aerztewelt auf L. Blake, 
rungen ſollen ſo ſehr wie möglich be⸗ die koſtenfreie Verteilung von Serum 
ſchleunigt werden, wie Hoover erklärt gegen Lungenentzündung hin, das Str. und 
hat. Während ungefähr 34 der In⸗ das Geſundheitsamt ausgibt. | 
hoftierten Rufſen ſind, ſo ſind doch erklärte, das Serum habe ſich, wenn vermutet den 
auch zahlreiche andere Nationalitä-— es rechtzeitig angewandt würde, bes | felsgetränts in ber 
ten darunter vertreten, wie die deut- | mährt. 


| 


—— der Präſident der Flat Ja-⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
I 


lift, und, fall3 er dies verneint, wird | Publitum ebenfalls, fih in Gebuld | 


| 
| 


| 


New York, 27. Jan. Am nächſten vermehrt, mas darauf zurüdzuführen | AIiinois: Sumeit 


bon | fchäftliche Angelegenheiten von ihrer 


’ 


| 


pattement ziwed3 ftrafgericht- | Dies nach der Anficht des ftäbti- 


Ichen Hilfsgelundheitsommilfärs Dr. 
Gottlieb Köhler eine bedeutende Ver 
| befferung. Am 17. Ottober 1918, 
dem fchlimmften Täg der vorjährigen 
Influenzaepidemie, betrug die Zahl 
der Todesfälle 370, monon auf In— 
fluenza 240 ıumd auf Lungenent- 
aündung 130 Todesfälle entfielen. 
Dr. Köhler erklärt, daß auf eine der- 
artige Höhe der Todesfälle diejes 
Jahr nicht gerechnet zu erben 
braude, da die Seuche viel milder 
auftrete. Er warnte aber gleichzeitig 
vor Nachläfligkeit. „Die Sterblich- 
teitärate ipird in den nächlten Tagen 
ziemlich hoch fein,” erklärte er heute 
i „Das iſt zu erwarten, da es 


richtungskommiſſion morgen erwartet. 


Die ſtaatliche Nutzeinrichtungs 
kommiſſion wird ihre Entſcheidung 
über Hochbahnfahrpreiſe wahrſchein— 
lich morgen abgeben. Es verlautet, 
daß ſie den Fahrpreis wahrſcheinlich 
vorläufig auf ſieben Cents herab— 
ſetzen wird. Die neue Verfügung 
wird am 1. Februar in Kraft treten, 
wann die Verfügung, welche den 
jetzigen Fahrpreis anordnet, außer 
Kraft tritt. Wird eine neue Ver— 
fügung nicht erlaſſen, ſo würde der 
alte Fahrpreis von fin. Cents iie- 
der in Kraft treten. 

Die „Chicago City Railway Eo.” 
\erwählte geitern A. Busby, 
Harrifon B. Riley und Franft D. 
Ietmore wiederum zu Mitgliedern 
des Tireftorenrat3 der „Chicago 
Surface Lines”, welche beide Stro- 
ßenbahnſyſteme betreiben. Henry 
A. Blair, Präſident der „Chicago 
Railways Co.“ und Haupt des Be— 
|triebsrats der „Chicago Surface 
Lines, befindet ih in New Hort, 
um, wie verlautet, M, E. Brufh zu 
|überreden, die Zeitung der „Chicago 
Surface Lines” zu übernehmen, 
Nadı) feiner Rüdfehr werden - die 
Direktoren der „Chicago Railmans 
Go.“ vier Mitglieder des Diref- 
torenrat3 der „Chicago Surface 
Zires“ erwählen, Salt: Auf 
angebotenen Posten nicht überneh- 
men, jo iit nicht ausgejchloffen, daß 
Blair jelbit ihn übernimmt. 


Q 
dur 


—* 


8* ar 


ı mittag. 
| fich um die Folgen der Ichlimmen 
Tage der letten Woche handelt, an] 
ı denen die Zahl der neuen Fülle 2000 | m 
| betrug, Die Hauptfache ift, daß Jn- | gehn Tpfer 
| Muenzapatienten da3 Bett nicht zu| 
I früh verlafien. Sie follten auf fei:!| Mit der Ambulanz der Des- 
Inen Fall ausitehen, biß ber Huſten plaines Str.Polizeiwache wurden 
verſchwunden iſt, und ſie ſich wieder geſtern zehn Opfer des Holzſpiritus 
wohl fühlen. Andernfalls müſſen nach dem County Hoſpital geſchafft. 
ſie ſich auf Rückſchläge gefaßt machen. Es ſind: Thomas Brady, Aurora, 
Eine Ueberſicht der 70 Hoſpitäler in einem Zimmer im Hauſe 641 
der Stabt ergab geftern, daß ir die-|W. Madiion Sir. aufgefunden; 
Ifen Anftalten 831 Influenza und!Walter Berger, 661 Weit Mabifon 
Lungenentzündungspatienten behanz | Str.; William Dorothy, 569 Weit 
delt werden. Nahezu alle Hofpitäler | Madifon Str.; Pierce Mayer, 661 
der Stadt meldeten Fälle der Seuhei |, Madiion Str.; Muguft Lewis, 
au den)169 N. Carpenter Str.; Charles 
Baker, 30 Desplaines Sir.; 
Dr. Robertſon lenkte geſtern die John Boarios, Detroit; Charles 
Möreiie nicht angegeben; 
ı Charles Sand, 648 
William Cırran, 12 
EIN. Tesplaines Str, Die Poliki 
Verfäufer des“ 


— — pe ——— 


Wer verfaufte den Tenfelstrant? 


des Holzipiritus Ins Ho- 
ipital gibradıt, 





Krankenpflegerinnen. S. 


der Madiſon Str. wie ja auch die 
|Mdrefien der Dpfer beiveilen; 
alle Mannichaften des Tesplaines 
Str. Diftrifts fahnden auf den 
| Mitfetäter, 
| ee 


Bier Hühner 
nitors Union, erlaffen. Mon den; Noiten acht Jahre im Zuchthaus! 
7400 Haugmeiftern, die zum Verband | Ken Weit, Fla., 27. Jan. Weil 
gehören, find mehr als 400 erkrankt. | fie vier Hühner gejtohlen hatten, 
Queffe madt darauf aufmerkfam, | purden Bernard Siford und Willie 
daß während der Epidemie die Müll | Demeritt zu 6 bezm. 8 Jahren Zuchtz 
abfuhr vernachläffigt werden würde, | pau& verurteilt. ? 
und dab die Bewohner von Miet: 
wohnungen in der Hauptfahe nur! 
auf Heizung und Lieferung von -heiz | 
Bem Wafler würden rechnen können. 
Appell ans Bublifum. 
Die Telephone Eo. erfuchte das | 


Mieter müifen fi gebulden. 
Einen Appell an alle Hausmetiter, 
in den Gebäuden auszubelfen, deren 
Hausmeilter an der nfluenza er- 
tranft find, hat gejtern William 7. | 


GHicago und Umgegend: — 
— — Enin,, Find wahriceinlich nudı morgen be ; 
zu falfen. , Seit Beginn ber Epides | peute abend älter bei etwa 24 Grab 
mie bat fich die Zahl der Anruje um) nieprigiter Luftwärme; mäßiger Nerd- 
10 Prozent oder 250,000 den Tag | oder Nordoitwind. 

bewölft Heute‘ abend 
| md morgen; beute abend Tälter, im äußer- 
iten Süden erit morgen, 

| Risconfin: Heute abensamd morgen teil 
weife bewöllt; wenig Wecdfel tm_der Lufi 


wärme, mr im nördlich:zentralen. Teile’ heute 
abend Tälter. 


ift, daß viele erfrantte Perfonen ge— 


Wohnung aus mittels Telephon zu| 
erledigen fuhen. Dazu fommt nod), Sen. u ee 

ang ; Sowa: Heute abend und m ! 
daß die Zahl der Zelephonbebienfte= | Geiwöltt: morgen. fteigende Luftwärme 
ten infolge der Krankheit Start au: | weitlihen und mittleren Teile, 

5 — 35 9 Indiana: Vewöllt und Tälter bente‘ abend 
ſammengeſchrumpft iſt. 25 Prozent un morgen, wabrfcheinlich Örtlicger : Schnee» 
der Bedienfteten jind an der ins |jalı im mördlihen Zeile, 


Niedermihigan: Slar Heute abend - und 
fluenza erkrankt. morgen, nur im äußerſten öſtlichen Tele 
Rotes Kreuz handelt. 


wahrſcheinlich Schneefall, heute abend lälter 
Dr. A. Auguſtus O'Neill, ärztli- Sonnenuntergang, heute: 4:58, 


W. Madiſor/ 


Nahbaridaft - 


falte Welle. 
cher Leiter des hiefigen Kapitels bom | 


gen Sohn Arthur am öffentlichen 
| 


Arthur hatte die Irving Part Schule ibrer Interftüßung zu befürworten, 


Du biſt wirklich ſchrecklich. . . zwei 
Freundinnen, die ſich mit mir zu— 


Freitag von New Vork nach Cher— 


Cher⸗Roten Kreuz, kündigte geſtern an, 
bourg fährt, nimmt Briefe mit für 


| 


Sonnenaufgang, morgen: 7:07. 
Monduntergang: 12:12 morgen früh. 


tar 09 


3 


meldet. 


Rollen die Fille ichluden. 

Bern, Scyweiz, 27. Jan. Cine 
Depeſche aus Belgrad meldet hente, 
daft die jngo-flatwiiche Regierung fid) | 
entichloiien hat, das Mltimatnm der | 
Alliierten bezüglich Schlichtung der | 
Ydria» Streiirnge anzunchme. 


Dänemark, Tentihland, Ungarn und 
Litauen. Poſtſchluß im biefigen 
Hanptpoftamt Mittwoch um Mitier- 
nadıt. ° 

Der Dampfer „Gothenburg“, ser 
Samdtag von New Vort nach Stock— 
holm fährt, nimmt Briefe mit für 
Dänemark, Deutſchland und Li— 
tauen. Poſtſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 


2 5 Temperaturftand, Br. 
ve Inägstemmi 12,800 Berfonen, bie Nachjtchend der Temperaturftand nah 
bon ber Vereinigung auögebilbet find, den amtlichen Angaben des Welteramies 
|für den Kampf gegen die Infiuenza⸗ von geſtern nachinittag 8 Uhr an: 
epidemie verfügbar ſind. Er erklärte, 3 Udhr nachm ....351 
10,000 Rote Kreuz-Rrantenpflege: | 3 ur mas...) 
rinnen und 2100 Krantenwärter in| 6 Uhr abends......35| 
Coot, Late und Du Page County, | 3 nr apens......24| 
die während des Strieges ausgebildet | 9 Uhr abends..." 
wurden, feien aufgefordert mor= 

den, jich für den Kampf gegen - bie 


\befucht, war aber am 9. November Die Aufruhrvorlagen. gleich verlobten, ſind ſchon wieder ge— 
dort ausgeſchloſſen worden, weil er Der Hausausſchuß für das Juſtiz- ſchieden. und Du machſt noch im— 
der Träger von Diphtheritiskeimen weſen hat beſchloſſen, die Gepjom- | mer nicht Anstalten zur Hochzeit!“ 

fei. Den Angaben der Klägerin zus | Aufruhroorlage, die vom Haufe an! — Ab freilich! — Richter: „Ulfo 
folge wurde dem Knaben auch nad | die Etelle der jchärferen, vom Senat | Sie haben jech8 Jahre Zuchthaus und 
Neujahr die Wiederaufnahme ver- |angenommenen. Sterlingvorlage ges |find außerdem landesberwieſen, ha⸗ 
meigert, obwohl das Zeugnis bes | jeht worden ift, infolge der gegen ihre ! ben Sie noch einen Wunfhr"— Ver⸗ 
Matthis’ihen Haußarztes vorlag, |droftifchen. Beftimmungen. erhobenen | urteilter: „a, ich möchte die Landes- 
da Arthur kein Keimträger Sei. Einwendungen: jallen zu laffen md vertveifung zuerft abbüpen“ 


— * 
Matthias Erzberger, 


der deutſche Reichsfinanzminiſter, auf 
den am Montag ein Attentat verübt 
werde. Das »beſtgehaßte“ RMegie- 
rungsmitglied wurde durdı einen Shut 
leicht an der Schulter verwinbet, 


Uhr morgens... 

Ubr morgend....ö 

Uhr morgens... 

Ubr morgens, „St 

Uhr morgend.... 

—5* — 
br St: 


9 7 
10 Uhr morgens. 


Uhr morgens 
I 30 


ob iD 


2-1 


10 Uhr abends. .....33 
11 Uhr abends...... 33 
12 Wbr mitternadt 33 


. 1 Uhr morgend....32112 





attached to £ 


Bu 


Dafhiwood. „Wir müffen fehen, mas 
fie mit ihm machen.” 

Er lief voran ben Hügel hinunter. 
Als fie den Fahrweg erreichten, twa= 
rer. die andern in einer Entfernung 
bon ein paar hundert Meter bor 
ihnen. Der aus ihrer Richtung 
wehende Wind trug das Singen und 
Schreien de Iuftigen Zecherd, auf 
bei die Falte Nachtluft wie ein neues 
| Reizmittel wirkte, zu ihnen herüber. 

„sh habe viele Betrunfene ge: 
jehen,” faate French, „aber wahrhaf- 
tig, diefer Kerl übertrifft alle. Sehen 
Sie, jet verfucht er fich zu wehren! 


A Dauber: 


—X 


Riten el: 


was Moriarty mit ihm vorhat.“ 
Sie folgten den and.rn die Dorf: 
ftraße entlang. Bor dem hödjit 


Ihaftspolizei" tragenden Häuschen 
blieb dag vom Mond beleuchtete Trio 
ftehen; Moriarty hielt feinen Schüb- 
ling feit umflammert, während Andy 
die Ölode 309. 

Mr. Boiler, der Kromänefter 
Konftabler, hatte feine Nachtrunde 
noch nicht angetreten. Als die Klin- 
gel ertönte, jaß er oben in feiner 


| 
wohlanftändigen, dieinfchrift „Sraf- | Verhungern iſt.“ 
Herr Arnold iſt Geſchäftsagent der 


| 


Arnold, werden die Lehrer ed mit 
den neuen ‘Zulagen fchon aushalten 
fönnen und nicht verhungern. 

„sh verhunger nicht“, jagte Ar- 
nold, „und fehr viele Lehrer, die mir 
von ihrer fchredlichen Armut erzäh- 
len; befommen mehr ala ih. Ohne 
Frage haben manche Xehrer ei.. fnap= 
pe3 Leben, aber der Hauptpunkt ilt, 
daß fie nicht mehr fo viel zurüdlegen 
fönnen wie früher. Die Jammerge— 
Tchichten, die jeßt fo viel erzählt iwer- 
den, berühren etwas eigentümlich im 
Lichte der Tatfache, daß die Bonus 


| 


eds, die in der lebten Frerienzeit | 
Nun haben fie ihn wieder zmwifchen | ausgejchidt wurden, hunderte und 
fi. Kommen Sie, wir wollen fehen, | felbft taujende 


von Meilen reifen 
mußten, um bie Empfänger in ihrem 
Terienaufenthalt zu erreichen. Man 
geht nicht auf Reifen, wenn man am 


Gewerkſchaft der Hochbahnangeſtell- 
ten. 
— — — — — 


Vereinfachung der Verwaltung. 


— — 3 


Verſchmelzung aller ſteuernerhebenden 
Verwaltungskörper im County verlangt. 





Verſchmelzung aller verſchiedenen 


—— 


Muſik in Euer 


Könnt Ihr Euch irgend etwas denlen, F 
das dauerhafter iſt und mehr Vergnügen M 
gewährt, als ein hochfeiner Phonograph? 
Wir offerieren Euch eine hochfeine Reproduf- 
tions-Maſchine von ſüßem Ton zu einem 
Preis, der ſogar niedriger iſt, als der Whole⸗NM 
ſalepreis. Wir haben tauſende von Käufern J 
zufriedengeſtellt, und, wir find ſicher, daß P 
wir auch Euch zufriedenſtellen können. M 
Sprecht frühzeitig vor und trefft Eure Aus- 
wahl, und laßt Euch die Majchine heute oder 
an irgend einem Tage abliefern. 


Ihr könnt Ench fher erlauben cin 


$300 Größe Gabinet Bhonograplı 
5175 Größe Cabinet Phonograph J 
8135 Gröſte Cabinet Phonograph. .... — 848 
875 Größe Cabinet Phonograph............... 
Table Cabinet Phonographs, 810, 812, 815, 
aufwärts bi5 $35. 
Für Händler und Brivatleute, 

Jewel Point? und 12 ausgefuchte Records frei mit jeder 
Mafihine; automatische Etopperz fptelen jeden Record.  yreie 
Aplieferung nad irgend einem Teile Der Etadt; verichiden 
C. O. D. an auswärtige Kunden. 
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For Women’s and Children’s Black Shoes 


Shlafftube und trank eine Zaffe| Verwaltungsziveige in Coot County, 
Kaffee. Er öffnete das Fenſter und die das Recht haben, Steuern zu er= | 


Liberty Bonds zu ihrem Nennwert angenommen. 


EISEN 
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Die lebte Karte. 


Roman von 9. de Bere Stacpsole, | 
J 


er dem Eng! 


| 


I 

(38. Fortjebung.) | 
„Hreunde!“ jagte Moriarty, wäh: | 
rend fi) ein entjeblicher Hobn: | 
fädeln auf jeinem Geficht zeigte. ! 
„Ganz gewiß, da3 möchte ich gern 
jein, aber Sie Jind fo fühl. Kom- 
men Sie man mit mir,“ fuhr er fort, | 
ben anbern beim Arm faffend und) 
zu der Bor geleitend, bie neben dem) 
Stand der Kate lag, „ih mill Sie| 
meine Abfichten mitteilen. Kann jein, 
daB ich Sie fo gern leider maa, oder 
vielleicht find es auc) bloß die quten 
Gründe, die Sie anführten, aber 


“storlfierte Ueberfegung 
Kicen von Aulie Gräiin Baudifiin 


Fa haben Sie mir zu der So- 
zialitätögefchichte befehrt und ich bin 


M 


bereit, gleih und gleih mit Ste zu 
teilen.” - 

Er öffnete die Tür der Bor und 
bort in der Dunteldeit ftand Andy 
wie ein fürdhterlicher Gnom. 

„Na, wa mahli Du denn hier, 
Andy?” fragte Moriarty mit einem 
Anflug von Scherzhaftigteit im 
Ton, der Mr. Piper nicht angebracht 
und von büfterer Vorbebeutung zu 
fein fchien. 

„ch?“ fragte Andy. „Nir!” 

„SH Hab! nen Freund mitge- 
bracht," jagte Moriarty, als wenn 
Piper Andy völlig fremd fi. „Er 
fommt in die Bor mit mid, um 
mit mi auf Deine Gejundheit zu 
trinken!“ 

Danke,“ ſagte Piper, „ich trinke 
nie!“ 

Er trat einen Schritt zurück, aber 

Moriartys Hand fiel ſchwer auf ſei— 
nen Arm. 
Bloß dies eine Mal,“ bat Mo— 
narty in innig überredendem Ton, 
wie win Bechbruder zum anbern| 
—* „Bloß dies eine Mal!“ 

„Danke, ich trinke nie,“ wieder⸗ 
holte Piper und erhob ſeine Stimme, 
die dadurch nicht wohllautender wur⸗ 
de. „Und ich muß bitten, daß Sie 
meinen Arm freigeben!“ 

Komm, Andy,“ ſagte Moriarty, 
„und hilf mir Miſter Piper über— 
reden, daß er ſich zu uns ſeht. Run 
denn, kommen Sie nur ganz ruhig. 
Wahrhaftig, ich wußte, daß Zureden 
bei Ihnen was nützt.“ | 

Mit Grimfhbam, die fich frühzeitig | 
zurüdgezogen hatte, war im Begriff, 
fih auszulleivden, al dom Giall 
berbringende Stimmen fie bewogen, 
die Fenſtervorhänge beiſeite zu ſchie— 
ben und hinauszublicken. 

Sie fah Moriartyg und Andy im 
vollen Monbenfchein vor der Bor | 
ftehen Piper befand jich zmiichen 
ihnen. Moriarty ſchob fanft von 
hinten, während Ynbn, ber des Ber 
amten linten Arm aepadt hatte, von 
born zog. Miß Grimſhaw konnte 
nicht umhin, an das Schaf zu den- 
ten, da3 vor nicht fehr langer Zeit 
eines Abends in diefelbe Bor hinein 
beförbert wurde, indem Moriarty 
von hinten nachſchob und Andy von 
vorn die Bewegungen des Tieres un⸗ 
terftüßte. | 

Gerade wie die Tür der Bor Hin=| 
ter bem Schaf zugefallen mar, fo 


| 


‘ 


© flog fie fih_heute hinter Moriarty 


und feinem Opfer. Halb entjegt, 
halb beluftigt, halb von Neugier, halb 
von Angft erfüllt, wartete da3 junge 
Mädchen auf ein Geräufch, das et- 
mas von ben Vorgängen berraten 
Zönnte. Aber kein Ton murde laut 
und nicht? deutete auf eine Tragödie 


r bin außer dem Laternenfchimmer, 


“ ia 


hr 
8 


einem topa@farbigen Lichtftrahl, der 


ur das Schlüſſelloch der Tür 


ien und ſich auf dem Hof im 


lich aufloſte— 


Siemm Deinen Fuß gegen die 


ündye ſagie Moriarit, als 
Piper, der ſich bewußt war, daß er 
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in eine Falle geraten ſei und daß Sie nicht laſſen können. Ich tue es 
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ftedte dei Kopf hinaus. 
„Wer ift da?“ fragte er, 


(Fortjeßung folgt.) 
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| BYS Gegen Erlältungen oder Influcuza 
Re r und als Echutmittel nehme man Laxative 
Brom Uninine (Tabletten) ( Laxative 
Bromo Quinine Tablets). Man achte auf 
bie Unterfärift von @. WW. Grove ( W. 


a 
—08 
TR 
— 
MIR 
ıı 30 Eentb. 


— —ñ— — — 
Die Zulagen und die Lehrer. 


Herrn Arnolds Meinung über die vielen 
Klagerufe. 


Morgen wird der Schulrat ſeine 
regelmäßige Sitzung abhalten, in der 


Lauf der Woche unterbreiten wird. 
Der Bericht 


W. 594 38 
Grove), — die alle das Recht haben, 


| 


wahrfcheinlih die Angelegenheit ber! 


Lehrergebälter zur Sprache tommen, 
ihre enbgiltige Erlebigung aber eben- 
fo wahrfcheinlich biß zu einem fpäte- 
ren Tag aufgefchoben werben wird. 
George B. Arnold, der Vorfiger 


des Yinanzausfchuffes, und Schulfu- 


Er warf fich auf den fih Sträus 


heben, wird in einem Bericht befür= | 
wortet, den das Bureau of Public | 
Efficiency ausgearbeitet hat und dem | 
ftaatlihen PVerfaffungstonvent im 


führt 


24 verjchiebene 
Verwaltungszweige 


in Chicago an, | 
Steuern | 
auszufchreiben und zu berausgaben. | 
Ihre Verſchmelzung würde nad) dem | 
Bericht den Steuerzahlern jährlich | 
$3,000,000 erfparen. Der Bericht 
Ichläat die Aufnahme einer einfachen | 
Beitimmung in das geplante Grund» 
gejeß vor, welche die Verfchmelzung | 
ermöglihen mirbe, verlangt aber, 
daß die Einzelheiten des Plan3 von 
ber Legislatur ausgearbeitet werben. 


— 


Schwere Arbeit. 


Auf dem Rücken liegend mußten Feuer— 
wehrleute die Flammen bekümpfen. 


N 


> 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. "2 


4. Sloor, 

% | Branch: 2545.indiana Ave; 
% Abends und Sonntag. 
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fond 


Schirfen Sie Geld jet 


nad) 


- Deutschland 


Die gegenwärtigen niedrigen Woecjielraten 
offerieren eine erisgezeichnete Gelegenheit, 
Geld in Geſtalt von Auslandwechſeln oder 
Geldanweiſungen nach Deutſchland, Czecho— 


Etabliert 1841. 
Kapttat $18,000,000, 


weder Widerftand noh Hilferufe 


nicht!" 


benben, erhielt einen zmeiten Fuß 


Zwei Sergeanten der Desplainez 


Stovakien, Sugoflavien, Tranfylvania, Polen, 


nüßen würden, ficher in der Bor an- 


„Hör ihn an, Wuby!” rief Mo: | tritt — diesmal auf den Magen — 
gelangt mar. 


tiarip, Piper in die Rippen puffend, |padte den Xobenden beim Kragen 
Moriarty hängte die Laterne an|fopah er gegen den Koden ftieh. und ftellte ihn auf bie Beine, indem 
einen Hafen und fagte dann, indem] „Was ftoßen Sie mich fo?!“ —* ſo ſanft mit ihm verfuhr, als 
er auf drei Eimer hinzeigte, die um- Andy, indem er den Puff zurückgab, ginge er mit einem widerſpenſtigen 
geſtülpt dicht bei dem Bündel Stroh | big Piper faht in Moriartns Arme | Rinde um. Wenn ein anderer Mann 
landen: „Nehmen Sie Plag!" | flog. Idie Fußtritte befommen hätte, bie 


perintendent Peter U. Mortenjon 
wollen fi zwar über Einzelheiten 
ber geplanten neuen Zohnftala nicht 
außern, doch verlautet aus zuverläf- 
figer Quelle, daß das Höchftgehalt 
ber Elementarlehrer auf $2000 das 
Sahr feitgefegt werben dürfte. Dies 


Piper feßte fih auf den Eimer,| Mr. Piper verfuchte Ti zu er: 


wären $500 mehr al3 im Nahre 1918 


Str. Polizeimache bemerkten, als fie 
an dem Gebäude 666—670 Weit 
Waihington Str, vorüber gingen, 
dat cS& dort im Seller brenne, Sie 
alarmierten die Feuerwehr, deren 
Chef beim Eintreffen an der Brand- 
| stelle ſofort einen Großfeueralarm 


Finland, Rumänien, Bulgarien, Griechenland 
und Paläſtina zu ſchicken. 

Die American Expreß Company beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz-Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro- 
päiſchen Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 


der der Tür zunächſt ſtand. 

„Rich auf den,“ ſagte Moriartyh, 
„auf den mittelfter. YUnon und ich 
fönnen dann rechts und lint3 bon 
Sie figen und die Buddel kann beſ— 
ſer hin- und herwandern.“ 

Er brachte eine Flaſche, einen 
Krug und ein Glas zum Vorſchein. 
Es war eine Flaſche „Coppers Alter 
Hochlandsſtau“. Andy hatte ſie aus 
dem Crowsneſter Wirtshaus geholt. 
Dieſer alte Hochlandtau war ein fei— 
ner altmodiſcher, fuſelöldurchtränk⸗ 
ter Schnaps. In jedem vernünflig 
eingerichteten Staat würde der Mann, 
der dieſen Schnaps deſtillierte und 
verkaufte, hingerichtet werden, anſtatt 
daß man ihn in den Pairsſtand er⸗ 
höbe, wie es kürzlich mit Copper ge— 
ſchah. Ein ſolches Getränk verur— 


|h.bei, aber fein» Beine wurden bon 
| Moriarts unter ihm fortgeriffen und 
er fiel mit einem Kradh auf den 
Eimer aurüd. 

„Nächltens werden Sie den Eimer 
entzweibrechen,“ fagte Meoriarth, 
„warum tönnen Sie nich Stillfigen?” 
„Sch weiß, mad Gie wollen!“ jchrie 
der Gerichtödiener. 

„Meiner Treu, dann follen Sie's 
auch fühlen,” rief Moriarty, und im 
nädjiten Augenblid lag Mr. Piper 
rüdlingg auf dem vorbereiteten 
Strobhlager und Moriarty Iniete auf 
feinen Armen. 

„Nun, Andy,” Tagte ber Sere- 
monienmeifter, „hol mir den Tridh- 
ter, bie Flafche und das Glas und ich 
will ihn tränken.“ 

) Andy brachte einen Heinen Trich- 


Moriariy erhielt, wiirde er fie durch 
Tchledhte Behandlung heimgezublt Ha= 
ben, aber Moriarty wurde niemals 
heftig und e& galt ihm ala Ehren 
regel, daß man mit einem Betrun- 
teen fo zart und rüdfichtspoff mie 
möglich umgehen mülle. 

Sobald Mr. Piper auf den Bei- 
nen ftand, Schien alle GStreitfucht 
bon ihm zu eier! An Stelle 
der Kampfesluft trat Heiterkeit; er 
verfuchte zu fingen. Auch Schimpf- 
worte ließ er hören. 

„Das i3 recht," fagte Moriariy, 
„So fol er fein. Andy, frieg feinen 
anneren Arm zu fallen. So, nu 
mad’ die Tür auf und dann "runter 
ind Dorf mit ihm. Was mich Sorge 
macht, i3, daß e& fo fchnell bei ihm 
fam — vielleicht ftellt er fi man 
bloß fo." 


| 


ausſchickte. Zehn der macderen | 
Feuerwehrleute mußten dann in dei | 
mit Qualm angefüllten Keller Trie- 
hen, fich auf den Rüden legen und 
fo da8 entfejfelte Element befam- 
pfen. Das yeuer wurde auf den er» 
ften Stod befchräntt und der Scha- 
ben foll fih nur auf einige taufend 
Dollars belaufen, Das fünfitödige 
Gebäude wird von der Atlantic & | 


Pacific Trading & Smporting Co,, AMERI 


men und 


und $400 mehr als im vorigen %ahr, : 
$ u gen Jah refponder 


in meldem ben Lehrern mit Höchftges | 
halt ein „Kriegsbonus“ von $100 
gewährt wurde. Das Mindeftgehalt 
wird mahrfceinlih von $775 im 
Vorjahr, zu dem ein Bonus von 
$225 tam, auf $1200 erhöht werben, 
was eine Zulage von $425 zu dem 
vor zivei Jahren gezahlten Gehalt 
bedeutet. 

Das Hödhitgehalt wird 60 Prozent 
aller Lehrkräfte gezahlt werben, da 
die Zeit, in ber e& erreicht werben 
fann, von zwölf auf neun Jahre ver- 
fürzt werben fol, Das Minbeitge- 
halt fol jährlid um $100 fteigen, 
wozu bei Faclehrern der Elementar- 
Haffen noch bie befonbere Zulage von 
850 bis $310 das Jahr fommt. 


ten boll 


SHauptofiice ber American 
Erpreh Co, 


25 Broadway, New Yart, FIT bor, 


der Auto Radiator Co, und ber Chi. 
cago Mat Board Eo. benukt. Der 
Bert der bort aufgefpeicherten Wa- 
ren beläuft jih auf mehrere hundert. 
taufen® Dollars, 


—:) — 
Das geplante Erholungsheint. 


| Weiterer anjehnliher Betrag dafür cin: 


Samlburg, und hat Agenten und Kor: 
ıten in der ganzen Welt. Sihre au®:. 


gebreiteten Berbindungen feken fie initand, ci- 


itandigen, leiitungstähigen, interna: 


tionalen Bankdienit anzubieten. 

Wegen der legten Raten irgend einer Wäh- 
rung, oder irgend welcher Auskunft, fprechen 
Sie in der nädjiten Exrprei-Dffice, oder Agen- 


oder jhhreiben Sie an ba3 


Financial Department 


CAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23 W. MONROE STR. 


didgm 


faht Mord in den Hafenftäbten,;ter, den Mr3. Driscoll gefpenbet 
Hürzt viele Heimftätten in Hadneyibhatte. Piper verfuchte zu fchreien, 


„Meiner Treu,“ jagte Andy, „ich | führerin der Chicago Teacherd Fede— 
weiß, warum das fo jchnell gegangen ‚ration, fagt, hat diefe ihre Abficht, 


| Wie Margaret Haley, Gejchäfte- | 


gegangen, 


Die Gaben für das im This 


ins Elend, treibt Männer auf bie 


Straße, Schiffe aegen Felfen undiaus Furcht vor Moriartyg Daumen, | unverbünnt gegeben habe. 


Seelen ins Berberben. 
„Hören Sie," faate Mr. Piper, 


- 


! 


für eitien Streih Sie vorhaben, aber 
ih mwarne Sie...” 

„Seten Sie fich,“ unterbrach ihn 
Moriarty, indem er ihn auf den in 
der Mitte ftehbenden Cimer nieber- 
drüdte und jelber auf dem Eimer zur 
Rechten Pla nahm, während Andy 
fich Iinf3 fegte; „Teßen Sie fih und 
jeien Sie vernünftig. Hier iS 'n 
Glas guten Whistyn mit Waffer und 
nun fommt ein Toaft und der heißt: 
„Garryowen lebe hoch!“ Er trank 
den Inhalt des Glaſes, wiſchte ſich 
den Mund, füllte das Glas von 
Neuem und reichte es Andy. 
„Garryowen hoch!“ ſagie Andy, es 
hinuntergießend und das leere Glas 
Moriarty zurückgebend, der es wieder 
vollſchenkte und Piper darbot. 

„Nein, danke!“ ſagte dieſer. 

„Trinken Sie!“ befahl Moriarty, 
„und laſſen Sie Garryowen hoch— 
leben. Wahrhaftig, ein Glas guten 
Whisky hat noch nie einem Mann 
oder Frau geſchadet. Runter da— 
mit,“ fuhr Moriarty fort in einem 
Ton, als überrede er ein Kind, Me— 
dizin einzunehmen, „Sie werden da— 
nach ein annerer Menſch ſein.“ 


„Ich ſage Ihnen, ich trinke nicht,“ 
entgegnete der ungeſellige Mann. 
„Wenn Sie Luſt haben, ſich zum 
Tier zu erniedrigen, ſo tun Sie, was 


Rheumatismus 


Eine häusliche Behaudlung, gegeben von 
einem, der ihn hatie. 


übiabr 1803 wurde id don Mitds 
fels und entzitmdliden NRheumatiamug er» 
oriffen, Ich litt, wie nur die mwilfen, die 
ion haben, über drei Jahre lana. Ih Pros 
bierte Mitter auf Mittel und Doltor auf 
Zoltor, aber alle Erleichterung, foweit fie 
mir, zuteil wurde, war nur zeitweilig. 
Shliehlid fand ih ein Mittel, das mich 
vollftäudig Dbeilte und er ift nie mwiederge. 
!chtt. IH babe c5 Berfwiedenen gegeben, 
bie furätbar frant ar Nheumatismus umd 
fogar betilägerig waren, und e3 bewirl!e 
in_einem jeden Falle Heilung, 

SH möchte, Daß jeder, der an Nheumati+ 
mus int irgend einer scrm leidet, Dicies 
wunderbare Heilmittel probierte. Chidt 
feinen Cent, fendet cinfah ver Voft Euren 
Nanıen und Adreffe ein und ih fhide ee 
foltenfrer zu, damit Ahr e3 probiert. Rach⸗ 
dem Ihr es gehraucht habt und es ſich 
als das Mittel für Rheumatiſsmus erwie⸗ 
ſen hat nach dem Ihr Euch lange umgeſe—⸗ 
hen babt, fünnt Ihr den Preis dafür einen 
Tollar einfenden, aber Wwoblveritauden, ich 
mwänfche Euer Geld nicht, wenn Ihr nicht 
vollftänbig zufrieden damit feid, 8 au 
fenden. Dt das nicht redt und billig? 
Narum nod) länger leiden, wenn Eu Pos 
fit.ve Sellung fo_ Toftenirei_ angeboten 
wirb? Verliebt ed nicht, Ehhreibt beute 
Mart 9. Jadlon, No, 86 F Gurney Bldg,, 


vracufe, N. D. 
Herr Sadlon ift beraniwortlid. Obige 
Erflärung ift wahr, 


Im u 


Pin Ka 


| verhielt fih dann jedoch fehmeigend 


| der auf feinem Stehlfopf ruhte. 
iſch 'n Glas Grog, aber nich 


'n Laut von Dir gibſt, häng' ich Dich 
auf. Zu meinem eigenen Vergnügen 
ſpendier' ich Dir das gute Geiränk 
nich, ſondern bloß, um Miſter French 
zu retten. Du willſt Dich zwiſchen 
ihn und ſein Glück ſtellen, was? Du 
Teufelseule mit Deine Sozialitiät 
und Deinem Geplappere über gleiche 
Rechte! Ich will Dir ſchon gleiche 
Rechte geben mit meine Whisky— 
flaſche. Runier damit, und wenn 
Du 'n Ton bören läßt, erwürge ich 
Dich!“ 

Während Moriarty den Trichter 
zwiſchen die Zähne des Patienten 
hielt und ihn zum Schlucken nötigte, 
ſchenkte Andy ſachte ein. 

Mit dem Sachverſtändnis eines 
chloroformierenden Arztes wußte 
Moriarty das Quantum genau zu 
berechnen. Er kannte die Natur des 
Patienten und die Stärke der Medi— 
zin. Hilfloſe Trunkenheit bezweckte 
er nicht; ſeine Pläne waren tiefer ge— 
legt. 

Beim dritten Glaſe begann das 
Opfer, luſtig zu werden. Wirklich 
luſtig. Sein ganzer Zorn war wie 
weggeweht. Sonderbarerweiſe lei⸗ 
ſteie er aber trotzdem noch Wider⸗ 
ſtand, indem er ſeinen Kopf ſo viel 
wie möglich hin- und herſchüttelte; 
dabei lachte er, als würde er gekitzelt. 
| „Er beißt an,“ fagte Moriarty. 
„Es muß fachte gemacht werben. Wir 
wollen ne Minute aufhalten, denn 
|iwir müffen mit die falte Nachtiuft 
Itchmen und ich möchte, da er feine 
Beine behält. Na, Miiter Piper, wie 
fühlen Sie fih nu?“ 

„Wie heiken Sie?!" rief Piper, 
von plößlicher Wut erfaßt. „ch will 
|Xbnen mas geben! Da!” Er ftieß 
mit einem Fuß zu, fo daß Anon mit: 
famt Glas und Flafche hintenüber- 
ſtürzte. In der nächſten Sekunde 
hatte er beide Beine frei bekommen 
und verſetzte Moriarty einen Fuß— 
tritt ins Geſicht, der einen gewöhn— 
lichen Mann betäubt haben würde. 

„Heran mit euch!“ ſchrie Mr. Piper 
unter wildem Gelächter, noch auf dem 
Rücken liegend und mit den Füßen 
ſtoßend. „Nur zu! Einer liegt, nun 
kommt der andre dran!“ 

„Nu is er in bie richtige Verfaf- 
fung,” fagte Moriarty, der anfchei- 
nend gar nicht bemerkte, daß fein Ge- 
ficht blutüberftrömt war. „Komm 
ber, Anby,. wir wollen ihn auf bie 
Polizei bringen, f9 Iange er noch fo 

mpfhahn tg: Pe 


is. Weil ich ihm das zmeite Glas 
Ich ver 


— 


ſich nicht 


gaß, Waſſer 'reinzugießen. 
Miß Grimſhaw hatte 


als er dieſe für ein geſelliges Bei- zu ſtark,“ befahl Moriarty. „Das is von ihrem Beobachtungspoſten los- Schulrat gezwungen werden könnte, 
ammenſein getroffenen Vorbereitun⸗ recht. Na, und nun ſperr Dein Maul reißen können und ſogar das Fenfter größere Zulagen als die in Ausficht 
gen bemerkte, „ich weiß nicht, was auf, Du Dummkopp, und wenn Du geöffnet, damit ihr nichts entgehe. geſtellten zu dewilligen. 


Sie hörte Moriartys Stimme und 
auch die Stimmen der andern. Aber 
ſie war nicht imſtande, ſich vorzu— 
ſtellen, was mit dem Gerichtsvoll⸗ 
zieher geſchah. 

Dann, als die Zeit verging, ver— 
nahm ſie Lachen. Piper lachte. Sie 
kannte die Stimmen der andern bei— 
den zu genau, um ſich zu täuſchen. 
Solch lang anhaltendes Gelächter 
hatte ſie noch nie gehört. Jetzt brach 
es ab und die Stimme des Beamten 
fhrie: „Heran! Heran!“ Neues 
Lachen und Bruchſtücke aus Liedern 
folgten. 

Voller Verwunderung wariete Miß 
Grimſhaw, bis die Tür der Box auf⸗ 
flog und Andy und Moriarty und 
zwifchen ihnen ein betruntener Mann 
heraustraten. 

Nun beariff fie, menigftend zum 
Teil, 

Da fie fich nicht ausgelleidet hatte 
— und das war für ihre Neugier ein 
Glüd — erariff Tie jebt nur einen 
Schal, büllte ihren Kopf darin ein, 
verließ das Zimmer und ging durd) 
die Halle in da3 Wohnzimmer, wo 
Mr. Frend und Mr, Dafhmood, die 
noch nicht zu Bett gegangen waren, 
faßen und rauchten. \ 

Ih Habe Moriartys Plan eni- 


|dedi,” fagte Mik Grimfhaio, „Rom: | 


men Sie auf die Veranda, ich will 
Ihnen etwas zeigen. Aber mackıt 
Eie feinen Lärm.“ 

Sie öffnete die Glastür zur Ve: 
randa und bie andern folgten ihr. 

Der Gerichtävollzieher und feine 
| Stügen befanden fich Schon auf dem 
zur Fahrftraße hinabführenden Fuß 
weg und waren im Monbenfchein 
ıfamt ihren Schatten deutlich fichtbar. 

„Sehen Sie!" fagte daB junge 
Mädchen. „Er ift der in der Mitte.“ 

„Er ift ja betrunfen!” fagte Mr. 
Daſhwood. — 

„Total betrunken,“ ſagte Mr. 
French. „Das iſt Moriarths Werk. 
Sehen Sie nur, wie ſie ihn vorwärts 
ſchleppen! Und er iſt Abftinenzler! 
Wie in aller Welt hat Moriarty das 
fertig gebracht?“ 

„Ich hörte ſie auf dem Hof,“ ſagte 
das junge Mädchen. „Sie zerrien 
ihn in bie Bor hinein, die neben dem 
Stand der Kae liegt, und fchlofjen 
die Tür. Na) einer Meile hörte ich 
ihn laden und fingen — unb nun 
fehen Sie ihn an!“ 

„Holgen wir ihnen!“ fag 


Mr... 


tinger Wald zu errichtende Erho- 
lungsheim, für meldes Frau Dr. 
Kriihna und ihre yreunde am 11. 
Yanuar eine Sammlung eröffneten, 
jınd bisher faft famtlid von 
tet einfachen Leuten, meift von Ars | 
beitern gefommen; mieber ein Beweis 
für die fhon oft anerfannte Tatfache, 
daß gerade der einfache Mann das 
Herz am rechten lei hat. Im Laufe 
der Woche liefen noch folgende Gaben 
ein, die entiveder an bie Schahmei- 
fterin Frau Wm. Decert, 5311 
Winthrop Une, oder an Frau Dr, 
woran 1112 Fullerton Ave., ge— 
Jandt wurden: Herr Edler, $1; Henr 

Die Herren Arnold und Morten) Arueger, =. Bart, $2; a 
fon find jedoh der Meinung, daß | Lindguift, $5; eine fröhliche Geberin, 
ber Gouverneur fich auf eine ze 2; Frau Stelzer, $1; Frl. Sierd, 
figung nicht einlaffen wird. Die Les | $1; Frau Andler, $1; U. 3. D., 35; /f 
giälatur tritt im mächften Januar zu- | Frau 8. deutfche Kriegsanleihe im 

jammen, und biß dahin, meint Herr | Yetrage von 1000 Mark nebft ven | 


EEE TE WG ſeit drei Jahren aufgelaufenen Zin⸗ 
‚Leidet nicht au 


‚fen; Frau U., $1; Herr Bedlenbera, | 
— 85; E. J. H. 8IO; Carl Helmcke, 81; 
| Hämorrhoiden 


morgen im Freimaurertempel eine 
große allgemeine Lehrerverfammlung | 
|abzuBalten, nicht aufgegeben. G3| 
fol da beraten werben, mie ber 


Man mill 
auch den Stadtrat erfuchen, bei Gou= 
berneur Lomden auf Ginberufung 
einer Sonderfigung der. Legiälatur | 
binzumwirten, melde die Steuerrate | 
erhöhen fol, und viele Lehrer follen 
nicht übel Zuft haben, Steuerdrüde- 
berger aufzufpüren, um die Einnah- | 
men zu erhöhen: | 


Zelephun Fr 


Kaufe 


Alte künstliche 
dr. Barb. Schwaiger, $1; Fred Wolf, | an. 
1310; F. @. Briefter, $2; @. Sind, 7 Zähne 
|$1; Yrau Dettinger, $1; Frau Bict. | 
ı Potel, eine nette Handarbeit; Geber 
lin Oconomovoe, Wie., $50; Leopol: | 
| j | bine Zimmel, $4; und die Sonntags- 
| Euch) tun kanm |tollette von $22.80. Gefamtjumme: 
Pyramid Pile Treatment der. |R bar $388; dazu ein Diamantring | 
ihafft Schnelle Erleichterung bei Een: ang rg ergehen —— 
Jzum ſelben Zwe i Siedesbon ud, vollſtändige oder zerbrochene Gebifſe, 
judenden, blutenden und hervor— on zn = . — aus) Zeile berfelden. Wir aahlen den vollen | 
| 2 Fr \ En \ er | Wert, Bringt diefelben ober per Bolt. 
Mark in deutſcher Kriegsanleihe nebſt 


| Zinfen auf drei Jabre. Bon nunan, Ihe Victoria VDental 
üixchange 


| : i 8 
| 5 wird dad Komite auch guierhaliene 
143 North Wabaih Ave, Ede Nandolyh Er. 
bierter Sloor, Simmer 405. Chicago, Al 


Probepatete de8 berühmten Byramid 
| Pile Treatment jeßt frei offeriert, 
| um zu beweifen, was e8 für 


. Kindberfchuhe aller Größen annehmen. 
| — > rau Dr. Krifhna jpricht hiermit | IE 
| — fa — — Mitarbeitern Los: 
| Ge ’ Gebern den herzlihiten Dant aus.!, z u; — 
| | Weitere Beiträge bittet fie an eine — green - als | 
5 obigen Adreſſen zu richten. Jede ſchön⸗ Stugendaeit berlebt . jere 

Doche wird an biefer Stelle über alle |, "pelniern betont gar" ift vom | 
\eingegangenen Beiträge quittiert, und — * on —* Wir können 
— * ıfpäter werben ebenfalls alle Aus- vereint zur Wohlfahrt der Kinder | 

, |aaben veröffentlicht werden. ehr viel beitragen, und wir follten | 
getretenen Hämorrhoiden und der- | es als umfere heilige Pflicht und | 
artigen Afterleiden in der Verbor- | = | Schulbigteit betrachten, zu helfen. | 
genheit Eures Heims, 60 Cents | r — ıA!fo, M.-Glabbacher, Heift, jelbit die 
per Schachtel bei allen Apothetern. | M.⸗Gadvbacher. kleinſte Gabe iſt willtommen. Nähe— 
Nehmt Fein Erjagmittel. Eine ein- | 2* durch Hubert Kreutßzer oder Wm. 
zige Schachtel heilt manchmal. Freie „Ihr aus ter alten Heimat, Ihr,'Kloepfel, 2355 W. Chicago Avenue. | 
Probe zum VBerfuhen per Poit in | 


Poramid it jiherlih fein und wirkt folche 


denen die Notftände unferer Mit- * Weſt 775. | 

einfahem Umichlag verfandt, wenn |brüder am Herzen liegen, die Shr| „Ale Beiträge werben durch die 
—2* Run wißt, mie die Großmut der Entente „Abendpoft” befannt gegeben wer: 

die Menſchen langſam hingemordet den.“ | 
hat, ſeid Ihr bereit, etwas für Eure | 
;iutöperwandten, fpeziell für bie 


Shr untenitehenden Koupon ein- | 
ſendet. | 
— —— ——— | 

Freier Brobe-Koupon * Kurz und Neu. 
Pyramid Drug Companhy, Kinder, zu tun? 5 j 

575 Poramid Dlde., Marfhail, Die. || „Wenn diefes der all ift, bitte 

Cenden Cie une _nefl, eine frei b td i i 
(| nen gran een 
' m ag. v . s ; z 
| | dent, daß a nie Hunger gefannt 
erabe en ——— habt und nicht wißt, mas Hunger ift, 


Staat a 
oft eo) „Wir können, biel tun, wenn wir 


| ‚ 

* Der-am Freitag im Alter von | 
| 66 Yahren veritorbene Barbier | 
Edgar D. Wood, ein Witwer, hat 
teltamentarifch jein Vermögen von 
$105,000 feinen vier Gejhiwiitern 
zu gleihen Zeilen vermadt; zehn 
Sabre lang jfollen fie die Nuß- 
mießung Haben, dann fol e8 auf. 


| 


—— Transatlantic Packet Co. 
Schidt Lebensmittel und Eure alten Sachen nad) drüben. 
Selbſt der Aermite jollte dies tun. Wir laſſen abholen, unent- 
geltlicd) paden, verji—hern und zu niedrigften Preijen verfchiffen. 
Groceries in Erport-Padung vorrätig. 
De Bekannt zuverläffigite Ablieferungen. AN 
12 Piund Sped, incl. Transport u. Verfiherung , 36.50. 


anklin 4034. 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, Ill. 


Cffen icden abend Bid 9 the, Sonntag? 
bis 6 Uhr abents. 


VICTROLAS 


\ . 
* 
und (irafonolas 
Bar oder Abzablung. 
60 Tage wird für — 
Bar gerechnet. 
Blatten in allen 
Spraden. 2 

Einerlet, wo Ihr 
Eure Malie Zi f 
fauft, Ihr fünnt 9— 
pet alle Eorten RB 
Records in dieſem se 
Laden erhalten · A 
Wir führen einen We 
febr aroßer Bor 4 
rat bon deutſchen & 

Records. 

Es wollt ein Jä .· F 
gerlein jagen, 6» iS 
ſang: Lang. lana 
i1t'3 ber, Gefang, & 

B5c. — 3 ſiebt J 

eine Lind in fenent i 
Zal, gefungen von 

Alnıa Glud und Netmer3, $1.50. — Par 
lader Kändler, Ramersdörfer Yändler, 86c 
!shallepp Ländler, Langarieferkändler, Böc, 
Am Nedar, am Rhein, gefungen von Ale 
zander Heinemann; Cländhen gefungen 
von demfelben, $1.25. — Nadepiy-Wiarich 
s1.25 — Lorelei, Gborgefang; Sn einem 
fühlen Grunde, Cborgefang, 85. — Alt 
mederländiſches Tankgebet. Chorgeſang: 
Der Waldklönig Chorgeſang die Plalte 88e. 

Unſer Vorrat an Mafdhinen ift groß 
und vollftändin und solltet Ahr irgend 
eine fpesielle Sorte von Sabine win. 
fhen, wir tünnen fie für Euch beiorgen. 

Rofibeftellungen werden pünftliid aus 


gefübrt, 

Auf Wunſch ſenden wir unſeren Vertre⸗ 
ter. Maſcchinen werden, auberbalb ber 
Stadt per Exrpreb abgeliefert 

Leute, die nah der alten Heimat fab- 
ren, fünnen eine fleine Eorte Mafine 
für ihre Lichen al3 Geichent mitnehmen 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singer - Nähmaichinen ftetd auf Lager. 


* Mer fein Grundeigentum ber« 
£:ufen will, erreicht. jchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


„Der „Abendpoft“, 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


‚Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THF CENTAUF COMPANY, NEW YORK CITY, 


— 2577772227257 222252 


* * 


u Di 


5. (Bür die „Mbendpoft“.) 
⁊* 
* 
2. 
* 
* 
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Dandel und Induitrie. 


Fre 


**** 


nachtsgeſchäftes die Nachfrage in leb- 
hafter Weiſe an, da viele Käufer in 
der Erwartung niedrigerer Preiſe 
ihre Käufe bis nach Neujahr ver— 
ſchoben haben. Die Hoffnung hat ſie 
allerdings betrogen. 

* * — 

Die National City Bank in New 
Yerk berechnet in einer geſtern ver— 
öfentlichten Aufſtellung, daß die 
Schulden der Welt von 40,000 Mil— 
lionen Doll. im Jahre 1914 auf ge— 
genwärtig 200,000 Millionen Doll., 
alfo auf das Fünffache des Betrages 
bor dem Striege geftiegen find. Das 
ind natürlich Ziffern, deren Bedeu: 
tung unfer Begriffsvermögen über: 
feigt, denn begreifen können mir nur 
Größen, die wir mit anderen gleich: 
artigen, wenioftend annähernd eben 
fo bedeutenden Größen vergleichen 
ıfönnen, und dafür fehlt eg uns an 
| jeder Möglichkeit. 
| Der Umlauf von Papiergeld in 
‚der Welt ifı jeit dem Jahre 1914 um 

600 Prozent gejtiegen, während die 
Goldreferve, Die zu feiner Dedung 
perhanten ift, nur um 40 Prozent 
zugenommen hat. Damit hat felbft- 
tedend die Sicherheit des Papier: 
geldes eine entiprechende Abnahme 
erfahren, was aud) in dem niedrigen 
Stand der ausländifchen Valuta 
zum Ausdrud gefommen if. Der 
nominelle Wert des in dreißig haupt-= 
fähhlihen Ländern ausgegebenen Ba- 
piergelves belief fich im Jahre 1914 
auf insgefamt 7250 Millionen Doll. 
Zurzeit der Unterzeichnung des Waf- 
fenftillftande® (am 11. November 
1918) war er auf 40,000 Millionen 
Doll. gaeitiegen, um big zum De- 
zember 1919 meiter auf 50,000 Mil- 
lionen Doll. anzumadhlen. Dabei 
find aber die 34,000 Millionen 
Doll., die von der ruffiichen Somiet- 
tegierung in Form bon Papiergeld 
ausgegeben find, noch garnicht ein- 
mal mitgerechnet. 

In Deutſchland, Oeſterreich-Un— 
garn, der Türkei und Bulgarien iſt 
der Geſamtbetrag des Notenumlaufs 
von 1200 Millionen Doll. im Jahre 
1914 auf 12,300 Millionen Doll. am 
Ende des Kriege und meiter auf 
18,770 Millionen Doll. geitiegen. 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, 


det 27. Januar 1920. 


Das Pfund Sterling wurbe am | 


Montag zu 3.60 Doll. notiert, das 
heißt um 21%, Cents niebriger als 
am Gantttag bei Schluß der Börfe. 
Das englifhe Geld ifl damit um 
1.36 Doll. für 1 Pfd, Sterl; oder 
um 27.4 Prozent weniger wert als 
vor dem Kriege. Auc, franzöfifches 
und italienifches Geld ift gefallen, 
ſodaß man Schecks auf Frankreich 
zum Preije von 12.37 Francs und 
auf Italien zum Preife von 14.42 
gire für 1. Doll. kaufen konnte, 

Einen gewaltigen Preiöfturz hat 
die deutfche Mark erfahren, Eine furz 
nch 10 Uhr Montag morgen in New 
York aufsenebene Depejche melbeie 
einen Kurs von 1.09 Vent3 für Di 
Markt gegen 1.40 Gen! am Sam: 
tag; für einen Dollar konnte man 
alfo 91.74 Mark kaufen. Eine etwa3 
jpäter einlaufende Depejche berichtete 
einen Kurz von 1.03 bis 1.10 Dnll., 
mas darauf fohließen ließ, daß die 
Abwärtsbewesung no) immer nicht 
ihr Ende erreicht hatte, und um ıl 
Uhr meldete der Dradt denn au 
einen Kurs von nur noch 1.02 Eent3, 
womit ein Dollar 98.39 Mart 
faufte. Das Pfund Sterling war in- 
zwifhen auch :seiter auf 3.5914 
Doll. gejunten und Dollarfcheds auf 
12.32 Franc und 14.44 Xire ze: 
| Fiegen. 

Tür diejes beitändige Sinfen der 
Baluta ift, wie e3 fcheint, nicht allein 
die Heberfchiwemmung der Länder nırt 
Papiergeld verantwortlich zu machen, 
auch nicht dad ungünjtige Verhäit- 
nis zwiſchen den Einfuhten undAus— 
fuhren. Wahrſcheinlich ſpielt dabei 
auch die Geftaltung der politiſchen 
Verbältniffe in Europa ein? jehr ge: 
wichtige Rolle mit. Es läßt fich nicht 
n.ehr leugnen, daß der Bolſchewis— 
mus in Rußland zu einer Macht er— 
ſtarkt iſt, die nicht nur den erſt eben 
zur Tatſache gewordenen Frieden in 
Europa aufs Neue gefährdet, ſon— 
dern auch das ganze mwirtfchaftliche 
| Syitem aller Länder bi3 zur Meer- 
enge don Gibraltar umzuſtürzen 

roht. „Merkur.“ 


— 


Der Schrecken der Nachbarſchaft. 


nr 
v 


| 


Bon Mann „mit eigenartigem Blie“ 


Walnuf Porzel- 
lan:$abinctte, 69 
3oll bob, ſpegiell 
für Mittwoch zu 


64.50 


$79.50 Ghifforettes, 
in Mahagoni od. Wals- 
nuß, aroße Echublade 
und drei Trab3 im 
Klabinct, eine bearenz- 


te Anzahl, 39 75 
= 


unſer Abzahlungsplann 
macht das Kaufen leicht 


Walnuß Buffets, ſo⸗ 
wie Fumed Dal, 48-| Tifche, 
aöllige Platte, Spiegel! befchräntte 
hinten, zum Berfauf| tität, zu 


Rilwoch 79.50 5.95 


au 


Quan: 


Tavenport Enb» 
Mahagoni, 


Volle Grüße TDavenport, mit Iojen Bol- ! 
Hlerfigen, dolle Eprungfederslinterlage und 


Damait; eine Duplilate, wenn verfauft: | 
Breife bon 


Webbing Bottom; in-ZIapeftry, VBelour oder | 

reguläre Preife $125 bis $145; nur 15 da- 

von, alle zu dem gleihmäßigen 89.50 
25 Davenport3 im Ganzen. Wi 


Gipey’3 Cream, 37c 


Gipey’8 Fragrant Gream, für aufge» 


fprungene Hände oder rote 
Haut, zu 
Denatureb 


Allohol, Ceidlis Powders 


Radiators, 350 Größe, 


98C 
180 


für Auto 
die Gallone 


Zeife. 18c 


Pantihing | nn 
To 


5c Solution, Rt, 


Haupt⸗Floor. 


ſers .. 
Ponds 

Gream, 50c 
Größe, für.... 


25 
u räumen. 


Die wohlbefannten 


Baby Burity Gafti 


fe 


„Englander Wit⸗Edge“ 


Spring3,.in allen regulätert Größen, "Battle- 


hip grauer Finiſh, Link Fabric Top, 

eine begrenzte Anzahl, zu 
„Queen Anne“ Davenporis, in Velour, 
Damaſt und Tapeſtries, beſtbekannte Me— 
thode der Kombination, loſe Politer-Sike, 
nur 10 Stüd, regulär $165 bi3 $200, alle 


zu dem gleihmähigen Breife 114 75 
. 


Jon 
r haben Stoffe von nicht wei- 


tergeführten Muftern zu ihrer Heritellung benust und of 


ferieren fie, folange jie vorhalten, 


Wholeſalepreiſen. Muſter, 


Tiefes 3: 
abgebildet, iit 
Entwurf gebalte 


wert feiner Tijchlerarbeit. 


feine. mehr, wenn verfauft. 


Stud Schlafzimmer Suite— 


zu ungefähr heutigen 


autes Tiding, Iinperial Roll Edges, 
alle regulären Größen, zu.......... 


in 
n 


höchſt künſtleriſchem 
und von bemerkens 


Wir haben 


—2 


nur eine beſchränkte Anzahl dieſer Suites 
und offerieren ſie, ſoweit ſie reichen, zu 


genau halbem Preife; re- 


gul. Preis $453. 


Louis Sech⸗ 
zehnter Eßzim⸗ 
mer Set, 54-⸗ 
zöll. Tiſch, 5 
Stühle, Robr: 
Ichne, Yederfiß, 
fowie Armftubl 
— fumed Dal; 
ſehr guter Wert 


830,000 we 


f * 
| Unjer Berfauf von 


jterter Möbel 
wird fortgejekt 


226.75} 


50; zu. .; 


rt feiner gepol- 
6 
ziehbar, 


11.45 


$17.50 „Fairereit” 45 Piund ichwere baum- 
wollene Matrage, reine? Material, eng tufted, 


12.95 


Walnuıh Eß ⸗ 
zimmer Set — 
54⸗3zöllig. Tiſch, 
Fuß aus⸗ 
fünf 
ſolide Walnuß 


mum iiiiiiiidieſe Verkäufe für Mittwoch IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVVVVVVVVVVVVVVVV 


“The Store of “To-day and “To-morrow 


THEFÄIR- 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Januar - Räumungs - Verkäufe 


ste Möbeln niedrig markiert um Damit 3 


AR) 


Das madt alfo für da3 lehte Jahr 
allein eine Erhöhung um über 50| , Se t 
Prozent der bereitz vorher gemwalti- | Frau Minnie Whittlefey, eine 29- 
gen Summe aus, Dem gegenüber jährige Witwe, Nr. 3600 Yofter 
find die Goldreferven von 600 Mil-| Une, wurde geftern abend auf dem 
lionen Doll. vor dem Kriege auf 327 | Nachhaufewege an Beroyn Aoe. und 


Stühle, ſowie 
Armituhl; dies 
fen Berfauf zu 


149.50 


% 
* 
E02 
* 
* 


* 


— fir Dielen 
Berfauf zu 


j“ 


— 


Spart an Tafel -Damait 


Die hehen Vreiſe. — Die Zabriktätigkeit. — Die Lage im Grohe 4 — — 
und Kleinhandel. — Die Schulden der Welt. — Papier und 


Gold. — Die Ausland-Valuta. — Geldſchecks für Deutſchland. 


iparnijje v. 30% bis 40°. 
5. Floor, 


u, 





* 
* 


as 


Nr 
urnor 


Geſchäſt befindet ſich 
wunderlichen Klemme, be— 
merkt die Chicagoer Bundes-Reſerve— 
bant in ihrem forben veröffentlich- 
rc Monatsberit. Mu; der einen 
Zeite Hriegszüge gegen die hohen 
‘Breife: Damen der Gefellihait be- 
treiben eine ilmbropaganda und 
Quaſi-Boycotts gegen dieſen oder je- 
nen Artikel zum gegenwärtigen 
reife oder. verpflichten ſich, nichts 
mehr dabon zu Faufen, bi$ Die 
Preije herabgejegt werden. 
anderen Seite die. harte Tatfache, daf; 
die Nachfrage nach Bedarfsartikeln 
weit größer iſt, als ſich befriedigen 
läßt, — daß die Produktionsmenge 
von geringem Umfang iſt, weil die 
Arbeiter nicht leiſtungsfähig ſind 
und Rohſtoffe nur in Mengen zur 
Verfügung ſtehen, die hinter den 
Bedürfniſſen weit zurückbleiben. 


Dieſe Faktoren zuſammen mit an— 


deren von weſentlicher Bedeutung, 
wie Waggonmangel, ungenügender 
Betriebskraft, mangelhaften Trans— 
portgelegenheiten und Streikgerüch— 
ten, ſtellen ein Geſamtriſiko dar, ge— 
gen das der durchſchnittliche Ge— 
ſchäftsmann ſein Kapital nicht ein— 
zuſetzen wagt. Und über allen den 
übrigen Schwierigkeiten, von denen 
der ruhige Geſchäftsbetrieb umgeben 
iſt, ſchwebt die ausländiſche Valuta, 
die auf die amerikaniſchen Hoffnun— 
gen ungünſtig einwirkt. 


Der Wunſch iſt der Vater des Ge— 
danbens, ſcheint es, wenn behauptet 
wird, daß die Preiſe am Sturzpunkt 
angelangt ſind. Allerdings erſchei— 
ven gelerentih Annoncen über 
Waren „zu ehr herabgeickten Brei- 
fen”, die dann als der Beginn einer 
Zeit auspojaumt werden, in der die 
Vebenstenerung abnehmen foll. In— 
deifen läht eine nähere Unterfuhung 
erfennen, da dieſe „Ieaders“ nicht 
die wirklichen Verhältniſſe des all- 
gemeinen Marktes wiederipiegeli. 
Im Gegenteil beitätigen die aus 
allen Bezirken eingelaufenen Be— 
richte, mwa® Gouverneur Harding 
von Obio in einer fürzlichen Nede 
in Voiton aejagt bat, nämlich, da 
der ausläandiihe Mettbewerb mit 
der inländiihen Nachfrage für ein 
ſchrecklich verringertes Warenan— 


Wie ih meinen 
Aheumatismus heilte 


Von Peter Sawala. 


Sch warf meine Krüden fort in Zeit 
bon fieben Tagen, in zwei Mionaten 
war id ein gefunder Mann — und id 
babe feitdem niemals cin Bwiden bon 
Rbeumatiemus berfpürt. Das fit, was 
das Mittel, das id von meinem Ontel 
aus Griechenland erhielt, für mid tat. 

Ah ging als Krüppel beim nad 
Griehenland, gebrodenen Geiites, 
frant. Ih Iam nah zwei Monaten 
wieder nad diefem Xand, bollitändig 
frei don jeder Epur bon Rheumatis— 
mus, 

Die ganze Gelhichte meines Lebens 
in Amerifa — wie ib durch Rheuma: 
tismus zum Arüppel wurde und wic id 
die Behandlung fand, welde die Kranl: 
heit ausrottete und fie aus meinem 
Körper tried — will id Eu gern 
Ioitenlo3 erzäblen. : 

ES madt feinen Unitimwicd, wie gt» 
f&wollen und verzerrt Eure Goelente 
fein mögen, wie heftig Euer, Ehmerz 
oder wie entmutigt Ihr feid; ih bin 
fiher, dab ih die Mittel befihe, Euch 
daau au verhelfen, Erleiterung in ein 
paar Tagen zu finden und cine datt 
ernde Heilung in nur ein paar Moden, 

Chidt fein Geld. Echreibt an mic 
perfönlid. Sagt: „Erzählen Ele mir, 
wie Eie Ihren Rheumatismus heilten 
und wie id den meinigen beilen Tann,“ 

Mdreffiert Euren Brief oder Poftlartc 
on Beter Eabala, 59 Et. Peter Etrabe, 
D 170, Montreal, Que. 


Auf der) 
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ee 
D in gebot ſowohl daran ſchuld iſt, daß 


die ausländiſche Valuta in beträcht— 
licher Weiſe die Ausfuhr unſerer 
Waren ungünſtig beeinflußt, wie 
auch dafür, daß ſich die hohen Ko— 
ſten der Lebenshaltung auf ihrer 
ı Höhe halten, s 

sür die jekige Nahreszeit, in der 
| man mit der Mufnahme der Xnven- 
‚dur, der Snftandjegung der Maikhi- 
‚nen und dergleichen die Hände voll 
Ibat, heist e$ in einem anderen 
Bankbericht, iſt das Geſchäft unge— 
wöhnlich lebhaft. Die Fabriken 
machen krampfhafte Anſtrengungen, 
um die Beſtellungen, die in man— 
chen Fällen bis um 600 Prozent 
größer ſind als unter normalen 
Verhältniſſen, ausführen zu können. 
Die Anlieferungen von Rohſtoffen 
ſind erheblich beſer als früher und 
auch in den Arbeiterverhältniſſen iſt 
größere Stetigkeit eingetreten. 


geſchulten Arbeitern bemerkbar, der, 
in Verbindung mit der kürzeren 
Arbeitszeit, die Produktion verrin— 
gert. Trotzdem zeigt auch dieſe im 
ganzen genommen eine Zunahme. 

Die Fabrikanten von Schuhen 
und Stiefeln berichten über ſtetigen 
Geſchäftsgang. Die von ihnen ge— 
buchten Beſtellungen haben einen 
großen Umfang 
ihnen für geraume Zeit Arbeit. 
Wenn der Bericht hinzufügt, daß die 
matte Lage des Ledermarktes ein 


Sinken der Preiſe für Schuhzeug 


erwarten läßt, ſo widerſpricht dies 
anderweitigen Beobachtungen, die 
ſogar zumteil ein Anziehen der 
Preiſe in Ausſicht geſtellt haben. 
Gleiches gilt für die Kleiderfabri— 
Ifen, die ihre Waren bereits für 
|Tängere Zeit im voraus verfauft 
haben, lagen über Arbeitermans 
gel und Anappheit bon Rohſtoffen 
laſſen auch in dieſem Zweige eher 
auf höhere als niedrigere Preiſe 
rechnen. 

Ueber Mangel an Arbeitern, ins⸗ 
beſondere geſchulten Arbeitern wird 
auch in anderen Fabrikationszwei- 
gen geklagt, ſo in der Chemikalien⸗ 
induſtrie und ſeitens der Fabrikan— 
ten von elektriſchen Spezialartikeln. 
Namentlich macht ſich für die Bau— 
holzinduſtrie der Arbeitermangel in 
den Holzfällerlagern empfindlich 
fühlbar. In wieweit die von der 
Bundesregierung betriebenen Raz- 


und verjpreden | 


Millionen Doll. im Dezember 1919 
gefallen. Während hiernach im Jahre 
1914 49.7 Prozent der Noten durch 
die Goldbeftände gededt waren, war 
diefes Verhältnis von Gold zu Pa— 
pier im November 1918 jchon auf 
5.5 Prozent berabagegangen, um Tich 
im Dezember 1919 nur noch auf 1.7 
Prozent zu Stellen. 

In den acht hauptſächlichen Län— 
dern der Alliierten hat ſich das Ver— 
hältnis erheblich günſtiger geſtaltet. 
Der Umlauf von Papiergeld iſt zwar 
auch don 1166 Millionen Doll. im 
Jahre 1914 auf 2420 Millionen 
Doll. am Ende 1919 geitiegen, aber 
die Goldreferve hat auch in diefem 
Zeitraum eine Zunahme von 516 
Millionen Doll. auf 1450 Millionen 
Doll. erfahren. Das Verhältnis 
\bon Gold zu Papier, das vor dem 
Kriege fi auf 44.3 Prozent fteilte, 


bat fich damit auf 59.9 Prozent er- 


Es höht. 
macht ſich indeſſen ein Mangel an — 


Trotz dieſer Aufbeſſerung ſinkt 
auch die Valuta der alliierten Länder 
beſtändig weiter. Bewegten ſich die 
New Yorker Kursnotierungen ſchon 
in der vergangenen Woche auf einer 
fallenden Linie, ſo iſt dieſe Stim— 
mung zu Anfang dieſer Woche noch 
ſtärket zum Ausdruck gekommen. 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Seekapitän kurierte ſeinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
hatten: „Operation oder Tod“. 


Sein Heilmittel und Buch frei verfandt, 


Kapitän Collings fuhr viele Jahre auf Eee, 
dann befam er einen fehlimmen doppelten 
Bruch. der ihn binnen Kurzem nicht nur 
swang, an Yand zu bleiben, fondern ihn auch 
Nabre lang an Yett feifelte. Er verjuchte eınen 
Toltor nad dem andern und ein Brudhband 
nab dem andern. Steine Erfolgel Edhlieblich 
wurde er fich bewußt, daß er fi entiveber 
einer nefährlien Operation unterziehen oder 
iterben müßte. Er tat feine von beiden, Er 
heilte fich feloft. 


zias auf die „Roten“ hieran Ihuld | 


ſind, läßt ſich ohne genaue Unterſu— 
chung nicht ſagen. Wenig bekannt 
dürfte ſein, daß in einem weſtlichen 
Staat zweitauſend ausländiſche Ar— 
beiter, von denen ſehr viele in den 
\Solzfällerlagern zu arbeiten pfle— 
ſgen, die Behörden aufgefordert 
haben, ſie zu deportieren, weil ſie 
ſich als Miigliedet der J. W. W. er— 
klärten. 
Der Großhandel befindet 
ſich in ſogutwie ſämtlichen Zweigen 
in äußerſt erſprießlicher Lage. Tat— 
ſächlich berichten zahlreiche Groß— 
händler, daß ſie noch nie zuvor ein 
ſo gutes Geſchäft gehabt haben. Die 
Kleinhändler ſind kaufkräſtig und 
die Zahlungen gehen prompt ein. 
Der Umfang der vorliegenden Be— 
ſtel lungen iſt erheblich größer als 
gewöhnlich und in manchen Ge— 
ſchäftszweigen beſteht die Haupt— 
ſchwierigkeit darin, genügende Wa— 
ronlieferungen von den Fabriken zu 
erhalten. 

Im Kleinha del hält troß 
des noch nicht dagewejenen Weib. 


| 


„Männer und Frauen, Ihr brandjt nicht aufge- 
ihnitten und Ihr braudt nicht von 
Bruchbändern gequält zu werben, 


Kapitän Collings madte aus fich felbft und 
feinem Zuftand ein Etudiun — und endlid 
wurde er dadurdp belohnt, daB er die Methode 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarien, Ic» 
bensträftigen und glüdlihden Wianne machte, 

Ein Jeder fann fi derfelben Methode bedies 
nen, fie ift einfach, leicht amvendbar, fiher md 
billig. _Iede Perfon auf der Welt, die einen 
Bruch bat jollte da3 Bud von Kapitän Cols 
ings haben, das ausführlich erzäblt, wie er fid) 
felbft beilte, und mie eder diefelbe Vehant« 
lung3metbode in feinem eigenen Heim obne it» 
gend welde YPeläftigungen befolgen Ian, Tag 
Tuch und Medizin find frei. Cie werden frei 
an irgend einen Pruchleidenden berfandt, der 
untenitebenden Koupon ausfüllt. Sendet ibn 
aber fofort — gleich jet — ehe Ihr diefe Hci« 
tung tweglegt. s 


x 


Sreier Bruhbud. und Heilmittel-Nonpon. 


Rapt. W. A, Collingd (Ine.) ° 
2or 28 D, Watertown, N. 9. 


„Vitte,. fenden Cig mir Ihr freied Prucd- 
Heilmittel umd VBuch, ohne dab id mich da» 
durch irgendwie berpflichte, 

kame —— 


Adrefſe ........— nme 


.......„..........un„eennennenhsnnntnnineee 
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Bernard Straße von einem etwa 30- 
jährigen Manne angefallen, der fie 
aufforderte, ihm ihre Diamanten zu 
geben, Als fie einige Schritte zu= 
rüdtrat, jchlug der Unhold fie nieder 
und entriß ihr ihre Armbanduhr fo- 
wie die Handtafche, die $1O enthielt. 
Durch ihre Hilferufe wurde der Ban- 
dit alsdanı -verfcheuht. Nach der 
Beichreibune des Opfer war ihr 
Angreifer etwa 5 Fuß 8 Zoll groß, 
trug dunklen Anzug und Kappe, war 
untafiert und Hntte einen eigenarti- 
gen Vi, wie ihn Geiftestrante zu 
haben pflegen. Die Polizei glaubt, 
da e3 berfelbe Unhold fei, der am 
14. Januar die 15jährige Gertrude 
Schalt, Nr. 5304 Roäcoe Straße, 
anfiel. Troß eifrigen Suchenz fonnte 
der Burfche, welcher als der Schreden 
des ganzen Diftrikt3 bezeichnet wird, 
bisher nicht gefunden merben. 

Frau William Watfon, Nr. 7031 
Ridge AUve., glaubte bisher in ihrem 
Hausmädchen Irene MeGregor, die 
ſie vor drei Monaten aus dem Mäd— 
chenheim in Geneva erhielt, eine 
„Perle“ zu beſitzen. Jetzt freilich hat 
fih ihre Meinung geändert, denn 
Irene hat unter Mitnahme von 
Schmudfaden und feidvenen Gemän- 
bern frangöfifchen Abfchieb genom- 
men. Die Polizei möchte jet $renes 
Bekanntiſchaft machen. 


ſtonvent der Hermannsſchweſtern 


Beamtenberichte laſſen gute Fortichritte 
erkennen. 


Der Jahreskonvent des Ordens 
der Hermannsſchweſtern tagt heute 
und morgen in dem Saalgebäude an 
W. Adams Straße, gegenüber der 
„Fair“. Es ſind 28 Logen durch 
160 Repräſentantinnen vertreten. 

In der heutigen Vormittagsſitzung 
wurden die Berichte der Großbeam— 
ten entgegengenommen, und zwar 
mit lebhafter Befriedigung, da ſie 
durchweg recht günſtig lauteten und 
von einem geſunden Gedeihen des 
altbewährten deutſchen Frauenordens 
zeugten. 

So wurde u. a. berichtet, daß dem 
Orden im Laufe des Jahres 425 
neue Mitglieder beigetreten ſind, ein 
Zuwachs, dem nur 61 Todesfälle 
gegenüber’'ehen. Die gefamte Mit- 
gliederzahl ift auf 4230 ange— 
wachen. 

Auch inbezug auf die Kaffenver- 
hältniffe ift e& gut mit dem Orden 
beitellt, denn die Großloge verfügt 
über ein Vermögen von mehr als 
$55,000, während dg: Befigftand der 
einzelnen Logen zulammen $54,800 
beträgt. 

Sn der heutigen Nachmittags- 
ligung wird über Veränderungen der 
Drdensgejege beraten, morgen wird 


die Wahl von Beamten vorgenommen | 
werden. 


— — — — 
Gebũhrende Auerkennung. 


Die Koronersgeſchworenen zoll⸗ 
ten Detektive Sergeant William E. 
Beehan vonder Weſt Chicago Avoe. 
Polizeiwache wegen der von ihm 
an den Tag gelegten Tapferkeit, 
als er Sonntagnacht im Laden der 
Puritan Candy & Erxtract Co., 
1440 W. Van Buren Str., nad) 
einem Kampfe auf Leben und Tod 
einen Einbrecher erſchoß, ihre vollſte 
Anerkennung. Der Wahrſpruch 
lautet dahin, daß Beehan ſeinen 
Widerſacher in Ausübung ſeines 
Berufs erſchoß. 


8 
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siet die „Bert: RS 1 are 


Rein iriich Teinener Tafeldamait; 


fiert für Räumung morgen zu 


Dazu paſſende Servi 
Weißwaren 
Vollgebleichtes 


zu 596 die Yard verkauft; 

morgen, die Yard 39e 
Weiher Farrierter Dimity, 30 

Hauskleider, ECchürzen etc., die Nard 
India Leinen, rein weiß, glatt 

ziell morgen, die Yard 


Vierte 


der Skandal im dritten Stof 


| 
Auftritt im vornehmen Hotel, mit, 


Fenitergeflirr und Damengeichrei. | 


Sarah Ambergs Nahlaf. 


Tie drei Kinder erben je $100,000. —| 


Auguste Rindfleifh? Klage gegen den | 


Sufihmied Arnold Burkhardt adge- non einer Kränfung die Rede jein | worfen haben. IS er fich von ihr 


wielen, — Schlug auf Tajten. 


E53 war ein jchöner Herbiinad- 
mittag, ber des 19, Dftober 1917. 
Im vornehmen Hotel Alerandria an 
der Ruf) Straße herrfchte die diejen | 
Gajthöfen eigene Ruhe. Plöglich er- 
tönte au3 dem dritten Stodiwert die 
laute. Stimme einer Frau, und ein 
Fenſter Hlirete, dann hörte man einen 
dumpfen Fall. Behend eilten Haus— 
poliziſt, Geſchäftsführer Tucker und 
der „Liftboy“ nach der Stelle des 
ungewohnten Lärms, als deſſen 
Urheberin die kleine junge Gattin 
des Schauſpielers George MeFad— 
den, eine ſchwarzäugige Schönheit, 
ermittelt wurde. Die Dame war 
augenſcheinlich höchſt erregt, ein Un— 
glück bei der Zimmergymnaſtik ſchien 
ausgeſchloſſen zu ſein, und es folgte 
eine etwas heftige Auseinander— 
ſetzung. „Sie müſſen dieſes Hotel 
verlaſſen, Sie ſind gar nicht die 
Gattin des Herrn MeFadden,“ ſagte 
angeblich der Geſchäftsführer zu der 
erregten Dame. Sie antwortete eben 
nicht pianino, ſondern eher ſchon 
fortiſſimo, wurde dann nach einem 
Ausgang geleitet und von einem 
Poliziſten nach der Wache an der 
Chicago Ave, gebracht, wo fie volle 
zwanzig Stunden dad Leben von 
feiner Schattenfeite ftudieren Tonnte. 
Stadtrihter Barafa ftrafte fie oben- 


Lat Euch nicht 
von der Flu töten 


Holt Euh ein Palet Ma—oze - Antifeptic 
Powder don Eurem Apotdeier, mifht einen 
Zeelöffelvolt in ein Glas beißen WWaffers, 
nurgelt damit fäglih inchrere Male ımd 
zieht die Löfung durd die Nafe dor dem 
Schlafengeben auf, 

Masoze erfüllt alle Bedingungen für die 
Verhütung der Flur, welde die größte ärst- 
lihe LDrganifation der Melt aufgneftellt 
bat, Wirffamftes Antifeptifum, Masoze 
tötet Ylussteime bei einmaliger!imwendung. 
Isenn Euer Mpotbeler Euh nicht damit 
verforgen Iann, fchidt 50c und wir wer— 
den Euch ein Palct Masoze derfoit fenden, 
2er e3 heute — morgen mag e3 zu fpät 
ein, 


Drei Größen — 2ö5c, 50c, $1.00, 


Ma-oze Ghemical Co. 
202 S. State Str. 


* 


‚8 


blümte Vorte; aufergeivöhnlicher Wert; jehr niedrig mar- 


mercerized Tape 
Edge Voile, 40 Zoll breit; regulär 


ichön neitreifte Mitte 1. ge- 


3.49 
3.79 


In Irland hergeitellte Tiichtücher 
64 bei 64, 72 bei 72 und 72 bei 90. Auswahl von jeder Größe 
in diefer Iammarraumung morgen zu 
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etten, Dutend, zu 3.98. 
JWeißes Pliſſe Crepe 


30 Zoll breit, paſſend für Unter— 
zeug, Bloomers, Nacht Gowns ete.; 


erfordert kein Bügeln; 

morgen, die Yard 350 
* 450 
appretiert, 30 Zoll breit, ſpe— 


— 
* 250 


Zoll breit, für Shirtwaiſts, 


t Sloor, 


i ! = — 
drein wegen unordentlichen Be— etwas zu lebhaften Temperaments, 
Nnehmens um einen Dollar. Auf die und es gab Szenen, die Frau Cecilie 
erwähnten Bemertungen des Herrn heute bewogen haben, die Scheidung, 


Tucker hin verklagte die Frau nun 
die MeGuire, Cobb & Lull Eo., die! 
Beliter des Hoetls, auf $25,000 | 
Schadenerfaß, und die Gefchtworenen | 
in Kreisrichter Baldwins Gerichts— 


ſaal, vor denen der ganze Auftritt ſchließlich einſchloß. In einem Som— 
mit allem, was drum und dran merhotel ſoll er 


| 


ob und in wie hohem Grabe | 


hängt, fo Herrn Meaddens Durit, 
—— wird, ſollen jetzt entſchei⸗ 
en, 


kann, die dann von ihnen in landes— 
üblicher Valuta zu berechnen wäre. 
Frau Sarah Ambergs Nachlaß. 

Die, wie berichtet, unlängſt ver— 
ſiorbene Witwe Sarah Agnes Am— 
berg hat, laut des heute von Richter 
Devine im Nachlaßgericht beſtätigten 
Teſtaments, 880,000 in Grundeigen— 
tum und 8235,000 in Fahrhabe hin— 
terlaſſen. Erben ſind die 1311 Nord 
State Straße wohnenden drei Kin— 
der, John, Frl. Mary Agnes Am— 
berg und Frau Genevieve A. Cremin. 

Frau Rindfleiſch verliert. 

Frau Auguſte Rindfleiſch iſt eine 
Witwe in den beſten Lebensjahren 
und die Mutter von acht Kindern. 
Ihr hatte es nun Arnold Burkhardt, 
ein etwas jüngerer, noch lediger Huf— 
ſchmied, angetan, und oft wanderten 
ſie zu zweit im Sommer auf die 
Prairie im nordweſtlichen Stadtteil, 
wobei es angeblich an Zärtlichkeiten 
nicht fehlte. Dann erkalteten aber die 
heißen Empfindungen auf Seiten des 
Mannes, und Frau Rindfleiſch ver— 
Hagte ihn im Kreisgericht wegen ge— 
brochenen Eheverſprechens auf Scha— 
denerſatz. In der Verhandlung der 


Walkers Abteilung wurden nur die 


zarten Beziehungen bloßgeſtellt. Frau 


Rindfleiſch ſagte aus, daß der einſti— 
ge Verehrer die Hochzeit bis nach 
dem Kriege habe verſchieben wollen, 
damit ſie die monatliche Entſchädi— 
gung nicht einbüße, welche ſie von der 
Regierung erhielt, während einer ih— 
rer Söhne im Felde ſtand. Burk— 
hardt beſtritt, der Frau die Ehe ver— 
ſprochen zu haben, und da keine der 
vielen Freundinnen der Klägerin je— 
mals Mitteilung von dem Verlöbnis 
erhalten, nicht einmal das Brautpaar 
zuſammen geſehen hatte, ſo wies der 
Richter die Geſchworenen an, die 
Klage wegen ungenügender Beweiſe 
abzuweiſen. Und ſo geſchah es. 
Unmuſikaliſche Töne. 
Adolph Lapin iſt Muſikkünſtler 
und verdient in der Woche 83100. Am 
31. Mai 1914 hatte er in St. Joſeph, 
Mich., wo fo viel Eheunglüd entftan- 
ben ift, feine Cecilie heimgeführt und 
fie hatte ihn nad einem Jahre mit 
einem Kind beichenkt. Leider war 
Herr Lapin, mie jo viele Künftler, 


| ERHORHORHCSORECHHRCROREREN 
Klage vor Gefchmworenen in Richter | 


| Ken Millionen von Leuten al3 da3 zuderfäl- 


| tüderftattet, he 


Pulveriſierte Mild 
P un, 
Gepulverte ganze trodene Milch, extra fein, ichr gut für Kinder, 
[ofe verfauft, morgen, das Bund 
Libbys evaporated, Libbys Süß⸗Kar⸗ 
Milch, ein Pfund toffeln, ſolide ge— 
hohe Büchſe vackt, reguläre 3öc 
en 16€ Züsten. 
PBriceleö Brand: Bücfe 
cbaporated Milch, Loju Loganberrn- 


nur 72 Duß, Büc: ! Saft, 
Blechbüchſe 65€ | 


fen, Heine 39c 
Büchſe zu 
California dunn - Pop Gorn, fanch, 24 
Zitronen 


— 
J = s 
zrangen ſchalige Orangen | altes gelhältes und 
verfauft au 35c 


mittelgroß und fchr 25 | troden, das 7 
c c \ Dußßend 


tin, Dubend Prund äl....... 
jeder Art. Srgend 


| Salat 2 
—* eine Sorte wird 


| 
an unferem Delifateffen-Coun= | 
1 


Glam Chowder — | 
Drford Brand, ges! 
vadt don Burnbam | Biüchfe mor: 
I& Merrill, 21 | gen au 
Nr. 3 Büchſe c | 

Neines importier 
fonzentriert— | te5 Dlivenöl, Rint- | Erbfen, 
| Büchſe 
| 


für 


fanch, 


as 


Salt Bork Belließ, 
für und mag 293 
Pfund 


Homburger Eireal, 
frifh und maaer — 
vas Wfd, 
auf Beitellung gemacht. 


Ip 
ur 


Siebenter Floor 


mit dem üblichen Nährgeld, zu beanz= | 
“ragen. Häufig foll, laut der Klage: | 
Schrift, Lapin mit Meffer und Gabel | 
in böfer Abficht die Gattin durch bie | * 
Zimmer gejagt haben, bis jie fich 


bor verfammelter | 
Tifchgefellfehaft die Gattin auf den f 
Arm geihlagen und unlängjt jolf er) ' 
ihr eine Metallkifte an die Bruft ge: 


trennte, nahm er das Piano mit. 
Feine Nummern. | 

Daniel Coppola fheint, der Schei: | 
dugnstlage feiner Viola, die ihn am | 
13. Ottober 1917 geehelicht und ihm | 
ein Kind gefchentt hatte, zufolge, ei 
wirklich unfauberer Burfche zu fein. 
Er foll danach mit HenriettaBielema Butter— 
und anderen Mäpcen Ehebruch ge: || FF Pd« 
trieben und am 21. März 1918 ver- 
fucht haben, die Klägerin zu zmin- | ze: wen un 
gen, eine Mifchung von Schnaps und || per m. HOIC 
Karbolfäure zu trinfen, um die Frau |; ve Bi“ 
umzubringen. Seht ift er angeblich 
flüchtig und wird eines Verbrechens 
gegen ein Kind bezichtigt. 

Im legten Februar waren Anita a4 
und Leon Wifeman ein Paar gewor—⸗ 
den; vor acht Iagen haben Tie ji 
getrennt. „Er hat mich in den Arm 
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Home Blend, Kaffeerwägen ver 
faufen Diefelde Sorte Kaffee au 


(e 865: PIRRD z 
Die allerbezite 


Ereamern 67e 


naranttert, 


Nordweitjeite: 

4 25. Chicago Ave. 
1373 Viiitvaufee ve, 
1045 Wiilmaufee Ave. 
2054 Milwaulee Ave. 
2612 W. North Ave. 

Nordſeite: 

W. Dwiſion Str. 
23, Ncorib Ave, 
Lincoln Ave, 
Lincoln Ave, 
N. Elarl Str. 


| Weſtſeite: 


1832 ©. 
| 1818 W, — 


3102 
2 


* 
3032 
3427.7, 

4729 ©. 


EEE LE 
Ein hartnäkiger Yuften 
löſt fidy direkt, 

Diejed zuhanie hergeitellie Mittel ver < 


richtet Wunder von jchnellen Erfolgen, 
Reicht und billig Herzuitellen, 


| 408 
I 720 
| 2640 
3244 
3413 


Cüpdjeite: 


3 |gelt,“ 5 


Hier ift ein zubaufe gemaditer Ehrup, wel. 


| figftg Mittel, um einen hartnädigen Huften zu | fahrungen 
breen, gefunden haben. Er jit billig und ein: | 2 
fa&, bat aber eine fhnelle Wirfung,. linter 
| feinem Heilenden, mildernden 
I Thmwindet Bruftentzündung, löſt ſich ber 
Cıhleim, wird der Atem Ieichter, hört der Kikel 
| im Halfe auf und habt Shr eine gute erauiden- 
de Nachtruhe. Lie gewöhrliden Hals» unt| 
I Bruftentzündungen werden dadburh in 24) 
| Etunden ober fürzerer Zeit befeitigt, Nichte! 
Ian für Bronditis, Heiferleit, Bräune, | 


gemacht, 


laſſen. 


—r —— — 


Berhängnisvoller Sturz. 
Kigel im Hal, Vrondial Afthina oder Win | 
terhuften, | 

Um biefen ausgezeichneten Huften-Shrup au 
machen, tut 215 Unzen Pineg in eine Pint-Fla» 
fe und füllt die Slafhe mit einfahem Eyrur 
aus garanuliertem Zuder auf und fchüttel 
oründlid, Zieht Ihr e3 bor, neymt gellärten 
Molaffes, Honig oder Corn Ehrup ftatt Zur 
; dev» Syrubd. In jedem Fall erhaltet Ihr int 
ner cin bolle8 Pint — einen Samilien-Borrat 
—biel Defieren HuftensCyrups, ald Ihr fertio 
für das dreifahe Geld Taufen Tünnt, Er Hält 
fi dolllommen und Kinder Jieben feinen ange: 
nehmen Geihmad, 

Pineg ift eine fpezielle und Hodplonzentrierte 
Mifhung don echtem norwegifhem Fichten-Ex: 
traft, der in der ganzen Welt wegen feiner 
Ihnellen Heilwirkungen auf die Ehleimhäute 
belannt ift, 

Um Enttäufhung zu bermeiden, verlangt von 
Eurem Drogiften „234 Ungen Pineg* mit vol 
lee Gebraudsanweifung und nehmt nichts an» 
dere an. Garantiert, bollitändige Zufrieden. 
Nellung gu geben, ober Gelb wirb prompt zu 

ineg Co., $t.. Wayne, Ind, 


ol , nb a daa ad ana.ſoaa viaei 


Buren Sir. glitt 


einen Schädelbruch zuzog, 
furze Zeit darauf erlag, 
—+-——— 1! 
Kurz und Nen, 
*Im Schwediſchen 
Hoſpital ſtarb der 
Schmied Charles Hanſon, 


| 


den Daumen geichlagen Hatte. © 
fegte Blutvergiftung m, 


2 
Per 


J 


590 


Präparierte italie⸗ 
nifhe Macaront, 10c 


Zafeiide Telephone 
die 


Große Sorte Bi» 
regulär 


Purity Vnt Mar 


„bi 
— — 


2. Straße. 
W. 22 Stirabße 


Wenworth Ave. 
alfted € 
fbland Abe. 


fr, 


‚Der allerbefte köfliche 
rich geröflete Kaffee 


3Sc} 


N 
‚Bankes’ Safer» Läden: 


1510 8, Madifon Etr, 3 

2830 3. Madilon Etr. 

1836 Blue-Isiand Ave, 
‚1217 ©. Halited Gtr, 


| gebiffen, mich getreten und. gejchla- 
gen— auch meine Schweſter geprü- 
eißt es in Annas Scheidungs⸗ 
klage. Johanna Miklowienic hat mit 
ihrem Kaſimir, den ſie vor ſieben 
Jahren geheiratet hatte, ähnliche Er— 
auch Mord⸗ 
drohungen wirft ſie in der Schei— 
Einfiub ver | Dungsflage dem Mann vor. Sie hat 
$1000 Bankeinlage für fi und die # 
beiden Kinder mit Beichhlag Wlegen ” 


An der Ede von Canal und Ban % 
geftesn auf- dem ” 
ihlüpfrigen Vürgerfteig ber 48jäh- 7 
tige Geo. W. Road, Nr. 12 Weit 
Ban Buren Str., aus und ftürgte jo * 
unglüdli zu Boden, daß: er-fich % 
dem er 9 


N 


Covenant 
36jährige 
4049 
N, Richmond Ave. der ſich vor ein— 
gen Tagen mit einem Sammer auf 





Abendpost, 


Erigein: räglig, ausgenommen Gonntags, 


Serandgeber: "THE ABENDPOST COMPANY" 
Published daily except Sunday. 
Publisbers THE ABENDPOST COMPANY’ 
5 W Washington St 

Pelce per Copy... m z.... nme Conts 
per Month. sore u... » no000n 000 snon snarenonrenn en. 08 Conts 

By mail, in the etat=s of Illinote, Indiana, [owa, Wiseonsin, Michigan, 
i Missonri. Minneeota and Ohto, per year soonmerrner 00 84.50 
Ipchading “Sonntarpost” DOE FORT „on. sono.e 2 s00S 0000 20000008 ....86,50 
In all other States the price will be per yeir gssnonssennennenenn 85.00 


Inoluding Bonntagpost per year... ..... „anna onnneranın ann. B7.00 
Price per “Sonntagpost' .... 


..........n ... 


............—....n.. 0. .d Cents 


„Abendpoſt“ · Gebãude: 225 W. Waſhington Str., 
owlſchen Wells Stt. und autim Eit. 
Telepbon: Franklin 5900 


veis jeder Nummer 2 Gents, ins Hau“ geliefert per Wionat 55 Gent® 
8 wo; in den Eiaaten Alllncis Indiana, Soon, @isconlin, 

Dibıran, Wioun Witnnehota und ObiO ueooeı.. ‚54.50 per Taht 

Einfnlichli „Conmianyoft” sonnsernenee 58.50 per Jahr 

— —— Ht der Preiß zeooneonuene..$5.00 Per Japz 

ch »Eonniagdoft” „uuunsassssnnsennesneenes.$T.UV Per Kabr 

Brei der „Sonntagpoft“. die einacine Nummer ee Ca 


Chicago ilinois 


. 
. 


Entered ar Second 
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under Act of March Srd, 1879, 


32. Jahrgang. — Nr. 22. 


— nn — — — 


Grablegung — Auferſtehung! 


Herr Wm. Jennings Bryan, der vor vierund⸗ 
zwanzig Jahren „anfing“, für das Präſidentenamt 
zu „laufen“, erklärte auf die Frage, ob er ſich zur 
Zeit eine Lage, oder Verhältniſſe denken könne, die 
ihn bewegen könnten, ſich um die demokratiſche Präſi— 
dentſchafts Nomination zu bewerben, er habe ſchon 
geſagt, was irgendwer ſagen könne: daß er nicht ein 
Kandidat für die Präſidentſchaft ſei und keine Pläne 
habe, die auf Erlangung eines Amtes abzielen. Die 
Frage, ob er unter irgend welchen Umständen Fandi« 
dieren würde, ſei unverſchämt, und dürfe gerechter—⸗ 
weiſe von keinem geſtellt werden, der nicht in der 
Lage ſei, ein Verſprechen von ihm zu fordern, und 
niemand, der in ſolcher Lage ſei oder ihm Information 
geben könne über die in Frage ſtehende Angelegenheit, 
habe ihn ſoweit befragt. Für das Publikum ſei es 
genug, zu wiſſen, daß er es weder wünſche noch er— 
warte, Verhältniſſe eintreten zu ſehen, welche die Frage 
zu einer dringenden machen würden. 

Die Antwort iſt wortreich und geſchraubt, aber 
doch deutlich genug. Herr Wm. J. wird „ein⸗ 
willigen“, ſeinen „Namen vor die demokratiſche 
Nationalkonvention gehen zu laſſen“ und ſich um die 
Nomination zu bewerben, wenn gewiſſe Umſtände 
eintreten. Welcher Art Umſtände ihn dazu bewegen 
könnten, das vor vierundzwanzig Jahren begonnene 
Laufen wieder aufzunchmen, das ſagt er natürlich 
nicht. Iſt auch nicht nötig, daß er es in ſo und ſo 
vielen Worten ſage. Man weiß es ohnedem. Es 
gibt Leute, die der Anſicht ſind, daß Herr Wm. J. 
darauf aus iſt, unter allen Umſtänden Umſtände 
oder Verhältniſſe zu ſchaffen, die ſein Laufen (ſeiner 
Anſicht nach) gebieteriſch verlangen zum Wohl und 
Beſten der von ihm ſo heiß geliebten demokratiſchen 
Partei — aber die mögen ihm Unrecht tun, und 
ermangeln jedenfalls gebotener Höflichkeit. Aber 
ein „Umſtand“ oder Fall, der, falls er eintreten 
ſollte, B. zur Wiederaufnahme ſeines Laufens um die 
Präſidentſchaft zwingen würde, iſt Allen bekannt, 


—eAich nar einigermaßen auf politiſche Redeweiſe und 


Zeichen verſtehen und Herrn Wm. Jennings Bryan 
kennen. Wenn Edward P. Edwards, New Jerſeys 
naſſer“ Gouverneur mit ſeiner Bewerbung um die 
demofratiihe Nomination auf einer Anti-Prohibi- 
tion3-Blatform Erfolg haben follte, dann wird 
Herr Wr. X, wieder Iaufen oder zur Iaufen verfuchen! 
o Das ift fo fiher wie das Amen in der Kirdye und 
ebenfo ficher ift e8 auch, dab bis zur demofratijchen 
Konvention ımd in der Konvention Herr Bryan die 
Kandidatur des Gouverneurs Edwards auf jede mög- 
liche Weiſe und mit allen Mitteln befämpfen wird. 
Denn die Prohibition it Wm. 3. „Himmelreih”. 

Diefer himmlischen Liebe gegenüber Tann natürlich 
feine irdifche Liebe zur demofratiihen Partei nicht be- 
itehen. So wenig, da Wut. 3. feinen Augenblid 
zögern würde, die Partei zu fpalten und zu den 
„Ziguor interefts“ in’3 Grab zu legen, wenn fie 
Seren Edward P. Edwards oder einem fonitigen 
‚Nafien“,auf einer Anti-Prohibitions-Platform die 
Nomination geben würde. Darüber müjfen und wer« 
den alle demofratifhen Führer und alle guten Demo- 
traten fich völlig im Klaren fein. Die erbittertite Oppo- 
ſition Bryans iit jedem prohibitionsfeindlichen demo- 
fratifhen Kandidaten, „Führer” und Politiker gewiß, 
und eine Spaltung der PBartei, bezw. das Laufen 
Bm, 3.8 als demofratiiher PBrohibitions-Kandidat 
wahrideinlich, follte e8 einem Gegner der Prohibi- 
tion snöglich werden, die demofratiihe Nomination zu 
erlangen. Dennod) liegt eben darin und nur darin, 
die mögliche Rettung der Partei! 

Ein Chicagser Watt bradte diefer Tage einen 
„Sartoon“, auf dem zur jehen war, wie ein Geijt (die 
Brohibitionzfrage) über. eine Kirhhofmauer fteigt 
und der demofratiiche Ejel auf der Landitraße fich er- 
ichrekt aufbaumt ob der Ericheinung, So mag bie 
Rage denjenigen Demokraten ericheinen, die Demo- 
fraten nur dem Namen nad, nicht aber im Geilte 
find, die die demofratiihe Partei nur zur Förderung 
ihrer jelbitiihen Ziwvede und Ziele benugten und fie 
damit dahin bradıten, wo jie heute ift, und zu dem 
machten, wa fie it und jeit langen war: Demofra- 
ih nur dem Namen und der Form nad, nicht im 
Meilen! Das alte Faß, das einjt edlen Wein enthielt, ge- 
füllt mit abgestandenem und dazır nod) trübem Wafjer! 
Andern, die demofratiihen Geistes jind, mürde 
der Cartoon zutreffender ericheinen, tvenn der Kiinit- 
ler dem Geiite etwa die Geftalt de8 Gouverneurs 
Cdmwards und die Bezeihnung Anti-Brohibition gege- 
ben und in der Haltung des demofratiihen Efelz freu. 
diafte Ueberraichung, beglüdtes, hoffnungspolles Er- 
fennen und Ahnen einer befferen Zukunft zum Aus- 
drud aebradht hätte: „S—ah, i—ah — mein guter 
Geiſt it auferftanden; jet wird wieder Alles gut 
werben!” 

Die „Prohibitions-rage” wurde der Geiit ge. 


= nannt, der auf jenem „Cartoon“ den demofratiichen 


Grundjäge vom Selbftbeitimmungsredht, von den per- 
fönlicden Freiheiten der Einzelnen ımd den, refervierten 
Rechten der Staaten ufw. paradierte und — unter der 
Führerſchaft auch demofratiicher Bryans ihrer Pflicht 
vergaß und die Grundfäge, mit denen fie vor dem 
Volke prahlte und durd) die fie wirklicher Demokraten 
Stimmen erlangte, verleugnete und verriet, 


„Anti-Prohibitions-Vewegung“ nennt man den 
Kampf genen die Prohibition und die Art und Weife, 
wie das Prohibitions-Amendment erlangt wurde — 
eine VBearvegung zur Rettung der Verfafjung und der 
demofratiihen Einrihtungen, Gedanken und Xdeale 
des Landes iſt es. Ein Sichbeſinnen, Sichfreimachen 
von falſchen Führern und Lehren zunächſt; eine Rück— 
kehr zur wahren Demokratie — hoffentlich! — in 
weiterer Folge. Grablegung der Bryans — Auf— 
eritehung der wahren Demofratie.— i 


Entlanjene Kinder. 


Durd) die Blätter lief neulid die Mitteilung, 
daß im Iehten Sabre in den Ver. Staaten nicht 
weniger als jechzigtaufend Kinder der elterlichen Für- 
forge entlaufen feien. E3 mag dahingeftellt bleiben, 
ob diefe Riejenziffer richtig oder übertrieben tt. Daß 
hierzulande mehr Kinder von Haufe fortlaufen als 
irgendwo anders, ijt aber leider eine Tatfacdhe. Weber 
die Gründe für diefe unnatürlihe Erjcheinung braudt 
ji) aber niemand den Kopf zu zerbredden. Sie liegen 
ar auf der Hand und find in der falfhen Erziehung 
zu fuchen. Berfönliche Freiheit ijt ein Löftliches Gut; 
aber fie it für mündige Menfchen beitimmt. Un- 
mündige müfjen erft dazu erzogen werden, fie richtig 
zu gebraudien. Wo diefe Erziehung fehlt, artet die 
sreiheit in Zügellofigfeit aus, Sin vielen Familien 
fehlt e8 an dem nötigen Verjtändnis hierfür. 

Viele Eltern glauben ihren Kindern etwas be- 
fonder3 Gutes zu tun, wenn fie ihnen in allem und 
jedem ihren Willen lafien. Mangelhafte Zucht daheim 
fördert aber nicht das richtige Verjtändnis für den 
Begriff Freiheit, fondern entwidelt nur zu oft Fred)- 
heit und Ungebundenheit, zreiheit fchließt nicht nur 
perjönliche Rechte, fondern auch Pflichten in fih. Das 
Erite lernen die Kinder bei der heute beliebten Er- 
jichungsweife meijt recht fchnell, da Andere aber nur 
fehr unvollfommen. Um Kinder zu vollwertigen Bür- 
gern zu erziehen, ift e8 durchaus notwendig, dah jie 
auch ihre Pilihten fennen lernen; nicht bloß die 
Brlichten gegen fich felbit, fondern aud) gegen ihre 
Eltern und jonitigen Mitmenfchen. Gefchieht das, 
jo wird unfere Jugend weniger felbitfüchtig fein, als 
fie e3 heute it. Die Kinder bejigen fhon von Natur 
ein gut Teil. Egoismus. E3 iit nicht nötig, fie darin 
nod) in fo ausgefprocdhener Weife zu beitärfen, wie e3 
gegenwärtig Mode it. 

Natürlich ift die einzelne Zamilie für ihr PVer- 
halten den Kindern gegenüber nicht ausfchliehlich ver- 
antwortlid. Der Einzelne fann da wenig ausrichten, 
Aud) die Schule Frifft ein großer Teil der Schuld, 
indem fie nur zu häufig die Autorität der Eltern 
untergräbt,: anjtatt jie zu ftügen. Das Umgefehrte 
trifft freilih aud zu. Darum märe ein innigeres 
Zujammenarbeiten von Lehrern und Eltern im In— 
terejje der Kinder dringend erwünscht. Ber dent 
heutigen Mafienbetriebe in den öffentlihen Schulen 
wird das allerdingg toohl ein frommer Wunfc bleiben, 
zumal vielen Lehrern an einer Zühlungnahme mit dem 
Elternhaus, weil fie vermehrte Arbeit bedingt, nichts 
liegt. Sm Vebrigen fehlt e8 der heutigen Zehrerfchaft 
vielfah jelbit an der nötigen Autorität über ihre 
Schüler. Ind das Liegt wieder hauptjählich an der 
Tatjadhe, dag man unferen Knaben Frauen zu Shhul- 
meiltern gegeben hat, Wer Einblid in unfere Schul- 
verhältnijje gewonnen hat, weiß, wie geringen Einfluß 
weibliche Zehrfräfte auf die heranwachfende männliche 
Sugend bejigen. Das liegt in der Natur der Sadıe. 
Der Süngling braudt männlihe Vorbilder, um die 
guten Keime feines werdenden Charakters zur Ent- 
wicklung zu bringen. 

Der Süngling bedarf einer feiten Hand zu feiner 
Leitung; aber der Kopf, der dieje Hand Ienkt, muß 
da3 notiwendige Verjtändnis für fein Streben, für die 
in ihm Schlummfernden Triebe haben. Einzelne $rauen 
mögen da3 befiten. Mütter haben e8 oft ihren eigenen 
Söhnen gegenüber. Aber fremden Kindern gegenüber 
verhalten Frauen fich meift ander3 als den eigenen 
gegenüber, “Deshalb haben fie au; nur felten Einfluß 
auf die Entwicklung ihrer männlichen Zöglinge, zum 
mindeiten nicht auf die Ausbildung der männlichen 
Züge ihrer Charaktere. Und das follte dod) eigentlich 
die Sauptfahe bei unfjerer Knabenerziehung fein. 
Man gebe den Knaben männliche Lehrer, und die 
Kindervagabundage wird fi) erheblid verringern. 
Sreilid Jaufen auch) Mädchen von Haufe weg. Aber 
in diejem Falle liegt die Schuld faft durchweg an 
ungejunden Verhältniffen in der Familie. Haben die 
Eltern felbit feine ordentlihe Erziehung genojfen, fo 
werden fie aud; meijt ihre eigenen Kinder nicht ver- 
nünftig erziehen fönnen. Oder e8 fehlt die Mutter 
im Haus, die das zujammenhaltende Element der 
Tamilie daritellt. Aber das find Ausnahmen, die den 
Kern der Sadje nicht berühren. Der Hauptgrund für 
den überfhäumenden und ungefunden Freiheitsdrang 
unferer Sugend liegt in einer verfehlten Erziehungs» 
weife. Hier follte der Hebel angefekt werden. 


‚, Niefenpreife für Pelze. — Die Abichneidung von 
jeder Zufuhr aus Rukland hat auf dem Pelzmarkt eine 
große Warenknappheit hervorgerufen, md bejonders 
an den jhönften und feltfamfter Pelzen herricht Man- 
gel. Sind fo Zobel und Sermelin überhaupt faum zu 
erihwingen, fo macht fich die Teuerung doch aud) in den 
einfacheren Pelziorten jehr bemerkbar. So werden 3. 
B. in Paris für einen Kragen aus Eichhörndhenfell, 
für da$ vor dem Kriege 600 Fr. bezahlt wurden, ae- 
genwärtig 6000 Fr. und mehr angelegt. Ein Marber- 
fragen, der vor dem Striege 4000 Fr. Foftete, ift gegen- 
wärtig nicht umter 18,000 Fr. zu erhalten. Nun 
mödjte man glauben, daß bei foldhen Preiſen ſich nie— 
mand einen Marderpelz zulegen Fan; aber troßdem 
it die Nachfrage nady Marder jo groß, daß fie nicht ke- 
friedigt zu werden vermag. Pelzkragen aus Kolinsky 
und Maulwurf Foiten viele taufend Francz das Stüd. 
Selbit afnindenfell, da3 durd Färbung recht hübfch 
aeftaltet wird, ift Foftipielig, was bei den in Paris für 
KRanindhenbraten bezahlten Preifen nicht verivunder- 
lich iſt. 
* * * 


Der Negerkönig. — Unter den Eingeborenen der 
deutſchen Kolonien in Afrika, deren Treue die härte— 


Der Händler, der der Kohlen will 
Auf Erden nicht entraten, 
Wird an dem Fener, das ſie nähr'n, 
Einſt in der Hölle braten. 


An einem Anzeigenzaun an Clark 
Straße fiel uns heute folgende Ankün— 
digung auf: 

We made this eigarette ſor jvon — 
‘Camel! 


Sonderbare Methode, Kunden zu „es 


winnen! 
u 


Der frühere britifche Premier Heauith 
hat vor urzem das amerilaniiche Bolt 
al3 „das gefügigite Volf der Weli” bes 
zeichnet, md wir jtimmen ihm ganz und 
gar zu. Sn keiner Grofjftadt würde das 
fahrende Publifum fich eine derartige 
Eizukenbahnbeförderung bieten Tafien, 
vie fte feit Beginn des Jahres das Chi: 
cagoer Unternehmen unterhält. Er⸗ 
bärmlich war diefe Beförderung feit vie- 
len Jahren, heute aber jucht man ber» 
neblihh nad einem Ndjektiv, um die 
Schandbarfeit diefes Dienjtes treffend 
zu fennzeichnen. „Seit Einführung des 
6-Gentsjyahrgeldes,” vertraute und ges 
ftern ein Schaffner an, „sind auf meiner 
Clarkſtraße-⸗Route täglidy 12 Züge vom 
Fahrplan gejtrichen morden, auf der 
Broadivaty-Linie fogar 22. Der Dienit 
nördlich bon Diverjey Avenue var ohne» 
hin fon „rotten“, jegt berzeishnen 
Magen der Clark Etrahe von „doiens 
town“ bis zur Enditation fait aus 
nahmalos 130 bis 150 „fares”. Cie 
tönnen fich felbjt ausmalcen, weiches Ges 
dDränge und miepiel zerrijjene leider 
das bedeutet. An anderen Städten, 3. 
DB. Musfegon, hat das über da3 under 
ſchämte Straßenbahnmonopol entrüſtete 
Publikum eines Tages deren Wagen 
auf den Geleiſen zertrümmert und ver— 
brannt. Ich frage mich oft, wie lange 
es noch dauern wird, bis Chicago 'mal 
der hieſigen Geſellſchaft eine ähnliche 
Lehre erteilt!“ Unſer ſtädtiſches „Bu— 
reau of Public Service“ gibt ſich an— 
ſcheinend dem Winterſchlaf hin. Und 
das Bruſtſchild Miß Chicagos trägt noch 
immer die Inſchrift: „JWilll“ 


Morgans BER Bag P0 'mal ſo mit 
ſich. 

Die Bedeutung der Meldung, daß 
Frank A. Munſey den New Yorler 
Herald“, deſſen Pariſer Ausgabe und 
das „Evening Telegram“ angekauft 
hat, verdient ins rechte Licht gerückt zu 
werden. Nicht nur, daß die Summe 
von vier Millionen, die er dafür bezahlt 
haben ſoll, in Fachkreiſen als unge— 
heuerlich hoch bezeichnet wird. Nein, 
was Beachtung verdient, iſt in erſter 
Reihe der Umſtand, daß Munſey be— 
reits die „N. Y. Sun“, die „Evenin 
Sun“, die „Baltimore News“ un 
„Munſey's Magagine“ gehörten, als er 
die anfangs erwähnten Blätter an— 
kaufte. Er verfügt alſo heute über ein 
Zeitungsgeſchwader, um das ihn ein 
Napoleon hätte beneiden können. Doch 
auch das wäre an ſich noch nichts welt⸗ 
bewegendes. Sehen wir doch W. R. 
Hearſt es ganz ähnlich machen, indem 
er eine Zeitung nach der anderen auf- 
fauft, um fie aur Erweiterung feines 
politiichen Einfluffes wie zur Vermeh- 
rung feine3 Vermögens zu benutzen. Im 
Falle Munfen Tiegt die Sache aber dod) 
eiiva3 anderd. Diefer Herr gilt nämlich 
ald der birefte Ugent bed Banthaufes 
Morgan, das ihn zuerjt finanzierte und 
und noch heute in allen feinen Unters 
nehmungen als „itiller Teilhaber“ fun- 
giert. „Herald“ wie „Telegram” find 
aljo fortan Glieder in jener ftarfen 
Kette Morganicdher Zeitungen, die in 
berborragendem Make die, öffentliche 
nung von Nrog Nein Mort „mas 
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Goldene Eier. 

Während der Belagerung von Paris 
im Jahre 1871 kletterte der Eierpreis 
auf zwei Franken. Das war nur mög⸗ 
lich, weil leine Henne durch den Bela⸗ 
gerungsring kam. Berlin iſt nicht be— 
lagert, aber der Pariſer Rekord iſt 
—— überflettert foorden. Man for= 

ert und zahlt jet für ein Ei 2 bis 
2,50 Mark. Das haben fich die deut: 
fchen Hennen nicht träumen laffen, daf 
fie noch) einmal goldene Eier Iegen twiir- 
den. — Und bier bei un, die wir tre- 
der Belagerung, nod) Hungerblocdude 
durchzumachen hatten, Foitet ein Ei zehn 
Gent (nad) dem heutigen Marffur Fünf 
Markt) — fojtet mehr al3 jemals zuvor. 
Und da3 ift, wie jeder weit, nicht Schuld 
der Hennen. 


Ya, fo jteht’8 wirklich in ber Berfaiiung! 
„Niemand foll wegen eines Verbre— 
Kens progeiliert werden, außer auf eine 
Anklage der Großgeichtvorenen md 
nur in dem Staate und Di- 
ftrift, in dem da Verbrechen began— 
gen wurde und außerdem bon einer 
unparteiijden Jurh....“ 


Motherspay. 

Die Tobte Woche in San Francisco 
veritorbene Frau Dora Payjer hinter- 
ließ ein Bankguthaben von $25,000. 
Ihrem einzigen Cohn, Albert, vermachte 
fie jedoh nur einen Dollar, „weil er 
ihr in jechzehn Jahren nur einmal ge- 
fchrieben habe.” Was anderen Söhnen 
als Warnung dienen mögel 


Der Filmheld. 


Im Hanz ber unwahricheinlich neuen 
Kleider 
Entblübt er fieghaft — dem 


akat. 

Der eigentliche Filmheld iſt ſein 
Schneider, 

Er ſelbſt iſt nur ein hübſcher Akrobat. 


Er ſpringt von Brücken, rollt von ber 
Terraſſe, 
Kippt aus dem Flugzeug, kentert mit 
em Kahn, 
Fährt durch Amerika im Erdölfaſſe, 
liegt in die —— der Eiien- 
ahn — 


Fällt dem Soteldieb in bie Mörder— 


Abeudpoſt, Chicago, Dienstag, den 27. Januar 1920. 


Berliner Brief. 
Von Heinz Kummer, 


Cophrigbt, 1920, Iwentieth Century News 
Features, 


Unbefchadet der Berichte ihrks Berli- 
ner Korrefpondenten Otto Marz glaubt 
die „Abenbpoft‘ ihren Lejern audı Be- 
richte aus anderer Feder zugänglid mın= 
den zu follen. Zeder Beobachter fieht 
die Welt durch eine andere Brille an. 
Die Verſchiedenheit der Geſichtspunkte, 
von denen fie die Verhältniffe inDentic- 
land betrachten, wird ben Xefern ein pla= 
ftifches Bild von den dortigen Zuftänden 
entrollen. 


Berlin, 22. Dez. 1920, 

Nun ilt der Gajthausitreit, von 
dem ich das Iegte Mal fchrieb, dah 
er uns drohe, wirflid md wahr: 
baftig gefommen. Vorläufig dau- 
erte er nur zwei Tage — cin neuer, 
berlängerter ijt uns bereits int Aus— 
ficht aeitellt. Vorläufig aenügt uns 
biefes „Nur“ von zwei Tagen al? 
Probe vollitändig. Der Ctreil 
wurde mit einer erjtaunlichen und 
bewunderungswürdigen Einheitlich- 
teit durchgeführt, und e8 gab jchled)- 
terdings fiir den armen, geplagten, 
allein stehenden Menjchen Feine 
Möglichkeit, „einen warmen Löffel: 
ftiel” in den Leib zu befommen, toie 
der Berliner fagt. Wer da achofft 
hatte, in Eleinen und Eleinjten Spei- 
jehäufern ein Unterfommen zu fin- 
den, in Zofalen, die nur auf Sich 
jelber angewiejen find und fremde 
Silfe nicht benötigen und feinen 
arogen Numdenfreis bejtken, der ſah 
fi Bitter enttäufcht. Vom größten 
und vornehmiten Xofal der Stadt 
angefangen bi3 herunter zur Flein- 
ften Vorſtadtkneipe war alles zu. 
Die Rolläden waren vor den Türen 
berabgelaffen, und der arme, hung- 
tige, in feinem Hunger frierende 
Menich ftand draußen. 

Eine Folge davon war, dal plöß- 
lich viele Taufende fich ihrer ver- 
wandtichaftlihden Gefühle für alle 
mögliden alten Tanten oder rei- 
zende Aufinen erinnerten, die fie 
zwar jeit undenklihen Zeiten nicht 
„beimgefucht“, denen jie jegt aber 
unbedingt einen Beſuch machen 
mußten. Sie gingen hin und in 
den meilten Fällen wurden fie aud) 
nicht einmal enttäufcht md erhiel- 
ten eine warme Mahlzeit, Eine 
jiveite Folge war, dab ein wahrer 
Sturm auf alles losbrad), was auf 
den Namen Lebensmittelgefchäft 
hört, nicht eben zu deren Nachteil; 
denn jie dürften feit undenklich Tan- 
gen Zeiten nicht fo ausgezeichnete 
Geſchäfte gemacht haben, Nicht al- 
fein die Berliner, die fomweit ihnen 
das möglid) war, mittags den Gang 
oder die Fahrt zur Hausfrau, ». bh. 
der Mutter oder der Gattin antra- 
ien, aud) die Fremden wurden na- 
türih von diefem modernsten 
Streik betroffen. Man fagt, dat in 
Berlin 50,000 Fremde fich in ihren 
Hotel ohne Frühftüc gejeben. Sie 
Ibefamen rein gar nidht3. Die hod)- 
preislihe Regierung bat daher ci- 
nen Anfturm von Proteiten auszu- 
halten, der teil von Geiten der 
Ausländer, teil8 von Ceiten der 
deutichen Hotelgäfte auf fie nieder- 
trafielte. E3 war in diejen Pro» 
teften von WBorlekung und Be- 
drohung der Menjchenredhte die 
Rede, und man wies darauf hin, 
Daß e8 doc eine ungeredhte Sade 
fei, gerade die Gaftwirte und dieje 
allein unter dem Wuchergejet Tei- 
den zu laſſen — die Regierung 
blieb umerbittlih und Mar. durch 
nichts don ihrer Beitimmung abzu- 
bringen, daß die Gaftwirte mit dent 
auszufommen hätten, was ihnen die 
Weisheit der Regierung  bejtimmt. 
Allo fam es, dab die Berliner und 
ihre Gäfte au In» und Ausland 
auch noch einen zweiten Tag hun- 
gern amd ich ohne eine warme 
Mahlzeit behelfen mußten. 

Die Gajtwirte waren jehr gnä— 
dig, daß fie vorerjt nur diefen 
Schreckſchuß abgefeuert und das 
Publikum auf die Schwierigkeiten 
und die Folgen einer beſonderen 
Gaſtwirtsbedrängnis aufmerkſam 
machten. Auf zwei Tage hatten ſie 
dieſen Streik angekündigt, der 
ihnen Gelegenheit zu einem allge— 


Warnung war ausgeſprochen und 
bleibt beſtehen: Wenn die Regie— 
rung ihre Beſtimmung nicht ändert, 
zumindeſt abmildert, dann gibt es 
einen neuen Streik, einen Dauer— 
ſtreik, der ſich dann über das ganze 
Reich oder was davon noch übrig 
iſt, erſtreckt, und der dann auch die 
Lebensmittelläden, d. h. die Delika— 
teſſengeſchäfte mitumfaſſen wird. 
Sie haben ſchon diesmal den Gaſt— 
wirten ihre Hilfe angeboten und 
erklärten ſich zur Schließung ihrer 
Geſchäfte bereit — die Gaſtwirte 
waren vorläufig noch menſchen— 
freundlich genug, auf dieſe Hilfe 
Verzicht zu leiſten und für die ange— 
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fefretär für Volkzernährung ftatts 
fanden, erklärte diefer ben Gaftwir- 
ten, daß ErnährungsminifterSchmibt 
weber einer Nendberung der Verord- 
nung noch ihrer Aufhebung zuftim- 
men könne. 3 fei nicht angängig, 
einem Erwerbäftande zu Gefallen ein 
fteichögefeß über den Haufen zu wer— 
fen. Die Regierung wird num freilich 
in eine „Unterfuhung” der Klagen 
der Gaftiwirte über die nicht außrei= 
chenden, behörblicherfeit3 gelieferten 
Lebenzmittelmengen eintreten. 

Die Gafthausfperre fonnte die 
Hausfrauen freilich nicht berühren, 
im Gegenteil, fie brachte ihre Würde 
toieber einmal zu neuen Ehren, info= 
fern fich eben die engite und die ent- 
ferntefte VBermandtichaft darüber klar 
werden mußte und au tatfächlich 
darüber Kar wurde, wie ſchön und 
angenehm e3 fei, eine Stätte zu ha- 
ben, zu der man in foldher Dranafal 
des Lebens fliehen fann, Dafür er: 
lebten die armen Hausfrauen biefer 
Tage auch ihre jchmerzlihe Enttäu- 
fung. E3 war nämlich davon bie 
Rebe geivefen, dab ein fehr löblicher 
Maaiftrat zu Meihnahten Gänfe 
zur Verteilung bringen würde. Diefe 
MWeihnachtspögel follten in der Woche 
por dem Teite verausgabt werben. 
Und jegt heißt es plötzlich von Sei— 
ten der Verwaltung, der Berliner 
Markt fei mit Gänfen überfüllt, und 
man iverde alfo mit der Verteilung 
de3 Martinspogel bis nad) Neu- 
jahr warten. Dab der Markt in 
gewilier Hinficht als überfüllt gel- 
ton darf, foll zugegeben werden; 
nur möchte alle Welt wijfen, woher 
der hohe Magiitrat zu der Nuffaj- 
fung fommt, eine Durdfchnitisber- 
linerin fer imftande, 12—14 Mart 
für das Prund Gänjefleifch zur be- 
aahlen! Soviel often die Tieben 
Zierlein augenblidlic. 
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Von MPreifen auf irgendeinem 
Gebiete fanın man nun ja fchon 
überhaupt nicht mehr sprechen, 
ohne ein Klagelied anzujtimmen, 
Dat die Omnibusfahrt jegt 40 
Pfennig Zoitet, ift etwas, woran wir 
uns beinahe, wenn aud) nod) immer 
nicht ganz, gewöhnt haben. Id) 
jage beinahe, denn wir dürfen nicht 
daran denken, dat wie heute firr die 
Teilitrefe 25 Pfennig zahlen müſ— 
jen, während fie früher do nur 5 
Pfennig, einen Sechier, gefoitet hat. 
Die Straßenbahn ift während des 
Krieges teurer und teurer gewor- 
den. Man hatte achofft oder zu— 
mindeit fich eingebildet, die Leber» 
nahme der großen Berliner Stra- 
Benbahn durd die Stadt werde toei- 
teren Vertenerungen einen Riegel 
vorſchieben. Es gab ſolche naib— 
gläubigen Gemüter. Sie werden 
jetzt bekehrt, wenn am erſten Januar 
der Fahrpreis ſich auf 30 Pfennig 
lerhöht, Die Sohbahn ahmt diefes 
Ihöne Beifpiel nad). Sie hat das 
Stredennek jekt in nur zwei Zonen 
geteilt; die Fahrt in der eriten foitet 
30 Pfennig, in der zweiten 40 Pfen- 
nig für den Reifenden 3. Mafje; ver 
bornehm 2. Klafje durch die Stadt 
—* will, der muß 40 und 50 

fennig für dieſes Vergnügen be— 
zahlen. Ja, auch das Waſſer wird 
uns verteuert. Die Stadtväter 
haben den Beſchluß gefaßt, den 
Preis für ein Kubikmeter Waſſer 
bei einer Grundgebühr von zehn 
Mark auf 32 Pfennnig zu erhöhen. 
Vor kaum 6 Monaten wurde der 
Waſſerpreis auf 22 Pfennig feſtge— 
ſetzt, der eine Unterbilanz von 
300,000 Mark jedoch nicht verhin— 
dern konnte. 


Ja ſogar das Kinderkriegen wird 
jetzt teurer! Es iſt nicht genug, daß 
die Lebenserhaltung der jungen 
Weſen ſchon ein kleines Vermögen 
koſtet: ſeit dem 15. Dezember ſind 
im Landespolizeibezirk Berlin die 
Sätze der Gebührenordnung für 
Hebammen um weitere 50 Prozent, 
mithin insgeſamt um 100 Prozent 
erhöht worden. Und trotzdem heira— 
ten die Leute überall in ganz 
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Deutihland, al3 ob fie dafür mod; | Ten 


bezahlt würden. Man braucht nur 
einmal irgendeine Zeitung in die 
Hand zır nehmen, ganz glei) aus 
welhenm Winfel de8 Reiches, und 
man wird jtaunen über die Spal- 
ten und Aberipalten von Bermäh- 
lung8-, zumindeit VBerlobungsanzei- 
gen. Und die weitaus meijten Ver- 
bindungen werden ja doch gar nicht 
im „Blättchen” angezeigt. 

Krank werden darf der Menich 
aber fon gar nicht mehr, wenn er 
aud) manchmal angefihts all dieler 
wunderlihen Dinge die größte Luft 
dazu berjpiiren möchte, Sein Geld- 
beutel verbietet e3 ihm und fagt ihm 
mit  vbernehmbarer Gelafienheit: 
„Menich, reje Dir man nich uff!” 
Die Nranfenhausgebühren find 
nämlich geſchwind auch in die Höhe 
gegangen — warum ſollten ſie 
ſchließlich nicht? Die Menſchen wä. 
ren dann aus lauter Uebermut ins 
Krankenhaus gegangen. Alſo der 
Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, 
den täglichen Verpflegungsſatz für 
Erwachſene auf 7 Mark zu erhöhen 
und den für Kinder auf 4.50 Mark. 
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Brieffaiten. 


— müſſen den Vamen und die 

Adrefſe des Frageſtellers tragen. auf 

Wunſch wird, die Äntwort unter einer bes 
ſſebigen Chiffre erteilt. — Schriftliche An— 
fragen, die ſich auf Rechtsangelegeubeuen 
beziehen, werden bom Reglſsberater des 
Vrieffaftens, Anwalt jyred Biotle, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. Drarborn 
Str. im _Wrieflaften umentgelilih beants 
wortet, Coldie Anfragen dürfen aber nicht 
an Anwalt Plctfe direft, fondern miüifen 
an die „Abendvpoſft“ eingeſchickt werden 
Alle Anfragen müſſen möglichſt klar und 
lurz gehalten. deutlich geſchrieben und der 
Brieſümſchlag mit dem Vermerl Für den 
Brieftaſten“ verſehen ſein. 

— ——— ————————— 


MP R. — Als amerilaniſcher Bürger ha— 
ben Sie, da Sie voriges Jahr weniger als 
$2000 verdienten, Teine Einfommeniiener zu 
bezahlen, haben aud, wenn Ihr Verdienft nicht 
febr nahe an diefen Betrag beranlam, fodch 
vielleicht Zweifel entſtehen Jlönnten, das For— 
mular nicht auszufüllen. Bei einer etwaigen 
Reiſe nach Deutſchland haben Sie deshalb leine 
Schwierigleiten zu gewärtigen. 

J. W.— Wenn Sie ſich die Erbſchaft herüber 
ſchicken laſſen, werden die Francs dem Wechſel— 
lurs gemäß in Dollars umgerechnet. 

J. D. — Ueber den in Deutſchland auf Zi— 
forren erhobenen Roll liegen leinerlei offizielle 
Angaben vor. E3 ift in diefem nur von Tabat 
die Nede, und .ziwar lamet die Angabe dabiı, 
daß wenn er als Lichesgahe aefhidt wird, zivei 
Pımd zollfrei einnelaffen erden, Cd eine 
öbnlihe Veitimmung in Vezug auf Zigarren 
befteht, Lönnen wir Ihnen nicht ſagen. 

%.% — 63 gibt dverfhiedene arobe Defen- 
fabrifen in Chicaao, wie die Griffen & Tcrton 
Eo,., die Mihinan Etove Ko., die Beninfular 
Co., die Neading Etode World, die Detroit 
Stove Worls uſw., tele do ihnen aber bie 
von Rhnen angegebene Art berftellt, Fönnen 
wir Ihnen nicht fagen. Unferer Anficht nad 
täten Sie am beften, fih an eiit zuderjäffines 
Eifenwarengefhäft Ihrer Nahbarfhait Au wen» 
den ud fih den Lfen bon ihın Deforgen at 
laffen. 

B. ©. — die ſchweizeriſchen Konſfulate find 
ermächtigt, Väſſe deutſcher Reichsangehöriget 
ohne weiteres zu viſieren, desgleichen die von 
der] ſchwediſchen Geſandſchaft ausgeſtellten 
Päſſe öſterreichiſcher Staatsangeböriger, jedoch 
nur für die Durchreiſe durch Deutſchland. Päſſe 
von Ungarn ſind nicht zu viſieren, auch nicht 
die von amerilaniſchen Bürgern, welche nach 
Deutſchland reiſen. 
ſchweizeriſchen Geſandſchaft, nicht von den Kon— 
ſuln, ein Empfehlungsſchreiben an die deut— 
ſchen Vertretungen in den an Deutſchland an— 
arenıenden Ländern miigegeben, auf arund 
deffen fie dann bon jenen das Wifum erhalten. 
Tie Gebühr dafür beträgt $2. 

Frau W. — Fragen Cie beim bänifhen Vize 
Tonful in MW adimoitol, Eibirien, at, ob der 
betreffende Gefangene noch Iebt, und ob_er, 
wenn diefed der Fall ift, auf freien Fuß gefebt 
werden Wird, fall Cie das Neifegeld, etwa 
$250, für ihn bezahlen. 

Ludwig, — Eie Fünnen, mit dem befagten 
Schriftſtück ausgeſtattet, die Einkommenſteuer 
auch in New PVorl bezahlen. Es lommt in 
Ihrem Falle ſehr viel darauf an,, o06b Cie 
eigentlich hier zu bleiben beabſichtigten und 
richt al3 nur boriiberachend hier anfäffte bes 
tradhtet werden Iünnen. Haben Cie Erfolg 
hiermit fo wird man viclleiht gar Teine Steuer 
von Ihnen erheben, 

2. P. — Nah Ungarn Tönnen noch, Teine 
Peiipalete aeihidt werden; Cie find alfo auf 
den Frachtverlehr befchräntt. Ueber den Zoll 
euf Stleider, Schuhe ufto,. Tiegen Teine offiziels 
Ien Angaben vor, e3 tit aber anzunehmen, daß 
alle Lichbesaaben zollirei eingelaffen werden. 
Das deutſche Schuhmaß 30 (Damenſchuhe) 
liegt zwifchen 3 und 312, 421, ilt 8, 32 ift 13 
(Sinderfhuhe) und 26 81, (deögleichen). 

I. 3. — Chrgiben Eie unter, Veilegumg 
eined Dollars an das Vürgermeifteramt der 
Ortihaft ımd bitten Eie ed, Ahnen Austunft 
über Ihren Pruder zugeben zu lalien. 

%. G. — Der Damvfer „Cart“ it. tie bort- 
gen Donnerstag an djefer Stelle anaelündigt 
mwurbe, erit am 51. Dezember von New Norf 
abgegangen, er muBbte aber eine! Mafcinen- 
befelt3 wegen bald darauf in den Hafcır zu 
rüdfehren und nahm feine Fahrt erit ant S. 
Sanırar wieder auf. Er dürfte alfo vor einie 
gen Tagen in Hamburg argelanat fein. 

9. U. — Die unter 3. I. erteilte Austunft 
gilt au für Cie, 

M. E. — Ete müffen Anzeigen erlaffen, in 
melden Sie Tapitalfräftige Leute für Ihr Un—⸗ 
ternehmen furhen. Zeiltet Ahre Machine wirl: 
ich das, was Cie behaupten, fo werben fic 
fon Faghleute finden, melde ihren Wert ers 
fennen md Ihnen, natürlich negen entſpre— 
ende Vergütung, die nötige Hilfe leiten. 
Alte Xeierin. — Haben die biefinen Buch— 
bandlungen daS bot Ihnen gewünſchte Wer 
nit auf Lager, fo werden fie e3 Ahnen dod 
beforgen lönnen, Weshalb follten fie e Ihnen 
nicht_berlaufen dürfen oder wollen? _ Cohrei- 
ben ie alfo an Kroh & Co.,.22.N. Michigan 
Apve., oder Roelling & Klappendbadh, 206 W. 
Randolph Str. 

N. N. — Eie können Ibhre Schweſter in 
Deutſchland noch nicht hierher kommen laſſen, 
vor allem teil, wie kürzlich in der „Abend— 
poſt“ ausführlich dargelegt wurde, der Aus— 
reiſepaß des Viſuͤms eines amerilaniſchen Kon— 
ſuls bedarf, und es ſolche zuxzeit in Deutſch— 
land noch nicht gibt. Sie müſſen ſich alſo bis 
nach dem offiziellen Friedensſchluß gedulden. 
Dtto Sch. — Heltonrapbenmaife (Jubiläums— 
antwort. Es iſt nämlich gerade das 1000. 
Mal, daß dieſe Frage im Brieflaſten beant—⸗ 
wortet wird. Man lſe in 1 Quart Waſſer 
34 Pfund Sirup, 5 Unzen Glyzerin und 1 Pfd. 
Gelatine auf und laſſe es langſam auf dem 
Feuer löſen. Zuweilen rührt man es um; ſo— 
bald alles gelöſt iſt, gießt man die Maſſe 
durch ein Haarſieb oder ein Stück Mull in war» 
mem Zuſtand langſam in einen Blechlaſten, 
etwa % Boll hoch. Eine andere gute Miſchung 
beſteht aus 10 Teilen Heuſenblaſe, 60 Teilen 
waſſerfreiem Glyzerin und 40 Teilen heißem 
Waſſer. 

A. B. — Die Beſchreibung des Gerbeprozeſ—⸗ 
ſes von Fellen würde weit über den Rahmen 
unſeres Brieflaſtens hinausgehen, Wir glau— 
hen auch nicht, daß Ihnen die geeigneten Vor— 
fehrungen zur Berfügung ftchen, dies im eine- 
nen Heim zu beſorgen, bezw., daß es ſich 
für Sie lohnen würde, dieſe anzuſchaffen. 
Warum nicht die Dienſte einer Gerberei in 
Anſpruch nehmen? 

V. W. — Es fragt ſich, was ie in dem 
ganzen vergangenen Jahre, nigſt was Sie 
ſeit dem April verdienten. Sind es mehr 
als 82000, ſo müſſen Sie Einlommenſteuer 
bezahlen. 

G. Sch. — Man Tann Towobl neite_ fie 
alte Kleidungsſtücke als Poſtpalet nach Wien 
ſchicken. 

Frank J. — Tamvico iſt ein Sechafen im 
Stäaate Tamaupilas und liegt etwa 200 Mei— 
nordöltlih don Mexilo Citb, Die Stadt 
if von Cümpfen umgeben, gilt daher als 
ſehr ungeſfund. Sie treibt einen lebhaften Han— 
del mit Wolle, Hanf, Fellen. Honig und 
Troguren. Pie Einwohnerzahl wird auf eva 
15,000 angegeben. Ueber den tHahrpreis 


| dortbin werden Eie im Eifenbahnburcau Aus: 


1 


I 
j 


tunft erhalten. 

Stau Ep, — Das befte ift, wen Sie fi 
gleih an einen tüchtigen Anwalt wenden, der 
Shre Iıtereifen wahrnimmt, Er wird Ihnen 
taten, auf Wie viel Cie die Firma, bon 
deren Wagen ihr Mann ütberfahren tourde, 
verflagen Tollen, Bei tötliben Unfällen_ ftellt 
fih die Höchſtſumme in Illinois auf $10,000. 

Panama. — Wir baben Ihren Prief der 


betreffenden Firma unterbreitet. &3 find au 


Diefen wird aber bon der! 


| Staatsbanf no) eine yünfzigpfennig- 


m — — — —— 
‚oreit Bart. — Die Geſchäſtsſtelle des dä⸗ 
*— Konfuls in Khicago vefindet ſich Mir. 
312 MW, Madifon Etr. Biefer hat aber mit 
den Gefangenen in Eibirien abfolut nichts air 
tun, Ste müffen fih mit dem dänifhen Bize⸗ 
tonful in Wladiwoftor, Eibirien, in Berbire 
dung fegen. Eine nähere Mdreffe ift nicht 
nötig, 

Michael K. — Das befte wäre fon, Cie 
benügen zır Ihrer Reife nah Stroatien bie 
Mittelmeerlinie, Ueber Deutfhland au, fab- 
ten würde mit den größten Echwigrigfeiteir 
verfnüpit fein, da Ihre Pas bon dem Konful 
jede3 Landes, duch das Cie fahren, bifiert 
merden müßte. 

9.68 — Wo die genannte Dfenfabgil 
ihre Fabrik hat Lönnen wir Ihnen nicht jagen, 
MWahrieinlih fan ein guter Eifenmwaren« 
bändler Ihnen über derartige Caden beifere 
Yustunft geben al3 der Brieflaitenredalteur. 

W. F. — 63 ift nur der jüdlihe Teil der 
Siejermart zu Qugoflawien geihlagen vor» 
den, der nördlie mit der Hauptitadt Gras 
bleibt bet Deiterreih. Ahre Briefe find alfo 
richtig adrefliert worden, — Die Ahnen bont 
Poftamt erteilte Austunft, daß der Unglücks— 
dambfer „steriwvod” Teine Roitpadete an Bord 
hatte, entipricht leider nicht den Tatfaden. — 
Lofien Sie Ihre Perlen lieber vom Zumelicz 
reinigen, fie ıunnten bei der Behandlung mit 
Seife und Waller ihre Schönheit verlieren. 

Frau 2. A. —- linter dem Brohibitionsgeicg 
lift es auch verboten, Unicitungen zu der Her 
fiellung bon beraufhenden Getränlen Au ge 
ben. Wir dürfen daher Ihre Frage nicht ber 
antivorten, 

F. W. — Wie geſtern in der „Abendpoſt“ 
berichtet wurde nimmt die Beförderung von 
Paleten nach Deutſchland immer acht bis zehn 
Wochen in Anſpruch. Rechnet man dazu noch 
drei bis vier Wochen für die Antwort, fo 
lann man erſt drei Monate nach dem Abſen— 
den auf Beſcheid rechnen. Ueber Ihre am 30. 
September und 10, Dltober bier abgegange 
nen Balete follte Ihnen alfo anfangs diefes 
Monat3 Belcheid zugegangen fein, 

G. — Das alte Teſtament wurde in 
hebräiſchen, das neue in der 
Sprache geſchrieben. 
| B. W. — Torzuzichen ift e2, wenn Cie fi 
in dem Briefe der engliiden Eprade bedieneit, 

* 


Beantwortete Rechtsfragen. 

F. O. — Stirbt ein verheirateter Mann ohne 
ein Teſtament gemacht züu haben, und hinter— 
läßt er Kinder, ſo exhält ſeine Witwe den 
ſog. „Dower“ an ſeinem Grundeigentum 
Ceiwa ein Drittel). Das geſamte Grundeigen⸗ 
tum, an welchem die Witwe beſagten Añteil 
| bat, fällt dem stinde de3 Mannes oder, weni 
| medrere da find, feinen Stindern zu gleichen 
| Meilen zu. „Bon der Sahrhabe erhält Die 
Witwe gleichfalls ein Drittel, da3 übrige er: 
| halten feine Kinder oder deren Nadhlommeir, 

PM. R. — Cie müfien die Arbeitgeber im 
Stabtgerit verliagen, Die Beklagten müffen 
|dann audb, wenn fie berurteilt Werden, die 
Gebühren Ihres Anwalts bezablent, 

. &. — TDie Eade dauert allerdingß zır 
lange. E3 ift Ihnen zu rateır, e3 einmal mit 
einem aitderen Anwalt zu beriucen, 

R. G. — Eie bätten die Hühner nicht töten 
dürfen. Belcdhweren Sie fih bei der Polizei. 

A. G. — Wenn Eie ımter „Verein“ einen 
Orden, cine Gefellihait zu Berjidherungs- 
amweden, beritehen, jo müffen minveftens 500 
»iitglieder je $1 in die Nafie gezahlt haben. 
Eie fünnen den Berein aber au mit weniger 
witgliedern inlorporieren laifer, wenn Sie 
ihn inlorporieren Wollen, inden Cie deut 
Staatsſelretär um einen zreibrief (Charter) 
ohne Brofitberechtiguäg eriuben, Ein folder 
Eharter it aber ungiltig, fobald Verſicherung 
mit dem Unternebinen verlnüpit ift. Die Kos 
ften eines jolhen Kbarters betragen weniger 
als 820. Sie brauchen wahrſcheinlich einen 
Anwalt, die Anwallisgebühren ſind verſchie— 


der 


griechiſchen 


— 
= 
=. 


Golorado Ave. — Aus Ihrem Briefe ift zu 
erichen, day Ihren Unwalt Feine Schuld 
trifft. Unfere Gerichte find mit ihrer Arbeit 
fehr im Rückſtande, daher wohl die Xerzös 
gerung, 

% ©. — Eie Llünnen die Miete für bie 
Zeit, die der hamn Die Räume benugt har, 
verlangen und ibn darauf berllagen, famt 
den Gerichtstoſten. Die Anmwaltsgebühren 
mülfen Eie jelbff zahlen. 

A. G. — Ihre Ehe it ungiltig, und Cie 
follten fih aufs neue trauen lallen, fobal» 
jr Sabre nad Ihrer Scheidung veritrien iit, 


| — — — — — 


Die erſten Münzen der dentſchen 
Republik. 


Die erſte republikaniſche Münze 
wird jetzt durch die großeren Bant— 
inſtitute in den öffentlichen Verkehr 
gebracht. Es iſt die 50-Pfennig— 
|Wtünze in Aluminium, beren Her- 
jtellung an‘ der Münchener Münze fo 
meit gefördert worden ift, daß nun= 
mehr große PBoften der neuen Münze 
* Umlauf gelangen können. Die 
neue Münze trägt auf der Aversſeite 
die Zahl „SO“ in aroßer Ausführung 
und darunter die Wertbezeichnung 
„Pfennig“ und mweiter die Jahreszahl 
„1919"; die Wertzahl wird von den 
beiden Worten „Deutiches Neich“ 
umrahmt. Die Reverzjeite zeigt ein 
Aehrenbündel, über deffen Mitte der 
mohlmeinende Spruch „Sich regen — 
b.ingt Segen“ läuft; darunter ift das 
Zeichen der Münzftätte. Die Münze, 
die mit ihrer deutfchen Schrift und 
ihrer [hlichten Darftellung einen ans 
fprechenden Eindrud madt, hat ge- 
irippten Rand, einen Durchmeifer von 
23 Millimeter und ein Gewicht von 
1,667 Gramm, 3 geben 600 Stüd 
im Werte von 300 Mark auf ein 
Kilo, während von dem alten filber- 
nen 15, Martitüd 360 Stüd im Werte 
bon 180 Mark 1 Kilo iwogen, Der 
Entwurf zu der neuen Münze ftamınt 
bon dem Berliner Kunjtmaler Louis 
Oppenheim; die Stempel hat der Ber- 
liner Münzmedailleur Kulbrich ge— 
ſchnitten. Die neue Münze beſteht 
aus reinem Aluminium, das vom 
Reich den Münzſtätten geliefert wird. 
Das neue Fünfzigpfennigſtück dient 
hauptſächlich als Erſatz für das Not— 
geld der Städte und Gemeinden, das 
in den letzten Monaten eingezogen 
worden iſt. Bayern hat nun neben 
dem Fünfzigpfennig-Gutſchein der 


unb nicht geſeblich geregeit. 


verſchiedenen Urſachen unangenehme Verzoge⸗ mMunze als Zahlmittel. 
rungen in der Verſendung entſtanden, es wird 


una aber auf neue berjichert, dab jedes eine | 


zelne Rafet abacfandst wurde ımd ficherlich 
auch feinen Beltimmungnzort erreihen mird, 
RIN Eh. — Tas mödten Cie wohl! Uenn 
e3 mönlih Wäre, Ihre Erbichaft don 5000 
Mark in Goldmünzen bon Peutfchland bier: 
ber zır bringen, da würden viele andere \h- 
rem Meifviel Folge Ieiiten. In Dentichland 
Geld aufzutreiben, ift eine fhivierine Nufgabe, 
und e3 muß fehr teuer bezahlt werden. 
— — — — —— — — — 


Ein „Lichtblick“ iſt in dieſer dunk— 
len Gegenwart die Verlängerung 
der Polizeiſtunde in der Sylveſter— 
nacht und die Aufhebung des Licht— 
verbots für die Weihnachtsfeiertage, 
die uns alſo die Welt wieder einmal 
in ſtrahlender Helle zeigen werden. 
Man denke: an den beiden Weih— 
nachtsfeiertagen darf in Gaſtwirt— 
ſchaften, Hotels u.ſ.w., in Vergnü— 


—— —— — — 


Poſtpakete nach Deutſchhland. 


—ñ — 


Die altbewährte Firma Schöllkopf macht 
eine Spezialität daraus. 


In gegenwärtiger Zeit, da „alles 
ſchickt“, nämlich Lebensmittel nach 
Deutſchland und den anderen euro— 
päiſchen Ländern, deren Bevölkerung 
bittere Not leidet, macht die ſeit 70 
Jahren in Chicago beſtehende be— 
währte Firma Henry Schöllkopf Ke 
Sons, Nr. 309-311 Welt Ran— 
dolph Straße, e3 fich zur befondereit, 
Aufgabe, dem Publitum in diefer 
Sade fo weit wie möglich entgegen 
zufommen und ihm dad „Schiden“ 
leiht zu machen. Sie übernimmt 


Eid erihredt. Ein „Naffer”, der auf einer anti-pro- 
- Hibitionifäihen Platform fteht, wurde Gouverneur 
 Ebiwarda von New Serfey genannt. Nene Bezeid)- 


Den Stadtverordneten wird eine ent- |mungsplägen der verſchiedenſten 
Iprechende Vorlage zugehen, und e8 Art Gas und eleftrifches Licht bis 
it bon vornherein felbjtverjtändlich, | zum Eintritt der PBolizeiftunde, um 


die Verjendung von Pojtpateten mit 
Lebensmitteln nah Deutichland, 
Defterreih, der Tichechoflomatai und 


botene Hilfe zu danken. Wenn aber | 
der Streit noch einmal zum Aus: 
bruch fommt, wenn die Regierung 


ß hände, 
Wird krummgeſchnürt, zerdolcht, er— 
tränkt, zerſtückt, 
Und ſteht mit holdem Lächeln doch am 


ſten Prüfungen beſtanden und damit die wiſſenſchaft 
lich falſche und hypokritiſche Behauptung von der kolo— 


das 


E numgen find ungenügend, E38 Handelt jih um fehr 
spiel mehr, als nırr um PBrobibition, Wie ja aud) durd) 
= die Prohibition, durch die Annahme, und die Art und 
© Weile der Entitehung und Annahme des Prohibitiong- 
 zufahes zur Bundesverfaffung fehr viel mehr geichä- 
> Digt, über den Haufen geworfen und zeritört wurde, 
08 mur die Brauerei- ımd PBrenner-Snduftrieen, 
irtögeiwerbe nd verwandte Snduftrieziweige 
"und Gewerbe, nämlih: die Achtung vor dem Gefek; 
die Berfaffung jelbit, dem Geifte nad; das Vertrauen 
des Volkes in feine Verfaffung und der Glaube au 
die demokratischen Lehren und Sbeale! 

5 Und natürlich noch befonders das Vertrauen in 
die Rartei, die fidh die bemofratifhe nennt, 
als Hüterin und Vorfümpferin der demofratiichen 


22 


> 
* 


niſatoriſchen Minderwertigkeit der Deutſchen im voraus 
viderlegt hat, befand ſich auch der König von Jaunde 
in Kamerun, des namens Karl Atangang. Er zog ſich 
im Februar 1916 mit den Deutſchen in die ſpaniſche 
Beſitzung Fernando Po zurück, von wo er jetzt nach 
Spanien gekommen iſt, um den König von Spanien 
ſeinen Dank für die gaſtliche Aufnahme auszudrücken. 
Dort hat kürzlich ein Mitarbeiter der Zeitung El Dia, 
heute eines der beſten Madrider Blätter, eine Unter— 
redung mit ihm gehaͤbt, die manches Bemerkenswerte 
enthält. Unter anderem fragte ihn der Berichterſtat⸗ 
ter, ob er die Deutſchen liebe. „Sehr“, erwiderte Karl 
Atangana, „ich habe in Berlin ſtudiert, und ſie haben 
meinem Lande die Ziviliſation gebracht. Sie haben 
eine Menge Schulen gegründet und uns ſtets mit Liebe 
und Achtung behandelt. 


Ende, 
(qwupp, wieder da, beglückend und 


beglückt: 


Die Lackſchuh blank, Zylinder friſch ge— 
ſtriegelt, 

In funkelnagelneuer Eleganz, 

Das Beinkleid wie auf Pappe hart ge— 


ſchniegelt, 
Aparte Weſte, _ Schwalben⸗ 


mn. 
So bruht er ſtolz auf hunderttauſend 
Bildern; 
Und jedes Filmblatt ſucht voll Ueber⸗ 
Der Leſerin den ana i 
en 
u en | zu ſhildern. 


un fein Sh, tin 


meinen Aufräumen und Großreine- 
machen gab; am Sonnabend befa- 
men alle wieder zu ejien. Aber die 


wirklich darauf beftehen und dabei be- 
barren follte, die Schleichhändler ge- 
tade durch die Gaftivirte, die täglich Ttadt tut, das findet fofort bei den 
Hunderttaufende verſorgen follen | Vororten Nahahmung, und jo wer: 
und verforgen müfjen, und bie doch den aud) diefe zu einer Erhöhung 
Ihließlic) auch leben wollen, zu tref- |ihrer Siranfenhausgebühren fchrei- 
fen, dann dürfte die Lage mwejentlich ten. Die Vorfriegsgebühren — e3 
unbehaglicher und ungemütlicher werz | iit zugeiten gut, fi) der glücklichen, 
den. Die Befürchtung, daß es im}|jo viel verläfterten Vergangenheit 
nädhjiten Monate dazu fommt, bleibt 


zu erinnern — der Großberliner 
auf alle Fälle beftehen, denn bis zur |Kranfenhäufer betrugen im Durd)- 
Stunde. it. eine Einigung ziifchen 


J ſchnitt die lächerlich medrige Summe 
den beteiligten Parteien zu erzielen von drei Mark. In der legten Zeit 
nicht möglich geworden. Als am 


waren ſie auf 4.50 Mark für Er— 
Abynd des zweiten Streiltages neue wachſene und auf drei Mark für 


Vehandlungen mit dem Unterſtaats⸗Kinder geſtiegen. 


* 


daß 
werden. Was aber die Reichshaupt— 


| 


fie dazu Sa und Amen jagen |11.30 Uhr gebrannt werden! Wir 


willen ja garnicht mehr ivie dag tut. 
Und für den Gplvefterabend tird 
gar beabfichtigt, die Polizeiftunde 
bi3 um 1 Uhr, alfo bis ins neue 
Sahr hinein, zu verlängern. Wir 
werden alfo dag neue Sahr in einent 
Ihönen Lichte begrüßen fünnen — 
e3 it der innige Wunicdh von Millio- 
nen Menichen, daß dieje Helle, die 
die erite Stunde des neuen Nahres 
bringt, auh für alle reitlichen 
Stunden der 866 Tage anhalten 
möge, denn das neue Kahr fchenft 
uns ja aud) einen ganzen vollen Er- 
tratag } . 


Polen. Die befannte Güte der von 
der Firma bverfauften Waren und 
die jorgfältige Herftellung der Pakete 
geben dem Auftragaeber die Gewähr, 
daß feine Sendung in beitem Zu— 
ftande in die Hände bes Empfängers 
gelangt. Die Firma fann mit be- 
techtigtem Stolz darauf hinmeifen, 
daß alle bisher von ihr abgefchidten 
Sendungen qut und richtig an ihre 
Adreffe gelangt find. 
—* 

* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jdhnell feinen 
Zweck dur, eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojl“, 












@tabriert feit 1851, — 70 Jahre in Chicago, 


Henry Schaellkopf Sons 
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Import Selikateſſen Export 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Felephon: Franklin 6356. Nahe Franklin Str. 
Erfreuliche Nachrichten aus Deutjchland! 


Er Solgende Zufrift foeben erhalten: 
Heidenheim, 26. Dec. 1919, 
MESSRS, HENRY SCOHOELLKOPF SONS, Chieago, Ul. 

Dear Sir! On the 25th of November I received 2 post parcels from yon, containing 
Coffee, Cocos, Lard etc, and 2 weeks after I received another 3 parcels containing Soap, 
Condensed Milk etc. ; all parcels arrived in a very good condition without any loss, 

(signed) EUGEN GUNZENHAUSER, Heidenheim, Brenz, Würt, 


Poſtpakete nach Deutjchland, Deiterreich, Czecho-Siovafia und 
Polen (einſchließlich Poſen, Weſtpreußen und Galizien) 
Die vorzügliche Qualität unſerer Ware und die gute Verpackung ſichert deren Ankunft 
und findet bie Anerlennung der Empfänger nah den täglichen Berichten unferer Kunden. 
Das nabrhafteite und mwohlbefümmlichite Getränt bereitet man jekt au Haufe aus unferem 
reinen Malzertraft und feinfter Hopfenlefe, genug für 6 Gallonen, $1.50. 
Ehter weißer Kleeblüten-Honig, 10:Pid. Kanne $3.50, die 5:Pfb. Kanne $1.85. 
Geränderte Büdlinge, importierter grüner SKräuterkäfe, importierte getrodnete Pilze, 


Zwetſchenmus, holländiſcher Mohnſamen. 


VBerlangt Preisliſte und das Ueine Buch über die Anwendung von Malzextralt. 
a6didofon® 
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Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Nrgroßbater 

Frederick Kruſe, 
(Gatte der verſt. Marie Kruſe), am 26. 
Saır,, 1920 im Alter von 91 Jahren ſanſft 
cniſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 29. Jan, nachm. 12:30, vom 
Trauerhauſe, 2051 Bradley Place, nach der 
St. Peters ebang. Kirche, Oakley und Cortez 








Todebanseige. 

Sreunden und Bekannten bie traus 
rige Nadhrit, daß meine gelichte Gat« 
tin und unfere gute Mutter, Echwies 
germutter und Grobmutter 

Mathilde Luchtle, geb, Threder, 

am 25. Januar im Alter bon 68 Jabren 
4 Monaten und 3 Tagen geitorben ift, 
Peerdigung findet ftatt am Donnerss 


| 





tag, ben 29. Jan., 1:50 Ubr nachm. Ave. Uhr nach dem Graceland Friedhof. 
bom Xrauerbaufe, 2750 Weſt Fulton | Um ftille Teilnahme Sitten die frauernden 
Str., nah der evang.-luth, Et, Peters | Hinterbliebenen: John, Fred, Henry, William, 


Kirche, Ede Dalley- Pivd, und Cortez 
Str., von da nadı dem St. Lufa8 Fricd« 
bof. Sie trauernden Hinterbliebenen: 


Adolph, Hand, Gecelia Lenning, Gatherine 
Hnltmann, Marie Ahrens, Anna Zeih, Lena 
Nohbenburg, Minnie Egan. Nebſt Schwie— 








Auguſt Luetdle, Gatte. Richard und gertindern, 34 Entellindern und 18 llrene 
Bernard, Kinder, Alving Luedtle, Teln, dimi 
Ehmiegertohter, Eleanor und Ne 


Todesanzeige. 
Deutſcher Ariegerverein Chicago. 


Den Beamten und Kame— 
raden die traurige Nach— 
richt, dab Kamerad 

Ni. Müller 
oeftorben ift. Die Beerdi- 
aung findet flatt am Don 
nerstag, den 29. Nanuar, 
3 Uhr nahm. bom Leichen- 
e beitatter U. Kirdher, 1623 
N. Halfted Etr,, nah dem Montrole Friedhof 
ftatt. Die Kameraden find gebeten dem Bere 
ftorbenen die legte Ehre zu erweifen. 


Ernit Kiehl, Präſident. 
Fritz Io, SFinanzfelretär, 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 
gute Toter und Echmweiter 


Hattie Voß, geb. Schuls, 


gelſtotben iſt. Beerdigung findet ſtatt amDon⸗ 
nerstag, den 29. Jan. um 9 Uhr morgens, 
bom Trauerbaufe, 6319 €, Laflin Etr., nad 
der Et. Napbael Kirche, wo ein Hodamt zeles 
briert twird, bon da mit Autos nad dem Ct, 
Marien Gottesader, Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Otto Boh, Gatte, William und MarthaSchultz, 
Eltern. Rudolph, Willem jun, Gertrude 
Schuls, Frau Florence Johnfon, Fran Helen 

Lounergan, Geſchwiſter. dimi 


neatte, Entelinnen. Nebſt Verwandten 
und Belannten. 
Goit welcher SEihmerz trifft unſer Herz, 
Wie aroß iſt unfer Leiden, 
Sa ſeben wir die Geliebte 
Aus unferen Armen fcheiben. 
gu jederzeit war fie bereit, 
na Freude au bereiten, 
Do num rubet fie von Lelden aus, 
Und fhläft für alle Beiten, 
Bergekt ed —* wie zartlich treu ſie iſt, 
Ooti treu zu fein, 
War ihre liebite PMidht, bimi 
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Todesanzeige. 
nden und Belannten die trau. 
rige Nadridt, dab meine geliebte Gat- 
tin und unfere gute Mutter, Tochter 
und Cchmweiter 
Effie Varſh, geb. Netzdorf, 

im Alter von 81 Jahren und 4 Dion, 

tm Nlter von 26 Jahren in ihrem Heim 

in Garrh, Ind., geitorben ift, Die 

Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 28. Ian., um 2 Uhr nadın., von 

der Leichentapelle 2927 Lincoln Ube., 

Ebicago, IIL, aus nad dem Gt. Do« 

nifasius Gottesader, Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Charled Yarih, Batte. Charlcd, Leo. 
nard und Torothn, Kinder. Fran 
Peter Netdorf, Mutter, Beer Ns 
dorf, rau Anna Padıter, Fran Mar- 
garet Peterion und Nicolas, Sojenh 
und George Neyborf und Frau Enjan 
Gott, Geihmwilter, 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nac-⸗ 
richt, daß anſer geliebter Sohn und Bruder 
Edward Bernhardt 
im Mlter bon 43 Sahren und 3 Mon, fanit 
im Herrn entfhlafen ift, Beerdigung findet 
ftatt'am Freitag, den 30. Januar, um 2 Uhr 
nadhm., bom ZIrauerhaufe, 718 Weft 60. Etr., 
nad Evergreen, Um frilles Belleid bitten Die 

trauernden Hinterbliebenen: 





Todedanzeige. 


— — — — — — — —— 


en und Bekannten bie traurige 
it, daß unfere liebe Toter umd 
Shivefter 
Margareta Steinbach 
im Alter bon 17 Yahren fantt Im Herrn 
entflafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittmod, ben 28. Jan., ım 
9 Uhr morgens , vom Trauerhauſe, 
1322 Wafhburne Ude, nad 


und Stoofebelt Road, bon ba nad deu 
€t. Iofenh&-Sriedhof. lm ftilleß Bei- 
leid bitten die trauernden SHinterblie- 
benen: 


Peter und Ratle Steindah, Eltern. Yoe, 


Mile, Mary, Annie und Weter it. J 


und 
modi 


Beiwtiter; nebſt Verwandten 


Belannten, 


Tobdesanzelge. 


Freunden und brannten die traurige 
Rachricht, daß unfere gelichte Gattin, 
Mutter, Groß» und Urgroßmutter 
Eitzabeih Müller, geb. Hargesheimer, 
im Alter bon 62 Jahren fellg Im Seren 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, ben 28. Ian,, um 
1:30 nadm., bom Zrauerbaufe, 2266 
N. Mandfield Ave., nah der Trinitte 
Kirche. Malor und Belden Abe, bon 
da nad dem Concordia«-Gotiegader, Die 
trauernden Hinterblicbenen: 


der St. F 
Franzietus⸗Kicche. Ede Newberry Tide. F 





— — — 


Chriſtina Bernhardt, Mutter. William und 
Frank, Frau Emilie Johnfon, Frau Rofe 
Ruſſel und Frau Emma Geiger, Gefwifler 


Nebſt Schwagern. dimi 
— — — — 
Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebie Gattin und unfere 

Mutter und Tochter 

Elizabeth Samidt, geb. Walters 
im Ulter von 26 FJabten am 26, Sanuar 
1820 geitorben tft. Beerdigung am Bonners- 
tag, den 29, Sarr., vorm Xrauerhaufe, 1029 
N. Dionticello Ube,, nah Nrlington Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Fran! Ehmidt, Gatte, uward, fyranf, Ebna, 
Kinder. “ Hebwig Walter, Mırker. Anna 
Redman ımd Frank Walter, Gefchwiiter. 
Nebit Berwandten, dimt 





Tobesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, dab unfer lieber Vater 
Chriftian 2, Witthoeit 

am 26, Yanıtar im Alter von 85 Zabren ent: 
fhlaien it. Die Beerdinung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 29. San,, um 1 Übr nadır 
bom Zrauerhaufe, 1359 Cornelia Ave., nad) 
dem Eden Sriedhof. Um ftille Teilnahnte bit. 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


78 Caroline, Frau V. Walſh, Frau W. 


Wuellner, Frau J. Stier, Frau G. Feil. 
binger. dimi 





— — ——— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Ifſabella Deutſcher Frauenverein. 


Den, Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 


Jacob Müller, Gatte. Elizabeth Huth, 
— Fran Philiping Derdum,Beter, 
alentthe, Fran Bertha Krater, Frau 


Minnie Abers ımd Sohn, Inder; 


nebit Eawiegerjöhnen. Sowiegertöoch⸗ Katherina Lauterbach 
tern, Enleln und Urenleln. modi geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, 28. Jan, Vorm. 10 Uhr, vom 


Trauerbauſe, 3941 Greenſhaw Str. nach dem 

St, Bonifagius Friedbof. Beamten berſammeln 

fih um 9 Uhr in der Vereinsdalle, um der 

— Schweſter die letzten Zeremonien zu er⸗ 
eiſen. 





Todesanzeige. 
Deeunden und Belannten die trau⸗ 
ge Nachricht, dak unfer bielgeliebter 
atte, DBater, Cihiwiegerbater und 
Großvater 
Auguſt Roewert 
im Wlter von 74 Jabren nach langem 


Clara Maciie, Rräfidentin, 
Anna Speht, Eelretärin, 





Todedanzeige. 


‚Kreunden ımd Vefannten die traurige Mad» 
richt, dab unfere liebe Mutter 


— a — — — — — 


fmweren Leiden felig entfälafen ift, 

Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 28. Dan, um 2 Uhr nadhı., bon 

Ellifons Kapelle, 750 W. North Une, 

nad dem Concordia Gotte2ader, lm 

Stille Teilnahme bitten: 

Anne Roewert, geb. Laitſch Battim, 
Alfred, Sohn. Caroline, Schwieger⸗ 
tochter. Floxrence, Enlelin. NRebſt Ver⸗ 
Banbter und Belannteıt, 





Tobesanzgeige. 


eunden und Belannten bie traurige 
Nadrict, dak mein geliebter Gatte und 
unfer licher Bater 
Albert Peterd 


om 25. Sanuar im Ulter bon 56 abs 
ren ylöglich geitorben ilt,_ Beerdigung 
am Donnerstag, ben 29. Jaı., 2 br 
nadar., bom Trauerbaufe, 5635 Co. 
Hermitage Ave, nah bem Oalwoods⸗ 
Erematorium, Bitte, Teine Blumen, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Marie Peterd, ged. Heik, Gattin, 
xätlie, Albert, Mabel und Marie, 
Kinder. modimt 








Johanna Behnke 

am 26, Sanırar im Alter von 68 Jahren ſelig 
im Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 29. Jan. nachm. 
1 Uhr, 30 Min. vom Hauſe ihrer Tochter, 
3016 S. Keeler Nbe., nah der ebang.-lutb,; 
Gnaden Kirde, bon da nad dem Concordia 
Friedhof, Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 


red, Charles mb Edward, Eühbne, 


nn nn 
nn nn genen 


Frau ®. 


W. Hood, Fran Charled Glafier, Frau 
Albert Emond und Fran William Sinte, 
Töchter, Nebit Verwandten. dimt 





Todesanzeige. 


‚Freunden und PBelannten die traurige Nacı- 
tigt, dak mein geliebter Gatte und unſer 
guter Bater 

William Hogemann 
im Alter von 74 Jabren vlötzlich geſtorben iſt. 
DVeerdigung findet itatt am Mittmoh, um 10 

Ubr miorgen®, von ber Stabelle 3960 Elfton 
be, aus nah Montrofe, Die trauernden Hin» 
terblicbenen: 

Johanna Hogemann, Gattin. Rudolph, Frau 

Bertha Avery und William, Kinder. 





————— — —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unfer eber Sohn und Bruder 
William 


am Montan. ben 26. Nan., im Mlter bon, 8 
Sadren fanft entichlafen ift, Peerdiaung fine 
det fiatt am Mittmoh, den 28. San, um 1 


Tobesangeige 


Feennden und Belannten bie frau« 
sige Nadriät, dak mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater und Bruder 

Anton Paus 
am 26. Yan. 1920 im Alter bon 53 
Jahren geitorben ift. Beerdigung fin 
det ftatt am Freitag, den 30. Yan, 
um 8:50 morgens, dom Xrauerbaufe, 
1712 N. Stenftone Abe, nad der Ct. 
Requiem 


Rbilomena Kirche, wo ein 
Hodamk zelebriert wird, von da nad 


— —— — — — 
— — 


dem SEt. Joſephs Gottesacker. Die 


trauernden Hinterbliebenen: 

Mary Paus, geb. Huebner, Gattin — 
Frau F. Weyers, Joſeph, Frank, An⸗ 
ton, Ernit, Albert, Chätles, Ferdi⸗ 
nad und Clarence, Kinder. Joſeph, 

erdinand, Ignatz. Elizabeth und 
uunga, Geſchwiſter. dimido 





Tode⸗ganzeige.⸗ 
Chicago Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
rige Nachricht, daß Schweſier 
Mary Heßpen 
Beerdigung findet ſiatt 
onnerstag. den 20. Jan., morgens 9 br, 
bom Xrauerhaufe, 464 Well" 27. Etr., nad 
dem Et. Bonifazius Friedhof, Die Beamten 
verfammeln fi 8:30 in der Halle, um der 
verſt. Echweſier bie legte Ehre zu erweiſen. 
Augufta edlen räfibentin, 
Maria Andre eltetärin, 


{raus 


eitorben fit, am 


* 





Une 30 Min, bon Pirrens Leichentapelle, 
2925 Lincoln Abe., aus nah Montrofe. Um 
ftille Teilnahme bitten 


Nudolph und Marie Hanal, Eltern, 
und Ella, Gelichmwilter, 





Marie 





Todesanzeige. 


richt, dab unfere nelichte Gattin und Mutter | 
Nigner, 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Bon. 
nerstag, 29, Nan., 8:30 morgens, bomXraner- 
baufe, 2110 Glifton Ave, nad_der Et. Ihe 
tefia Kirche, von da nad dem Ct. Vonifazins 
Gottesader, Die trauernden SHinterblichenen: 
Joſeph Aigner, Gate. Joſeph, Jacob, Marie 
und Anna Nigner, Kinder, 
ie asien 
Todesanzeige. 

Freunden und Velannten, die traurige Nad-⸗ 
tigt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Mittelmeier 
aeltorven ift, Teihenfeierlichfeit am Donner 
tan, dein 29. Zar., 2 Ahr nahm,, im der Mn-| 
relle an 03. Cr, und Harvard Ave, Die] 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: | 
Joſeph Mittelmeier, Gatte. Marr, Elenory, 

Kinder, 


| 








Dankſagung. 


Für die Teilnahme undBlumenſpenden beim 
Begräbnis meined geliebten Gatten meinen 
tiefnefüblten Dant. Ebenfo den Freunden und 
Belannten wie au den Prüdern der Hoff: 
nungsloge Nr, 353, 3. 0.0, 8. 


Stan ZYaloh Preede. 





| 


Todesanzeige 


Sreumnden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB Amjere liebe Mutter, 
Chmiegermutter, Großmutter, Urgroße- 
mutter und Echmelter 

Ehriſtina Thiemann, 
geb. Hülbert, 

int Nlter bon 74 Sabren 5 Monaten 

nad furzem Leiden geftorben ift,. Die 

Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 28, Ran,, um 2 Uhr nadm,, bom 

Zrauerbaufe, 2728 3lorence Nve., nad 

dem Graceland-Friedbof. Um ftilles 

Beileid bitien die tranernden Hintere 

bliebenen: 

Ferm Minnie Tito, Traun Lena Goek, 
und, Charles N. Thiemann, Kinder, 
Frau George Kchl, Schweiter, Geo. 
Kehle, Schwager, Yun. Goch, Mil» 
dred Thiemann, Schwiegerlinder, 


Todedanzeige. 


Allen PBertvandten, freunden und, Bekann⸗ 
ten die traurige Nachricht, dab meine liebe 
Gattin und unfere liebe Mutter 

Sophie Werner, 

Mutter der berft. Eomhie Wall, im Niter von 
57 Dabren fanft im Herrn entfchlafen ift. 
Veerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
29, Ian, nahmittans um 3 Uhr, don der 
Wohnung ibrer Tocdter, 2544 Corteg Eir,, 
mit Automobilen nad dem Concordia Fried» 
bof, Um  ftille Qeilnahbme bitten die traus 
ernden SHinterblichenen: 


Chrift Werner, Gatte. Frau Anne Gladier, 
Frau Glara Mielien, rau Bertha Re 
niar, Frau Marta Bneton, Fred, Fran Til. 
lie Tpien, Frau Lillie Banwik und ran 
Ella Schuelg, Süinder, dimi 


— — — — — 





Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt daß mein geliehter Gatte und unfer lie- 
ber Bater und Schwiegervater 
William Meinfeld 
am 25, Januar im Alter von 65 Jahren ent 
ſchlafen it, Beerdigung am Mittwoch, den 28. 
San, 1 Uhr nadım,., bon MuchIhoefers Sias 
velle, 1325 Elhbourn Abe,, nad dem NRofchill. 
Srieddof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Tiltie Neinjeld, Gattin, Angufta Bfeitfer, 
Todter. John Pfeiffer, Ehhmwiegerfohn., 2. 
mo 


— —— — — — — 





Todesanzeige. 
Valm Loge Nr. 467, 3.0.0, $. 
Ten Beamten und Brüdern die traurige 
Nadridt, dab Pruder 
um. Reinicld 
am 25. Sanuar geftorhen ift. Pie Peerdigung 
findet flatt am Mittwoh, ben 28. Januar 
1920, 1 Ubr nadhm., von Muclhoefer3 Stas 
belle, 1325_Clybourn Ave,, nah dem Nofehill 
Friedhof, Die Beamten find erfucht, fi um 
12 Uhr mittags in der Logenhballe zu berfams- 
mein, um dem berftorbenen Bruder bie legte 
Ehre zu erweifen, ’ 
Ernit Wollenberg, Ober-Meifter, 
Gha3. Medenhaufer, Eclretär, 





Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Iatob Kremer, 

Gatte ber beritorb, Gertrude Kremer, 


i ) geb, 
Wunder, felig im Serrn entichlafen ift, 


Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittiund, den 28. 
San,, um 9 Uhr morgend, bom Trauerbaufe, 
240 M, 25. Mlace, nad der Et. Antoniussstire 
he, wo ein Reauicm Hodamt ftattfinden wird, 
bon da mit Mırtos nah dem Et. MariensGots 
tesader, Um ftille Teilnahme bittet der trat 
ernde Sohn: 
Michael Kremer. 


Mitglievd des St. Antonius Hofes Nr. 02, 
€, ©. #&., und bed. Babr,-Amerif, Vereins. 
modi 





Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſtert 

Elizabeth Damm 
am Sonntag, den 25. Jan, nach lurzem Lei— 
den im Hexrn entſchlafen iſt im Alter von 28 
Jahren. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 1934 Eo, Honan Ade., am Mitte 
mod), den 28. Jaı., nahm. 2 Uhr, nad) ber 
Methodiitentirhe an 15. Ste, und Llifton Part 
Abe,, von dort nah dem Waldheim⸗Friedbof. 
Die betrübten Hinterblichenen: 
Frau Marge. Tamm, Mıitter, 

und Charles, GSefchmwilter, 
Nube fanft! 


Wifiam, Helen 


Todesanzeige. 


Sreunden ımd PVelannten die traurige Nad:- 
richt, dab unfer licher Pater 


Talentin Schramm, 
Gatte ber dberitorb. Eufanna Ehramm, am 


ren fantt im Herrn entichlafen ift. 
digung findet ftatt am Mittwoch, ben 28, Sa: 
nuar, um 8:30 morgend, bom Trauerbaufe, 
1423 Varrh Ave,, nad der Et. Alpbonfus-Kire 
de, bon da nad dem St. Joſephs-Gotiesager. 
Um ftilles Veileid bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Elizabeth, Barbara ı. Gertrude Schramm tınd 
Mary Xoedhl, Töchter, Valentin und fyre- 
beri® Schramm, Cöhbne, mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten zur 
Nächricht, datz mein vieigeliebler Gatte und 
unſer lieber Vater und Großvater 

Jakob Weitlaner 

im Alter bon 69 Jahren, ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wad, ben 28, Nanuar, um 9:30 born, bon 
der Leichenlapelle, 1723 Larrage Etr., nad 
ber Et. Michaclölirhe und don dort nach dem 
et. VonifazinssGottedader. Um itille_ Teil» 
nabme bitten die trauernden SHinterbließenei: 
Glara Weitlaner, Gattin; Rofe Bad, Sufanna 
Angle. Rev, Kohn Müller, GE, ©. ©. * 
mov! 


| Kinder, nebft Entelfindern, 





Tobesanzeige, 


|, Allen Verwandten, Freunden und Pelann 
‚ten Sie traurige Nahridt, dab uniere liebe 
Mutter und unfer licher Bruder 

Johanna Didow 

Willlam J. Dickow 
fanft entf&hlaien find. Die DVeerbigung findet 
ftatt am Mittwoch, deit 28. Nanıar, um 2 Uhr 
nachm., vom Traucerbaufe, 2019 LeMohne Etr., 
mit Mırto3 nad dem Waldheim Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 


Sred GC, und John 8, Didow, Söhne 
und Brüder, 


Todesdanzeige. 


Sreunden und PVelannten dic traurige Nach» 

richt, daß umfer lieber Vater 
Frank Klieber 

Gatte der verſtorb. Mary Klieber, geb.Goppolt, 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Beer» 
digung am Mittwoch, den 28. Jan. um 1330 
nadhm., bom Haufe feines Eohned, 6855 Weſt 
Monroe Etr,, mit Autos nah dem Belhania- 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die traus 
ernden Kinder: 


mobt 











Hrant und Hofephine, 
mod 





| Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und Mutter 
Thereſa Te Wald, çeb. Gibes, 
im Alter von 27 Jahren und 8 Monaten felig 
im Seren entichlafen ift, Die VBeerdiaung fin- 
det Statt am Tonnerdtan, den 29. Jan, um 
9 Ubr 30 morgens, vom Trauerbaufe, 4922 N. 
Dallch Abde., nad der Et. Matbiad Kirche, bon 
ba nach dem Et. Bonifazius Gottedader, Unt 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
blichenen: 
Nicholas G. Te Wald, Satte, George N., Cohn, 
nebit Berwandten. 








Abendpoft, Chicago, Dienst 


Armitage Mbe., rofe Sri 

Die Beamten verſammeln ſich in Schoenhofens 
Halle, um 1 Ubr 50 Minuten, um dem ber» 
itorbenen Mitgliede die lektes@hre zu erivei- 


— — — — — 
— — — 


Tedesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Tochter und Schweſter 


Winrtie C. Holz, geb. Workman, 


1045 N, Zong Ade., im Alter von 24 Jahren 


geftorben ift, Die VBeerdinung findet fratt am 


Mittwoh, den 28, Ranuar, um 
nadhı., bom Haufe ibrer Eltern, 2527 N. 
Epaulding Abe, nah der ©t. Immanuel 
kirde, Mimbell und Wriabtwood Mbe,, und 
bon da nach dem Mount Dlive Sriebhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 


verbinand €. Sell. Satte, Beter %. und Nel. 
— 


lie Workman, Ellern. Hazel und Raymond, 
Geſchwiſter. 


2:30 Ubr 





Tode.anzeige 


‚sreunden ımd Velaunten die traurige Nad: 
richt. daß unſer gelifbter Gatte, Vater und 


Bruder 
Albert F. Nagle 
im Alter von 50 Jahren am 26. Januar 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Veerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 28. Jan., um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 4428 &, Dearborn 
Str. nach der St. Peters Kirche, 30. und 
S. Dearborn Str. (Paſtor Merbits), von da 
nach Concordia Friedhof. Um ſrille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Martha Vagle, geb. Riple, Gattin. Theodore. 
Frau Roſe Koening, Frau Litlian Gold— 
berq, Arthur Violet, Anton, George. —8 
und die verſt. Myrtle Nagle, Ainder. Ca— 
roline Nagle 
der, Nebtt Be 











tivandten unb Velannten, 





Todesanzeige. 


Hanıburger Glab 
Den Beamten und Mit 


rige Nachricht, 
Mitglied, e 
Charles Hempel 
geſtorben iſt. Die Becr- 
diaung findet am Don— 
erstaa. den 29. Januar, 
une? Ubr bon Ar. 3281 
nah Montrofe Friedhof ftatt. 


dab unfer 





Due 


fen. 
Walter SKleine, 
Lonis E. Brandt, 


— 
Sekr. 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belann—⸗ 
ten die traurige Nachricht, daß mein vielge— 
liebter Gatte und unſer guter Vater 

Bernard Grein, 

Vater des verſt. Irwin Grein, im Alter von 
52 Jahren ſanft im Herrn entidlaien ift. 
Die Veerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 29. Dan., morgen: um 9 Uhr 30 Müır,, 
vom Qrauerbaufe, 5914 Auanita Str., Hode 
amt um 10 Ubr in der Ct. Rhilomena Kirche, 
Ede Stebbale und Gortland Str. 
Zeilnabme bitten 
Denen: 

Augnita Grein, geb. Miofer, Gattin, Noy und 

Leona Grein, Kinder, Nebit — 

m 


Um ftille 
die trauernden Hinterblie— 





Tode anzeige. 
Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß umſer 
langjähriges Mitglied und Veteran 


Friedrich Kruſe 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerdtagn, 29. Nan,, nahm, 12:30 Uhr, vom 


Zrauerhaufe, 2051 Bradley Place, aus nad 
Graceland. Die Cänger find erfucht, fi im 
Stauerbaufe einzufinden, um dem Bruder 


ba3 fegte Lich zit fingen, 
MR, Siochrmann, Eelretür, 


Todesanzeige. 
Almira Council No. 696, 8. & of S. 
Den Beauiten und Mitgliedern obigen Coun— 
cils die Mitteilung, daß Schweſter 

Margaretha Raede 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Witt— 
woch, 28. Januar, nachm. 2 Uhr 80 Min. 
bom Irauerbaufe, 555 Weit North Ave.n aus 
nah Memoriel Friedhof, ſtatt. Die Beamten 
find erſucht, ſich um 2 Ubr im Council-Lolal 
einzufinden, um der Verſtorbenen die lebte 
Ehre zu erweifen. 

William Nordholz, Präſident. 

William C. Kater, Sekretär. 


Q 


mn. 


Todesanzeige. 


Mutter, Herman Nagle, Vru— Mauer von der 


aliedern biermit die trau! bie Ehepaare R. E. Mauer $5, Zenry 














— 
— — —— — — — 


ag, den 27. Yannar 1920, 


Gedenten der Suugrigen. 


Geburtstagsfeier der Fran Charles 

Menzel jidhert der D, A. 9. $27. 

Zu einer Kleinen Hilfsaktion für 
die Hungrigen und Bebürftigen im 
alten Vaterland geftaltete fich bie; 
gejtrige Geburtstagsfeier der Frau 
Charles Menzel, 2015 Humbolbt , 
Boulevard. Seit Jahren Bat ein: 
Hleiner Kreis von deutfchen Familien i 
Yeine Geburtstage gemeinfam gefeiert. | 
Die Teilnehmer veranftalteten eine 
Sammlung, deren Ertrag für ein 
Geburtstagsgeichent für das jeweilige 
Geburtstagstind verwandt murbe. 
Bei der geftrigen Geburtstagsfeier 
der Frau Menzel wurde befchloffen, 
diefe Summe, ftatt fie auf ein Ges, 
burtötagsaefchent zu verwenden, den 
Sungrigen und Bebürftigen im alten | 
Laterland zufommen zu laffen. Herr 
und Frau Menzel felbft fteuerten $9 | 
zu, was den Gejamtbetrag, den R. S. | 
irma Utpatel & 
Mauer heute der „AUbendpoft“ über: !| 
toied, auf $27 brachte. “Der Ref der 
Summe wurde wie folgt beigejteuert: 











| 


Kaeding, P. E. Hanfen, Auguft Wil: 
beim, %. VBoyjen und H. %. Mede je 
$2 und die Frauen ©. Ehrhardt, 
Matte und R. Hoppe je $1. Ueber 
die Verivendung der Summe im an- 
geaebenen Sinn wird demnädjit Be— 
richt erftattet werben. 


—— —ñ— — 


Aus BVereinstreiſen. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Lake View Nr. 3 veranſtaltet am 
Samsiag, dem 7. Februar, in der Alt— 
Heidelbergballe, 1500—1502 Sedawid 
Str,, einen großen Wreismasfenball. 
Der Feitausichuß, beitehend aus Beier 
Herres, Meiiter; Carl Bunge, Vorfißer; 
Rıd. Ru, Sekretär; Ernit VBod, Schaß: 
meiiter; Heiny Günther, Franz Lauer, 
Julius Matrey, Frau Lifeite Ceig und 
rau Mathilde Geffie, entividelt fchon 
jeßt eine fieberhafte Tätigkeit, um den 
Gäjten, die zweifellos in hellen Scharen 
herbeiſtrömen erden, ganz ungeahnte 
Genüfje zu bereiten. Er hat für 'höne 
Preife, gute Muiif, Neberrafchungen 
aller Urt und vorgügliche Cpeifen und 
Getränfe gejorat, macht aber darauf 
aufmerffam, das Masten, die nad) 9:30 
U abend3 ericheinen, feinen Preis be— 
anſpruchen können. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittslarten im Vorverkauf 38 Cenis, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— — — — — — — — 





— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Tochter 

Helen Loniie Gron 
im Alter von 2 Jahren und 23 Tagen fanit 
in: Heren entfchlafen it. 
ffatt am Mitiwoh, den 2 


28. 


DVeerdigung findet 
San,, born. 10 
Uhr, dom Trauerhaufe, 4928 Wells Ekr,, 
nah Dit. Greenwood Friedhof, Um ftilles 
Vetleid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


- 
z 
©. 


mobi | 


Samstag, den 24. Ian., im Alter von 74 Nab- | 
Die Veer⸗ 


Robert und Lonife Gron, Eltern, Robert €, 
®, GroA, Bruder, Nebit Verwandter, 


Wegen Auskunft Pard3 2622 aufrufen, 


outhweit Linde Frauenverein. 


Den Beamten nd Mitgliedern zur Nadıs 

richt, daß Echwelter 
Katharina Lauterbadj 

neitorben dit. Die PVeerdinung findet ftatt 
am Mittwmod, ben 28, Ian., borm. um 10 
Uhr, dom Trauerbaufe, 5041 Weit, Grenfhato 
Avde,, sah dem Et. Bonifazius Yriebhof. Die 
Beamten berfammeln fih um 9 Ubr in_deriam 26, 
Halle, um der verft, Echweiter die legte Ehre|von 57 Jahren und 5 Mon, 
zu eriveifen, 





— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Großvater 


Ch. Hempeil 


| 





geltorben ift. 








terbliebenen: 


Sophia Hempel, Battir, 
| Entelfinder, 


| : 
» Todesanzeige. 
Johanna Rebekah Loge Nr. 238 J. D. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern die trau— 
rige Nachricht, daß Bruder 
| Vu, Meinfeld 
|am 25. Sanuag neltorben ift. Die Beerdigtdng| .. z rs 
finder ftatt am Mittwoch, den 28. Ian, 1920, It, dab umfer liebes Tdoterchen 
1 Uhr nada., von Mucelhoeferd Kapelie nad) | Leona Brun 
dent Rofebill Friedhof. Die Veamten find! am 26, Januar im Alter von 1 Iahr 4 Mon, 





Todesanzeige. 


traurigen | erfudt, um 12 Uhr mittags in der Logenhalle und 23 Tagen neitorben ift. Veerdigung ant 








zu erieinen, um dem verſt. Bruder die! Tonnerdtaan, 29. Jan., 2:30 nedm., von der 
Icgte Ehre zu erweifen, Nohmumg der Eltern, 2550 Nowa Etr,, aus 
Bertha Schwark, Obermeiiterin, | mit Autos nah Koncordia, Die tiefbetrübten 
| Elia Schomhel, Selretärin. Hinterbliebenen: 
Otto und Amanda Bruß, geb. Scharlan, El— 
| TodesSanzeige. tern, Herr und Kran 9 ®. Scharlaı, 
| Arbeiter-Sranfen. und Cterbefaffe, Branm 101 | Großeltern, 


Ten Mitgliedern hiermit zur Nadrit, da | 


ne ae Todesanzeige. 


Beerdigung Donnerstag, den 20. Jan., um 2 


Glara Meile, Bräfidentin, Uber nadım., vom Trauerbaufe, 3281 Armit- 
Frieda Wenzlaff, Eefretärin, age Ape., nah Montrofe Erematorim, Um 


ftille Teilnahme bitten die trauernden Hits 
Mildred Greinde, 
bimi | 


Sreunder und PVelannten die traurige Rad: 


dimi | mit 


Goldner Lebensabend. 


Zwei Paaren ift die Feier ds 50jäh- 
rigen Ehebundes beichieden, 


Das fchöne Feit der goldenen 
Hochzeit begehen heute in beneibene- 
werter törpeglicher und geiftiger 
drifche Herr Wilhelm Wörner und 
jeine Gattin, 1723 N. Troy Str., im 
Sereife ihrer Angehörigen und 
Freunde. Der engere YFamilierkreis 
befteht aus zwei Söhnen, einer Toc)- 
ter, zehn Enteln und zwei Urenteln. 
Herr Wörner hat am 22. Yuni 1844 
in Entringen im fchönen Schwaben: 
lande das Licht der Welt erblist, 
und auch feine Gattin Sophie ftammt 
aus Würsitemberg, aus Unterzeftr- 
gen, two fie am 21. Juni 1850 gebo— 
ren wurde. Beide fchloffen den Ehe: 


— —— — — — —— — — 


bund im Vaterlande. Der junge Ehe: minderte Inanipruchnahme des | 
mann machte den Feldzug gegen a — F 
Frankreich mit und ging dann im Dienſtes, was zu einer teilweiſen | 
Jahre 1881 nah Amerika. Nahben ER IE ER * —— 
er von hier aus neunmal Gattin und Verminderung des Be triebes ges | 
Heimat befucht hatte, kam im Jahce J er. | 
1890 aud; Frau Wörner herüber, If führt hat. — 
* an ze. Pan e - | | 
|Haufe nieder, in meldem es no u sfienähien * | 
jeßt wohnt. Herr Wörner war Gip⸗ J Bis die ae ſich definitir gebeſſert | J 
— zehn Jahren lebt er hat, erſuchen wir um Auslaſſung | 
im Ruheſtande. er — | 
Im Arnoldigen Haufe. | | aller unnötigen Aufrufe. | 
Am gieihen Tage wie das — 
wähnte Baar haben auch Herr Her= fi | 
inann Arnold, Gründer ber Sa | | 
hausfirma Arnold Bros., und jene f| | 
Gattin Chriftiane den Bund fürs | CHICAGO TELEPHONE COMPANY | 
Leben gejchloffen. In ihrem Heim, If | 
534 Wellington Ave., feiern die Ju— | 
bilare beute den goldenen Ehrentag | fi | 
im Familienkreife. Diefem gehören | a a SE a u | 
der einzige Sohn des Paares, ein | — a 
Bruder, eine Schmweiler, Schmäg?- 
rinnen, Enkel, Nieceten und Neffen 
und deren Familien an. In Guben 4 
geboren, fam Herr Arnold am 17.|y DD. A. II. s 
Mürz 1858 mit Eltern und Ge-|% — — 
fämiftern nad) Chicago. Nachdem ein Mentlchamerikanilche Hilfe 
des Fleifcherhandmert erlernt, grün |.9 GelnäNShdtie 1208: Hlianb Miet ( 
beten er und fein Vater, der ur=|® —— J 
* .... ' 9 K t All 9 ⸗ 
ſprünglich als Buchbinder tätig ge— Kommt Jeder! — om — 
weſen war, eine Schlächterei, in ar 4 
welche fpäter auch Herrn Arnolds — oum Konzert des v 
rüber Iheodor und —* —* a > ., . @ 
ten. Das Gefchäft entiwidelte jih tın]) m C 
Laufe der Jahre zu feiner jehigen | 's ia 8 >» im vereins — 
Größe. Nach ——— _ — an A , 
Brüder z0g Here Arnold fi vor ⸗ — 
zehn Jahren vom Geſchäft zurück, ? Mittwoch, den 28. Januar, h 
beifen Okerlettung zur Zeit inıben| 5 — im — b) 
Händen eines Neffer, Herın Qugoia Douglas Park Auditorium, Ogden uhd Kedzie Ave, 
Arnold, liegt. Frau Urnold, Tochter | ge — — — * 
bed verſtorbenen Ehepaares Georg6 . i u ( 
Miller, ifi aus Chicago gebürtig. ‘ Notleidenden in der alten Heimat. 
Rheiniſcher Verein. Redner: Dr. Emil Hirſch. — Deutſche Lieder auf dem Programm. — & 
—* Beginn um 8 Uhr abends. ⸗ 
Veranſtaltet ſeinen großen Maskenball— Reſervierte Sitze 81.00; allgemeiner Eintrittspreis 50 Cents. 9 
— "m * * er * — — ——— ra ra ra a I DI LI AM DE s 
Die gegenwärtigen Zeiten, die bes van 
rreudjamen nicht allzu viel bringen, 
wre ne > —* der Kartengeiellichaft herzlich will- Singverein⸗Konzert. 
rums der Narretei. er könnte die kommen. — — A 
Rolle des Arztes befjer übernehmen — — — —— — a 
al3 der Rheinifche Verein, beilen Bufh Temple Theater. | 3 \ AS 


Sanmar, morgens 8 Uhr, im Alter Mitglieder den farnevaliftifchen Geift 


ala edle Gottesgabe mit auf die Welt 
kefommen haben. Waren fchon in 
früheren Jahren die vom Verein in 
Ehicago veranftalteten Mastenbälle 
efte, die alle vereinten, melche an 
jchtem Humor und Frohlinn Gefal- 
(len haben, fo joll fein diesjähriger 
IMaztenball. der am Rofenmontag, 
dem 16. Februar 1920, in der Lin 
coln Turnhalle, Diberſey Parkway 
und Sheffield Ave. ſtattfindet, alles 
bisher Dageweſene noch weit in den 
| Schatten jtellen: 

Die Komites arbeiten Schon jeht 
fieberhafter Tätigkeit, um ein 
eht zuftande zu bringen, da3 bie 








Garl Mueller | 
i berflorben Mt. Die Veerdbigung findet Stati | 
am Mittwod, den 28, Zannar, nadım, 2 Uhr, | 
bom TQranerbauie 159 MI, 44, Etr,, nad dem 
Gpergreen sriedbbofe. Die Genoffen werden 
exſucht ſich ſo zahlreich wie möglih zu beteis 


ligen. 
m. Menke, Schr. 


Gegenseitiger Unterit.-Qerein von Chicago. 


Die Mitglieder werden bier: 
durh benadridtiat, daß 
Um. %. Dickow 

bon der 8, Echtion geftorben ift. 

Die Beerdigung findet amMitt- 

wood, den 28, Naır,, nahm. 1‘ 

Uhr, von 2019 LeMohne Str. | 

nah MWaldbbeim Friedhof ftatt, 


'Zeilnehmer wirklich die Alltagsjorz | 
igen vergeſſen laſſen wird. Es wird 
für großartige Gruppenaufführungen 
Sorge getragen iverden, und auch an 
hunderten von Einzelmasten, die 
weit aus dem Rahmen des Gewöhn— 
lichen Kerausgehen, wird es nicht feh- 
Tobehunzeine jten. Beſonderen Ulk verſpricht eine 
Pattdeutihe Gilde Nord Chicago no, o. Luserleſene- Geſellſchaft Hawaiiſcher 
Beamten ir, Mitgltedern die) Tänzerinnen zu bieten. Gegen bie 
Aufführungen, bie | 


traurige Nadridt, dab Schw. | terpfichorifchen 
diefe Truppe bieten wird, inerben bie 


| 





| 


— — — — 





Todesanzeige. 
Franklin Loge Nr. 126., O. M. 8. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Bruder 
William Hagemann 
geitorben it, Meerdigung findet ftatt bon 
Schmidts Kapelle, 3960 Eliton Ave, Mittwoch, | 
den 28, Januar, vorm, 10 Ubr, nah Wontrofe | 

















Minnie Sobs 


Friedhof, Die geitorben ift. Beerdigung Don» 










— — —— 





Die Erkrankungen unter unſeren 
| Telephoniftinnen haben noch nicht 
nachgelajjen, aber wir find dem | 
Publifum danfbar für feine ver- | 























Tireltion EC, Ceidemann. ı An morgigen Mittivou; Wen 
‚wird im Douglas Park Auditorium 
das Konzert gegeben, welches der 

Guſiab Kadelburg und Richard |dicage Singoerein urſprünglich 
Stowroneks bewährtes Soldaleniuft⸗ on am 10. — —— dort zum 
ſpiel aus der Workriegszeit, „Hufa-| chen Der Deutich - Fsertiomjichen 
ırenfieber“, das bei allen biäherigen Hilfe veranftalten wollte, E3 mußte 
Aufführungen eine fo beifälfige Auf: ‚damals aber infolge der Kohleninot 
nahme fand, fteht ad) noch für aufgeſchoben werden, A 
Ibeute Abend auf dem Spielplan, | Es werden diejelben ihönen Chöre 
und zwar riit Serielben vorzüglicen |stm Vortrag gebradjt werden, wie 
Bejegung wie zuvor. bei dem Konzert am 6. Dezember 

Für morgen hat die Chicago im Lincoln Klubhaufe und aud) das. 
| Turngemeinde fir ihre Mitglieder |mit Necht berühmte Tamen - Tnar- 
und Freunde eine Wiederholung ‚fett wird wieder mitwirken. Die, 
des größten Suftipielichlagers die: |Xeitung hat der ausgezeichnete Ti- 
ier Saiten, „Der ehemalige Leut- Jrigent des Singvereins, Here W. 
nant“, angefebt. Diefe Kavelburg- | Boeppler, und ohne Frage wird der 
Gordonſche Novität entfeſſelte bei Abend den gleichen künſtleriſchen 
ihren bisherigen Aufführungen wahre Erfolg bringen, den das erjte Kon-. 
Lachſalven; ſie bietet Garantie für zert in ſo hohem Maße begleitete. 
einen wirklich luſtigen Abend. Mor- Als Soliſten werden die Pianiſtin 
gen bietet ſich alſo die letzte Ge- Agathe Längriche Hänel und dieſSän— 
legenheit für dieſen Genuß. gerin Elſa Deubert mitwirken. 

Der Donnerstag abend bringt das Auch eine Rede tiber die Bedeu- / 
Benefiz des bewährten Spielleiters tung und den Zweck der Veranſtal⸗ 
der Operetten, Herem Willy Diedrich, tung wird gehalten werden, und 
der in einer feiner Glanzrollen, der‘ bom Rabbiner Dr, Emil ©. 


Heute zum leiten Male „Oufarenfie- 
ber”, ntorgen Turngemeindenbend. 











| 
| 
| 4 


f 


‚zwar 


{1 dimt 


Peamten_ beriammeln fi im! 
1317 Roßcoe Str. In O. U. P. 

Ars, Winterhof, Präſident. 
Franf Martin, Sclretär, 
Todesanzeige. dor 
Arbeiter-Kranten- und Eterbefafie, Brand; 101, | Meilen. 
Den Mitgliedern biermit zur Nahrisht, daB | 


unfer Genofie 
Albert Peters 





Stapelle, 3005 
Tie Veamten verfammeln fi it der 


Zurndalle, 1651 PVelmont Ave, 2:30 nahm 


m. Penner, Meiiter, 





Todesanzeige 


am 25, Januar, aus bem Leben fdieh, Die| Liiy nf the Weit Frauen Ar. Unterit. Verein, 
Veifchung findet ftatt am Donnerstag, den; Den Schweitern zur Nadhricht, daß Schweſter 
29. Sanuar, nahm, 2 Uhr. Die Mitglieder | 


werden gebeten fih im Trauerbaufe, 5855 ©. Marie Heipen 


\ 
Hermitage Ade., zu_berfammeln, um unferem | 
Genoffen die Ickte Ehre zu erweifen. | Melt 9 
Ser Scelretär. | * 


Todesanzeige. 
‚Unferen Freunden und Belaunten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 
Herman Schneil 


im Alter von 71. Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 

gungsanzeige ſpäter. 

Roſe Schnell, ged. Adam, Gaättin. 

Herman Schnell, Augufta Budely und 
Frieda Ediwarg, Ninder. 


Todesanzeige, 


Steunden, Verwandten und Belanuten die 
traurige Nabricht, dab ıumiere liebe Mutter 


Anna Siebert 





Hulda Frenzen, Präſidentin. 
Agnes Fuellgraff, Selretärin. 





Außergewöhnliche billige Preiſe, 





nung garantiert. 


Western Monument Works 


1202 W. Madison Str. 
Telephon Monroe 3403, 


4 
i 





* 





nerstag. 2.Jan. von Krauspes 
Lincoln Ave, nach Montrofe. 

| 
Sozialen | DHpe 


— —— — * * - ‚| 
um ber berit, Echweiter die Ichte Ghre zu er-| 


Louis E. Brandt, Schriewer. 


geſtorben iſt. Beerdiſung findet ſtatt am Don— 
nerstag, den 29. Jan. vom Trauerhauſe, 464 
Str., morgens 9 Uhr, nach dem St. 


Bonifazius Friedhof. Um ftilles Veſieid bitten zung in Frage kommt, können alle 








Grabsteine 


erfitllaffige Arbeit und chrlihe deutihe Bredte- 


Offen täglih bi$ 8 — Eoımntans 10 bis 5. 





| Zanztünfte des Ballet3 der Großen 
das reine Nichts fen. 
Hervorgehoben muß noc werden, 
daß die Lincoln Turnhalle, im ber 
ıder Rheinifche Mastenball jtattfindet, 
in großartiger Meile renopiert wor= 
den iſt. Für die große Feſtlichkeit am 
| 
\ 


Nojenmontag wird der Saal nod) 
Igerichtet werben. Soweit die Beipir- 


* 


extra in karneviliſtiſchem Geiſt her— 


Teilnehmer ſicher ſein, daß für den 
beſten trinkbaren Stoff vorgeſorgt 
werden wird, den die gegenwärtigen 
Zeiten zulaſſen. 

Alſo noch einmal — der 16. Fe— 
bruar ſollte ſchon jetzt im Kalender 
daheim oder in der Office rot ange— 
ſtrichen werden, damit nicht vergeſſen 
wird, den großen diesjährigen Mas— 
lenball des Rheiniſchen Vereins mit— 





eu im Alter von 77 Zabren felig im Herrit ent» P4dibofon zumachen. 
Todesanzeige. fhlaten ift. Die Weerdigung findet ftatt am d524didofonimt | d ; 
Verwandten und Belannten die traurige | Mittvoh, den 28. Jan., um 2 Uhr nachm,, — 
Nachricht, daß |bom Xrauerbaufe, 5245 Waſhington Vlod., 


Diargarcte Raede 


im Alter bon 69 Sabren fanit im Herrn_cnt» 
fchlafen iit, Veerbiaung findet ftatt anı Mitte | 
8, Ranıar, um 2 Uhr: 30 nadm., 
1 MW. North Abe,, nad | 
dem Memorial Bark Friedbof. Um ftille Teil- 
Freunden und Berannten die traurige Nach. | tahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


frriederide Los, 


7 


wod, den 
bom Trauerbaufe, 555 M. 


Um. Goeldner, Schwager; 
Cchmägerin, nebft Niten und Neffen, 


nach dem Waldbeim-Friebbof, 
William und George GC, Eiebert, 
Todesanzeige. 


Goethe Teutiher Frauen-Verein, 
| Den Schweſtern die traurige Nachricht, da 


mobi | Echmweiter 





Todedanzeige. 
Unferen freunden und Belannten 


® 
bie trau 


tige Nahrict, dab unfer lieber Gatte und 


Vater 
Sohn W, Berlingen 


Im Alter bon 47 Jahren geitorben ift. Die 
Beerdigung findet am Donnerstag, den 29. 


Sanıar, ftatt. Um 9 Uhr morgens vom Trauer 


baufe 1649 N, Mozart Eir,, rad Ct. Cnlve 


fterd Kirche, don dort nach. Waldheim Fried 
hof, Um ftille® Beileid bitten: 


Mary Berlingen, geb. Miller, Gattin, Mar. | die beute dor zwei SJabren, am 27. Janıar 


garethe und Fred Berlingen, Stinder. * 
im 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gaftin 

Ida Hielſcher, geb. Johnſon, 
geſtorben iſt. 
28. Jan. um 3 Uh 
Kapelle, 1458 Veimont Ube,, Ede & 
Ade,, mit Autos nah Sraceland, Um ftill 
Teilnahme bittet Ser —* e: 


A. Sielſcher. 


Beerdigung am Mittwoch, den 
t nachm., von Mueblhoefers 
reenview 


Chriſtine Thiemann 
iſt. Beerdigung findet 
28, San, nadm. 2 


eftorben statt 


| Q 
’ Upr, 


Mittwoch, 


. 


| Graceland Friedhof, 


da Sqmeidenbach, Bräfidentin, 
Franziska Pankanin, Sekretärin. 


Zur Erinnerung. 
an unfere licbe Tochter 
Barbara Böll, 


⸗ 


1018, geſtorben iſt. 


Schon ſind zwei Jahr' dahingefloſſen, 
Dab du die Augen haſt geſchloſſen; 
Wir werden deiner ftel& nedenten, 


| 
| 


| 





i 


Mit nichts mehr lönnen’ wir dich erircuen, 

Als Blumen auf dein Grab zu fireuen, 
u Leben geliebt, im QTode beweint, 
immer bergefien, dort twieber vereint, 








e) did nie bergefienden Eltern Yohanı und | Inter ben Aufpizien der Chicago Kurgemeinbe 
Margarcth nebit Schwellen umd| Bonnerötag. den 29. ., ut 
Brüdern, e wilin q: „Der —— " 


R ) Um ftille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Söhne. modi 





am 
vom 
| Traucrhanfe, 2728 Florenz Ave, nah dem 





Bis auch wir die Schritte zum Grabe lenten, 


In Liebe gewidmet bon ben trauerndben und 


Memorial Park 


— 
ung ein Som un en. 
Ide Meile nördli von Evanfion, 
Familien » Grabpläke anf 
Abzahlungen. 


Chzeidt oder trlenboniert Imegen meiterer 
Auskunft beircfis unferer Spestal-Dfferte, 





B 





aupt-Lifice: Friedhof · Office; 
7 ug — inet, 
do. on: 
el.: ——*8* 8830. @oaxftun 4268, 






ial1fondido* 


Bush Temple Thenter 








Eir. 6. Eeivemann, 


Telephon....................Eupetxiur 4810 





Tienötag, den 27, Jan. zum letzten Male: 
„Huſarenfieber“. 
Mittwoch, ben 28. Januar: 
„Der ehemalige Lentnaut‘‘, 

















wür Wien! 
Kartengeiellihait am Donnerstag nad: 
mittag im Hotel Randolph. 
Am nädjiten 


— 


dern, Schuhen und anderen 


ausgeſetzt. 


Damen: 


Donnerstag, 29. 
Januar, wird, anfangend um 2llhr 
nachmittags, im Blue Bird Salon 
des Hotel Randolph (Bigmard) eine 
ı Kartengefellichaft itattfinden, deren 
| Erträgnis zum Ankauf von Klei- 







gaben für die notleidenden Kinder 
von Wien verwendet werben Toll. 
Die Beteiligung, einjhlieglih Er- 
frifhungen, wird $1.25 foiten, aud) 
it für jeden Spieltiih ein Preis 


Beranftalterinnen jind 8 oder 9 
Fran Kohn Hegel, Prü- 
fidentin, Frau Dr. David Xieber- 
ihal, Schagmeisterin. Diefe Tanıen 
haben hon fünf große Kiſten mit 
Kleidung und Edhuhen nad) Dien 
aefandt und fegen ihr edles Liebes- 
werk ununterbrochen und mit gro» 
"|Bem Eifer fort. Jede Dame ift zu jgeftellt wirt 


des Schweinezüchters Zfupan in 
Johann Strauß' weltberühmter Ope— 
retie „Der Zigeunerbaron“ an dieſem 


Abenb Triumphe feiern wird. Neben und der edle Zweck des Konzerts ſoll⸗ 
ſihm wirlen in den Hauptrollen rein ausberkauftes Haus zur 
Angelo Lippich als „Barinkay“ und Folge haben. Die zum Vortrag ge⸗ 
Baronin Diga von Tuert-Rohn AUS | angenden Gefänge find: 





Sirſch, einem der bedentenditen Red- 
ner Chicagos. — 
Die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe 








New Hort als Bigeunermäbden | Ehor: Tas Lied ....... seweriseenenusenenn Spobr 
Saffi“ mit. Anna Lofint wird die) Bianololo: Nocturne in Cid Moll... Chopin 
Maeti 9: a | Bolonoife in E Mollensunssoresene Medowell 
Partie der alten Zigeunerin ſingen. Frau Agathe Laengrich⸗Haenei. 
—* ſonſt ſind alle anderen Rollen | Chor: Fa Fa nu Ladhner 
auf das GSorgfältigite beſetzt worden een die Rahngan D Seht 
J ' finı "Grub an bie Heimat....cnoscdesses: mer 
und man hat dem Merte u völlig | Güe aemilchten Ebor gelegt von 3, Boevpler 
‚neue Einjtudierung angeveihen laf=| Sovzamfoio: Sonntag am Rhein. ...EQumann 
jen, bamit ber fünftleriiche Erfolg in| Seren, Te 
' Hinſi i ü ie: Frau Eliſa Deubert. 
jeder Hinſicht geſichert it. Für die Damenquartcit: AUbigied vom Walde...... 
Ifes Benefiz hat ein erfreulich reget| ........nunenensnsononennssunnens Memdelstoän 
IM inaelekt, und allem AÄn— Donautsalaek „......00nnuunenen urn Strauß 
| Vorverkauf eingejeßt, Chor: Zigeumerleden suceessenennencen edumenit 


Yın Silavier: Frl, Stella Robden, 
EimntrittSfarten find an folgenden 
telfen jegt zu haben: 
rau Dr. VBrume, 3543 Montroje 





fchein nad wird das Publifum zu 
Ehren des Benefizianten für das wer- 
diente volle Haus jorgen. 

Zum vierten Sammerfpielabend | Dr. 
| diefer Saifon — anı nädhjften Freitag | Mve.; Marg. Feht, 4054 N.Weftern 
| abenb — bringt die Direktion das |Mve.; Helene Martin, 6207 Wayne 
moderne Schaufpiel „Eine unmög-|Ave.; Clara Mueller, 1224 Hood 
liche Frau“, auß der Yyeder von Leo|Ave.; Xoewel, 1519 Irwing Park 
Lenz. Diejes Wert gelangte vor Blod.— 
mehreren Jahren unter dem Titel| Sern. Beet, 3942 W. 22. Str.; 
„Ihe Ihird Degree“ auf der eng=/Xohn Sommer, 827 Rostoe Sir.; 
fifchen Bühne mit großem Erfolge | Dtto Nielfen, 1639 Yallou Str.; 
zur Aufführung und hat aud) feither iS, E. Sojtheim, 5421 Drerel Ave; 
jeinen Weg in das Repertoire deriMar-Weinberg, 1225 Wirmemae 
| Wandelbildertheater gefunden. Samt- | Ave: of. Sieben, 508 Afhland 
tiihe Saifon = Abonnement? ha- Block, uͤnd Frau Elly Dettmann, 
ben zu dieſem Kammerſpielabend 1610 N. Park Ave. 
Gültigkeit und — wie immer — 
wird den Mitgliedern des Theater: 
vereins an dieſem Abend freier Zus 
tritt gewährt. Die Woche wird dann 
am Samstag und Sonntag abend 
mit den beiden unwiderruflich letzten 
Wiedergaben vom „Zigeunerbaron“ 
beſchloſſen. Nächſten Montag abend 
findet der übliche Unterhaltungs- und 
Familienabend für die Mitglieder 
des Theatervereins ſtatt, für welchen 
ein höchſt amüſantes und abwechs— 
lungsreiches Programm in Ausſicht 


— 
— 
— 


— — — — 




































































































































































Die Wienerinnen. 





Der Wiener-Amerikaniſche Frauen ⸗ 
Hilfäverein hält feine Berfammlun 7 
gen jeden Mittwoch — be⸗ 
ginnend um 2 Uhr, im kleinen Saale 
der Nordſeite Turnhalle ab. Alle 
die an dem großen Hilfswerk keil⸗ 
nehmen möchten, werben gebeten, ſich 
dazu einzufinden. Wegen näherer 
Austunft wende man fi an die Prä⸗ 
jibentin, Frau Adele Vebonell, 8508 
Seminart; Abe — 
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Vernnügungs » Wegweijer. 


eutfhcs Theater Buihb Tempel, 
„Hularenfichber”, 
itorium — N Solfon. 
„Klarence”, 
Grand, — „Welcome 

— Zieglelds Follies. 
Nora Yades, 

Hello Alexander.“ 


- 


ci 


ranger”. 


--5D000- 


= 


Melodrama, 
Ob, Wiy Dear“, 
I 
tan Clothes. | 
! Tiger!“ 


I 
\ 


wernzrumzeceate2 — 


— Who's Here“ 
. — ‚Seven Days Leave“. 
.— ,N Boice in tbe_Dari”, 
oldaarten. Konzert 
nachmitlag und abend, 
Muranfepp, 755 Nonb ve, Jeden 
abend und Evnntaa nadhmittag Konzert, 


-— mn 


ter. 


u. 


7. 


tor 
ods 
rig 


wr= 
= 5. 


jeden 


»9 


ee 
| 
| 
| 
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(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) | 


— | 
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Porters | 


für Ausfegen, Aufwiſchen und Abſtauben 


Enter Lohn und ftetige Arbeit. 


Philipsborn, 


Emplo ment Office, 7. Floor, 
Congreß und Paulina Str. 


24jan 1wr 


Verlangt: Junge über 14 Jahre alt, 
um im Laden zu helfen. 
Knoop's, 
624 North Avenne. 


modimi 


Verlangt: Knaben, um das Papp— 
ichachtel-Handwerf zu erlernen; Grab: 
rung nicht mötig: guter Lohn, aute 
Stunden und Arbeitsverhältnifie. Co- 
iort nachzufragen bei der Singer Bapcr 
Bor Co., SI5 W. Gongrei Str., 
Block von Halſted Str. Hochbahnſtation. 


F Mr. D. M. Singer. 
Bun — 24tanimX 


— — — — — 6 — 


Berlangt: Linotype Operator für täg- 
liche destiche Abendzeitung; feine Sonn- 
tagarbeit; $37 die Woche: 44 Stun: 
den. Grie Tageblatt, Eric, Fa. 


2janıt 


Berlangt: Männer, um ein gutes 
Sanbwert zu erlernen; $20 die Worhe 
während der Lehrzeit: fönnen ungefähr 
$45 nad den erften 6 Wochen verdienen; 
jtetige Arbeit. 210 Sigel Str., 3. Floor, 
3 Blod3 nördlid; von Tivifion Str., Ede 
Wells Str, dimido 


Berlangt: Tüchtiger, feiner Medani- 
fer für wilfenichaftlihe Inftrumente; | 
auter Lohn und j..tige Arbeit für zu- 
friebenftellenden Mann. Spredt vor 
oder fchreibt. Wm. Gaertner & Co,, 
534549 Late Park Ave, Telephon | 
Sube Bart 1246, fonmodi 


Berlangt: Starker Mann, um in 
Seifen- und Mendering-Anlage zu ar- 
beiten; Lohn 46 Cents die Stunde; fte- 
tige Belhäftigung. 1319 W. 32, Place. 


dimido 


Berlangt: Collar Makers, Operators 
für alle Arbeiten an feinen Männer-⸗ 


me Nöten, Lapel Vadders a n Arbettor⸗ 


Maſchine, Lining Makers. Liebman, 
Bhilipſon & Wolf, 508 S. Franklin 
Straße, din ido 


Berlangt: Guter Sommerwurſtma⸗ 


cher; guter Lohn. 4831 Milwaukee Ba. 
mi 


; Berlangt: Zwei Porterd; guter Lohn 
und Board. Sehet Rudolph, Marigolb | 
Garden, 817 Grace Sir. dimi 


Berlangt: Möbelihreiner; ftetige Ar— 
Straße. dimido 


Verlangt: Korbmacher und Rohrar— 
beiter; guter Lohn und ideale Arbeits— 
verhältniſſe in moderner Fabrik. Nach— 
zufragen bei Adler-Jones Co. 206 S. 
Wabaſh Ave. ſonmodi 


Verlangt: Junger Mann, 16 bis 18 
Jahre alt, der gut rechnen kann, in der 
Office von G. W. Zeiger Co., 517 W. 
Chicago Ave. ſonmodi 


Verlangt: Knaben unter 16 Jahren 
für leichte Fabrikarbeit. Waliter H. 
Hildebrand & Co., 934 W. North Ave. 


24janim& 


Be Tıngt: Arbeiter für Etrangfär- 
bereit. 
Bhoeniz Dune Works, 
1963 Sonthport Ave. 
24jan 1wæ* 


| 


Berlangt: Männer, um in Qumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Kbend. Theo. Fathauer Co. 1428 
(Sherry Ave., Goofe Asland. modimi 


Berlangt: Erfahrener Dairy-Mann 
für allgemeine Tairyarbeit, 1424 Waih- 
burne Avenue, dimi 


Verlangt: Vorter für Lundhroon.. 164 
B. Ban Buren Str, mobimi 


ne 

Berlangt: Zwel Janitors und Nachtwächter. 
Anzuftragen beim Engineer, 70 W. Monroe 
Straße. 


Berlangt: Chaper Hand an Möbeln; nur 
erfahrener Mann, Loms Hanlon Co., 150 
N. Koſtner Ave. i 


Verlangt: Taglöhner für Fabrikarbeit, eben—⸗ 
falls Seifer. Louis Hanſon Co., 1500 Nord 
Koſtner Abe. di—fa 


Berlangt: Cabinetmalerd, gute Männer fün- 
nen aroben Lohn verdienen nad unferem Prüs 
mien«Shiien. Louis Hanlon Co., 1500 Nord | 
Koliner Avenue, di—fa 


Berlangt: Mann, junger oder mittleren Al 
terd, geihidt mit MWerlzeug, fann in Turzer 
Zelt viel Geld verdienen, Louis HSanfon Co., 
1500 N. Koliner Ave, dbi—fa 


Verlangt: Guter Mafinift. 162 N, Mat | 
Straße. 


erlangt: Ein Kupferichmied. 
Sfrabe, 


Berlangt: Lebiger Mann al Janitorhelfer. 
Nabpaufragen beim Sanitor, . 3612 Michigan 
Abenug. modimi 


Berlangt: Feuermann, erfahren im Hand: 
ſeuern; ftetige Dokus; Lobn $27.50 vie 
0. 


Far Globe Laundrhy ‚222 Moraan 
traße. modi 

ot: Babinetmadger für Reperaturen an 
neuen bein in Sabril. Ollrich & Golbed 
E0.,,355.N. Afhland Alde. bimt | 


Berlahgnt: Tunger Mann für allgemeine Fa— 
Seftarbeif. Kcme Printing Int Eo., 548 Welt 
Harrifon Etrabe. 26jaiwm& 


— —— — — — — — — — — 
Serlangt: Knaben für leihte Babrifarbeit; 
auter Kohn. Unton Wire Matreß Co., Cherrh 
De Bladhawt Eir., 2 Vlods füdlih von 
Norib .Ase. fomodi 


162 N, May 


o 


Berla 





Berlangt: Gefhidte Männer: guter Lobn. 
UnionfFRire Miatreß Eo., Cherry de. 1md 
Aladbawi Eir., 2 Blod3 fühlih bon North 
Avenue. fomodi 


“Berlang:: Stallmänner. Seht den Cupgr- 
— 731 W. Adams StSr. 283ia1wæe 


————— — — — — — — — — 
verlanat: Erfahrener Buchbinder, ſtetlge Ar⸗ 
laghan & &o., 401 Calt 

=: —— Lohn. Callaghan et 


2 Ctallarbeiter für Natarbeit. 
ig, 71:Weft Eouth Boter eirbe 


* 


Berlangt: 
9. #. Boll 


I 
| 
| 


IM. Bolf Str. 


Verlangt: Männer und Sinaben 


Verlannt: Männer und Franen. 


\ 


-Hbendpoft, Chicago, Dienstag, den 27. Janıtar 1920. 


Verlangt: Fyranen und Mäddıen 


(Anzeigen unter dieler Mubrit 2c das Wort ) | (*Inzeigen unter diefer Mubrif 2c dad XBort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Männer, um im Bidle- 
Keller in Redfinghaus zu arbeiten. 
Sebel& Go, 
1743 Xarrabee Strafe. 


zu erlernen. M. Goldberg <: Eo., 1308 
Milwantee Avc., 3. Floor. 


Lerlangt: 3 unverheiratete Männer 
für Haus- und Ürderlyarbeit. Nadızu- 
fragen im Alerian Bros. Hoipital, 1200 
Belden Ave. 


Verlangt: Wächter für Farberei: gu: 


ter Blab für den rechten Mann: mun 
Empfehlungen haben. 2641 N. Halſted 
Straße, dimi 


Verlangt: Starker Junge, über 16 


| Aare alt. Vorzuipredien Mittwod) mor- 


ge: dor 8 Uhr. 1215 &, Halited Str, 


Berlangt: Männer, um in Kabrif zu 
arbeiten, Chicago Wire Chair Co., 619 
N. La Salle Str. 


Verlangt: Aelterer Mann, um bei Tag 
in Heiner Garage zu arbeiten. 5240 
Calumet Ave. dimido 

Verlangt: Zwei Männer für allge— 
meine Arbeit in Blackſmithſhop. 570 


Rerlangt: Butcdher, mus Salzen und 
Wurjtmadhen veritchen und im Laden 
helien. Klinke, 2606 Inden Ave, dimi 

Beilangt: Guter Bladimith an Wa- 
gen- und Automobilrcparaturen. 5DE47 
S. Nihland Ave, 


Veriangt: Möbelichreiner, leichte Ar- 
beit. 8, N. Wetel Co., 828 N, Wells 
Str., 5. Floor. fomodi 

Verlangt: Sofort, Geſchirrwaſcher; 
guter Lohn, Zimmer und Board. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher für Re— 
ſtaurant: 815 die Woche. 117 N. Dear— 
born Str., oben. 2rianiwæ 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
Sievers 6211 S. Racine Ave. 27iantwæ 


Verlangt: Gin Schweine Butcer. 
Zuegel, Rieger & Co., 2413 W. 12. Str. 


Verlangt: Geidhirrwafcder, 2002 Lin: 
coln Avenue. 


Verlangt: Vteporter und Nedalteur (Leber, 
ſebungen, Lolales) für öſtliche deutſche Ta— 
geszeitung: Gehalt monatlıh $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren wollen fid mit auss 
tübrlihem Brief wenden an die Mdr.: T 253 
Ubendpoit, 10jan*&£ 


‚ Zerlangt: Acltere Männer für Eandpapering 
in Möbelfabril, ſtetige Arbeit, ger Lbhn. 
SNrid & Golbed Co., 355 N. Alhland Abe, 


‚955 ? L 
bimi 
rlangt: Mann an Holzarbeit:Mafhine.— 


Be 
W Tothill, Webſter Ave., Ecke Wood Str. 


= 
m 5 


Verlangt: Erfabrene Norbmader. Nadzufra> 
gen 331 €, Frantllin Str,, 3. Floor, dmi 
Verlangt: Stallmann, nachts zu arbeiten. 
. P. Pollitz. 71 Weſt South Water Str. 

dimido 


= 


Verlangt: Calovonporter; gute Referenzen. 
New Eigland * 116 S. Canal Str. Nach— 
zufragen nach 3 Uhr nachm. dimi 

Verlangt: Dret ältere Männer für leichte 
Holz» und PBledarbeit; fietige Belchäftigung. 
Automatic Trap Co., 2345 Yullerston Ave, 

Berlangt: Erpert Neparierer im_ Violinen- 
Department des größten Mufilbaufes derißeit: 
dauernde Etellung, gute Bezahlung. Adr.: AU 
350 Nbendpoit, dimidn 


Berlangt: Mitteljähriger derbeirateter Tcame 
fter, einfpändigen Wagen zu fahren und in der 
Rumberyard zu helfen. 1714 Zullerton Be 

imi 


Verlangt: Junger Mann als NAellner, 1567 
N. Halited Etr. dimt 


Verlangt: Sanitor für ——— nahe 
Orchard und Wrightwood. Nachzufragen: G. 
Dette, 4220 Lincoln Ave. dimi 


Verlangt: Zunge an Brot, Tagarbeit; Teine 
Conntagdarbeit. 1314 Wrightwood — 
mi 


Verlangt: Junge zum Abliefern in Grocerh⸗ 
ſtore. 28060 N. Clark Str. dimido 
Verlangt; Mafchinift. 811 Need Etr., nahe 
Halfted und PDivifion Er. dimido 


Verlangt: Zunger Mann bon 18 bis 20 Jad- 
ten, um Gleftrifer zu_ erlernen, 40 €t3. die 
Stunde. 1529 Eddy Ekr., nahe Lincoln und 
Addiſon. 


Berlangt: BZuvderläffiger _Nachtfeuermann 
beim Florift. 3040 Madiſon Str. 

Berlangt: Guter zweite Hand Bäder an Brot 
und Cafes. 4352 N, Leavitt Etr., nahe Mont: 
rofe und Lincoln. 


Berlangt: Männer für allerlei Fabrilurs 
beit; guter Lohn zum Anfang; ftetige Arbeit 
das ganze Jahr. Nadaufragen: Olfon Rug 
Go., 1508 Monroe Etrake, dimi 


Verlangt: Mann, erſter Klaſſe Koch, in 
deutſchungariſchem Reſtaurant; feine Sonntag— 
arbeit; guter Lohn. 204 W. Van rg ER 

imido 


W. 


Berlangt: Lımdman, der Tochen beriteht; 'au- 
ter Lohn; Leine Sonntagarbeit. 76 W. Greutd 
Water Straße. 


Verlanat: Wädergehilfe in Bäderei zu ar- 
beiten, 6222 Broadiwad. 

Verlangt: Steliger, zuberläffiger Mann zur 
Bedienung eines „Rider“ und für Yanitorar- 
beiten in Möbelfabril; _muß_ Bürger fein. 
Valentine Ecaver Eo., 1727 Eedgwid € 


dimidn 


Berlangt: Zinnerhelfer, Iris Cohn, 817 22. 
North Ave. dimido 


Verlangt: Calesbäcker bei Tag, in Nordſeite 
Home⸗Bäckerei; Lohn $35 die Woche. Adr.: 
I 748 Nbendpoft. 


Verlanat: CSalesmen für Milmaufee und 
Umgegend, melde ligenzterten Etod, die zins— 
tragende fihere Anlagen find, verlaufen Toits 
nen, fönnen mit leihter Mübe $150—$290 
die Mode dverdienen. Kommen Sie oder frei» 
ber Eie fofort nad Room 207, Alhanıbra 
Vldg., Milwaukee, Wis, dimido 


Berlangt: Bartender, ber willens ift auf) 
Rorterarbeit zu berridten; muß eriter Klafſe 
Mann fein mit guten Neferenzen:; bezahle den 
Lohn. 2091 Fullerton Ave, I. Torgoff. 


Verlangt: Junge in Väderei, mit Erfahrung 
an Tales; guter Xohn. Jobannfen Bros., 1915 
Süd Hallted Etraße, dimido 


in Bägerei. 
dimido 


Verlangt: Erfahrener Junge 
2158 Chicago Avenue. 


Verlangt: Knaben unter 16 Jahren, müſſen 
ſchnell auffaſſen im Lernen von leichter Arbeit 
in Fabril; gute Gelegenheit, zum Emporar— 
beiten bei gutem Lohn. Sofort anzufragen: 


Vaughan Novelty Mfg, Co, 711 Fulton Str. 


dimido 

Verlangt: Ein Starker junger Mann vls 
Küdenmann, der etwas vom Kochen verfteht, 
ledia FTatbolifh, Defterreiher oder Ingar be» 
borzugt. $50—$60 den Monat, Zimmer und 
Wäſche frei. Zu melden beim Küchenchef Anton 
Wallner, Phone: Lincoln 7410. dimi 


Verlanat:- Junge in Bäderet, 1768 Green- 
Icaf Ave. "Phone: Nogers Park 298. mo—d9 


Verlangt: Mann im Caloon zu arbeiten. — 
3424 Irving Park Blod., Ede Bernard Str. 
modimi 


Verlangt: Cchleifer für grobe Cihleifarbeit 
an Bertzeugen. Duffy Mig. Co. 214—216 
W. Grand Äbvenue. ſodido 
— — — senisns 

Verlangt: Eiſendreher. The R. A. €. Co. 
1800 Belmont Ave. 21j41wæ* 


Verlangt: Buchhalter und Korreſpondent. An⸗ 
genchmer, ftetiger Poften für erfahrenen -fiet- 
tigen Manı, Koh Buhhhadlung, 22 N. 
Michigan Ave, 24janim& 


erlangt  Vezable $34 die Mode für, er- 
fabrene Männer an eleltrifhen Breffen, um 
Abfalivadier und Lumpen in Ballen zu. prefs 
fen, -Stetige Arbeit, Gumbinsiy Bros. Co., 
2261 €. Union Ave. 24jaim&£ 


Verlangt: Perable $5_ den Tag für aute 
Arbeiter, Etetige_VBelhäftigung. Gumbinsin 
Bro3. Co., 2261 €. -Union Abe, 24jaim& 
Berlangt: Ungefähr 50 aute- beutfche. und 
öfterreihiihe Arbeiter. Ctelige Arbeit das 
ganze Zabr. Lohn 46c die Etunde und aufs 
wärts. Anlage in Hammond, Ind, Wbdr,: ZT 
251 Abenbpoft, s 14ja* 


— —— 
——— —— ——— — — —— — — 


Verlangt: Starker junger Mann, um *tell 
das Schneiden von künſtlichen Blumen | (Anzeigen unter diefer Rubrik Ic dad Wort) 


| 


{ 
| 
1 


- | Prefier; Mädchen zum Helfen, 


nn — — 


—— ———— ———— — — —— — — — 


Verlangt: Mehrere Anaben und Mädchen, 
um ein autes Handwerl zu lernen; müſſen von 
den Eltern begleitet ſein. The Wit-Ro Co., 712 
Federal Etr., Chicago, 2Ijantivk 


tellung Indien Männer u. Anaben 


Gefucht: Guter Mafhinenfchloffer fucht ftetine 
Arbeit bei mäßiaem Lohn, Mrbeitet an Bench, 
Latbe, Ebaper und PBlaner, S, Fuchs, 1314 W. 
Gramm Ave, fonmobi 


Geſucht: Luther möchte fih gern im Gtore 
einarbeiten; Heiner Lobn beaniprudt: amt 
liebiten auf der Nordfeite. Mdr.: U X 
Abendpoſt. 
= ee EEE a 

Sefucht: Guter Millvrigbt, Carpenter, furbt 
Arbeit in Fabrik, kann Mäſchinen aufſeben. 
J. Boldaͤrain, 1366 Hudſon Ave. modi 


3902 
modt 


GSefudt: Bäder, erfabrener fachkundiger 
Mann fusht ftetige. Etellung, Tagarbeit be— 
vorzugt. Zelcpbon: Seeley 4131. mobimi 


Gejucht: Etarler Mann, Mitte 30, Ttabtbe- 
fannt und gute Referenzen, Iucht ftetige Etel- 
lumg. Xel.: Diverieh 3934, 

Geſucht: Bäcker wünſcht Stellung als erſte 
oder zweite Hand an Brot. Tel. Douglas 6040. 


Geſucht: Gelernter älterer Bäcker und Kon— 
ditor wünſcht Arbeit am Tage zum Helfen. 
E. Schuppenhauer, 1613 N. Harding Ave. 


— — 


Verlangt: Franen und Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


— — 


Läden und Fabriken 


Cuff 
und 


Verlangt: Marker Sorter; 
andere. Nachzufragen 
AntiſepticLaundry, 


1000 Grace Str. 


modi 


Verlangt: Maſchinenſchreiberin; wir 
haben in unſerem Kontor eine Stelle of⸗ 
fen für junge Dame, welche vertraut iſt 
mit Remington Schreibmaſchine; muß 
imſtande ſein, deutſche Briefe ſelbſtändig 
nach Angabe zu ſchreiben; gutes Gehalt 
und vorzügliche Arbeitsverhältniſſe. Vor— 
zeſprechen beim Superintendenten. 2501 
Waſhington Blod., Ecke —— Une. 

20jan*} 


Berlangt: Mädchen. Wir haben in an» 
ferem Kontor einige Stellungen offen 
für junge Damen mit Erfahrung; guter 
Lohn und verzügliche Arbeitöverhält: 
niffe, Borzuipredhen beim Euperinten- 
denten, 2501 Wafhington Blvd., Ede 
Gampbell Ave. 20jan*£ 


Verlangt: Mädchen, um daS Papp- 
ſchachtel Handwerk zu erlernen; Erfah⸗ 
rung nicht nötig; guter Lohn, gute 
Stunden und Arbeitsverhältniſſe. So— 
ſort nachzufragen bei der Singer Paper 
Bor Go. 315 W. Congreß Str, % 
Blof von Halfte Str. Hocbahnitatinn, 
Tragt nah Mr. D. M. Singer. 

24laniwE 


Verlangt: Candyfabrik-Mädchen, er⸗ 
fahrene Chocolate Dippers; 44 Stunden 
die Woche; dauernde Plätze und guter 
Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 10 
Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 210 
N. Halſted Str. 27lan2wæe 


Verlangt: 25 Frauen an Nähmaſchi— 
nen in Schürzenfabrik; kurze Stunden 
und guter Lohn. Vorzuſprechen fertig 
zum Arbeiten. Mayer Neuberger Co., 
3959 Lincoln Ave, Ele Jrving Bart 
Blpd., 2. Floor. dimi 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, um 
an Kraftmafhinen an Bloomers zu ar- 
beiten, ©. & 8. Co., 2709 Kincoln 
Ave., 2. Floor, Front. dimido 


Verlangt: Mädchen im Alter von uns: 
sefähr 16 Jahren, um das Anfertigen 
von Fünftlihen Blumen zu erlernen. M. 
Goldberg & Go., 1308 Milmautee Ave., 
3. Floor, 2Tjanim& 


Verlangt: Lapel Badderd an Arbettor 
Maichinen, Lining Mafers. Lichman, 
Khilipion & Wolf, 508 ©, Frantlin 
Strafe, dimido 


Verlangt: Mädchen in Candyfabrit, 
um Chocolate Diypinz zu erlernen; 44 
Stunden die Woche; Lohn zu Anfang 
$13.20. Vorzuſprechen zwiſchen 8 und 
10 Uhr vormittags. A. J. Morſe Co., 
210 N. Halſted Str. 27ian2w& 


Verlangt: Mädchen, um an Fünftlichen 
Blumen zu arbeiten; Erfahrung nicht 
nötig; guter Lohn. Kirchen Bros., 312 
©. Canal Str, dimibo 


Verlangt: Mädchen für Pi and Ched 
Orders in Wholefnle Novelty amd 
Jewelrygeſchäft. Iſaacs-Kahn Co., 18 
S. Market Str., 4. Floor. dimi 


Verlangt: Mädchen für erſter Klaſſe 
Kleidermachen; hoher Lohn und Kürze 
Stunden. 2048 Evergreen Ave. Tele— 
phon Humboldt 9200. di— fr 


‚Verlangt: Frauen und Mädchen für 
einfaches Nähen an Kraftmafcinen. 
Hildebrand & Go., 934 W. North Ave, 

dimi 


‚Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fahrifarbeit. Walter £. 
Hildebrand & Ev., 934 W. North Ave, 
2djaniw£ 


Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
Sraxen, Lampenihirme zu machen, jo» 
wie Arbeit nad Haufe zu nehmen. — 
M. Varauiz, 17 N. Wabaih Avenue, 
2. Floor. Sian,imo 


u nn nn 


Verlangt: Mädchen in Paper Bor 
Fabrik. Stetige Arbeit. Guter Lohn, 
Sprcedht vor: C. 3. Wolff & Sons, 153 
W. Ohio Str, 15jan2w& 


Verlangt: Mädchen für Delifateffen-Store, 
muß deutſe und englifh fpredhen. 1337 Weit 
Madifon Siraße, modimi 


— —— — — 
„erlangt: Mädchen für leichte Fabrifarbeit. 
W. S. Tothill, Webſter Ave, Ecke Wood Sir, 

modi 


Verlangt: Erſahrene Abfallpapier⸗Sortie⸗ 
rerinnen. Lohn $18 die Mode; ftetige Arbeit, 
Gumbinsiy Vros, Co,, 2261 ©. Imion Avenue. 

24ja1m&£ 


Verlangt: Mädchen mit etiva3 Erfahrung an 
Power Maſchinen, um an Regenröden au lets 
nen; $20 wöchentlid während de& Lernens, E 
V. Ehane. Co., 222 Weft Monroe Straße. 


22janim£ 


: ‚Mäddhen für leichte Lederarbeit; 
leine borberige Erfahrung nötig; 48 Ctunden 
wögentlih; guter Lohn, Weftern Leather Mfg. 
Co,, 3. Floor, 184 Welt Lale Etr, 23jatw& 
een 

Verlangt: Mädchen für leichte, reine Kabrif: 
arbeit, ftetige Etellung; auter Cohn während 
der Yebrzeit und Mufbefferung während der 
feiben. 1850 Eliton Avenue. 2T7jalw& 


a ee 

Verlangt: Operatord an Damenfleidern; gu— 
terXohn und ftetige Arbeit. Sciden Bros., 1301 
Milmaufce Adenite. dimt 


Tr — 


Berlanat: 


Verlangt: Laden-Mädhen in_Bäderei, Er 
fahrung nicht nötig. 3525 ©. Halften Siraße. 


dimido 

Berlangt: Kellnerin. 1567 N. Halited Etr. 
dimi 
ee nn 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Vüderst, 


Stunden bon 10 bis 7, $14 die Mode. 3024 
N. California Ave. dimi 


er, 
Verlangt: Mädhen, um in Bäderladen zu 
arbeiten; Ieine Conntagarbeit. 953 MWetling- 
ton Ave, "Fhone: Wellington 138, bimidy 


—— 
Berlangat: Radenmädden in Bäderei, $15 di 
Bode, 9 Etunden. 819 Milwautee ae i 


dimido 


Verlangt: Mãdchen von 16 oder 
ten, en aut leichter —S Sohn 
15 zum Unfang. Aare €, au, Km 


or.) | 


Läden und Fabriken 
Berlangt: Mädchen für Canning und 


Surft- Departement; guter Lohn und 
gute Arbeitsverhältnifie, 
Oscar Mayerk En, 


1241 Scdgwid tr, 


| di-—— ja 
nennen 
| Berlangt: Näherin an Theaterkojtüt- 
men. Schmidt, I20 N. Clark Er, 8 

imido 


Verlangt: Deutſche Verläuferin ſür Teeladen. 
Vorzuſprechen Grand Central Tea Co., 2185 
Weſt 21. Etrabe. frſamodimi 


Verlangt; Mädchen, gie Lohn. Kemmt fer» 
tia zur Arbeit. &, R. Beiersdorf & Bro., 38. 
Blace und Gage Etr. fomodt 


— — — — — — 


Hausarbeit 
| erlangt: Mädchen, um in Küche zu 
helfen von 11 Uhr morgens bis 8 Uhr 
ebends; feine Sonntagarbeit. Alex. 
Weit & Co., 176 W. Adams Strafe. 
dimi 
Verlangt: Sch hirrwaicherin für Ne- 
itanrant. 2545 Milwaukee Ave. — 
2Tjaniiw? 


Berlangt: Short Order Köchin, um 
Küchen:Kod zu Helfen; guter Lohn. 
Nahjzufragen im Hotel Sherman, Kü- 
chen Chefs Office. bimibo 


Rerlangt: Zwei Mädchen für Küchen: 
arbeit; guter Lohn für fleifige Mädchen; 
furze Stunden. 15 W. Tivifion Ent. 

modımi 


Veriangt: Short Order Köchin für 
Reitaurant; $25 die Woche; zweiter 
Sonntag frei. 117 N. Dearborn Str., 
oben, 281an1wæ 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; zweiter Sonntag frei; 815 die 
Woche. 117 N. Dearborn Str., oben. 

23jan 1wæ* 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit 
in kleiner Familie; guter Lohn. Telepho— 
niert Rogers Park 6927. modimi 


Verlangt: Gute Köchin für Buſineßlunch: 
kurze Stunden; guter Lohn. 1538 N. Halſted 
Etraße, dimi 


Verlanat: Eine ältere Frau für feihte Haus- 
arbeit; Teine isinder in ber Yamilie. 5204 
Grace Etr, Tel, Stildare 4304. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Tohen und für alle 
gemeine Hausarbeit; zwei in Samilie, 4-Zime 
mer:Apariment, R, E. Wright, 1447 Yalmoral 
Avenue, dimido 


Verlanat: Mädchen fiir Teihte Hausarbeit; 
fein Mafchen, qutes Heim und gute Umgebung. 
Mrs, Srant, 4421 Calumet Abe., 2, Apt. Tel. 
Trerel 6289,‘ dintido 


Verlangı: Eine eritflaffine, felbitändige, ers 
fabrene Rüdhin für’ großes Klubhaus. Guter 
Lchn; furze Etunden, Offerten an Wor.: T 
749 Abendpeft. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für kurze Stun—⸗ 
den. 1567 N. Halſted Str, dimt 


m 
Berlangt: Mädchen oder rau für Hausar- 
beit und toben; bier in der Familie. 3710 
N, Smlited Er, dimido 


Berlangt: Erfahrene Zimmermädchen in 
eriter Rlaffe Apartment-Hotel: desgleichen 
Ccheuerfraucen, Etunden 8 bis 4; guter Kohit. 
Nadaufragen beider Hausbälterin im Curf 
Apartmenthotel, 501 Eurf Str. dimi 


Verlangt: Meltere Frau, ein Kind zu ber- 
forgen; muB zuhaufe fhlafen. Celer, 1837 N. 
Halfted Str., 2. Yloor. din 


erlangt: Wälcherin, brei Tage bie Woche. 


3021 Diderfeh up enue. dimi 


Verlangt: Frau zum wachen, bügeln und 
teinmaden, 1139 N. Mozart Etr. dimi 


Verlangt: Frau zum waldhen und bügeli. 
4415 Broadivan, dimido 


Berlaugt: Frau für Sausarbeit, 9 bis 2 je 
den Zag. 3129 Armitage Ave. ’Rhbone: Il: 
banh 7519. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin in deutſch⸗ 
ungariſchem Reſtaurant, keine Sonntagarbeit; 
guier Lohn. 204 W. Van Buren — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Meines Apartment, Teine Wäfche, auter 
Lohn, muß auf 5jähriges Kind aufpaffen, — 
4034 PBrairie Ave, Tel.: Kenwood 3389. 


RVerlangt: Erfahrene Mädchen für Hausars 
beit, zu Haufe fhlafen vorgezogen. 4619 N, 
Veftern Ave, Tel.: Ravenswood 8379, dimi 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 2 in Ramilie, $1L0O die Woche, 3857 
Eouthport Avenue, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in Heiner Yamilie, guter Lob. Etine, 
2402 Kedzie Blood, Ede Zullerton,  Tel.: 
Belmont 6608, dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Lohn $15 die Woche, leihte Hausarbeit, 
nur 2 Erwadhfene. Nadaufragen 25 W. Mas 
difon Eir., Zimmer 302. dimido 


Verlangt: Gute Buſineßlunchköchin. 3159 
Neit Chicago Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit, lein waſchen, leichtes Köchen, Lohn 818. 
1018 Humbeldt Blod. Phone: Belmont —* 

modim 


Vexlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, vier Erwachſene; gutes Heim 
und guter Lohn. A. Bernſtein, 750 Indepen⸗ 
dence Blod. Phone: Van Buren 2284. — 

modimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin; 
guter Lohn und gute Arbeitsverhältniſſe für 
die richtige Perſon. 600 N. Clark Str. dim 

modim 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Küchen— 
arbeit im Reftaurant, 715 North Ave. modi 


Verlangt: Aunges Mädchen zur Mitbilfe bei 
Kindern. 5403 Lalewood Ube., 2 Blod3 meit: 
ih don Xroabivay. mobimi 


Berlangt: Wäferin für Mittmodh. 72 Dit 
59. Etr., 2. Fl. Tel: Wentworth 9123, 
26ja1wæ 


Verlangt: Aellcrxe Frau für Hausarbeit, zwei 
in der Familie. 56231S. Racine Ave. modi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin, Referenzen 
verlangt. Marz Co., Reitaurant, 84 W. Ma— 
diſon Str., Baſement. modimi 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar⸗ 
beit, 3515 bis 820 entſprechend der Erfahrung. 
5403 Laklewood Ave., 2 Blocks weſtlich bon 
Broadway. modimi 


Verlangt: Frau als Haushälterin; keine Wä⸗ 
ſche; ſtetige Ärbeit. 7114 Green Str., 2. Floor. 


Verlangt; Madchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, Empfehlungen. 4735 Drexel Blod. 2. 
Aptmt. Telephon: Drexel 60907. modimi 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant, Fiß die Woche; keine Sonntagar— 
beit,. Stunden von 12 mitiags bis 9 abends. 
Wiechmann & Gellert, 321 S. Dearborn Sir— 

modimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Haudars 
beit; guter Lobnz einzelnes Badezimmer. — 
2715 Logan Boui. ſſomodi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit: eine, die ein gutes Heim wunfſcht; 
leine Sorge, um Kinder; $12.50 wöchentlich 
stei an amwel halben Tagen in der Woche. Tel.: 
Rogner Part 511. 22ian 1wæ 


Verlangt: Mädchen für gewöteline Haus⸗ 
arbeit, zwei in Familie. Mes. 2, M. Eelta, 
3033 Pine Grobe Abe., 2, Int. 23jalw& 


| erlangt: Mädchen oder Frau für allge 
meine Hausarbeit. 2427 N, Kedzie Bivd. 
22janiwt 


ses —— 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine Hausarbeit, gutes Heim. er. I — 
Halpert, 3347 Rooſevelt Road. dimido 


Verlanat: Exfahrene Wärterin 
Dame, ftetige Ctelle. 6322 Magnolia Avenue. 
Tel. Sunnyſide 9913, dimido 


Verlangt: Ein Mädden oder Witwe in Tin- 
berlofer samilie für_ allgemeine Hausarbeit 
auf der Nordfeite. Lobn $10. Zu_erfragen 
in Veaded Bag Gefhäft, Nr 116 N, Etate, 
nabe Randolph, 1. Etage, Zimmer 1. 


für ältere 


Verlanat: Haushälterin— wir geben älterer 
Frau gutes Heim in ITaufh für leichte Haus- 
arbeit. Zivei Erwadfene in Yamilie, Naczu: 
fragen abends nad) 7 Uhr in 1918 Varry Ave. 


Verlangt: Mäddhen oder Frau um Haushalt 
en ae en *3 De son Rab: 
5 en na T 5 
land Ave, Tel.: Graccland 3321, dimi 


Verl, $ * 
* angt SR Raudreß. Tel: Breh 


Dr, med. F. E. Relchardt. 
meine Ungeige in der Eonnio 


Berlangt: Fyranen und Mäddıen 


Geidyäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter diefer Mubrit Se das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Nubrilf 14c die Zeile.) 


SHansarbeit 


Berlangt: Frau zum malen und reinmaden 
Dienstags ıumd Donnerdtand. Nacanfragen 
äwifhen 5 ud 6. 644 Aldine Aben 2, Bat, 
tmi 


Berlangt: Eine Höhiı, Nachts, für 5 Etum 
den, und eine Frau für Geſchlrrwaſchen. Zei: 
Diverfey 2068. 300.%. North Abe. 

Berlangt: Wafchfrau Mäfhe nah Haufe zu 
nehmen. Wafhen und Bügeln, hellmanın, 
2328 Kincoln de, 


Verlangt: Frau für einige Tage Haus in 
Ordnung zu balten, Fragt nach 6 Uhr, 2161 
N, Clark Eir, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, fein wafchen. Baum, 4825 Grand Alyd,, 
3. Mpt. dimido 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
leihte Handarbeit. Nachaufragen 838 Mil: 
waulee Ave. dimi 


Verlang:: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit bei kleiner Familie; gutes Heim. Tele— 
pbon: Rogers Park 9129, dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Platz. 58236 Michigan Ave. Tel.: 
Englewood 8958. 


Verlangt: Junge Frau 
Hausarbeit, vier Tage 
Winthrop Avenue. 


einige Ctunden, 
die Woche, 4737 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
heit; muß gut einfach dochen lönnen Jlein Wa— 
fen guter Lohn für tüchtiges Mädden, — 
Sohnfon, 312 Ecodille Ave, Telephon Dal 
Tart 6705. dimido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hau3ars 
beit oder zum Selfen, 3159 Princeton ve. 
Tel, Drover 2278. 


Verlangt: Erfahrene Köchin für Neitanvant; 
auh Gefwirrwaicherin. 2874 Lincoln m. N 
imi 


Berlangt: Zimmermädden; gute Referenzen, 
New England Hotel, 116 ©, Canal Etr, Nads 
zufragen na 3 Uhr, dimi 


Verlangt: Frau, bei Familie von vier zu 
arbeiten; lein Waſchen, gutes Heim, guter 
Lohn, 2735 Logan DVlvd. Tel, Humboldt 7089, 

—A 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgar— 
beit. Kleine Familie und ein ſo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünſchen lann. 
$12 wöchentlid. Frei Donnerstags und Sonn— 
iags. 2161 Kenilworth Ave. Phone: Rogers 
Park 511 18jan*x 


Verlangt: Ezfahrene, Waitreß. Privatfamilie 
auf der Nordſeite: beſter Lohn. Zu erfragen; 
Zimmer 1815 Wiallers Vldg. 14n0b æ* 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren; 
dleine Familie. Abends, oder Sonntag vorzu⸗ 
ſprechen. 3747 Weſt North Ave. 26ja1w* 


Verlangt: Erfahrene deutſchungariſche Köchin 
(Tagarbeit) im Reſtaurant; ebenfalls Ge— 
ſchirrwäſcherin. 1848 N. Wells Str. modi 


Verlangt: 
meine 
Lohn. 


Erfahrenes Mädchen für allge— 
Hausarbeit; gutes Heim und guter 
534 North Nbe., 2. Floor, modido 


Verlangt; Zweite Köchin; gute Begzahlung. 
1252 N, Clarf Eir. modi 


Verlangt: u für leihte Näharbeit, Aus: 
beffern don Wäfhe etc. in einer Privatfanti: 
lie, einen Tag in der Wode, $2.50 den Tag. 
Nadzufragen: 1049 Sacramento Ube., made 
Divilion Etr. Tel: Humboldt 1774. ſomodi 


Verlangt: Mädden, 14 bis 16 Jahre alt, 
zur Mithilfe bei leiter Hausarbeit und Bes 
ergung der Kinder. Tel.: Eunnbfide 7618. 

ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, drei in der Familie; gutes Heim und 
guter Lohn. Nachzufragen in 143 N. Wabaſh 
Ave., während des Tages, oder 2545 Indiana 
Mde., nad) 6 Uhr abends, 25jaiwE 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausare 
beit in fleiner Bamilie, fein malen; Xon 
812, Nahaufragen: 4506 Cheridan -_ * 

omodi 


Verlangt: Rettes reinliches Mädchen für 
Hausarbeit. Gutes Heim und ſchönes war— 
mes Zimmer für ein — Mädchen. Anfän— 
erin vorgezogen, welche erſter Klaſſe deut— 
ches und amerilaniſches Kochen gelernt wer— 
den ſoll. Guter Lohn. Vorzuſprechen 4416 
Berkleley Abe. Phone Kenwood 807. Mrs. 
Fills. 23jalm& 


Berlangt: Frau, um Haus und Babh zu bes 
ſorgen. Nachzufragen: Etewart $loral Co,, 


108 %. Etate Er, Tel. Central 2930. 24jaim& 


Stellung fudyen Franen u. Mädchen 
(Anzeinen unter Diefer Aubrif 1c das Wort) 


Geſucht: unge Witwe mit Kind, wünſcht 
Haushälterinſtelle auf der Nordſeite. Tele— 
phon: Wellington 498. dimi 


Eine ſelbſtändige gute Köchin ſucht Stelle in 
beiferem Gefhäft3baus. 1842 N, Wells Etr, 
Bhone: Lincoln 1686, dim 


Geſucht: Aeltexe Frau fuht Saudarbeit oder 
Kinder aufzuvaffen. 3400 Boll Etr., Phone: 
Ban Buren 1637, 


Gefucht: . Vornehme, ältere amerifanifche 
Srau mwünfdht Stelle al Haushälterin in 
Witmers Yamilie oder bei Leuten die arbeiten. 
Nordfeite vorgezogen, Zel.: Lincoln 5653, 

dimido 


Siellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Sotels und Reſtaurants. 
540 Norih Ave. Telephon: Lincoln 2160. 

16ap æ 

Gebt nach der Buſch Agentur für allerl 
Stellen, 157 Weſt Randolph Str. 

2nd,fondido3mt 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


—Eenglifh für Deutfhe— 
Konverſation, Leſen, Schreiben, Grammatik, 
Korreſpondenz und Rechnen. Vorbereitung für 
Staatsämter⸗Examinat. Privat. Tag u. abends. 
74% Wafhington Str., 8. 310. Tel, Centr. 906. 

1110,ſondido* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu bermieten* 548 Wells Str. Südweſtecke 
Melld und Chiv Etr,, paflfend für Reftaurant 
oder Kaffeehaus, obere 2 Etod für Roomings 
haus, Näberes zu erfragen: Ebanllin & Co., 
111 W, Wafbington Eir, Tel. UHR WEN, 

-28ja 


Zu _bermieten: Cchöne 5-Zimmer Wohnung, 
mit Bad, nahe Lincoln Park, $25. 2120 “in 
coln Ave., 2. Yloor, dinti 


Bermiete 4-Zimmer-Wohnung, 


$14, 
George Str. 


9Tjaiwz 


Zimmer und Board 
(Anzeigen umıer biefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu bdermieten: - Großes. Zimmer an SHerri, 
nur 84 die Woche, 125 Germania Place, 


Zu bermieten:_ Echöned möblierte Zimmer, 
beibes_Waffer, Bad, Telephone, 2108 Fres 
mont Etr, 


Zwei Kinder im Schulalter in Board geſucht, 
gute3 Heim. 1928 N. Kamndale Ave, Zelevh. 
Albany 9342, dimido 


Zu mieten gejudit 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


- Zu mieten gefuht:- Junger Mann wünfcht 
Zimmer und Board; anitändigen PBlak; Träfti- 
ges Eſſen. Adr.: T 727 Abendpoft. fomodimi 


Zu mieten geſucht; Junger anſtändiger Mann 
wünſcht Zimmer mit Board bei deutichen Leu: 
ten, zmwifhben North Ave, und Center Etr. €. 
Yranf, 1635 Elybourn Abe, dimido 


‚Anftändiger Dentfher fucht für fofort müb- 
lierted Zimmer, am liebiten mit Velöftigung; 
Nordfeite bevorzugt. Adr.: T 706 Abendpoft. 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen umter diefer Aubrif 14c die Seile.) 


3 Dadı-Vede repariert, garantiert, $6; Auto 
ruf Dienft nad allen Teilen Ebtcagos: cta- 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Roofing Co., 
3413 Ogaden Ave. Xelepbon: Rodiweli 329. 

12ag*3 


— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 
Dr. Haſenclever. Erſahrener Arzt. Spezialiſt 


für Frauentrantheiten. Rat frei für alle 
Krantheiten. 3006 W, Mädifon Etr; Er. 9—5, 


1103*F | Tiie, alle Eortenz. Frdite Adaablumaen Ber- 


— Leſen Sie 
gpuft. 22d;* 


Zu verfaufen: NReftaurant mit Crft 
Drinks Bar und 14 Zimmer NRooming- 
haus, alles vollftändig eingerichtet, 548 
N. Wells Str, modi 


Kauft ein Noominghaus, ebrliihe Behandlung 
garantiert, 6 biS 100 Zimmer, Profit bis H50U 
mio lich, billige Preife. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Länge, 704 Nord Dearborn Straße. 

22jan1me 


Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſen La— 
den, wegen Todesfalls, gutes Geſchäft, beſteht 
20 Jahre. Zu erfragen am Platz. 1459 School 
Straße. — 


Zu vertaufen: Fleiſchmarkt, mit Grundeigen— 
tum, gute Lage. 3313 Palmer Str. 


Zu vermieten: 25 Jahre etablierte Schneider— 
werkſtätte, Laden und mit Wohnzimmern, mit 
bollitändiger Schneider-Einrichtung frei. Ver— 
heirateter Mann; billine Miete, 1803 Irving 
Part Blpd. Anzufragen im Barberihon.| 

difrſon 


Zu verkaufen: Grocery- und Delilateſſen— 
Siore, wegen Todesfall; gutes Geſchäft; ſechs 
ſchöne Wohnzimmer; billige Miete; gute Lage— 
um Bäckerei anzufangen. 43800 Nord Weſtern 
Avenue. Tel.: Monticello 8670. modimi 


Euhe Store-Bäcerei, mit $800—$1000 Wo— 
cheneinnahme, mit oder ohne Haus, zur Tau 
fen. Adr.: W 239 Abendpoit. modimi 


Zu verlauſen: Grocery und Meatmarket auf 
der Nordſeite; Miete 335, mit Wohnzimmern 
hinten; muß ſofort verfſauſen wegen Krankheit. 
Keine Agenten, Telephon: Diverfey 3560. 

modimi 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


m— 


Teilhaber, Möchte mich mit $200—$300 an 
reellem Unternehmen beteiligen. Adr.: IT 7511 
Abendpoſt. 25j111wæ 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


Zu vertaufen: Queen und Excel Cleaners 
und Dyers. Der obige Cleaner macht rieſige 
Bargeſchäſfte. Die Lage iſt ſehr günſtig für 
dieſen Geſchäftszweig. Auch iſt eine neue 
Hoffman Preß Maſchine in dieſen Verkauf ein— 
geſchloſſen. Verlaufe wegen Kranlkheit. 3917 
Sheridan Road. Phone: Graceland 3616. 

dimi | 

125 und _ Biüriten:Haar-Mpfälle, reine 
Briftles, verfaufe zum Cpottprei3 bon 10 Eis. 
per Bund; felten gute Gelegenheit für Yür- 
ftenmader, Levine, 1115 Eid Et. Louis de, 

didofon 


u verkaufen: Ziggenbod ınd Karren, billig. 
1713 %. Halited tr. Kncip. 


Reftaurant Kicheneinrichtung, ElectricBlayer, 
Linoleum, Kerofenebetzer, Repilter, Safe ud 
Nult, 3 eleftriihe Fächer, Caloon Glasiwarc, 
Verlaufe einzeln oder zulammen, 3700 Nord 
Hauıted eitame. dimi 


Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Beile.) | 


Bu derfaufen: Leder BarlorZuite, Teleppon 
Velmont 1086. dimido 


verlaufen: Porzellan und alte Kleider. 
Mohawl Str., J. Flat. 


verlauſen: Baby-Buggh und Kinderbett. 
N. Keyſtone Ave., Abends nachzufragen. 
dimi 


Zu berfaufen: Möbel für 4 Zimmer, billig. 
W. North Ave., 4. Floor. modi 





Möbel allerneueſten Modells, Player Piano 
und Bhonograph, 1349 Wolſram Str., nahe 
Southport Ave. Nach 5:30 nachm. 26141wæ 


Zu verlaufen: Großer Küchenherd und Gas— 
herd. 4727 Winthrop Ave. 22janiwæ 


u berfaufen: Dal Barlor-Suite, eajteg | TEF 


Leder, ebenfalt3 Rugs und PBhonographb. 1923 
Mobanf Str, 2, Flat. 30dca1mt& 


Hänbler 


Seht unfer Qager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. xincoln 1377. 

2bma*X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Phonographen — 
Größte Auswahl von Storage Phonographen 
auf der Nordſeite. Wir räümen auf. Ihr 
lönnt einen Phonograph zu 505 Erſparnis 
ausſuchen, neuen oder gebrauchten. Alles ga⸗ 
rantiert. Jewel Nadel mit jeder Maſchine. 
Dieſe Partie enthält einige Victor Victrolas. 
Wir haben auch einige Pianos. Sprecht vor 
in unſerem Storage Lagerhaus und beſeht ſie. 
Offen abends bis 9 Uhr, Sonntags 10 bis 4. 
John E. Hufmeyers Storage Warehouſe, 2 
Lincoln Ave., nahe Diverſey Parlkway. 
21j41wæ* 


— Ertra Baraain— 
$200 Doppel-Spring PBhonograpd, fpiclt alle 
Necord3, verlaufe für $60 mit Records und 
Diamantnadel, 

Ferner Möbel allerneueiter Modell3 bon % 
Simmern, oder einzeln, verkaufe zu irgend 
einer annehbmbaren Offerte. Verfäumt diefen 
Bargain richt. Liberty Bonds afzeptiert, 

——— 1922 ©, Kedzie Ave. —“ 
2TjaimeX 


Verlaufe Piano wie neu, au Phonograph 
mit Records, billig für bar, 2211 %. Koitner 
Ade., nahe „Yullerton, di—fa 


...- 


135 


| 


| 


Zu derlaufen: Mabagonh Upright Piano in! 
eriter Klaffe Zuftand. Nur Turze Zeit ges) 
braudt. $175. Nehme Liberty Bonds md 
War Saving Stamps. Mdr, T. 746 Abendvoft, 

dimido 


Mus für Bar dverfauft werden: Rragtbolles | 
Upright Mabagoni Piano, 3-CEtüd Parlor— 
Suite, auch Waſſerkraft-Waſchmaſchine in aut: | 
gehendem Zuftand und 2 Wringerd, 3453 No, 
Harding Ave, 


$850 neues Player Piano 8350. 8225 Pho— 
nograph 860. Nähmaſchine $100. Mefiinapett, 
voiiſtändig, 8403, Tiſche, Oeſen. 1247 Robey 
Str., nahe Diviſion. mo—do 


$65 laufen meinen $200 Rhonograph und 
Records, Nur drei Monate gebraucht. 1335 

Elmdale Ave, Rhone Eunnbfide 4806. 
5janim&t 


Concert Floor Cabinet Phonograph mit 50 
ebrauchten Records, $50. 2545 Indiana Mr. 
Nur abends anzufeben, 25iaim& 


Fir $65 berlaufe $300 Eize Cabincet Phoros 
graph mit Ihönen Necords, automatifcher Stop: 
per. 143 N. Wabaſh Ave. Room 404, 

25jaiwt 


$110 Laufen _gebraudtes Chidering Liprigbt 
Piano, guie- Zuftand, Groß, 5081 ar 1 | 
nd 


Kleider 


(Anzeigen unter Diefer Rubrıl 14c die Zetle.) 


Berfauf von Bel; -» Mänteln und 
Meberzichern für Männer und junge 
Männer. Bar oder gegen Teilzahlung. 
— $16.50 — 324.50 — $34.50 — 
Allerneneite Moden und Muiter. Es 
w::d fich für Euch lohnen hier vorzuipre- 
Hen und Geld zu iparen. $1 die Wode. 

MHoyman& En, 

215 N. Clarf Str., nahe Late Str. . 

27jan* 


Mannertleider-Bargamsé 

Ehrlide Behandlung. Yufrtedenheit garanitert. 

Nicht abacbolte, nah Wiab gemadte- Anzlige 
and lcberzicher für Wiänner und tunge Yeute, 
neueſte Fafſſons und fonfervative Moden, $20 
6i3 $45. — Fertig gemadie Unzüge u. lieber 
steher für Männer und tunge Yeute, $15 bit 
28.50. — Männerbofen. $3 und aufwärts. -- 
nabenanzüne, $5 und aufwärts — ftauft 
Euren Ueberzieber topt, ehe die hoben Winter 
preife eintreien. — Wir *übren ferner ein dolls 
ftändige3 Yager von leicht gebraudten Unzügen 
und leberzichern, $8.50 und aufirärts 
Fu Deck, Turcdo, Frad-Anzüge ufw., $10 
and aufwärts. — Offen teden abend bi8 9 lihr, 
Sonutags bie 6 abends, Sanıstag bI3 10 abd8. 


S. Gordon. 
Etablicrt tYU2. 1415 © a 
n 


Pferde und Wagen | 


(Nnzeiaen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) | 


_—— Citizen! Brewery —— 
bat zu verlaufen 75 Pferde und Ciel, Preis | 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Sets. Bferdene: ! 
fhirre und Wagen, billig. 2762 Mrder Mve., } 
Ede Tbroop Er. 2Vjansmo&X 
— — — 


— — — — 


Billard nud VPockel Tiſche 
(Anzeigen umner dieſer Ruhrit 14c die Zeile.) 


Neue und wlnauihte Bıllara- und vVockel- 


| 
| 
| 
| 


Miete von Haufpreie au 
alte GKollender Tu. - 


Wabafp Aue rg 
mn 


micten un bon 
nn h 


q 
Nokik Are, Tel, Diverfey 2799, 


Finanzielles. 


(ANırzeigen unter diefer Aubrif 14c bie Zeile.) 
Hammann Mortgage & Bond 
Organization 
1922—1924 W. Chicago Ave. 
verfauft fihere Hppoihelen und Bonds 
miı garantierten Yefigtiteln. 
Dorlehen auf quite Sicherheit. — UbendS of 
fen b. 9 Uhr. Dientag, Donnerstag, Camstag. 

12novV,3mt& 


$2500 zu leihen gefucht au 6 Prozent auf 
Grundeigentum, 1280 Elbbourn Ave, tert 

86000. 
George Torpe, 2388 Lincoln Uve. 
24jan1wæ 


—65 erſte Hypothelen ſtets an Hand — 
Heafield« Fiſcher, 

2198 Milwaulee Ave. Ede Belmont. 
Spezialität; Nordweſtſeite GrundeigentumdDar— 
lehen Billigſte und prompte Bedienung. 

1bian* 


$2500 zu 5 Prozent auf 39000 Haus zit 
leihen gefucht. Alleinige Hypothel. Antwor— 
ten erbeten Udr.: H. 114 Abendpoſt. dimi 


Kaufe Lincoln Mines K Reduction Co. Stock. 
Adr.: H. 113 Abendpoſt. dimido 


Eu verfauten: Erfte Hypotheken 4u 6 Bros. 
aur bebautes Chicago Grundeigentum tm 
Summen von 5500 bis $3000. 

Hihard A. Koh, 25 N. Tearbyrn ‚Eir., J. Fl. 
Abends: 1572 N. Halitcd Str. Gde North VIp. 
16iev*E 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Vaudarleben eine Epezialität. Cofortige Bes 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Welt 
Wafbington Etr. Tel. Main 1865. 23j1*% 
et. ee — — 


Geld auf Möbel, Ealäre n. j. w. 
(Anzetgen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


SIltnotd Inveſtment 
Raul EChiffing, Manager. 
Himmer 702, Hartiprd Gebäude, 
8 Eüd Dearborn Str, 


Sidiwveitefe Searborn und Madijon, 


Deutſche Geſchäftsführung. 


Schnelle Anleihen. 
— — 330.00 bis 8300.00 
Wir machen Anleihen auf Möbeln, Pianos, 
Victrolas, Lagerhaus⸗Quittungen. Waren in 
Lagerhäuſern und and. Wertgegenſtände. 
8 30.00 loſten 1 Monat 8 1.05 
$ 50.00 Monat $ 1.75 
$100.00 Monat $ 3.50 
$200.00 Monat $ 7.00 
$300.00 Monat $10.50 


1 

- 8 

—2 

1 

1 

Seit und Bablunaen fünnen nad Ueberein» 
Tunit bereinbart werden, 


— Probiert unferen Abſchlagszahlungsplan— 
G2 wird borteilhait für Euch fein, ehe Ihr 
anderswo eine Anleihe madt, unfer Syſtem 
der AUbzahlungen zu, unterfuden, das 
fiher befriedigen wird. 


Falls She in unferer Difice nicht borfpres 
Ken fönnt, telepboniert oder fchreibt, und 
einer unierer Bertreter wird boripredenr und 
Euch volle Einzelheiten erllären* 

1505 3mtX 


MNutuaol Securttvy Co, 
(Nicht inlorv.) 

140 9%. Drarborn Etraße, Biınmer 606. 
Geld auf Möbel und vöhne zu geſetzi Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für einen Wionat folten Eu $2.63 
$100 für einen Monat toften Eu $3.50 
Unter Etaatdauffiht, — Tclepb. Central 5493. 

31ta*Z 


Berjönlidjes. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


GSeihäftslente! 

Falls Sie deutihe Handelsartifel ein- 
führen wollen, feten Sie jich mit uns 
in Verbindung. 

Wir errichten in Hamburg ein Gin- 
faufsbütro und reift Herr 9, riem die- 
halb jetzt nach Teutichland. 
Griem FMeyer-Eigen, 
160 N. La Salle Str., Chicago. 

5. Tür von der Ecke Randolph, nördlich. 

Telephon Main 1295. 

dimifrſaſon 

Geiſtiges Verſtändnis bringt allerlei Segen. 
Heilt Krankheit, Armut, ſchlechte Angewohnhei— 
ten, fh.ihtot Hank und Etreit, beugt dem Gnts 


Itchen der Ktrantbeiten und Armut dor, als auch 
den Erſcheinungen der Altersſchwäche. Geiſti— 


ges Verſtändnis macht ſehend, klug, rechtſchaf-⸗ 


fen und vertreibt die Grillen als auch alle une 
berechtigte Schwarzſeherei und Oberflächlichleit. 
Frau Ida Bilz ſypricht darüber jeden Sonn— 
tag vorm. 11 Uhr im Maſonic Temple, Halle 
611, und Sonntag und Mittwoch abend 8 Uh— 
605 Belmont Ave., Efe Broadway. 4a27,31 


Deutfche zur Front. 

Seder Deutfhe in Chicago follte zit unferer 
neuen deutfhen Brand gehören. Charter of« 
fen mur für Turze Zeit. $250.00 Todeögeld, 
$7 bis $10 Ktranfenacld, freien Arzt, eigenes 
Naifenhaus ımd Holpital, 75c monatlicher 
Peitrag. Schreibt an R, Echneidber, Zimmer 
307, 115 €, Dearborn Elr, 

Habe Nähe vergeffen beim 
Willow Ckr,, will fie abholen, 
Krämer um neue Ndreffe, 
Huron tr, 


Umzug, 613 
le bitte Frau 
Frank Wirht, 72 


W 
W. 


Emma Linnenlohl, geb. Ernſt, 40 Jahre alt, 
Ungarin, wird geſucht. Wegen Näherem tele— 
phoniert Wilmette 1521 oder ſchreibt an Mrs. 
R. D. Schuettge, 804 Greenwood Ave. Wil—⸗ 
mette. diſaſon 

Vollmachten, Ueberſeßzungen, amtliche Yes 
glaubigungen, Affidavits und Applilationen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 
Ziel, 225 ®. Wafhington Etr, 7 
—— Tavlor Detective Service — ⸗ 
2109 ,N. Clark Str. Phone Diverſey 60962. 
Unterſuchungen und „Shadow Work“ durch 
erſahrene Leute. Häusliche Fälle .beforat 
Freies zuverläſſfiges Interview. 8Siani M 


Tlüten- Honig, 10 Pid. Kanne $3.50. 
Kang 1609 Tanton Eir. (Barberfhop), oder 
1454 Highland Ude, Ede Greenview. 

2lan*E 


Ehter Honig. N. 9. Opfer. 6259 .Patterfon 
Ave., Phone stildare 291, jan2öfondifrimt 


Nur für Kenner: Seden Biendtag 


frifhe 
Srüsmurit. 2477 %. Blarf Etr. ind* 


Heiratsgeinde 


Anzeigen unter diefer Aubril Sc das Wort, 
aber feine Anzeine unter einem DVollar) 


Heirat3gefuh: Ordentlider Mann (32) fucät 
die Belanntihaft eines einfaden anitändigen 
Mädchens, junge Witwe mit einem Stinde 
nicht ausgefchloiten, awed3 Heirat. Berfchivie- 
genheit Ehrenfade. Adr.: H 112 Abendpoit. 

Helrat3gefudh: Junger Manıt, 35 Sabre alt, 
etwas Bermögen, gut ausfchend, mit gutem 
Charafter, möchte fih gern mit einem liebe- 
vollen Mädchen Intber. Glauben, von 25 bi3 
35 Naben, verheiraten, Wittve nicht ausge— 
fhloffen, welde Xuit bat auf die Yarın zu 
geben. Nur Ernitmeinende mögen fih melden 
unter Ndr.: IT 743 Abendpoft. din 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Beile,) 


Fred. Phlotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Braltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dear⸗ 
born Str. Zimmer v20. bſpfe 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltisiert in allen Gerichten; Patentanwalt: 
europäifhhe Verbindungen. 30 N. La Calle Etr,, 
Bimmer 1107—1114, Zelevbon Kranllin 1178, 

11d4** 


u. Fifher, Redt3anmalt, 
Vollmachten, Erbſchaften, Einkommenſteuer 
beforgt, Geldfendungen nad allen Seltteilen. 
1409 Afbland Blvd., Chicago. "MRhone? Kentral 
6167. 911 Collins Str., Joliet, ZU. 'Bb. 2419. 

13ja,difr,imt 


Louti3 I. Gottlieb, Deutfhsungarifher 
Abvofat, erieilt Nat frei. 1572N. Halfted Etr,, 
offen tünliy Di$_8 Uhr abends; Mittwochs bi3 
5 Uhr nahn.: Conntags von 10 bis 12 br. 
Phone: Diverſey 3134. —XX 
——— 
| Ucherfetungen, amtlide Ye 
glaubinungen, Aflidavit3 und Applifationen 
für Yürgerpabiere werden ausgefertigt 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co,, 
Ziel. 225 W. Wafhington ir, 


Jacob %. Ehwark, Ndbofat und Kolleltor, 
Ofſen Sonntags. 2131 North Clark Er, 
15ja2w&£ 


RihbardV,Rod, 25%. Dearborn Str.,7. 
Slur, befarnter deutfcher Advofat und siotar. 


Vollmadhten, 


Sobn 
*r 
= 


| Monde: 1572 N Halfted Str.. Ede Nortb Yive, 


1801*% 


Dr Hugo Kadau, deutihsöiterreichiich- 
ungar. Neßtsanwalt und üffentlier Notar. 
Alle Gerichtsſachen 651 Welt North Avenue. 

3004*% 


„ 


vs 


ähmaſchinen, Bicyeles n. |; w. 
(Anzeigen unter Dieter Nubrif 14c die Beike,) 


ı gu verlaufen: Neue Einaer-Nähmatdinen zu 
Fanrilvreiten: cut nebrondhte $5 aufdärts, 
niert; - auch Meparatureır.  Kooper, ! 2 


22a 


Gompand,! 


Euch 


von | 


lo nidelplattiert. Margolis, 697 


——— — 


Grundeigentnm und Hänfes * 


zu verkanfen 
Anzeigen unter dieſer Rudrit 14e Me Ile 


Norbieite 


Bu verlaufen: 2 $lats, 5 und 5 Bimmer 
auf 48 Fuß Lot, eleftrifhed Licht, 134 Blod 
bi zur Irving Bart Hohbahnftatton, Preis 
35500. $1500 Anzahlung, Reit $25 monatlid, 

6 Bimmer Cottage, hohes Brid-Bafement, 
sleftrifpes Licht, beauem zue Horhbahnitation. 
— $3950. $1000 Anzahlung, $20 monats 
ich. 
Neues 4-Apartment-Gebäube auf ER „ Lot, 
stvei 5 und zwei —— ſevarate Heisz⸗ 
anlagen fein ZYaniter nötig, im reſtrunerter 
Gegend; Tann auf leichte Anzahlunger gelauit 


werden, E 6 1 
. abrahbamion 
1909 Sıbing hart le Wellington 126, 
13jan*z 


Zu berfaufen: 3—7 Bimmer Brid, Yurnace, 
$11,000; 3—5 Zimmer Brid, Ofen, Ede, 
$10,000; 2—3 Dimmer Brid, Yırnace, $6800; 
2:ftöd, Brid und Frame, Miete $42, 53800, 
3. Ruedel, 602 W. North Abe, 24ja1v! 


Bargain: 14 Flat Briegebäude, nahe Vroad- 
may, 5 Zimmenvohnungen, Dampfheigzung — 
jährlige Miete $6200, zum fofortigen Berfait! 
332,000, Zaufh angenommen, Geo, Saum— 
weber, 17 N LaTalle Etr., Tel. Sranklin 8985. 

fonmodi 


L 


Zu berfauien: Großer Gelegenheitölauf! >» 
Apartutent Gebäude, Ofenheizung, Roleby 
Eir., nahe Addilon; Miete $100 monatlilh; 
Preis 89500. Hypothet 36000, Nuft Yo3. Kino 
telephoniſch auf: Sunnyſide 78809. 25jalwXt 


Zu dertaufhen: Echöneg Edhaus, 219 Weit 
North ve, Ede Wieland Etr., Etore ımd 5 
Flats, Hypothet 812,000. Nehme Farm, Lot⸗ 
ten ett. Wm. Hardt, c. o. K. R. Beak & Co. 
196 N, Clark Etr, Reſidenz 540 Center Str 

24j4,1w* 


Vertauſche mein Brickhaus für Lotten gute 
Farm mit Stock oder irgendein Geſchäft, Adr.: 
H. 163 Abendpoſt. 


Segen Ubreife berichleudere mein Nordfciie 
Vridhaus. Adr, 9. 167 Abendpoit. 


Wir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Gottages zu berfaufen; ferner taufchenr mir 
eritllaffige Barmen für Chicago Property. 
Chad. Edlote & Co, 1546 Larrabee Eir., 

Room 29nv fAdiı* 
I — — — — — — — 

Lotten in Rogers Park billig zu verkaufen; 

gehe auf Farm. 2652 Devon Avbe. 





Bargain! Zu verkaufen: Nahe Willow und 
Halſted Str., 2 Cottages und 6-Flat Brich 
jährliche Meite 5900; Vreis 37500. Nehme 
81000 Anzahlung. Geo. Saumweber, 17 3 
La Salle Str. Tel.: Franklin 3985. dimido 


36500 für, zweiſtöckiges modernes Haus,⸗ 
Zimmer, groß und geräumig. 2334 Fofter Ave 


Zu verlaufen; Sitöcd, Brid-Gebände, Hei: 
twalferheizung, Nordfeite. 3313 Palmer Etr. 
Hır verlaufen: Bargain, 2—6 Zimmer Frame 
nahe Center Cir., Bad, Gas, $3650. 21000 
Anzahlung, Reft monatlih, Chad. Manthie 
1646 Larrabee Str. Tel.: Tiverfey 2567. 
dimido 
| „gu verlaufen: 


Bargain. Ein erftkiatliges 
zlatBriclgebände, hohes Bafement, zwei 6- 
yimmer mit Bad, Dfenheizung, eleftrilchee 
Licht. Eine Bric Cottage hinten mit 7 Yin 
mer, Bad, elelt. Licht. Yente $900. Vreis 
57800, George Eir. nahe Kincoln Ade, Stefan 
Itendler, 1646 Larrabee Etr. fafondi 


Zur berfaufen: Siwei 5 Zimmer Flat3, Ofen. 
beizung, Lot 37% bei 125, nahe PBaulina und 
Jroing BE, $5000. Bedingungen $1000 bar, 
gudmig, 3766 N. Clark Eir. jan22—31 


een ee ——— 

. Zu berlaufen: Ungewöhnl, Bargain, 7 Flats 
heizung, $13,000. Nehme Cottage als Teilzab: 
1} 
| _Bu 
F 
I 
| 
| 


berfaufen: 2 lat, 164 N. 


hinten, 0950: Jeine Schulden; 
; Alley Lot, 271, bei 105%. 


1Tia,fafomifc—31ja 
> 
r 


Well⸗ 
F 


Etore, 50 F. Lot; Miete $1500 jährl.: Ofen: 
lung. Zudwig, 3766 RN. Clark Etraße, 
Eir. 

523 Miete 


23jan 1wa 


dur verlaufen: Alley⸗Lot, 238 108, mit 3-Fla 
Bridgebüude vorne und 2.Flat Sramegebäude 
hinten; Luft und Yicht von drei Geiten; fanr 
auch Für Yabrifaiwede verivendet werden. Bil 
lig wegen Todesfall 1160 Toinfend Eirake 
nahe Dtpifton, 22ap*3 


ch —— 
Ehe hr Rordfeite Grundeigentum fauft, ver 
fauft od. taufdt, feht U. Torpe, 820 North Ave 
7112 


| 


Rordweitieite 


Eine wundervolle Botfhaft 


an Euch! 

Die Ihr Fein anderes Heim Habt als 
ein Higeumer, bon einen Plag zum 
anderen zieht, wenn Ihr einen fin« 
det, oder alle Augenblide eine Er 
böhung der Miete erwartet und auf 
Bebenfpigen geht aus Angft, die Att- 
fündigung zum Ausgiehen zu em 
halten, 

| 3H Habe einen Plan, nad dem 
| br ein Heim eignen fönnt in einer 
| vradtvollen Heim-Nahbarfhaft, 20 
| Minuten von der Loop an der Nords 
| weſtſeite. 

Wenn Ihr intereſſiert ſeid, ſetzt 
Euch bin und beantwortet dieſe An— 
zeige fofort. Adrefle: H 109 Abend» 
poſt. 24-30j4 


5⸗Zimmer und Attic Flat, Barn, 47360 Ohio 
Str. 3500 bar, Bargatır zu $2500. 2 0 
Auguft Torpe, 820 North Abe, 
dBi—fa 


Zu berfaufen: Zwei 5 Zimmer lat Bri 

> = 02m * * rick. 
er ng Lat Trim und Fußböden, 85650. 
$10 Sar. Tel, Belmont 9255. 1107 N 
Ridgewah be, IND: RAR 


„SU berlfaufen: Neues 12 Flat Bril, 4 u. 5. 
ı pimmerwobnungen, Ofenheisung, Miete 33299 
jäbrlid. Preis $28,000. Taufh angenommen, 
Geo, Saumtweber, 17 N LaSalle Eir., Phone 
dranklin 3985, fondimt 


‚Verfaufe modernes 
bäude mit 2 Ctores, 
Miete 56000; 
N. 


10-Apariment Bridges 
tores, Montrofe nahe Kedziz; 
Breis $42,500. Kraemer, 3328 
Eacramento Ave, Tel: Majeftic 7772. 

ſodido 


Yu verlaufen; Moderne 


8⸗Zi 
große Lot, ſchön Zimmer Relidens/ 


doöner, Garten, Furnaceheizung. 
Dad, eletr, Licht, Garage und Hühnerhaus, 1 
Block * Cicero und sullerton Carlinie, — 
s 355005 Unzablung $2000. Stefar 
xzrendler, 1046 Larrabee Eir, be 


Ein Bargain! 2:%lat Frame, 5 und 5 Si 
! er} Sim. 
mer, modern, deutfche Nahbarfgafft, 3568 
VBabanfia Ave. Zelephon: Epaulding 2510. 


24jaimE 


Logan Square, 3544 X ! 
food Ade., 2 Flat rame, auf en 
Simmer, Furnaceheizung, 
Wafhlüche,. Preis $5000, 
N. Nacine Abe., 


Zu verlaufen: * 
Konkret, 64 
— — 
igenthümer 
Tel. Lincoln 2599. 


23janim 


Südweſtſeite 


850 Anzahlung. Reſt 310 monatliqh, kaufen 
pragtvolle % und 14 Ader Hühnerfarnten: 


neue Gebäude, 7c Kabraeld. b 
Eir. Room 1620. — dagez 


Sarmländereien 

„Wegen Todezfalls verfaufe meine 40 Adeı 

sarın, 12 Ader Tlar, Logbaus, Etall 
Väume, Preis $1700, oder mit 5 Etüd Vieh 
und 3500 Fuß Lumber für $2100. Cchreint 
an Hranz Habianitfh, Ar 47, Cheldon, Wis, 
dide 

Zu vertauſchen oder berfaufen: 2 
nahe Maufton, Wisconfin, an River; gute Ga 
bäude, 4 Pferde, 8 Ctül Rindvieh, Hühner 
und Udergeräte, $8000, Hhpothet 81500, -— 
Muenzer & Co., 155 N. Clarf Etr. 25ja1ivd 


Wir faufen, verlaufen und dertaufhen Yarı 
men und Stadteigentum. Chad. Schlote & Eo. 
1546 Lerrabee Eir., Zimmer 6.  15nb.fadtl 


Bu mieten gefuht: Farm an „Shares“, 10 
Acres oder mehr, womöglich mit allem Zube 
bör, 2, Recb, Mufmonago, Wis, mobinil 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile. 
een ee 
Hu Faufen _nefuht: Cottage, Refidenz oder ! 

Flats. B. Etefan, 6210 E, Honore Etr, 
24janiiv} 


} nn anne 


Medizinisches 
| (Nnzeigen umter diefer Nubrif 14c die Seile. 
| Gegen Nbeumatismus, Nieren, und Leber 


teiten, Erfältungen uf. nehmt die Ghmwit 
bäder bei E. Bullinger, 2253 W. 12. Straße. 


1fp,fadido! 
| — — — —— — 


Leichenbeſtatter 


(Nnaeigen unter diefer Nuhrit 14e die Zeile. 


* 


Weſtern Caſket and Undertaking Co. Micht 
aan Blod. u Randolph Str. Tel. vn 8 
ma 


Oſenteile und Reparatur 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e bie Zelle. 


Dfenteile und Waflerfronts für alle 


—— 





Börfennotierungen. 


— 
Ghicago, den 27. Januar 1920. 
Nacıftehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börjen- 
ftunden bi8 um 11 Ubr pormitta,®: 
11 vorm, ESchußtz geſtern 
1.34% $1.35% 


$ 
1.3214 1.32%, 


Saqmal« — 
a 2 ee 
Kkippen— 
Biene 
Nachſtehend bie heutigen Not 
an der Getieidebörſe: 
a:d Hater Sped Emalz Yıppen 
355.831 30.27 24.00 20.60 


Mais ihloß um 1, bis I, Gent 
höher, Hafer unverändert. Der! 
Maigel an Eifenbahnwaggons übt 
nach mie vor feinen Einfluß auf den 
Marlt aus. Ule Anzeichen weiſen 
auf einen ſchwachen Markt hin. Bar: 
mweizen ift feft und ein mentg höher, 
Barmais um 1 bis 4 Cents niebri- 
ger. 


ierungen 


2 
213 
„run — 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Srmit Co, 1128, Adams Er, ftellen ſich die 
enropaitmen Benteirasen für Wetzäge von 
SZ, oder mehr (tits Meinere Berräne find 
fie entiprehend huher) im Vertehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
totdon— 2dncemari— 
Kabled ..... Chedö ...... 16.70 
ubed$ ..... wegen— 
ud bed an... 18.55 
Kabies .... Schweden— 
KDCIS „2... Ched3 ...... 20.52 
Hvıland- Epanten— 
GRUE „..... 2 ChedS .....- 
Deutiala 
Cheds .... 
DO eiterret 


> 


Ededs .. 


Bert der Freiheitsbonds, 
Gchoten. VBerlangt. 
... DE. vv. 
» 91.98 22.02 
.. 80.76 90. 80 
. 92.00 93.00 
v1.22 01.50 
oo... 93.24 93.30 
rer —— 81.38 
08. +... 98.50 98.54 
D9., SU PIWE. waren 98.50 08.54 


produklenbörſe. 


Butter und Eier haben wieder ein⸗ 
mal einen netten kleinen Preisſturz 
erlebt, viel zu teuer ſind ſie ja immer 
noch, beſonders Eier. Auch Kartof⸗ 
feln ſind etwas gewichen. Aber Ge⸗ 
flügel, Kalb-, Schweine- und gar 
Zammfleifh. Lebteres ift in ben lei | 
ten Wochen ftetig gejtiegen und iſt 
jet umerhört teuer. Mehl fcheint | 
billgger werben zu wollen. Die Apfel: | 
(ifte wirb kürzer, obwohl der geiwöhn- ! 
fiche Mann ja diefes Jahr ſich den 
Zurus eines Falles Aepfel nicht er=| 
lauben konnte. | 


Die folgenden Brelie gelten für den | 
#rofbandel, Beim infaut Tleinerer 
Ounntitäten find Die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Rotierungen bon Wahne & Tom, 
South Water Strahe.) 

„Creamery”, erira, das Rtund 0.61 

Firſts“, das Pfund 

Eeccondsꝰ. 

Padwate, das Pfund. ........ 

„zabled", das Pfund......... 0.47 


Eier. 


INotierungen von Wayne E Now, 159 Welt 
South Water Straße.) 
08”, Car, per Dupend.. 0.651—0.652 
Waren, Kiiten ein⸗ 
sel&.offen, dad Tukend.... 0.55 —0.61 
(&er für Grocerd ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


t er Rülebörfe.) 
“. das und. ...... 1,50 
? ‚ „zwind”, das Pfd. 
„Doiltes", das Pfund... 0.52 
Longhorns“, das Pfund. 
Doung America“. das Pfu 
Srid das Pfund 
Ecddweizer, rund. das Piund.. 
do. (Vloch. dad Pfund... 
Limburger, 2:Pfund-Etüde.... 
do. Biundb-Stüde unse 


0.35 
Geflügel uud Kleijd. 
Gettägel (Ichend.} 


(Rotierungen bon Schlen &_ Diurnionn, 226 
Veſt South Adater Zirafe.) 

(Die Breife gelten nur für fünf vattentifter 
oder mehr, einzelne Yattenliiten 33 bis 1 
Ent das fund böhber.) 

Mihner, das Rlund....ununenn 
Hühne, das Pfund 
Svrings“, das Pfund....... 
Trutbühner, das Riur 
Ganſe, dae 
Enten. das Pfund 

Indian Runner CEuten, Piun 
Lerlhühner, das Dußbenp.. 
Alte Tauben, lebend, Duvend 
Zaquabs“, lebend, Dubend... 

do., augerichtet. Tutend.. .. 2.550 

Kleine magere, wenige;. 
Zur Stotia für Geflügellinder! — Nı 


ſleiſchige Tiere find bier verfäuflte.) 
Geflüge! (Augerichtet). 


14 In m 
thübner, das 


a 
L 


N: 


u, Nor 
P Che 


1 19.009 
n Br 
4 2 


0.40 


3, Abaspros. 2. 
a 770) :197 POREEFTERE 
Fegesanleihe, 13⸗pr 


| 


159 Met 


—0.611% 
0.60 

—(0,55 
0.40 

—0.43 


nd 


Pfund. ...... 0.51 
BOB. BERED.encs0an+05 EB 
nten, Da3 PWund..ooooonese. 0.30 
SHübner, über 4 fund, Rid. 0.36 
do., Fleinere, das Pfund.... 0.35 
»o., „Zprings”, das Piund 0.24 
Hafen, de3 Dubend........ 2.00 


Kälber (geichlachter.} 
(Noterungen bon Scpfen & Murmann, 
Seit South Water Etraße.) 
fd, Gerrit, Rd. 0.20 
60— 75 Rid. Gemicht, Wib, 0.23 
75— 90 Pſd. Gewicht, Pid. 0.24 
0 120 Bid. Gewicht, Pid. 0.26 
140 - 175, Vſd. Gewicht (aus⸗ 
gefucht), das Pfund... 0,14 


Rindfleiſch (aumerichtet.) 
fund Pfund 
ne 1, 400; Se 80c;5 
Nr. l, ve; Nie 3 
Ar, 1, 2dc; Nie 
Nr. 1, 18: ME. 
Nr. 1. 145 Nr. 
ww u 
Friſches 
thepfel — in Fälfſern — 
Jonathans 
Rome Beautied —......... 8.00 
Nortthern Sphp. 
Greenings 
Yaldivins .. 
Subbardfon . 


Fame 
nNOGICL zo. 


50— 60 


* 
n 


Ripper, 
Loins 
Rounds, 
Chbudsꝰ 


„Plates“ 


to toso⸗g 


Chicago, Mil 


Weltlice, in Kiſten — 
Nonatband „ee 
Deltciouß ... 
Spitenberg . 


......... 


18 
ob 


Beeren. 


Lreibelbeeren, Cape Eob, Bas 


> 


2 


o 


| 


i General m 


G;tasola, das Fah 
_Blattfatar, große nifte 
Ehnittbobgen, Hanıper 5 
Eellerie, Midhigan, die Stifte... 2.75 
Epinat, das Fa .... ... 5.00 
Zurnips, dad Yah 5.5 
Bwiebeln, Lieflae, Ead 05 Bd. . 

bo,, California, 100 _ Pfund, 6.00 

bo, Indiana 100 Pfund... 5.50 


Rartotfeln. 


(2, Etart3 Compand, 192 N, Glarf Etr.) 
(Te Breife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Note und weihe Muneſota und 
Wisconſin, 100, Pfund 
Weſtliche. 100 Pfund........ 


—0.50 
—(0.40 


450 —5.00 


4.40 
0.50 


Getreide, Mehl u. 
GBarpreiſe.) 


—4.70 
—5. 64 


Heu 


Welzen — 
Ar. 2, 
Nr. 


1 19 


m%:c 


Kalscn 
hrs 
Pa 


& 


Maié— 
ur, 3, 
ir. 4, 
Nr, £ 


gemiſcht......... 
do 


Zufubr— 
Melzon. ..... 906,000; 
Serfhiffung— 
Weigen 139,000; 


Mais. ..... 313,000 


Wiaid...... 99,000 
nennen . 0.881, 0,8914 

sonne 0,88 —D.B0M 
o.. 08T 0.58 


— 


0.87 


Flachs. Duluih 5. 15 
ſleeſamen ........... .45.00 
Zimoibhlamen . .....10.00 
viehl- 
srühtabr, Etandard 
inter, batt 2... 
do., weid... 
Roggen, dunfel 
bo., Dell oueoe. 
Maid ... 


15.25 
...13.50 
‚12.00 


... 9.00 
— BO 
Kleie, per Tonne. ..u..0....40.00 
Sen vertan aut den @eleifen)— 

Timoibhy, Air. 1. ...32.00 
DO. NT. Ss 
by. Kir. 

Slicebet oooon.. 

Ulfalla „.oo.os00nssssnnen BU.) 

Sudweſtliches ............24.00 

Nordweſtliches ......20.90 

Juinois . 15. 0d 

—R 

etroh-- 
Noggen ar 


Salur » 


.40. 00 
...28.0) 
os ou 000000cHl.00 


snonorenneren nn. 12.00 


er — 7 
——————— —— — — ⏑⏑37]7 
Kcizen . —— 2— 


* 
2* 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Prtund — 
Delte Oihlen „.uu...0......10.29 
Gute bis ausget. Obien..13.25 
Gewöhnl. dis gute Ochſen 10.50 
Sährlinge 13.00 
Fette Kühe 7.00 
nälber „.. ... ...18.50 
Edwerne (ver 100 8 
Ducäfcd;iitt ner... 
Schwere Fleiſcherwar 
Leichte Fleiſcherware 
tel«Gcwiit „ossannneee» 15.50 
Gemihte Radwarc........14.70 
scrfel, 80—125 Pfund. ...12.00 
ednie (wer 100 Yiund)— 
Lämmer, weltliche 
do. Mative . 
J 
WRCHBETB „.onn00 nennen.» 
Süährlinge a. 


-106.75 
-16.00 
-13,00 
-16,09 
-12.50 
-19.50 


und Ninder 


440 
C.....15.05 


fund} 
—* -15.90 
-15.85 
-16.00 
-15.5U 
-15,50 


-15.25 


-20.85 
-20.75 
-13.25 
-15.00 
-10.75 


Granulierter Zuder. 100 Pſd. 15.20 
Oel, Harz, Alkohol. 
(Preiſe vom Paint, Oil and, Varniſh Club. 
vo Weſt 16. Straße.) 
Carbon — eodlight, 175 Teſt..8 
!ted Erown Gäſoline....... 
wintoeröl, ſchwara 
Leinſamenöl, roh, bis « Fað. 
do, gereinigt, Dis 4 Sul... 
Terpentin, im _Yaß, Gallone.. 
Denatır, Aifobel, Ballone. .. 
Meines Blciweiß, in 100 Bid. 
Säſſern . 
do. 50 ® 
Do, 25 Pfund 
do, 1214 Pfund... 
New Dorler Gyps 4 
Ertta Qual. Gilders Wbhiting; 
in ssälfern. 100 Pfund... 
BEER, 
do., orangefarben .......... 
Aktienbörſe. 
æ — —— * 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Aktten. 
Nerläufe Hoc Ried 
re 50% 
ter, Shipbuilbing.. 114 
Armour & Go. Borz.2075 110% 
Worth Filber’s, Borz. 5 72 
&cve Motor 
Aunte Pros 
DE WBEOB. nous... D 
Chic Eity & Eon RY3.20U 
ebic EL, Yins,, Vorg. 85 
Chic. Rnueunt. Tool... 35 
Cudaby Comp. ......ibt 
Kommonw’ltb Edilon 5 
Eonfunters Co., Borg. 25 
Continental Motors.. 
Deere & Co., Borz 
Edmund & Junes. 
Elder Eoryp. ».. 
Hartmann Lord, ers. 
Hupp Motor 
3. J Caſe Blow .....D 
do. Uſt Vorzugsak.. 6 
do., 25 Borzugsdal, 55 
Allinoid Brid u... 2 
Libby, MeReill 
Lindfah Light 
Widw. Util's, Vorz.. 65 
WMitchell Motors .... 20 
Monta. Ward .......600 
National Xeaiber „.3187 
Drpbeum Eircuit .„..1160 
Rub. Service, Borz.. 16 
Dualer Darts, Borz... PO 
Reo Motor „une... .100 
Scars-Noelud ....... 55 
Stand, Gas & lec.. 20 
Shaw Zazl ......... 2140 
Stewart ‘tfe. 
Stewart-Warner ....2800 
Swift & Comp. „...1465 
Srmwiit Internat ..1275 
Ihompion Comp. ....250 
Un, Garbide & Earb.1600 
abl Comp t 
Meltern Anitt. MillS60H 
Villon & Co., Borz.. 55 
NRrigich Comp. ......202 
Bonds. 
Armour 63 1920..$ 500 
Comm, Edif 1it 58 100 
Swift Co, 1ft 53... 2000 


v2. 


-16.00 


5 
2 


28*8*6* 


a, 
641, 
4u% 
74% 
434 
23% 
9” 


8012 


1.) 
EB, 
—* 


109 
8844 
92% 

Die nachftehenden Notierungen der 

New Yorker Börfe in den michtigjten 


881, 
92, 


0. Aktien find heute: 


Eälukpreife 
Heute Eamötag 
American San Company.... 55% 54 bs 
lmerican Locomotive Comp. .1 9914 
American Emelting 68% 
Anaconda ‘62 
Atdifon 
Daldwir 


mar 
Incl 


3% 
110% 
MA „ii 
a 31 3 
Betbl 47 


Shio. 
BB: 
- w. & et, P 
Central Leather Comp. 


Erucible © 


eben 07 
3602 


Infpiration Copper .......... 5° 
Int, Wercantile Marine 

bo., Borzumdaltien.cceeee.e.. 
Int. Paper Comp B4% 
Kerican Velroleum „u... 2001, 
Nem Morl_ Central HI 


565 
41% 
uR 
341, 
200 
68* 


%| bon 


Mooney und Garrily. 


Wurden als Zeugen von den Grof- 
geichtvorenen vernommen. 


Ebenjo Kapitän Gronin, 


Weiteres PVemweismaterinl gegen den 
Geheimpoliziſten Frank Freimuth 
vorgebracht. — Influenza greift im 
Countygefüngnis um ſich. 


Die „on den Grofgefchivorenen 
auf Peranlaffung Staatsanwalt 
Hoynes begonmenellnterfuchung über 
angebliche Grabfcherei und Erprei- 
fungen feitend der Polizei von der 
Bezirfsmahe an Warren Ave. zieht 
mweitere Kreile. Der Umftand, daß 
Deteftivehäuptling Jas. 2. Mooney, 
fein früderer Celretär, Leutnant 


ie 


Garrity und andere Polizeibeamt: 
alsZeugen vorgeladen wurden, laſſen 
darauf ſchließen, daß die Großge— 
ſchworenen auch dem Detektivebureau 
und anderen Bezirkswachen ihr 
Augenmerk zuwenden. 

Gertrude Bennett, Nr. 3043 Pop— 
lar Straße, die ſich geſtern weigerte, 
einer für ſie ausgeſtellten Vorladung 
Folge zu leiſten, war die erſte Zeu— 
gin, die heute vernommen wurde. 
Sie ſoll Näheres über die angeblich 
von dem Geheimpoliziſten Frank 
Freimuth von der Warren Ave.Be— 
zirkswache verübten Grabſchereien 
wiſſen. Ihr folgte auf dem Zeugen— 
ſtchande der frühere Kapitän Thomas 
F Cronin, von dem die Großge— 
ſchworenen Auskunft über die im 
Warren Ave.-Bezirk herrſchenden 
Zuſtärde erhalten zu können hoffen. 
Cronin wurde kürzlich aus dem Po— 
lizeidienſt entlaſſen, nachdem die Zi— 
vildienſtbehörde eine Unterſuchung 
vorgenommen hatte, die belaſtendes 
Beweismaterial gegen ihn zutage ge— 
fördert haben ſoll. 

Hat reines Gewiſſen. 

Detektivehäuptling Mooney ſagte 
Berichterſtattern, die ihn inter— 
pellierten, ehe er das Beratungs— 
zimmer der Großgeſchworenen be— 


Mullin, fowie Polizeichef John J. 


eWendpoſt, Chicagy, Dicuvxiug, ven 7. zzauuus auau 


will Staatsgeſetßg befämpfen, 


W,B. Lloyd erklärt c8 für verfaliungs- 
widrig. — Segen gewerbsmäßige Bürgen. 


William Broß Lloyd, Millionär, 
SOpzialift und eifrines Mitglied ber 
Stommuniitifchen Arbeiterpartei von 
Amerika, fowie bier,ehn andere dem 
— Verband angehörige Mit- 
'glieder murben geitern nachmittag 


| Sberrichtes Erowe vom Kriminalge: , 


richt vorgeführt. Mit WUusnahı..x 
von Lloyd gaben alle eine auf nich. 
ihuldig Icutende Erklärung ab. 
Lloyds Anwalt, William D. Forreit, 
dagegen beantrag:e, baß die gegen 
feinen Alienten erhobene Anklage nie: 
|dergeichlagen werde 
pcı der Staatsann ulifchaft 
Chriftftüd mit genauen Angaben 
über das, wa& Lloyd zur Laft gelegt 
wird. Richter Cromwe verfügte, daß 
die Virhandlunaen üb ren Antrag 
am fommenden ontug .or Richter 
Hebel tattfinden follen, und gewährte 
auch den anderen Angeklagten, die 
bereit3 fehuldig befannt hatt-r, das 
Necht, um Montag diefe Erklärung 
zurüdzuziehen und ebenfalls Nieder: 
ichlagung der gegen Tie erhobenen Ar- 
!agen zu beantragen. i 
Die Angeklagien außer Lloyd find: 
Edwin Furtb, Meyer ODobrowsky, 
Charles D. Kruiibein, Harry Ship- 
man, Kohn Vogel, Glara Rofstn, 
Helen Pratt Judd, Robert Horsley, 
2. K. England, Morris W. Stolar, 
Arthrir Procter, Etgar X. Omens, 
James A. Meilinaer und Anwalt 
| Sammel Afh. 
| Niels Kjar, der mit den Genannten 
lin Antlagsezuftand verjegt wurde, iit 
ter Bundesbehörde ibermiejen wor: 
ben. Er foli deportiert werden. 
Lloyd beabfichtiat, einen Präze- 
denzfall zu jchaffen. Sein Verteidiger 
wird die Verfaflungsmäßigteit des 
im vergangenen Sommer angenoin= 


. 
>»r 
.. 


| menen und gegen radikale Elemente | 


EEE Geſetzes anfechten. 
Gegen Strohbürgen. 


Oberrichter Crowe vom Kriminal— 


gericht hat den 


| 
un 
nicht mehr im Kriminalgerichtsge— 
bäude zu dulden. Staatsanwalt 
Hoyne wird eine Liſte mit den Namen 


folcher Bürgſchaftsſteller zulammenz | 


und verlangte 


gewerbsmäßigen 
Türgjchaftsitellern den Krieg ertlärt | 
d den Befehl erlafien, fie fortan 


Die Frift ifl um. 


Major Dalrymple wird aber 
Ginfchen haben, 


Dit fein Unmenih, 


Saun auch nicht gut Spirituofen be- 
ſchlagnahmen, deren Eigentümer feine 
Formulare zur Aufftellung ihrer Be- 
ftände erhalten haben, 


I 

Prohibitionsdireftor Major Dal: 
tymple und Hauptmann Hubert 
Howard, der Prohibitionsagent für 
den Bezirt Jllinois, hatten heute eine 
wichtige Konferenz mit dem Binnen— 
iteuererheber Julius %. Smietanta. 
Sie befinden fi in einer eigentüm- 
lichen Lage. 


Morgen ift nämlich die zehntägige ! 


Gnadenfrift verftrichen, die Major U. 
V. Dalrymple den Belitern von In 
Läden und Speichern lagernden Spi- 
tituofen zur Einreichung der beglau- 
bigten Liiten befagter Getränte ge: 
mährte. Gegen diejenigen, die feine 
Liften eingereicht haben, jollte num 
‚bon rechtöiwegen von morgen ab ull- 
"nahfichtlih vorgegangen und ihre 
| Epirituofen, fofern fie nicht in ben 
eigenen Wohnungen untergebrocht 
find, anadenlos heichlagnahmt mer: 
den. 

Sie follten wohl, tönnen aber 
faum befchlagnahmt merben, da bi3- 
ber nur ein Teil der vorfchriftsmäßi- 
gen, amtlichen Formulare zur Auf- 
ſiellung der Liſten eingetroffen iſt. 
Etwa 20,000 derartige Formulare 
werden gebraucht, aber nur 10,000 
ſind bisher eingetroffen, und von 
dieſen konnten vorerſt nur 5000 an 
Geſuchſteller verſandt werden, ſo daß 
15,000 Spirituoſenbeſitzer, die 
Frage kommen, beim beſten Willen 
nicht der ihnen vom Geſetze auferleg— 
ten Pflicht nachtommen konnten. 

Bas sun? 

Was it unter folhen Umständen 
zu tun? Das war die Frage, auf 
melche die vorerwähnten Herren heute 
eine Antwort zu finden juchten. 

Nach der Stonferenz auperte Tid) 


trat, er habe ein reines Gewiffen und | jtellen, deren Aimwefenheit nicht wün= Hauptmann Howard einem Bericht: 


jet bereit, der Grandjury itaeıde | fchensmwert ift, und mit ihnen follen ertratter der Abendpoſ 
fih dann die Sroßgefchworenen näher | 


melde Auskunft über jeine Umts- 
führung zu erteilen.  Gerüchtiveife 
berlautete, e3 beitehe die Abjicht, 
Mooney zu erfuchen, eine Thriftliche 


aus GStraflofigfeit verzichte, allein 
von der Staatsanwaltſchaft wurde 


| 

|befaffen. Richter Srome mar nicht 
‚wenig eritaunt, 
| wurde, 


Bürgichaft 
$2, 


gegenüber 
wie folgt zur Sache: 
„Die von Major Dalrymple ge— 


ſo wie ſo erſt drei Tage nach 


im Geſamtbetrage von Ablauf der Friſt, alſo vom 1. Fe- Die Komitemitglieder, 
208,497 für verfallen erklärt wer⸗ bruar ab, gegen Unterlaſſungsſünder, welche Geſchenke haben, ſind gebeten, 


in 


daß, als wir im Jahre 1918 von der 
Seuche heimgeſucht wurden, ſieben 
Mitglieder unſerer Familie aufs 
Krankenlager geworfen wurden 
Sie alle ſind heute am Leben. Das 
haben ſie meiner Anſicht nach nur 
unſerem Arzte zu verdanken, der 
uns riet, eiskalte Vinden um die 
Stirn und Handgelenke zu legen 
Wir machten das ſo, daß wir kleine 
Stückchen Eis um unſere Hand— 
gelenke banden und ſie dort ließen, 
bis das Fieber gebrochen war. Ich 
ſchreibe Ihnen das mit dem Erſu 
chen, es den hervorragendſten Zei— 
tungen mit der Bitte zu übermitteln, 
das Publikum und die Aerzte auf 
dieſe unfehlbare Kur aufmerkſam 
zu machen und dadurch vielleicht hun— 


derte von Menſchenleben zu retten 

| E. Straufer. 
ten —— 

I 

| Wer will heiten? 

Für den Erfolg des Schauturnens muß 

noch tüchtig gearbeitet werden. 

| ad Schauturnen rüdt heran; 

‚sur nod) fünf Tage find übrig; men 

‚diefe kurze Frift nicht ausgiebig be- 

nüßt wird für ben Tidetverfauf, 

dan werben fich die Turner zu fchä- 

men haben. Es wird hier und dort 

die Entfeuldigung gebraudt, daß 
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n- 


man fehon da und dort beigeiteuert | 


: habe; da3 mag richtig Jein, und man 
'hat aut daran getan; das bedeutet 
| aber nicht, daß das Elend, das es gilt 
zu mildern, fchon behoben ijt; e2 
| wird im Gegenteil in den folgenden 
| Monaten noch größes werben, jobald 
|die einheimiihe Ernte in Deutid- 


| 


} 
1 


|Muslande erlangt werden fanır. 


land aufgezehrt ijt und fein Kredit ſchwand ihm das Bewußtſein. 


im großen Maßſtabe für die An— 
ſchaffung von — — 

ie 
Ausſichten dazu verringern ſich im— 
mer mehr; die Mark wird kaum mehr 
notiert werden binnen kuͤrzem, und 
das bedeutet, daß nur noch Kredit 


gegen Wucherzinſen, und ſelbſt dann 
noch vielleicht nicht einmal zu er— 
langen ſein wird. Dann beginnt das 
Elend erſt; der kritiſche Zeitpunkt 
tommt im nächſten Monat. Wer alſo 
helfen will, der helfe jetzt; jede Büchſe 
Milch, jedes Pfund Fleiſch, Mehl 
uſw. hilft jemandem über einen oder 
| mehrere Tage des Elend hinweg. 
Alfo rafft alle Kräfte zufammeıt! 
Morgen abend 8 Uhr findet bie 
\lette Verfammlung des Komites in 
der Vorwärts-Turnhalle ftatt. Alle 
Feltausfhuß- Mitglieder, Damen und 


als ihm mitgeteilt | währte Gncedenfrift ijt heute abge: | Herren, müffen antvefend fein. Da 


N e l be, daß während des Jahres laufen. Dem Gejege nach könnten | wird jich heraußflellen, was noch zu 
Erflärung abgeben zu laffeı, daß eri1919 im KAriminal= und Stabtgericht | ppir aber 


ıtum tft, und es follte niemand fehlen. 
und alle, 


dies in Abrede gejtelli. Weder von |den mußte und daß bon biefer Sum | porgehen. Wer find aber jet die Unz | diefelden mitzubringen. 


ihm, noch von Polizeihef Garrity 
wird eine folde Erklärung verlangt 
werben, und daraus läht fich jchlie- 
Ben, daß die Unterfuhung nicht bi- 
reft aenen die beiden Beamten ae= 
richtet ift und feinesmeas die Abficht 
befiebt, fie in Anklagezuftand zu ver— 
fegen. Der Umftand, daß fie als 
Zeugen von den Großgeichmorenen 
vernommen turben, ohne dah das 
Perlangen an fie geftellt wurde, auf 
Straflofigkeit zu verzichten, 
ihnen Straflofiateit zu. 
Teteftivehäuptling Moonen wur- 
de über die Verhaftung von Mar 


ı Soldberg befragt, der Fürzlic hier 


in Verbindung mit einem Diaman- 
tendiebitahl feitgenommen, wenige 
Tage fpäter aber wieder freigelaiien 
wurde. Goldberg behaupetete angeb: 
th nad) feiner Sreilafiung, er habe 
zu’ Zeit feiner Verhaftung $1500 
in feinem Belite gehabt und das 


Geld nicht wieder erhalten, 


Bolizeihef Garrity erflärte, ehe 
er bernommmen wurde, er habe feine 
Ahnung, weshalb feine Gegenwart 
den Großgeichworenen ge- 
wünscht werde, 

Inflsenza int Couniyzwinger, 


Von der Influenza, die jeßt wie: | 
“|der in Chicago garaijiert, jind aud 
mehrere Inſaſſen des Countygefäng— 
niſſes befallen worden. Die Krank— 


heit hat dort inerhalb der letzten 48 
Stunden zwei Opfer 
Geſtern erlag ihr ein Gefangener 
namens Sams Howard und heute 


ſtarb der 56 Jahre alte Frank 


Petram, der im Hauſe 1731 Larra— 
bee Str. wohnte. Acht andere In— 
ſaſſen der Anſtalt liegen ſchwer 


krank dirnieder. Eine ernſtliche Ge- ſtändig, Sage regelmäßig Tribut 


fahr für die anderen Gefangenen 


|fänanisbireftors Bl T. Davies 
nicht vor. Wie er ſagt, ſind die 
Kranken iſoliert und auch ſonſtwie 


Vorkehrungen getroffen worden, um 
ein weiteres Umſichgreifen der Krank— 


heit in der Anſtalt zu verhindern. 
— —ñ — — 

Die ſiebzehnjährige Grace 
Brunner beſuchte gleich nach der 
Trauung mit Robert Brunner ein 
Wandelbildertheater und kehrte 
dann ins Elternhaus zurück; jetzt 
hat ihre Mutter die Löſung der 
Ehe beantragt. 

* Durch Einatmen von Gas 
machte in ihrer Wohnung, Nr. 1244 
Wabaſh Avenue, die 60jahrige Frau 
Mary Smith ihrem Leben ein Ende. 


ſichert 


gefordert. | 


liegt indefien nach Anficht des Ge: | 


me nur $25,000 eingetrieben werben 
fonnten. Im Monat Dezember 
allein Ließen 108 Angeklagte ihre 
Bürgihaft im Stih. An Zukunft 
jollen nur verantwortliche Perjonen 
al® Bürgen angenommen merben, 
Zeute, von denen da Geld auch er- 
langt werben fanır, im Falle ein An- 
gellagter, für den fie Bürgſchaft lei— 
iteten, diefe im Stich läßt. 


Wer lügt? 


| 


IR. 9. Bage bezichtigt, ein „Srabicher“ 


zn fein. — Beteuert ſeine Unſchuld. 
| Nah drei Moncte mwährenden 
Scharmittzeln zwiſchen dem Haupt: 
binnenſteueragenten Oberſt L. G. 
Nutt und W. H. Sage, dem frühe— 
Iren Borjteher der Abteilung für 
Narcotica des Vinneniteneramts, 
in deren Verlaufe beide einander 
| bezichtigten, Schweige- und Be: 
ſtechungsgelder ron Geſetzesübertre— 
tern angenommen zu haben, führ— 
ten Unterſuchungsbeamte geſtern 
Nachmittag ſchweres Geſchütz ins 
Treffen. Sie behaupten jert, Be— 
weiſe dafür in Händen zu haben, 
daß Sage ein gemeingefährlicher 
„Grabſcher“ geweſen ſei. Dr. A. L. 
Blunt, der wegen Vertriebs von 
Opiaten eine Strafhaft im Bundes— 
zuchthaus Leavenworth verbüße, 
| habe geitanden, Sage für die Dauer 
bon vierzig Wochen je $100 
Schweigegeld“ gezahlt zu haben. 
Auch Dr. Joſeph Greaves, der 
wegen angeblicher Uebertretung der 
| „Drugafte” unter Bürgichait jtehe, 
‚Nowie War. Wallace und der Zivi- 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
I 


! 
| 
I 
| 
| 


Wm. 
ſchenträger Tommy Croß ſeien ge— 


gezahlt zu haben. 

Tas vorliegende Perveismaterial 
werde heute nod den Bundes» 
'groggeichtworenen unterbreitet wer: 
‚den. 
| Die andere Scite, ; 
| Tage behauptet dagegen, daß 
!dieje „Enthüllungen“ nichts als em 
neuer böswilliger Angriff Nutts 


|feien, der jtets werfucht habe, ihi | 


\zu ihädigen und jeinen guien Auf 
zu untergrabex. Nutt habe ihn von 
jeher gehaßt und immer verſucht, 
ihn zu ruinieren. „Sekt hat er mwic- 
‚der jein Gift gegen mid) veriprigt. 
‚Wie grumdlos die gegen mid cr- 
'hobenen Beihuldigungen iind, geht 
\wohl am beiten daraus herbor,, dat; 
|die drei Männer, die jene Geitänd- 


‚terlafjungsfünd:r? Etwa 15,000 In⸗ 
Iterefienten haben feine Formulare er: 
: halten tönnen. Wir fönnen alfo aud) 
nicht eriwarten, daß fie ihren Ber: 
pflihtungen nachlommen. Deshalb 
werden ipir, ivenn wir ben Kreuzzug 
eröffnen, in jebem eigenen Fall nad) 
eicenem Ermelfen handeln, 
unfere Mannen Spirituofen befchlaa- 
nchmen, teren Eigentümer fein For— 
mular erbalten konnte, jo merden mir 
felbitveritändlich die Getränfe wieder 
freigeben und gegen den Eigentümer 
nit vorgehen. 

„Wir glauben Dazu berechtigt zu 
jein. Denn im Falle der Merzte Har 
die Regierung befanntlih in ähnli- 
Km Sinne entfchieden. Es war eine 


Vorichrift erlaffen worden, dergemäg | 


alle Yerzte vom 16. Januar ab ihren 
Patienten Whisky nur auf amtlichen 
‚jormulcren verfchreiben durften. Die 
Hormulare trafen nicht rechtzeitig eiit, 
und bie Regierung entfchied dann, 
hat bie Yerate nach) wie bor ihre eigr- 
nen Rezeptformulare benützen dürf— 
ten. 

„Stellen wir bagtgen feit, dab es 
mand in gefekividriger Weile Epi- 


Menit 


Die Eltern find nochmals ers] Mary und den 5ejährigen Martin. 


fudt, e8 den Kindern, welche mitzu- 
Iturnen haben, zu ermöglichen, bor= 
ifchriftsmäßig und pünktlich zu er: 
‚icheinen., Du Programm wird in 
den nächjften Tagen veröffentlicht. 
Die Deutfch-Ameritaner, bie Ti 
die Gelegenheit entgehen ließen, hier 
und dort ein Eleines® Scherflein zur 
Linderung der Not in Deutichland 
und Defterreich beizutragen, fünnen 
lam näditen Sonntag das Ver: 
Ifiumte qut machen. Erinnert eu: 
|Sountag, den 1. Februar, nachmit- 
Itaa3 3 Uhr, in der Vorwärtö-Turn- 
Ihalle, Roofevelt Road, nahe Weitern 
pm. 


— — — — 


Abgefazt. 


Zwei Einbrecher angeſchoſſen, ein dritter 
| iit in Halt. 

| Ein an dem Grocerpladen von 
Augoſto Lenardi, Nr. 532 Dit 35. 
Straße, heute nacht Vorübergehender 
bemerfte, !bie dort vier Neger einbra- 
chen, und holte von 35. und State 
| Straße die Boliziiten Peter Bolcaiter 
und Emil Mader herbei. Diele fan 


vituofen fortzufhaffen oder zu ver-|den die Zür aufgebrochen und durc;- 
faufen verfucht, jo werben twir jelbim Tuchten das ganze Haus, bis fie im 


beritändlih bon unferen Amtsbefug— 
nilfen Gebrauh maden, die fraglt- 
hen Spiriiuofen beihlaanahmen und 
den Inbaher verhaften.“ 

Nodı zweifelhaft. 

Da PBrohibitiongagenten bier jchon 
Terbaftungen vorgenommen haben 
tft die Frage aufgemorfen tmorber 
|ob fie dazır beresjtiat waren. Miele 
behaupten, daß die Prohibitione- 
agenten nur SHaftbefchle erwirfen 
fönnen, diefe aber vom Bundes: 
marſchall oder feinen Mannen boll- 
jet werden müffen. 

Erwähnt fei no, da in Bin: 
|neniteueramt bisher 1800 Gefuche 
um Erlaubnisiheine zum Handel 
mit nicht trinfbaren, aber alfohol- 


| 


| 


| 


haltigen Flüffigfeiten, wie jolde für | 


kosmetiſche Zwecke und zur Körper— 
pflege in Hoſpitälern, von Aerzter 
in türkiſchen Bädern u. ſ. w. 

braucht werden, eingelaufen ſind 


Echreckliche Seuche. 
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| 
Ipenter begab ji geitern 
| Hilfsbundesmarſchall 
Gunther, der das Amt des Sonder— 
gerichtsdieners übernommen hatte, 
nach Freeport, um dort einen Ge: 


mit dem 


Bundesrichter George R. Car— 


Keller hinter einem Haufen Kohlen 
einen ſchwarzen Kopf hervorlugen 
ſahen. Da deſſen Inhaber der Auf— 
ſordetung. herporzufommen, nicht 
Inahfam, fnallte einer der Boliziiten 


berg herunter, ihm vor die Füße 


freimillig, währen der bierte fich 
durch ein Feniter aus dem Staube 
gemacht hatte, 

Die Leider Berivumdeien Find 
ISames Sinigbt, am Sinterteil ver 
mwundet, und Jaites Brown, Schuh 


in die Weiche, beide wohnen an 34. 
int) 


und State Str. Sie find 
Peopleshoſpital. Der dritte Säft- 
| fing Andrav Miller, 3929 Lanalev 
| Ave., geitand auf der Wade, dab 
das Uuartett Schon fünf Einbrüche 
| verübt bat, und gab den Name d 
—— als James White an. 


+... ..- 


| + Betanznier dDeutiher Arzt. + 


| 


| 


von $2000gefunden hatte. Die Ge: 4 


| 


+ 
! 


| 


t 


‚ırollte. Dasfelbe Schidfal hatte ein! 


„\goeiter Neger, ber, beitte fam banı hracht haben Drei Einbrüche ſollen 


| 


i 


| 
| 
| 


| 


| 
t 
| 
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rg * barſchaft kannte ihn. 
Racine, Wis. 27. Jan. Im Alter ren war er al3 Schuhmacher tätig, in 
‚bon 69 Jahren ftarb hier gejtern | Teßter Zeit war aber wenig in feiner | 
Christopher naht Dr. John Schulz, wahrjdein- | Werkftatt zu tun, maß er fich ſchwer 

‚lich der hervorragendfte Arzt im füd- | zu Herzen nahm. So reifte ſchließ⸗ 
lichen Wisconſin und zugleich Bio: | [ich der Plan in ihm 
nier-Upothefer. Er war aus Deutich- jein Ende zu machen. 


| der „Abendpoft“ 


Niedergeknalll. 


Angeſtellter der Amer. Railways 
Expreß Co. von Räuber erſchoſſen. 


Mörder entfommen, 


Neunzcehnjährige Frau jagte dem Get- 
ten, naddem er fie angeblich mihhan» 
delt hatte, Kugel in den Rüden, — 
Hehler und Stehler? 


Bon zivei jugendlichen Banbiten | 
twourde geitern nachmittag an ber 43, 
und Wallace Straße der in Dieniten | 
der American Railways Expreß 
Company ftehende ZOjährige Kollet: 
tor Otto B. Amidon, Nr. 1847 Ne- 
brasta Avenue, faltblütig erfchoffen. 
Er war gerade auß ber an ber Ede 
befindlichen Apothete getreten, als 
ein Kraftwagen, in dem zwei Kerle 
faßen, angefauft fam. Einer ber 
Burfchen jprang aus dem Gefährt, 
trat auf ihn zu und feuerte, ohne 
auch nur ein Wort zu fagen, einen 
Schuß auf den Ahnungzlofen ab, ber 
ihm durch die Bruft ging. Dann 
nahm er ihm feine Handtafche, wel- 
che 5500 in Ched3 und $17 in bar 
enthielt, ab und fprang in den Wa- 
gen zurüd. Amibon, der zu Boden 
gejunten, richtete fich mit großer 
Mühe auf, zog feinen Revolver und 
Schoß auf die Fliehenden, offenbar | 
aber ohne ihn zu treffen. Dann 


Der Upotheter Chas. Heinold eilte 
auf die Schüffe hin herbei, trug ben | 
Schmerverwundeten eilends in feine 
Apothefe und ließ ihm bie erite Hilfe 
angedeihen. Amidon ſtarb jedoch 
Mooney beaufirayte aud alle ihm 
zur Verfügung ſtehenden Beamten, 
fich an der Suck zu beteiligen, bis— 
zierte den Toten. Diejer Hinerläßt! 
auber feine jungen ‘Witwe Eila, | 
zwei Finder, bie jieben Monate alte! 


ehe ein Arzt zur Stelle war. 
Die der Bezirkänache in den Vie): 
höfen zugeteilten Deteltived Buſh, 
Norton, Worfman und Brady er=- 
angten eine Veichreidung be3 bon 
den Banditen benuhten Koaftwageuns 
und machten ſich ſofo t auf die Suche 
nach den Burſchen. Detektivekapitän 
her iſt dieſe aber ohne Erfolg ge⸗ 
blieben. | 

Amidon Stand feit zwölf Jahren 
in Dienften der erwähnten Erprep- 
gefellihaft und joliie vemnächit zum | 
Staffierer in dem Pureau m Mil-| 
twaufee befördert merden. “@Sein | 
Schwager Edward Tolbed ibentifi=! 
| 
Auch eine Folge der Propibitism? | 

Don jener 29jährigen Gattin | 
Seanette murbe geftern der in Dien= | 
iten der Jllinois Steel Co, jtehende 
Arbeiter Olla Bande in den Rüden | 
geihoiien. Als Grund der Tat gab | 
Jeanette an, dab ihr Mann fie feit: | 
dem die Prohibition eingeführt | 
wurde, jchlecht behandelte, Er je; 
geitern abend von der Arbeit heim⸗ 
gekehrt, habe ſich zu Bett gelegt und 
dann Streit mit ihr angefangen, 
weil sie angeblih zu viel Ların 
machte. Schlieglicdh habe er fie ge- 
Ihlagen, worauf fie in Notwehr 
den Revolver ergriff und aufihn 
ſchoß. 

Angebliche Einbrecher. 


Unter dem Verdacht, eine ganze 
Anzahl Einbrüche auf dem Gewiſſen 
zu haben, wurden geſtern Frant 
Rubkowski, Nr. 6251 ©. State 
Str., Fred Stella, Nr. 6133 Went- | 
worth Une, und Trank Lee, Rr.| 
6140 Wabaih Ave., in He’t genont: | 
men, nachden man in ihrer Woh- | 
mmg gneltohlene Sadyen im Werte 


fangenen jtehen im Alter von 16| 
bi3 18 Nahren. Außer ihnen wurde 
noch. Herbert Grover, Nr, 1329 Oft 
55. Straße, welder in einer Bilo 


fardhalle bebienftet ift, unter | 


der | 


A ſch | i p Se lerei I J 
los, woraufe der Neger den Kohlen⸗ niſchuldigung der Hebhlerei verhaf 


tet. Er ſoll, wie es heißt, von den 
jungen Burſchen geſtohlene Sachen 
im Werte von $25,000 unterge- 
die Häftlinge bereits eingeſtanden 
haben. | 
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E83 war Win. Dagemann, 
Gejitern " aufgefundene ſteifgefrorene 
Leiche identifiziert. 

Der Mann, der ſich, wie geſtern in| 
gemeldet, in ber | 
Nähe von Niles Center erhängte, ift | 
bon feinem Sohn ald der 75jährige 
Cchuhmader William Sagemanı, | 
4543 Karlop Xpe., identifiziert wor⸗ 
den. Der alte Mann war fehr fin | 
berlieb, und jedermann in der Radı- 
Seit 40 Xab- 


| 


‚ feinem Dafein | 


Ueberraſchend 
billige Preiſe 


Deutiche 
Städtebondg 


bedeutend billiger als 
New York. 


Geldlendungen 


per Poit und Kabel 
direft nad Guropa, 
Informationen über Optionen, 
chiffsfarten, 
Reiſepäſſe, 
Permits, 
Steuerſachen 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


Auskunft in allen Geld— 
Reiſeſachen frei. 


Bank-, Wertpapiere- und 
Schiffskartengeſchäft. 


L.Kaufmann«Co. 


114N.La Salle Str. 
Filiale South Chicage 
9156 Exchange Avenue, 


Offen heute von 8:30 bis 7 Uhr 
abends. 


— 
o 


und 


Lebensmittel 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Czecho— 
Slovakia, Polen, 
per Poſt-Paket und Fracht. 
Unjere Feit-: und Fleiſchwaren, ſowie Gro— 
ceries ſind erſter Dualität. Vollmilſd⸗ und 
Eierpulber, ſtets friſch verpackt, tragen die 
dentſche Gebrauchsanwelſung. Laut einge⸗ 
troſſener Berichte von draußen, fſinden dieſe 


| Waren ungetcilte Anerlennung, 


Griem & Meyer-Eigen 
r 160 N. La Salle Str. 


Tite dom ber Nandolph Etraße, nörblid. 
zeephon: Main 1295, 
dimifrfon 


Leute 


Es koſtet nichts, De, 
Ron wegen irgend eis 
ner Nranfgeit oder 
Echwache zu Ionjultie- 
ren. Die neueſten Heil« 
—— ſur Nheu⸗ 
metiömys, Magens, 
Lebderledden 
Sronifche Krankheiten, 
Blutſtorungen, anſtet⸗ 
tende tanfheiten, 
Nerdenſchwäche, chro⸗ 
niſche, drivats & alle 


f ma. 


derne Behandlung, 
tie Dr. No fle anwendet, bringen die 
fundheit, Stärle und Lebenstraft aurlid, 
Dad auögezeihnete deutice Heilmittel 914 
vr 606) für die Heilung von Blut⸗ 
zer, No’ 25jährtge praltiihe Erfahrung als 
Spezialift bietet den Aranlen Eicherheit einen 
erfolgreihen und ebrliden Behandlung, 
ine Konfultation ober bertraulihe Unter» 
retung foftet Sie nicht. 
ommen te fofort, eGe Ahr Leiden welter 


fortf@&reitet. 
Dr. Nob beredinet fo ne 


Krante 


DR 


Kein Zeitberluft, 


nig, baß Iein Kranker feinen Aufiand au b 
nadläfligen braudt, 8 mr 


Dr.B.M.ROSS, Spgiafift 


Gtadiiert in Ghicage 1892, 
Jahre auf demielden alten las. 
@in grabulerter und Ilzenfiertes Arzt jeit 1892, 


35 Süd Dearborn Strafe, 
de Monroe, Chicago. 
im Grim-Gebände, Enite 506507, 
Nehmt Gievator zum h. Floor. 


breditumden: Täglıd von 9 Morgens bis 4 
tadm. und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
1: au Montay, Mittwoch, 5* u. Sams⸗ 
tag abbB, dv, 78, .E3 wirh benti neiyroden. 
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Vollfonmenes 
Augenlicht 


tft ed, mad wir End) geden. Leibei Kr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leien durcheinander? Geis Yır 
IMläfrig oder brennen Enre Augen nadı 
benz Befen oder Nähen? Alles dies ſind 
Eympiome von Ungendeieken. Mir 
befeltigen afle Ungenbeihwerben gänz- 
ti and auf wilienihaftfihe Weile, 


Ueber 40,000 befziedigte Runden find 
neninender Beweis unferer Bähigfeis, 
für Eure Augen umfailend gw fsegen; 
anfere Wreile find mählg und wir gm 
rantiren vollftändige Sufrichenheit, 


Tritter Floor, Eenutst den Fahrftupl, 


Member of the Associated Press. 

TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for repnblieation 
of all news dispatcbes eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
‚aner, and also the local news pub- 


lished herein. 
— — 


— * n $ ı A . 2.22 2 
ıniffe abgelegt haben jollen, durd) richtstag abzuhalten. Es war eine ‚and vo — ae —— In einer Wirtſchaft an 14. Str. 
meine Venn hungen ins Zuchthaue größere Anzahl Fälle zur Verhand, ge heran > ag —3 ha Be und 51. Ave. in der Ortjchaft Cicero 
| geitedft wurden. Ich, nur ich, ha“- |lbng anberaumt worden. Da aber , Sehrdum ert feinem boppelten Ber | eriuhte geitern der 22jährige Peter 
das Peweismaterial geliefert, auf | fait alle ‚borgeladenen Zeugen — Pelepranie, Nr. 1508 51. Court, 
Grund deſſen ſie überführt und ver— der „Flu erkrankt, alſo nicht zur ſeinem Leben durch Erſchießen ein 
| urteilt wurden.“ ee SR * Richter ſta | Ende zu maden. Der erite Schuß, 
ie serhandlungen un fchrte | : : f 
ichleunigit mit feine re om, Nr. 6324 ©. Loomis Boulevard, | DEN CT abgab, traf aber einen zur 
keumg it ſeinem „getreuen zeit in der Wirtſchaft befindlichen 
Chriftopher” nad; Chica  „ ‚melder am 18. Januar in den Ran= |, EIER 22 
„el go zuriüd, 'gierhöfen der Gürtelbahn in Clearing | Kunden namens Reter Bacene, Nr, 


Nüfs f & 
Balnüffe, füwarze, Pfunbd.... 
dicory. das Pſunb.......... 
Südfrüchte. 
Urfelſinen, California Navels 4.90 
do. Flotida, die Nifte...... 3.00 


Bitronen, Slorida, die Kiſte.. —.50 
Brapefrutt, Die Silte.cnnunne 300 —4.00 


Friſches Gemüſe. 
ſrtiſcholen, Trommel ........12.00 -17.00 
lumentohl. Crate ..... —2.00 


| Northern Pacific „.nensonec. 781, 
Bennfvivania Linien 421% 
Veoples Gas 40% 
—— 5% 
Republican Iron and Eteel..115 ] 
Scarz » Roehud 

Soutdern Reilmay „..ceeeonen 
BEE EI: . naeninssnsnnnen. 
Ichacco Products 

Inion Racific 


TR 
4215 
304% 
143, | 
5 | 


Längere Krankheit wird ala die lIr- 
ſache der Verzweiflungstat angege- 
ben. 


| 

| 
=_— 1.9. ___ 

— Bort gehalten. — Hausherr 

(gornig): „Was ifl’3 denn? Das 

ı:Bierteljahr ift länaft um — warum: 


| rührt fich denn bei Xhnen nichts mit | 
yem Hauszins?*? — Mieter: „Sehen 


— 


* Sm St, Bernhards Hofpital 
tb heute der 6Tjährige John Mor: 


5.50 911% 

4,50 a“ 203 
91 
122 
126% 
108% 
11514 
75% 


53 14 


— — — 


| ' 

| — Brief aus Deutihland, 
Vorzugsaltien ....... 

| lab Copper 


Weſtinghoufe 


— — — — — 


Der „Abendpoſt“ iſt ein an Herrn 


Eierpflanzen, Ctate .. —4.00 
Burlen, Kilte 2 Dupend —0.50 
Rarotten, das Yah...... —8,00 
do. alte * —1.5 
Rnoblaud, das Pfund........ O —0.30 
traut, California, Graie —).ö( 
BO. WOBEE zonnennsnmm essen 
Dicerreitig, 12 Wuraclit.ooee. 0.90 
Raitinafen, der Bufdel 

Beterfilie, da®. Baß.cnın.. . 


+ 
8.90 


—1.00 

2.50 
-14.00 
—35,50 


0.8 


| ‚Die Kurfe waren heute feit, aber 
di. Nachfrage nah Wertpapieren 


nicht groß. Um 2 Uhr waren 503,000 


| Aftienanteile berfauft worden. Gter- 
‚ling ftand auf $3.571,. 


Die Baumtwollebörie. 


find eine ruhige Partei — von ung 


IS’, ih hab’3 Ihnen ja gefagt, wie 
wir bei Ihnen eingemiet hab'n; mir 
| werben S' nix ſeh'n und nix hör'n!“ 
ee E35 fann gar nicht oft genug ae= 
(faqt werben, ivie überflüffig vieles 
Reden it. 


‚Georg Müller, Nr. 223—225 W, 
Washington Str., adreiiierter Brief 
\äugegangen. Der Adreilat wird ge- 
‚beten, ibn jich dort abzuholen. Ab» 
ſender iſt Adam Müller in Zeil, 
Unterfranken, Bayern. 


Einfache Kur. bon einer Lofomotive überfahren 
Beim Poſtmeiſter W. Carlile traf wurde. 
heute folgendes, für ſich ſelbſt ſpre- * Von Gas, das einer ſchadhaften 
chendes Schreiben ein. Es lautet Leitung entſtrömte, wurde Edward 
in der Ueberſetzung: Meyer, 3148 Sarak Ave. über— 
Mt. Carmel. 23. Jan. 1920. mannt. Er dürfte mit dem Leben 


| 
| 


11356 51, Abe. 


Peter gab dann 
einen zweiten Schuß auf fih ab und 
bradhte ji eine Schwere Wunde bet. 
Er wurde nad) dem St, Antonius- 
Hoipital gebradt. Wie && heißt, 
leidet Belepranie an einer unbeil- 
baren Krankheit. 


— LVorftrafe. — Richter: „Haben 
Sie’3 gehört, zwei Jahre follen Gie 
befommen für die Branditiftung!" — 
„Ss bitt um ‘a malebere Straf, Unz 
jere Teuerwehr hat mi nämli jo 
berprügelt, meil i jie damald im 
ihönften Schlaf geftört hab!“ 


| An den Roitmeiiter davon fommen, 


Chicago! * Der 40jährige Roy Shelly, Nr. | | 

Da ii) aus den Zeitungen erfah- |6210 Champlain Ape., geriet an der! * Wer jein Örundeigentum ber- 

ren habe, daß in Xhrer Stadt eine|27. Str. unter die Räder eined Zuges 'Taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 

Infhienzaepidemie miütet, fo er-|der Jllinois Zentralbahn und wurde | Ziwed durd eine Sleine Anzeige in 
laube id) .mir, Ihnen mitzuteilen, Fauf der Stelle getötet, der „Abendpoit“. 


Ferner lief bei der Nedaftion 
lau: Chemniß eine für Max Gzarni- 
fow beitiinmte Boitfarte ein, 


Kejet die „Sonntagpei * 


— —⸗ñ—— — — 

* Wer fein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwed durd; eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft“ 


0 
0.80 
—9.00 
—7.50 
—1.15 


—2.50 
—5.50 


feffer, Freie 

ilze, Minneſoſa, Scachtel. 
ndieshen, bielige, Ded. Bol 
tofenlohl, fleine Zrommel.... 8.00 
Rüben, ba OB... .. nur... 6.00 
do, alte, der Bulbel..... +.. 1.00 
Ealat, Ropf— 
Weitlicher, Caf 
Enbibien, bad 


v 


— lnnötige Belehrung. — Er: ° 
„Du mußt dich beim Fifcheffen dazu ° 
halten, liebes Kind, er fühlt x 3 
ab.“ — Sie: „Natürlich. Meinft du = 
id) wüßte nicht, daß eim Zifh ud 
Blut Hatk 


An ber Nico Worker Uaummollbörfe wurden 
beuie nadhmittag 2:15 folgende Bretfe vers 


zeichnet: 
2:15 nodm Hoch edria Schlutz 


nenn BI? 34.24 83.05 34.24 
rer 20,665 29.75 20.58 29.85 


— 12 —— 


Böser 15 Mai . 
Faß. ......... 5,00 Oltober . 


— — — — — — — 


— 


* 


+. 
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Deutschland — 
Oesterreich 


Verſandt von Gaben aller Art 


30jãhrige Speditions-Erfahrung mit der Hamburg-Amerika-Linie 


Selbitverpadte Rahrungsmittel und Kleider-⸗Kiſten 


werden zu äußerſt niedrigen Preiſen expediert. 


0 HAPAG 625.00 








— — 


des Gartendirektrs Encke in Köln 
eingeſordert, und Encke ſprach ſich zu 
Gunſten der Pläne des ſeinerzeit mit 
Cordes in Konkurrenz getretenen 
Gorlendirettors Linne aus, die nuns 
mehr mit geringen Uenderungen zur 
| Durchführung tommen follen, Für 
die erforderlichen Worarbeiten joll 
die Summe von 2 Millionen Mark 
bereitgejtellt werben. Bei alledem 
wird Cordes aber nicht vergefjen, und 
er erhält auf dem alten yriedhofe, im 
Rofarium, ein Dentmal, das fchon zu 
Anfang des neuen Jahres enthüllt 
wird, 


Hanſa⸗Poſt. 


Don Klaus Kroeger. 


Cophright, 1020, Twentieth Century News 
Features. 


Hamburg, 15. Dezember 1919. 

&3 jcheint wirklich, al3 ob ed uns 
gar nicht beifer gehen mollte hier in 
Hamburg. Die geringe Beljerung, 
melche die Kohlenverforgung unjerer 
Stadt in jüngfter Zeit erfahren hatte, 
ift leider nur ganz vorübergehend ge= 
wejen und hat bereit3 wieder einer 


Premier De Lux e. # # 





son. Samalz, Deget, Marte 5, 80. Gerite, m u Verfchlehterung der Lage Pla ge- Bemerlenswerte Zahlen weiſt die 
Bm Naffee, Cnality Blend 3» Cchololade, Maitlard madt, Die zu ernjten Bejorgnijjen ; neue Statiftit der Hamburger Uni— 
5 „ Milh, Premier, Evap. J Veranlafjung bietet. Zur Zeit ha= berjität auf, bei der für das Winters 
a En uen feifer, Premier ben fowohl die Elektrizitätswerte als 'femeiter 3251 Studierende einge— 
b * Bohnen, weiße Nayn 8 * Gl anal die asanftalt nur ganz unbedeutende ſchrieben ſind. Dieſe Zahl verteilt 





Beſtände zur Verfügung. Da die ſich im einzelnen wie folgt: 2189 or⸗ 
Eifenbahn infolge knapper Beliefe- dentliche Studierende, einſchließlich 
tung auch keinerlei Ueberſchuß an 300 Frauen, 887 Gaſthörer, ein— 
Betriebsmaterial hat und da die ſchließlich 383 Frauen; mit kleiner 
Bahn ſelbſtverſtändlich ſoweit wie Matrilkel eingetragene Studierende 
nur irgend angängig im Betrieb er⸗ zählt man 175, darunter 18 Frauen. 
halten werden muß, wenn nicht alles An Ausländern haben ſich 32 bei der 
noch ärger werden ſoll, ſo ergibt ſich Univerſität einſchreiben laſſen. Die 
daraus ganz von ſelbſt, daß an eine weitaus größte Zahl der Studieren⸗ 
beſſere Verſorgung der Induſtrie, wie den iſt bei der Rechts- und Staats⸗ 
ſie allgemein für die zweite Hälfte wiſſenſchaftlichen Fakultät eingeſchrie— 
des Monats erhofft worden war, ben, an zweiter Stelle folgt die philo— 
nicht zu denten iſt. Ja, gewiſſe ſehr ſophiſche Fatultät. 


5636 Pfund Netto⸗Gewicht. 
XX Regal 


XXXX Regal $ 
560.0 ver Miite 32.00 per Kiſte 
2 Pr, u Schinken 
5 Spe 


30 Pfd. geräucherter Schinken 

fette Rüden e 
Salami ; 
„» reines Schmalz, in 5 Pid. Büchfen |1 


100 Pfd. Nettogewicht 


5 Salami 
„ Schmalz 


"50 Bid, Netto · Gewicht 


Post-Pakete 


Uniere Preiie ichlienen alle Transportationskoiten ein fotwie Verficherung genen " 
Arien, Schifidverinit, Aufruhr, Streit, Naub oder Tichitahl, 


„Bestellt nach der Marke**, 


$5.00| „Bayern“ 


5 
5 











„Hanja‘ $2.50 ;; 


* 











fuhren an Heizmaterial für Haus- mit philoſophiſchen Gedanken, 


— —— brand erfoigt. Wichtige Anftalten | din und wieder auf die Sprache nach— 


15 Pfd. fuße Schokolade, Heide's 








9— 
Eher ad : 

10 Bid, Mehl, Gold Medal #| wichtige Betriebe find jogar bereits ; E 
* = —— — wieber befchräntt worden. Auch in|_ Eine Uraufführung brachten bie 
1 5 eworierte Wild, Premier „Sachſen 85.00 J den Haushaltungen iſt die größte Hamburger Theater während der letz⸗ 
— Fe Sparſamkeit geboten, wenn die Ein— |ten Woche nicht, doch war in Altona 
En — —— — — wohnerſchaft durchtommen will. In am Stadttheater eine ſolche zu ver⸗ 
ee „Württemberg“ $5.50 |unferer Nahbarftadt Altona find bie |deichnen, und zivar famen bie beiben 
1 ,. eis, Blne Rofe 444 Bid. Gorneb Beet, Armonr's ;|Zuftände um nichts beffer, vielleicht |eriten Teile bes „Ahasver Zyklus 
1 „ Linien 1 Kid. reines Ehmals, Rohe's h \ " . — Walter Rithot-Stahn zur Dar- 
* J — |9 etüde Linen Ceife (wie Zvory) % Baer Inn —— es ſind wäh— ft N * Stid in * —** 

ET trend der lebten Woche fait kei u⸗ ſtellung. Das Stück iſt durchträn 

„Pommern“ 3.80 | „Breufen“ $11.50 U we En IDa3 
1 
| 





-|und Betriebe, 3. ®. das Wafferivert | teilig einmirkt, mie aud bie Menge 
Lägerhänfer: American Merchants H. von Schudmann N5| in Vlantenefe, das Krantenhaus und | Den —— — haft 
0 dhon Str. « das Schlachthaus, ſehen ſich in den heit des Ganzen nicht eben vorteilha 

Hudſon er. Shipping a eg — 6, €. ®. Schelling Fi — — J— tönnen beeinflußt. Immerhin bleibt es eine 
ER ihren Betrieb nur mit Mühe und un- überaus beachtensiwerte, ernftharte 
3 Offizielle Expedienten fur American Lutheran Board for Relief in Eunropa. ter Inanſpruchnahme ber größten ı Dichtung, mit beren Wiedergabe ſich 
K ll Kl b h Vorſicht und Sorgfalt en erooch . Pr 
1% & Ks iten. Die Behörden erlaffen durch Berdienit erworben hat. „sm Vor— 
‘ oe ıng appen ac 5 die Zeitungen an bie Bevölferung die. dergrunde bes Mufitlebens ber legten 
Br Chicago Vertreter \: dringende Mahnung, noch fparfamer Woche jteht das Konzert des jetzt 
= 206 Randolph Str. Gebt innen Eure Beftellung.  |zu wirtihaften, als fie es bisher | TGjährigen Profeffors Kaver Echar- 


BEE 


ſchon zu tun gewöhnt wurden, e3 hat|wenta, dem man bie „Jahre meber 
ganz den Anfchein, als wolle der anfieht, noh am Spiel anmerlt. 
Winter ftreng werben, und wir ftehen | Seine Darbietungen waren munder= 
. Bo, m | doch erst am Anfang der eigentlichen | voll rein und abgeklärt und boten 
2 A talten Jahreszeit. ehrliches Empfinden ohne jede Emp= 
Helft Euren Derwandten und Zreum- || Neben der Koblenfrage befchäftigt findfamteit. Aus Kiel war Frau 
Dr er — J die Gemüter die Wohnungsfrage ſehr Hedwig Doebel-Niſſen zu Gaſte her— 
den in der alten Heimat. Bringt Eure Mitte. Inder eblen Sihung der übergelommen und bot wiederum 
2 | Bürgerfchaft Hat der Hamburger Se: jeine Reihe der bemerkenswerteſten 
geiranenen Kleider und Schuhe nad) der Mine die Summe von 100,000 Mart ‚Vorträge. Das Pubtitum nahm fie 
Globe Export und Import Co. Diefelbe 
Ihickt nad; allen Ländern der Welt. Ga: 


eingeworben, bie zur Wieberherftel> toller Dankbarkeit auf, Die Ham 

rantiert Ablieferung und verfidert di: | td. en 
* g J ch di | Dielefteigerungen felber bürften bald Kunftintereffe ift nicht zu klagen, 

blem „Sroß-Hamburg“ hat, wie alle = 





19janeod* 

























{ung von in feiner Verwaltung fte-. buraifche Sezeſſion, die erſt vor eini— 
henden Häuſern verwendet werden gen Monaten ins Leben getreten iſt, 
ſoilen. Auf biefe Weife wird man hat geſtern ihre erſte Ausſtellung in 

J hoffen dürfen, wenigſiens der Woh- den Räumen des Kunſtvereins eröff— 

1 nungsnot Einhalt zu tun. Die net. Alfo über einen Mangel an 

rekt von ihrer Chicago Office aus bis Meine tegelung von Reicjswegen fin. und das ift um fo erfreuficer, als 
ö t * ha den denn die Regierung in Berlin be— — — ——— 

a ichäftiat fich allen Ernites mit der, Mit feinen Ernährungs und Erwär- 

zum Bellimmunasorf, zum vollen Wert. ten 1 alen ——— 

i erſtickt würde. 

Fragen in dieſer Stadt, in Hafen— — 

J ſtagen feinen Urfprung, aber es Vom Grundeigentumsmarkt. 

teächſt weit über wirtſchaftlich-techni⸗ Geſchäftsgebäude verpachtet, Zinshaus 

ſche Geſichtspunkte hinaus und wird in Oak Park verkauft. 

letzten Endes eine ſoziale Frage von 
















en 7 — arena ; | Die Möbelfabrifanten 9. 3. Mal: 
EX PORT: Ann msDMRT CO |eigteifenber, allgemeiner Bedeu⸗ len & Eo. haben die beiden oberen 
OR AND, IMPORT. SS —————— Rd — — Stocwertke des vierftödigen Neubaus 
"NCORPORATED, 6— „Hamburgs Wohnungspolitif 4223—41 Weit Late Str. auf fünf 


Telephon: Superior 3012 
328 N. Clarf Str. Nordjeite Turnhalle, 
Dffices New York, Pittsburgh, Yonnastown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


A von 1818-1919". Und fo ijt es Jahre zu jährli) $°1,172 gepaditet, 


a ganz jelbftverjtändlich, daß hier mehr 
5 al3 irgendivo bie neueite Forderung 
‚ber Entente nach) Auslieferung von 
Docks, Schleppern ufm. die größte 
Aufregung berurfacdht, und daß nie= 


fommen konnte. Die Firma baut an 
Diverfeyg Boulevard und der ©t. 
'Baulbahn eine große Fabrif. 
‚beiden unteren Stodwerfe in dem 
:&ebäude ar. der Late tr. hat die 


ta9frfondi* 





— 





— — Grlebigunn * er eine Plaperphone Zalting Rochne Eo 
; — eſer Angele⸗ jaht ffunf Jahre 
7 genheit wünſchen. Ob ſich nun frei, du jährlich $28,000 auf fünf Jahre 


gepachtet. 


Hahrungsmittel-Anweilungen 


— auf — 


Hamburg, Wien, Prag und Budapest 


Bufammen arbeitenb mit der „American Relief Adminiftration“ ge- 
n wir foldde Anmeifungen au3 in Eummen von zehn Dollar und 
faig Dollars, jede Unmweifung auf eine beitimmte Menge Nahrungs» 
mittel lautend, die an den Inhaber abgeliefert werden. Nahrungsmittel 
fliegen ein Mehl, Bohnen, Sped, Schmalz, gepöfeltes Rindfleiich und “| 


Milch. * | abgehaltenen fiebenten Taaun ter 
Der Preis für die Anmweifung flieht alle Koften ein. Dies ift Yein |dem —* Sandgerichtäbirektorz 


* 
lommerzieller Plan. Dr. H. Schroeder mit dieſer Frage 
Ueberſchuß-Fonds, falls ſolche ſich ergeben ſollten, werden verwendet — u befhloffen, u —F 


werden für The American Relief Adminiſtration Childrens Fund. aus Reedern, Schiffsangeſtellten und 


* Seeleuten zuſammengeſetzte Abord— 
Union Bank of Chicago 


nung perjönlich beim Reichspräſiden⸗ 
‚ten Ebert vorjtellig zu werben und 
25 Nord Dearborn Str. 
CHICAGO 


‚feine Stimme gegen diefe Abtretung 
777777770255 


x li ihre Hoffnungen in diefer Hin- 
ſicht erfüllen werben, ift eine ganz 
andere Frage. Wielleicht ift e3 über: 
* haupt bermeffen, in biefer Hinficht 
x jeine „Hoffnung“ zu begen; benn 
%| wenn bie Entente auf ihrer Yyorbe= 
| tung beiteht, was mill denn das in 
% allen Stüden mehrlofe Reich dagegen 
* tun? Der beutiche Seefahrtsaus- 
» Ihuß, Die Arbeitögemeinfchaft der 
deutſchen Reeder, Kapitäne, Schiffs⸗ 
offiziere und Mannſchaften aller 

Grade, hat ſich in ſeiner kürzlich hier 


| 
I& 6o., 


'gelina und Albert %. Mabdlener da? ; 
: pierftödige Gebäude 129—31 Weit: 
Kate Str. auf fünf Jahre zu indge- 
ifamt %$36,000 gepachtet und das 
zweite und dritte Stockwerk zu ins⸗ 
'gefamt $13,500 a die Boynton Fur- 
nace Co. «md die Central Heating ! 
Supply Eo. meiterverpauhtet. Die 
'Goß Drug Co. hat auf zehn Kahre' 
zu insgeſamt $64,200 bie beiden Lä- 
den an ber Norboitede der State und | 
31. ©tr, gepadtet, und Xofeph %.| 
Gerritn Hat fein gegenüberliegenbes | 
dreiitöcdiges Edaebäude, Grund 25| 
‚bei 60 Fuß, zu $55,000 an vinen | 
'fiunden von W. 9. Bower & Co. 
verkauft. 
| Dad 25 Wohnungen enthaltende | 
lebensmwichtigiter | Sinshaus an ber Nordieitede ver | 
Schiffe und Mafchinerien zu erheben. ‚Weit Madifon Str. und Scoville 
* * * Ave., Oak Park, Grund 158 bei 123 
In Deutſchland drängt heute alles Fuß, mit 859,000 belaſtet, iſt zu 
auf Zuſammenſchluß, und ſo geſchah 8105,500 von Charles B. Haffenberg 
es denn auch hier, daß in der alten an Henry F. Bloomfield verkauft 
Hanſeſtadt Bergedorf Wünſche einer borden, das an der Nordweſtecke der 
Vereinigung mit der jo viel ſiärleren 59. Ste. und Prairie Avbe. Grund 
Vachbarſtadt Hamburg laut wurden. 148 bei 178 Fub, zu 865.000 von 
Diefen Wünſchen ſtand freilich wie- Edmond MeMahon an Edward M. 
der die Befürchtung gegenüber, daß Bertha, und das auf der Oſtſeite der | 
Hamburg ſich nicht ausreichend und Prairie Ave. 158 Yu, nörblid von 
genügen um bie Bebürfniffe Berge: | —— — — 
dorfs bekümmern werde, 


J 
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‚und Auslieferung 


te MaahmehPh·eL ehemeheh·ehe.h·* 
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| | Das Bond Department bon | 
Henry L. Doherty & Co. 


Fiscal Agents Cities Service Company 






















wenn bie! 

| Eingemeindung einmal vollzogen fei, | 
‚und f> ift e3 gefchehen, daß fozufagen | 
in elfter Stunde nod) die Ausfüh- 
tung bed Planes verfchoben murbe. 
Den eigentlichen Anlaß bazu geben | 
die neuen Reichäfteuerpläne, bie es | 


Deutfhe Städte-Bonds 


Wenn Ihnen ein $100 4% 
New York City Bond oder der 
Bond irgend einer der führenden 

, Städte Amerikas für $10 offeriert 


fündigt die Eröffnung einer Difteift Verkaufsoffice ar, in 


208 Süd La Salle Str. 


nn — — 


| En ] würde, könnten Sie sich weigern, 
Zimmer 910 | ‚Dergeborf doch wohl möglich machen | ihn zu kosten? 
ibürften, fich eine finanzielle Grunds | Eine Gelegenkeit bon gerade biefem 


Charakter wird Ihnen In Bonds ber füd. 
— Handelsfiadte Deutſchlands ge⸗ 
oten. 

Der Friedensvertrag wurde unterzeich⸗ 
net; ber Bandelsverlehr wurde wieder 
aufſaenommen; die Vech eltate ſollle bald 
ihren normalen Siaud cxrxeichen. Zur 
grobe Brofite fiern Cie ih biefE Bonds 
ofort, folange te zu ungefähr einem 

ebntel der dor bem Arriege geltenden 

reife berlauft werben. 

Bajer Büchelhen „090% Potential Vro⸗ 
Nt3 in German, Citlee Ponbs“ erläutert 
biefe ungemwöbnlie Gelegenbeit ausführ- 
Ih und enthält eine ausgewählte gie 
von GEmiffionen und jetigen niebriaen 


‚lage für feine weitere Gelbftänbdigfeit | 
zu ſchaffen. Man wird demnach zu—⸗ 
| nägjft nod} etwas warten und fehen, | 

‚mas bie Zutunft bringt. Noch mit 
‚einem anberen Plane, ber allgemeiner | 
| \intereffiert, hatten fich unfer Senat 
| ‚und die Bürgerfhaft zu befaffen, 

‚und ba3 ift bie Ermeiterung bed} 
Chlöborfer Yriebhofes. Die Pläne | 

fiammen noch) von dem verftorbenen 
Tireltor Cordes, fie murben bald 
nad feinem Ableben als’ nicht mehr 


unter Leitung ben 


W. W. S. BUTLER 
als Diftriet Sales Manager 


Pbone Wabafh 5480 


Raufpreifen, Auf Berlangen fzei augelanbt. 








Leſet die Sonntagpoſt N — 






x 


aibendpoſt, Chicago, Dienstäg, den 27. Januar 4192 


da fie fie nicht für kürzere Frift be= | 


Die! 


Die Blättertabathändler Tauffig 
jeit dreißig Jahren an der; 
Weit Randolph Str., haben von Anz= 


| 





8 5107 S. Afhland Ave. Tel. Blvd. 6570 Bcamte: 
39 W. Adams Str., 4. Floor, De nz | —*— Ban 
| Bimmer 45 und 46, 1 Gofulid Line ©. ©. Co. [| item oe Comm on. an enden heen 
Mir maden Anzüge oder Ueberzieher, reine | J >) * | IH Ditto ©. Hoehling. eoaononnnnnnnee. Auaffierer 
u. $35 aufwärts, Ralfen und =; © W 0 K EM P . | | zu &. Zhiele..ooososnnnne.. „ii3lalfierer 
| garantiert, ia23-28 B | AX ilſstaffieret 
— General Weſtern Agent. verlonen. weiche wauichen neq | Oilfetall 
e | | 
| I 


— 
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Männer-Hojen Doppelte ‚„S. & H.’” Grüne Stamps bis Mittag Boile: Bluſen 


Männerhoſen — aus 


— XIIV DE 














Sehr hübſche Mo— 
delle, feine Stoffe, mit 
Spitzen und Stickerei 
beſetzt, wundervolle 
Werte, Größen 36 bis 
A, Mittwoch zu 


Stoff, gute Qualität, 
702 Wolle, dunkleFar⸗ 
ben, nette Muſter, ſtarke 
Wet Corduroys einge— 
ſchloſſen, Größen 32 bis 









42, reg. ‚für 5.00 ver: 5 OL 
u Sir 3,36, Kemper 68130 








0099099949444 





A NOTABLE SALE YMENS SHIRTS 


Sparfame Lente follten fich diefen Verkauf zunnse machen. Hemden werden tatjählich zu den hentigen 
WEolefale » Kojten verkauft. 
| 


Hemden für Männer, aus farch 


Baile-Hemden für Männer — au? Percale Männerhemden, neue Früh:! 
| Crepe-Geweben und fordiertem Mas 
dras. Ein wundervolles Sortiment 


feinem Shirting gemacht, helle oder jahr-Muſter und Farben, helle oder | 

duntle Effelte, Bübfehe Muster, unfere | dunkle Effekte, dopp. franz. Manjchetz | 

u fpeziellen 2.00 Werte — 1 39 ten, Größen 14 bis 17 — $1 6 | bon hochfeinen Mustern — $1 89 

PA zu nur $ ® Werte bis $2.50, zu s | Werte bi3 $3.00, reduziert, ” 
Ceidene Männerheinden. Männer, welche qute Hemt- 


Männerhemben, aus dem feiniten Madrad und fancy | I den. { 
AN Crepe Geweben gemacht, von einheimifchen Fabriten erhals | den fchäßen, werden feine Zeit verlieren, ihre Hemden bei 
, diefem Verkauf zu erwerben. Endloje Auswahl netter 


N ten, in Farben mit fünftlerifchen Entwürfen gewebt, Satin em Berfau J e A 
3 95 Muſter in Taffeta, Seide, prächtige 2farbige 87 98 
— Effekte, wert bis 812.00, ſpez. reduziert auf.. 


4% 22 J 

Mittwoch für Kurzwaren 
Dre Snap Fajte-| Kombination Tan 2:in:1 Chuhwihie, 

ners, ſchwarz od. weiß, oder brauner Schuh⸗ſchwarg, lohfarbig oder 


Dizd. auf Karte, ver— Reiniger beſtehend aus braun, ſpez., die Se 


.............I. Bu [ADS ID PAY GR 00 ® 


Fiber Ceidejtreifen, alle Größen, bedeutend her= 
untermarfiert, wert bis $5.00, zu 


Moderne Schuhe für for- 
pulente Damen 


Wir führen eine vollitändige 





4990994994 4++ 


























1 ü chied. Gr., be Schachtel zu ... 
Partie von Schuhen für Damen * ne IC 1 Bor Pate umd 1| ze Hafen and Deien, | 


er 


flüffigen Politur, 15c | fchivarz oder weis — | 
Corte, fpeziell Ic | verfchiedene 


mit jtarfer Zußbiege. Morgen 
offerieren wir zum Verkauf 


OH HH HHP HOCH HH OHHHH HH HH HH HH HH HH HS 


Maihinendl, fleden: 
los, lebt oder aume 


braune oder ſchwarze Kid- | miert niht — PL au nur ........ | Größen, Starte, 3C | Liste elaftifche Gar 
Schuhe mit ftarfer Fußbiege, | 10c wert, .623€ Pin:on Strumpf- | SHaarnadeln, gerade, 


) — a e in, |terslängen, jortierte 
hergeitellt auf einem fpeziell Scheeren, nidelplat= | halter, für Anaben und | gebogene und unficht | Karben 232 


— * tierte oder lackierte Mädchen, verſchiedene bare, in netten Boxes 
konſtruiertem Leiſten, um Griffe ‚joweit 10 Größen, 156 10 —— 10c tot., 5 | wert biß 15, 74 
Dequemlifeit und nettes | sie reichen, zu Corte, Raar, C die Schachtel zu. c | ipez., Länge, c 


Ausfehen zu jichern. Behal— 





ten ihre Saflon, big fie vertra- 
gen find; Größen A bis 9; 
513 Werte zu $9.95, 
für 


Waſchſtoffe 


Roſa Nainſook Reſter, 36 Zoll breit, paſſend 
für Unterzeug etc., alle feinen Sorten >25 
und Längen, wert 40c, die Yard zu ... c 

Echtes Star Diaper Cloth, geſäumt, 27 Zoll 
breit, beite Qual., die gemacht wird, $1 239 
janitär verpadt, 7% Tußend zu.... a 

Mercerized Eateen-Neiter, 36 Zoll breit, viele 
in hellen oder dimklen Schattierungen — feine 
mercerized Qualität, wert 69c — 
die Yard zu nur 


Bettzeug 


Armee Blanfets, nur Khakifarbig — mit 
fanch Borders, Gröpen 60 
bei 82 2oll, foweit Sie ° 5 
CHEN ale nenne 

Bettdefen, mittlere Größe, mwaichen fidh 


borzüglich, alles neue Muiter, 61 85 


zu weniger als Fabrikkoſten, 
J RES ARE 
Fancy Art Tiking, große Auswahl 
fanch gewebier Mujter, Fabrik: 39e 
Längen, wert 50c, Yard zu 
tvert 7Täc, die Yard zu ......... 
Tubing, 42 und 45 Zoll breit, 
feine Qualität Fabrillängen — 


N nbenffnbe 


Schuhe für Hei- 
ne Sinaben, ganz 





9.45 


$7.00 Werte 
Mifies: und Mäddıienfchuhe, mat- 
te3 oder Patentleder, mit teiben 
Tops, hoher Schnitt, Schnür- und 
Sinöpf-Falions, ganzlederne Sohlen 


und Abjäte, Größen bis 62 95 
“ 


zu 2, 34.00 Werte, zu 


Patentleder- Schuhe für Kinder; 
mit lohfarbigen oder grauen Kid— 
Iop3, handgewendete ganzlederne 


Sohlen u. Abjäße, Er 49 
. 


4—38, $2.25 wert, zu.. 


Sileider 


Tamen- und 


| 


Echter Amoskeag Dreß Gingham, f'ry Checks, 
Streifen oder Plaids, alles Muſter dieſer Sai— 
ſon, zu weniger als Fabrikkoſten — 23€ 


die Yard zu wur 
Epieliaden 


25e Toy Beien — 
geſtreifter Stiel, ei— 



































































Union Enits 


Gerippte ſchwe⸗ 


Chemiſe 
Roſa Batiſte Che· 
miſe für Damen — 



















Miſſes-Kleider, re baumwoll. ge⸗ mit Silet » Cpigen ner an einen stum- ee u 
aus Cerge, Sa⸗ lichte - 3 Rad en et — en = 13c nen Cohlen umd 
: Suits ⸗ Sch ‚ee n⸗ oumer, au. Abſätzen, ir 
tin u. Georgette a Ei band:Rand; Grüßen A. B. C. KAidpn a: 

. — 36 bis 44 — fbes Horfe, beritellbar in üb erſtehende 
gemacht. zeit⸗ weich und warm, ziel am Mitt drei "Größen, für Sohlen Größ, 
gemäße Faſſons, angebroch. Grö⸗ 13343 stnaben und Müp- 9 b. 13%, 
tert bis $18.00 ben, wert bis zu ” hen von 2 bis fedhs >00 Berk, 
ee. ' 81.25 Sadren, wert $3.00, Baar zu 


am Com: 
ter, zu 


810 7901890 


—X— 


Richelien Brand rei⸗ Butter, feinſte Elgin Bie dermans Ceetee Feinſte hieſ. Sardinen 
nes weißes Roggen- Creamerh, das 68 friſch' geröſtet. Kaffee, in reinem Tel, 25 

mebl, 4 DL. — C| 3 gb. Kanne 1.33 + züsten für. © 
BR een s Gier, Cold Storage, | zu .—...... . | Enowpdrift, das reine 
Benfons echte hHolländ. | tritt candltd, 55c Eneran, bie wunder. | Tilanzenfectt, 


nur 


51.59 51.99 
Gardinen, Kuss 
Eine gute Partie von Filet 36 bei 7230lf. Congoleum- 


Net und Nottingham Spigen= | Rugs, eine gute Größe Rug für 
gardinen, mit prächtigen Heinen | Badezimmer oder Heine Küchen, 


zu nur 





Heringe, das DUBEND seeeene- baren Vaſch-Tabletten, Büchfe.......-.. Figuren, einfaches Zentrum mit | in einem Sortiment bon Mustern 
Säßhen ...... 1 „deneld ausgelafienes | Drei 15c Pas 33C „ Feinfte Eh. u, Nodı- ‚malen Vorten — $1 69 — leichte Fehler — $1 29 
nr er nr MR Geian BUS IBE „EN Ben die site 9 GO | ipeziell, Paar zu... > jeber U ..<00n0. . 

berrh Kaffee, 390 Friich nemabl, weines Linen Seife — 69 | Beiter Ehnitt Nound 363öllige Eilkoline-Reiter, in allen 27zöllige GCongoleum Halfenläufer, 

Good Tafte Nut | gewalztes Lats 10 Ctüde für... OIC | @teat, Bid....... 22% | Barden und Mufteen, für Veltzim- | braun und grün, das Zentrum bat 
Margarine, frifh ae | meal., 3 fd 150 Ewift3 Dirie Square Friſch geback. Criſpo J mer-Draperien oder Comſorter-BVezug, fanch, Borten, alles verfetie Waren; 
macht füh und 233 Rein, nemahl. {hivar.| mild gevölelter 290 Grader3 oder Uneeda J Reſter von 2 bis 10 Dards, 19e fehr fpeziell, die Yard 4730 
geſund, Pfund C  3c: Kieffer, Rid...33e! Ched, Pd... Biscuits, 3 Kal., 230 # die Dard zu ................ J 


% 
HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH HH H HH HH HH 


Is 
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TEEREITTEBERE ITS 
Schiftskarten -Agentur 
Geld iendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Poſtaufträge werden punktlich ausge⸗ 
führt. 













Wegeun raſcher, ge— 
wiſſenhafter und kon— 
lauter Erledigung von 


Geldſendungen 
—nach — 
Deutſchland 


und allen jonjtigen Geldangele- 


Original 
Vietrolas und Golumbia | 
Sprechmajchinen 


Yür Bar oder feihte Abzahlungen, 
Neueſte Records gerade aus Deutſch- 
angt. 
Vogel fliegt in 
Welt hinaus; 
Deutſche Trinklie⸗ 
der, Botpourrt; — 
Zie berunglüdte U 
Kandvartie; Tas 
Vegräbni3 don ei» 
nemSchwein; Hoge 
zeit2feier_ im der 
Heimat; freiheit» M 
marfh; Erimmerune 
nen an Sohann 
Straub; Debüt dich 
Gott, e3 wär’ fo 
fhön gewefen: © U 


| 


Geldüherweiſungen 


De utichland 


—— 11 — 


allen Zändern der Welt 


prompt unb mnier voller Garantie, 


Dentihes Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be— 






































— — — 


— antwortet. Ihüne Zeit; Nbeine 
enheiten wende man fid) an N . lied; DO du fchöne 
gend ſich Ausland⸗Abteilung. SEchmelbant; Aus““der Nugendzeit: 


Das alte beuticdhe Bankhaus "E 


NOLLENBERGER & CO. 


und diele andere zur Auswahl. 


A, Schlesinger, 


Statalog frei. — Peftellt, fo lange ber 
Vorrat reicht. 4 


IK.R Beak & Company 


B HEN. J. M. COOPER 
W 1osLasanest. Ecke Monroe 644 North Avenue : | '?°%. Fiat Strane, "335 W. North Ave. 
@KCAGO CHICAGO SELL — Chicago. Tel. Tiverfey 2799, 


Telephon Franklin 3210, 
men) 


2. Wloor, erite Tür, 
Tel, Lincoln 359, 
Eifen jeden Abend bis 9 Uhr und 


= Geldjendungen 


Ehifsfarten von Guropa nach ganz | 
jet im Original bei mir U N (i A R N | 


ausgeitellt über nad — 2 —5 Ezecho · 

2 — ia, Jug via, oland, } —2 
Trieſt bis Ch eago ee m unten. 

für Baflagiere von Deiter- 


Schiffsfarten 
reih, Ungarn, Dugo-Sla- 


Agentur nnd Notariat - Nanziet, 
/ = : Bir faufen und verlaufen: | 
vien, Gzeho-Slomafien, 
Bolen. 


BERTYBONDS.- 
Rate: Ozean 588.00 


| 

| 

mit Tar...-.- | 
mit ben Dampfern der früheren 
Anftro-Americana Line, jet 


Abends viien, 


14nb®2 


Neldlendungen! 


Eifenburger, Wiciielburger, Cebenburger, 
und Amar nah nanz Ungarn, Tan man Geld‘ 
—— Vergeßt Eure Lieben daheim nicht. 
Im Auslunit fragt Euren Gr: 
che Shr au anderen geht. 


Schiffiskarten 
über alle Linien nah nnb von Europe, 
Peiie ‚fe und Permits beiorgt. 











North Avenu 
State Bank 


North Ave. andLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Euere 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Summen bon einem Bol 
lar oder mehr bis zu irgend einer Sum— 
me werden angenommen, auf veldde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werben, yalbjähr- 
lid, gutgeirieben. 

%N. das am oder ver dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinien vom Griten an. 
Sicherheitsgewölbe. Das geräummgfte und 
vollftändiafte Cicherbeitögemwölbe auf der 
Nordfeite ftcht in Verbindung mit der 
Dani, Stäften $3 ver Jahr und aufwärts 

















Shagmeilter, | werden 
! 


Lu 
J.V.ZINNER & CO. 


(Im Gefääft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tei. Siverfen 8287 


Um Schoefeınacke & Son 


| 

| 

Autorifierte Agenten ber Clibfeite t 
4156 Wentworth Ave, Tel. Voulevarb 2803. 
ja17dibofafon* 


Louis Solomon, Stneider, 


ift umgezogen bon 320 Franklin Etr, nad 


| 
| 
| 








| 





I 














Difen Eamdtag abends von 6 His 9 Uhr 
Eure Aundihaft ift herztich Aitommen. 


120 No. LaSalle Str. 


Tel. Main 4491.— Sonntags oifen 
von 9 


Deutichland 


4m geben, offerteren wir unfere Einritungen, 
um ihnen 


— Päſſe, Reife-Erlaubnis, | 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente au beiorgen, 


WIL:LIAMB. LUCKE 
rn “ die fie initand fegen, mit einem Mindeftmag 


Plumbing, Gas Fitting, |oon linbeauemliäfeit und Beitverluft au reifen 
Heating und Sewerage |;3u Belvrebungen eingeladen, bei denen boll- 


1901 Irving Park Bivd ftändige Auäfunft erteilt wird. 
Arpereissen, wernen tancıt, soveriätis won | Transatlantic Transportation Co., Ine. 


siliig audgetügrt. Felephan 


der 57. Sir, Srund 141 bei 161| 

uß, mi’ $35,000 .belajted, zu $95,= | 
0U0 von Philipp Eohns Erben cn| 
Jakob Schmidt. 


— ——— — 


Kurz und Nen, 











Direkt nad) Hamburg 


Zampfer „Mandiuria” am 11,. Kebruar. 
Zampfer „Mongslia”" am 25. Zebruar, 


nee Schiffsfarten no 


Rotterdam, Habre, Antwerpen, Eopenhagen,Trief 


'Geldsendungen 
| Liberty Bonds — Wedel auf 


1020,21,23 

















| * Dem Bankpräiidenten Charles 
19. Worden, Fort Wayne, Snd,, 
wurden von Gejihrmworenen in Rid- 
ter Walkes Gerichtshof $17,836 








on naten 4020. Tentiche Bank in Berlin 
gegen „Yellow ‚Kid Beil zu⸗ — 1646 LARRABEE STR. fowie aub auf erite Banlen in Lenterreia 
seiptodhen, ber. ihn: um. 815,000 KT — — Zei. Diverlen 2567. Ungarn. Söhnen, Molen, Galisien, Games, 
‚ . 21 . 3 3 » — J 
mit ſchwindelhaflen Aktien der * Wer fein Grundeigentum vet» | ir oflerteren Dentihe Wart su ſehr nie⸗ Lutgs. elbfendungen m 8 


Libau, Lithauen, Efthonien. Kurland, 


Decatur Eopper Mining Co.” von |taufen will, erreicht fchnelt feinen |drigen Breifen mas Tie zu einer wünfsens 


— bcerien Geldanlage macht Rir überweiſen Geid J. S. LOWI s ——— 
rizona geprellt hatte und da eine Kleine Anzeige in * —— üngarn, —— 


Dearborn Etr., te 


Abenl, 
I 6; Sonntags don 10—12 bo, 


durd) 
im Buchthaufe fitt. - * Ge Mbenbpahr”, onen ® nis 


ba1l0*E 





